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zusammenfassende Obersi'cht 
Erwerbstätigkeit 

Im Durchschnitt des Jahres 19 7 7 waren 25 021000 Per-
sonen e r w e r b s t ä t i g. Gegenüber dem Vorjahr bedeutet 
das einen Rückgang um 67 000 bzw. 0,3 O/o. Im „Produzieren-
den Gewerbe", dem Wirtschaftsbereich, in dem 45,3 °/o der 
Erwerbstätigen ihren Arbeitsplatz haben, war die Entwick-
lung unterschiedlich. Im „Verarbeitenden Gewerbe" ist die 
Beschäftigung knapp auf dem Stand des Vorjahres geblieben; 
dagegen waren im „Baugewerbe" rd. 50 000 Erwerbstätige 
weniger als 1976 tiitig. Im Wirtschaftsbereich „Handel und 
Verkehr" verminderte sich die Zahl der Erwerbstätigen um 
39 000 (- 0;9 °/o); zur Hälfte ist dieser Rückgang auf die Be-
schäftigungsentwicklung bei der Deutschen Bundesbahn zu-
rückzuführen. In der „Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung 
und Fischerei" waren 1977 wegen des Rückgangs der Zahl der 
Selbständigen und Mithelfenden Familienangehörigen 87 000 
Personen (- 5,0 °/o) weniger erwerbstätig als 1976. In den 
„Sonstigen Wirtschaftsbereichen (Dienstleistungen)" lag die 
Zahl der Erwerbstätigen um 133 000 (+ 1,8 O/o) höher als im 
Vorjahr; per Saldo·wurde dadurch die Abnahme der Erwerbs-
tätigen in den übrigen Wirtschaftsbereichen im Berichtsjahr 
zum großen Teil ausgeglichen. Etwa 85 O/o Erwerbstätige waren 
im Durchschnitt des Jahres 1977 als Abhängige tätig. Die Zahl 
der Abhängigen lag um 26 000 ( + 0,1 O/o) über dem Stand des 
Vorjahres. Die Zahl der Mithelfenden Familienangehörigen 
ging mit 4,3 •/o (- 58 000) wesentlich stärker zurück als die der 
Selbständigen (- 35 000 bzw. 1,4 O/o). 

Am 30. Juni 1 9 7 7 waren im unmittelbaren ö ff e n t -
1 ich e n D i e n s t 3,43 Mill. Vollbeschäftigte tätig. Damit 
ist die Zahl der Vollbeschäftigten gegenüber dem Vorjahr 
um rd. 27 000 bzw. 0,8 O/o zurückgegangen. Diese Personal-
entwicklung insgesamt ergibt sich aus einer starken Abnahme 
der Zahl der Beschäftigten bei der Deutschen Bundesbahn 
(- 20 000 bzw. - 5,0 O/o), aus Personalrückgängen bei den Bun-
desbehörden (- 3 900 bzw. - 1,3 O/o), den rechtlich unselbstän-
digen Wirtschaftsunternehmen (- 4 700 bzw. - 3,5 O/o) und der 
Deutschen Bundespost (- 4 400 bzw. - 1,0 O/o) sowie einer leich-
ten Personalzunahme bei den Ländern (+ 2 700 bzw. + 0,20/o) 
und den Gemeinden (+ 3 400 bzw. + 0,40/o). Die Zahl der Teil-
zeitbeschäftigten ist gegenüber dem Vorjahr um 500 auf 503 000 
Personen zurückgegangen. 
Unternehmen 

Am 31. 12. 1 9 7 7 waren 170 612 K a p i t a 1 g e s e 11 -
s c haften (AG und GmbH) mit einem Nominalkapital von 
162.9 Mrd. DM in Handelsregistern eingetragen. Die Zahl der 
Aktiengesellschaften lag mit 2 149 um 28 Gesellschaften 
niedriger, während sich das Grundkapital um 4,3 auf 83,6 
Mrd. DM erhöhte. Die Zahl der Gesellschaften mit beschränk-
ter Haftung erhöhte sich von 147 233 Ende 1976 auf 168 463 
Ende 1977, das Stammkapital stieg von 73,4 auf 79,3 Mrd. DM. 
Landwirtschaft 

Im Jahr 1 9 7 7 war der F 1 e i s c h a n f a 11 aus gewerb-
lichen Schlachtungen und Hausschlachtungen mit 4,3 Mill. t 
um 0,9 O/o größer als 1976 und lag um 5,2 O/o über dem Jahres-
durchschnitt 1971176. Die Geflügelfleischerzeugung 1977 war 
mit 272 000 t um 8,4 O/o größer als 197'6 und lag um 23 O/o über 
dem Jahresdurchschnitt 1971176. 
Produzierendes Gewerbe 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
N e t t o p r o d u k t i o n für das Produzierende Gewerbe lag 
im F e b r u a r .1 9 7 8 mit einem Stand von 113,3 (1970 = 100) 
um 4,2 O/o höher als im Vormonat und um 0,8 O/o über dem 
Stand vom Februar 1977. Das Produktionsvolumen im Zeit-
raum Januar/Februar 1978 war um 1,5 °/o größer als im ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum. . 

Im Jahresdurchschnitt 1 9 7 7 waren im B e r g b au und im 
V e r a r b e i t e n d e n G e w e r b e rd. 7 263 000 Personen 
tätig, d. s. rd. 68 000 bzw. 0,9 O/o weniger als 1976. Die Zahl der 
geleisteten Arbeitsstunden war um 1,70/o niedriger. Der Qe-
samtumsatz (ohne Umsatzsteuer) lag mit 928 Mrd. DM um 
5,0 O/o höher als im Vorjahr. Dabei ist der Auslandsumsatz, 
dessen Anteil am Gesamtumsatz von 24,6 auf 24,4 O/o abnahm, 
mit 7,3 O/o stärker als der Inlandsumsatz (+ 4,2 O/o) gestiegen. 

Die Auf t r·a g sein g ä n g e im , Verarbeitenden 
Gewerbe stiegen im Jahresdurchschnitt 197 7 gegenüber 
1976 nominal um 0.9 °/o, real gingen sie um 0,8 O/o zurück. Die 
Entwicklung der A u f t r a g s b e s t a n d s werte zeigt für 
1977 eine Abnahme um 1,7 O/o gegenüber 1976. 

Im Jahresdurchschnitt 1 9 7 7 waren im B a u h a u p t -
g e w e r b e rd. 1139 000 Personen tätig; d. s. 53 000 bzw. 4,5 O/o 
weniger als 1976. Die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden 
war um 6,7 O/o niedriger. Im Jahr 1977 wurden 82,l Mrd. DM 
Umsätze (ohne Umsatzsteuer) erzielt, das waren 9,4 °/o mehr 
als 1976. 
Bautätigkeit . 

Im Jahr 1 9 7 7 wurden rd. 409 000 Wo h nun g e n f er -
t i g g e s t e 11 t. Gegenüber 1976 entspricht dies einer Zu-
nahme um 4,2 O/o. Dieses Wohnungsbauergebnis ist z. T. auf 
den relativ hohen Bauüberhang am Jahresanfang (630 000 
Wohnungen) zurückzuführen. Der B a u üb e r h a n g an ge-
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a g e~  
nehmigten aber noch nicht fertiggestellten Wohnungen am 
Jahresende 1977 betrug 540 000 Wohnungen; d. s. 90 000 Woh-
nungen oder 14 O/o weniger als 1976. 
Handel, Gastgewerbe 

Die Umsätze (einschl. Umsatzsteuer) der Ein z e 1 h an -
d e 1 s unternehmen lagen im Jahr 1 9 7 7 bei über 320 Mrd. 
DM und waren um 6,90/o höher als 1976. Damit wurde etwa 
die gleiche nominale Zuwachsrate erzielt wie 1976 (+ 7,1 O/o). 
Auch die reale Umsatzveränderung fiel 1977 fast ebenso hoch 
aus(+ 2,90/o) wie 1976 (+ 3,50/o). Die Gesamtzahl der im Einzel-
handel tätigen Personen nahm 1977 wieder leicht zu (+ 0,40/o) 
und betrug im Jahresdurchschnitt 1977 rd. 2 Mill. 

1 9 7 7 wurde von den Unternehmen des G a s t g e wer -
b e s in jeweiligen Preisen 6 O/o mehr umgesetzt als 1976. 
Innerhalb des Gastgewerbes nahmen wiederum die Umsätze 
beim Beherbergungsgewerbe ( + 7 O/o) stärker zu als beim Gast-
stättengewerbe (+ 60/o). Im Jahresdurchschnitt 1977 erhöhte 
sich die Gesamtzahl der im Gastgewerbe tätigen Personen 
um 1,50/o. 
Außenhandel 

Der Wert der Einfuhr lag im März 1 9 7 8 mit 20,4 Mrd. 
DM um 6 O/o und der der Au s fuhr mit 24,6 Mrd. DM um 
5 O/o niedriger als im März 1977. Im 1. Vierteljahr 1978 war die 
Einfuhr mit 58,6 Mrd. DM um 20/o und die Ausfuhr mit 67,3 
Mrd. DM um 1 O/o größer als im 1. Vj 1977. Der Ausfuhr-
überschuß betrug 8,7 Mrd. DM gegenüber 8,9 Mrd. DM im 
1. Vj 1977. 
Geld und Kredit 

Die B o d e n - und K o m m u n a 1 k r e d i t i n s t i t u t e 
haben infolge der besonders günstigen Entwicklung am 
Rentenmarkt den bisher höchsten Absatz an Schuldverschrei-
bungen vcim Jahr 1975 (61,7 Mrd. DM) im Jahr 19 7 7 mit 

' einem Erstabsatz von 62,9 Mrd. DM noch überboten (Vor-
jahresabsatz: 56,0 Mrd. DM). Der Gesamtumlauf an Schuld-
verschreibungen erhöhte sich netto um 36,2 auf 321,4 Mrd. DM 
Ende 1977. Im Aktivgeschäft wurden 1977 mit 83,3 Mrd. DM 
ebenfalls die bisher höchsten Neuausleihungen seit der Wäh-
rungsreform erreicht. Der Darlehensbestand insgesamt er-
höhte sich um 47,0 auf 395,9 Mrd. DM. 
Bildung und Kultur . 

Ende 1 9 7 5 gab es 2 029 Unternehmen, die ausschließlich 
oder überwiegend f i 1 m w i r t s c h a f t liehe Tätigkeiten 
ausübten. 337 Unternehmen waren im Bereich der Filmher-
stellung tätig, 130 Firmen befaßten sich mit Filmverleih und 
Filmvertrieb, 1 510 waren Filmtheaterunternehmen und 52 
filmtechnische Betriebe. Von den insgesamt 21 700 Beschäftig-
ten waren allein 15 032 (darunter 8 000 Teilzeitbeschäftigte) im 
Filmtheaterbereich tätig. Der Umsatz aller Unternehmen be-
lief sich 1975 auf 1 610 Mill. DM. Hiervon erzielten die Film-
theaterunternehmen 659 Mill. DM, die Filmhersteller 401 Mill. 
DM, die Unternehmen des Filmverleihs und Filmvertriebs 
384 Mill. DM und die filmtechnischen Betriebe 166 Mill. DM 
Umsatz. 
Sozialleistungen 

1 9 7 6 erhielten 2 109 000 Personen S o z i a 1 h i 1 f e , d. s. 
3 O/o mehr als im Vorjahr. Von den Empfängern waren 61 O/o 
Frauen und 39 O/o Männer. Überwiegend (78 O/o der Gesamt-
zahl) wurde die Hilfe Empfängern außerhalb von Anstalten 
gewährt; 24 O/o der Empfänger erhielten die Hilfe in Anstalten, 
2 O/o erhielten Leistungen sowohl außerhalb von Anstalten 
als auch in' Anstalten. 61 O/o der Empfänger erhielten laufende 
Hilfe zum Lebensunterhalt, 53 O/o Hilfe in besonderen Lebens-
lagen und 14 O/o nahmen beide Formen der Hilfe in Anspruch. 
Finanzen und Steuern . 

Bei den F i n a n z p 1 a n u n g e n von Bund, Ländern und 
Gemeinden/Gv. für den Zeitraum 1976 b i s 1 9 8 O stand das 
Ziel, die 1975 begonnene Konsolidierung der Haushalte durch 
einen weiteren Abbau der Haushaltsdefizite fortzuführen, noch 
im Vordergrund. Dies zeigt sich in einer zurückhaltenden Ver-
mehrung der Ausgaben während der gesamten Planungs-
periode (durchschnittlich + 5,70/o je Jahr). 

Nach den vorläufigen Ergebnissen der Um s a t z s t e u e r -
statistik 1 9 7 6 sind insgesamt rd. 1,60 Mill. Steuerpflichtige 
mit einem steuerbaren Umsatz von 2 331,8 Mrd. DM erfaßt 
worden. Die Zahl der Steuerpflichtigen mit Jahresumsätzen 
über 12 000 DM bzw. einer Steuerschuld über 600 DM ist von 
1974 auf 1976 um rd. 17 500 bzw. 1,1 °/a, der steuerbare Umsatz 
um 272,1 Mrd. DM bzw. 13,2 O/o gestiegen. Die Umsatzsteuer-
vorauszahlungen für 1976 erbrachten insgesamt 35,9 Mrd. DM; 
sie lagen damit um 2,6 Mrd. DM bzw. 7,8 O/o über dem für 1974 
ermittelten Steuersoll. 
Preise 

Nach den bisher vorliegenden Ergeb.nissen sind die Preise 
von Februar bis M ä r z 1 9 7 8 geringfügig gestiegen. Der 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ist von Fe-
bruar bis März 1978 um 0,2 ~ gestiegen, er lag um 1,0 O/o über 
dem Stand im März 1977. Der Preisindex für die Lebenshal-
tung aller privaten Haushalte ist von Februar bis März 1978 
um 0,3 O/o gestiegen, er lag um 3,1 O/o höher als im März 1977. 

Ba./Ml:J. 
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Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbe ..... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... . 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt ............ . 

Elektrizitäts- und Gasversorgung ...........• 
Bergbau ............•....................• 
Verarbeitendes Gewerbe ...................• 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbe .... 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .. 
V erbrauchsgiiter produzierendes Gewerbe .. 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ...... . 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe .......... . 
Index der Bruttoproduktion für 

Investitionsgüter ............................ . 
Verbrauchsgüter ............................ . 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte ................................. . 
Geleistete Arbeiterstunden ..................... . 
Umsatz .................................•.... 
dar.: Auslandsumsatz .......................... . 
Baugewerbe 

Einheit 

1000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

AnZahl 
Anzahl 

1000 
1 OOOt 
1 OOOt 

1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 

1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 

1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970= 100 
1970= 100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 

1970=100 
1970=100 

1000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

IndexdesAuftragseingangsimBaubauptgewerbe .• 1971=100 
Baubauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . • . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 

Index des Auftragsbestands im Baubauptgewerbe... 1971 = 100 
Produktionsindex3) für das Baugewerbe . . . . . . . • • • 1970=100 

Baubauptgewerbe.. . . . . 1970=100 
Ausbaugewerbe . . . . . . . 1970=100 

Handwerk 
Bescbliftigte . . . . • • • . . • . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . • . 1 000 
Gesamtumsatz . . . . . • . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

Bautädgkelt und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ............•........•••...••... 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ...••••. 

Baufertigstellungen Wohnungen ...............•• 
Wohnräume ................ . 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ............................... . 
Einzelhandels .•••.•.••••........•.....•....•• 
Gastgewerbes ...••..•....................... 

Gaststättengewerbes ......................•. 
Beherbergungsgewerbes .................••• 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........ . 

nach Berlin (West) ...... . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge aes Bundesgebietes .......... · ....•.••. 
Lieferungen des Bundesgebietes .........••••.. 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernllbrungswirtscbaft ...•......•..... 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Ausfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernllbrungswirtscbaft .........•.....• 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Index des Volumens, Einfuhr .................. . 
Ausfuhr ..................• 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .........•• 
Ausfuhr •.......... 

Terms of Trade (Austauschverhliltnis) ......••.... 

1000 
Mill.ml 

1000 
1000 

1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 

a) Grundzahlen 
1974 1 1975 1976 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

1977 1977 1978 

Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. Jan. 1 Febr. 1 März 

61 991 61 645 61 442 61 389 61 383 61 371 ... 
31 427 32 202 30 468 29 852 36 602 27 105 20 692 28 96; 14 975 16 278 
52 198 50 043 50 238 48 328 49 999 47 944 46 515 46 140 47 279 45 565 
60 625 62 438 61 095 58 434 54 906 58 730 58 117 62 685 63 846 68 523 

26215 
22152 

582 
292 
315 

644 
613 

25323 
21386 
1074 

773 
236 

766 
745 

25088 
21288 
1060 

277 
235 

780 
768 

25021 
21314 
1030 

231 
231 

797 
787 

91i 
158 
237 

768 
766 

964 
198 
220 

735 
725 

25 1342) 
214432) 

1004 
234 
199 

777 
770 

1 ö9i 
258 
186 

806 
796 

1213 
251 
205 

779 
777 

1 224 
252 
224 

750 
748 

1099 
226 
247 

21 304 20 655 21 221 21 823 342 
23 

353 
36 

21455 
331 

40 ' 
318 318 329 334 350 

26 
337 

21 
301 

41 36 35 33 

138,9 
153,4 
133,4 
128,2 

129,4 
170,3 
110,7 
115,4 

110,5 
146,6 

93,7 
110,1 
115,4 
106,5 
108,5 
112,1 
104,1 

107,3 
102,3 

135,9 
135,2 
139,9 
127,4 

117,1 
109,2 
126,5 
106,2 

103,6 
150,0 

89,0 
103,3 
101,1 
101,9 
103,0 
112,8 
92,4 

103,5 
100,1 

154,7 
153,6 
159,2 
145,7 

126,7 
117,6 
131,2 
129,3 

110,7 
164,9 
86,6 

110,9 
111,5 
109,0 
110,2 
116,7 
95,2 

105,8 
109,6 

7250 
763 

67017 
16478 

90,1 96,2 90,3 

1 387 1 242 1 222 
178 158 154 

89,7 88,0 88,1 
104,3 93,8 96,3 
104,1 92,4 95,2. 
105,0 97,7 99,3 

3 801 3 673 3 720 
57 664 59 951 65 011 

' 34,8 30,7 31,7 
14,9 16,1 13,7 
50,3 36,3 32,7 

215, 7 162,0 151,8 

146,6 
136,8 
123,1 
121,2 
127,0 

1 725 
1536 

271 
306 

14978 
2446 
2358 

122f5 
829 

18 282 
127,4 
149,9 
128,7 
122,8 
95,4 

143,0 
149,2 
131,2 
128,6 
136,4 

1 727 
1505 

279 
327 

15359 
2594 

12562 
18466 

866 
17482 
130,7 
134,3 
128,6 
131,7 
102,4 

159,1 
159,6 
138,2 
134,8 
144,9 

1898 
1698 

323 
356 

18514 
3003 

15273 
21387 

951 
20315 
152,3 
152,6 
133,1 
134,3 
100,9 

156,1 
148,3 
164,6 
148,6 

124,5 
106,6 
134,5 
126,7 

113,9 
168,5 
83 '7 

114:4 
112,3 
114.!I 
115,1 
118,0 

97,2 

109,3 
117,1 

7183 
750 

70343 
17683 

162,3 
152,8 
166,8 
167,0 

119,0 
104,6 
131,1 
110,7 

116,3 
156,0 
82,8 

116,6 
112,7 
118,0 
119,7 
116,0 

.108,0 

112,0 
152,2 

168,8 
148,8 
175,5 
185,9 

122,7 
·102,7 
129,4 
135,5 

120,5 
172,4 
95,2 

120,4 
114,1 
120,6 
125,5 
126,5 
110,6 

114,3 
128,6 

166,5 
147,2 
182,4 
160,4 

124,2 
97,4 

133,7 
140,0 

124,9 
194,6 

91,3 
125,1 
116,8 
127,2 
128,1 
132,6 
11)5,7 

123,4 
130,5 

165,6 
142,7 
196,0 
131,4 

125,2 
100,6 
135,3 
136,6 

115,6 
203,5 

86,5 
116,4 
105,4 
123,8 
114,8 
114,5 
84,3 

133,3 
110,9 

157,7 
148,5 
170,3 
143,1 

124,5 
108,8 
135,2 
121,5 

108,7 
211,1 

89,8 
109,0 
106,3 
109,8 
109,8 
111,2 
73,8 

99,9 
117,9 

7310 7294 7275 7254 7226 
779 779 778 730 761 

83 830 80 662 81 543 83 585 76 638 
20 488 19 581 20 449 21213 18 870 

151,3 
142,2 
162,5 
139,8 

124,7 
111,4 
138,2 
111,6 

113,3 
214,4 

94,2 
114,6 
112,3 
115,3 
117,5 
113,2 
71,5 

105,1 
125,0 

104,4 128,6 116,5 96,6 99,4 81,6 

1168 
143 

1 200 1186 1175 1 151 11021 .. . 
167 163 146 114 108 .. . 

1976 1 1977 
2. Vj 1 3. Vj 1 4. Vj ~ ~  

105,3 97,7 106,6 79,4 107,6 99,4 
94,71 88,6 80,3 81,6 83,7 88,41 .•. 

3 695 3 805 3 772 3 735 3 768 3 895 •.• 

109,31 99,5 97,1 79,6 110,5 99,5 100,i 
93,9 92,6 133,7 78,8 99,3 99,1 1 ... 

. . . 62 975 62 863 79 218 58 143 68 305 69 738 ... 

29,2 
12,3 

Sept. 1 

31,1 
13,2 

1977 1 1978 
Okt. 1 Nov. 1 Dez. 1 Jan. 1 Febr. 1 März 

33,5 28,2 29,5 25, 1 25,5 ... 
15,2 11,9 12,3 11,4 10,8 ••• 

34,1 25,9 28,5 ' 26,2 
158,9 120,3 131,7 120,3 

182,7 
888,2 

162,8 
169,9 
146,9 
142,9 
155,2 

1973 
1738 

329 
362 

19592 
3273 

16062 
22·794 
1144 

21513 
160,0 
160,3 
134,0 
136,2 
106,0 

172,0 
167,3 
161,6 
148,8 
186,2 

2160 
1867 

342 
333 

19539 
3169 

16148 
23200 
1178 

21894 
160,9 
164,9 
133,0 
134,7 
101,3 

167,0 
174,9 
155,6 
149,0 
169,3 

2147 
1954 

333 
391 

19 927 
3217 

16357 
24735 
1172 

23417 
166,1 
173,8 
131,3 
136,3 
103,8 

172,7 
191,3 
130,0 
134,8 
120,2 

2043 
1592 

367 
424 

20404 
3 586 

16501 
23484 
1094 

22237 
167,8 
166,3 
133,2 
135,2 
101,5 

178,2 
237,1 
138,9 
143,7 
128,9 

2002 
1774 

389 
505 

21214 
3520 

17401 
25 435 
1265 

24004 
176,5 
176,6 
131,6 
138,0 
104,9 

150,2 
153,8 

2026 
1805 

289 
306 

19414 
3097 

16085 
21313 
1096 

20045 
162,3 
153,0 
131,0 
133,4 
101,8 

151,2 
149,3 

1959 
1584 

290 
369 

18765 
3044 

15 506 
21366 

993 
20243 

159,3 
153,7 
128,8 
133,1 
103,3 

165,1 

321 
381 

20420 
3402 

16790 
24608 
1154 

23316 

Ab sehn. 
Statist. 

Monats-
zahlen s .... 

216° 
216° 
216° 
216° 

219• 
219• 
219° 

8" 
224• 
224• 

229• 
229• 
229• 
229• 

230• 
230• 
230• 
230• 

231• 
231• 
231• 
231• 
231• 
231• 
231• 
231* 
231• 

233• 
233• 

226• 
226° 
226• 
226" 

237• 

238° 
239• 

165° 
165• 
165" 
165• 

20• 
20• 

240• 
241• 
242° 
242• 
242° 

243• 
243• 

243° 
243• 

244• 
244• 
244* 
244* 
244• 
244• 
244• 
244• 
244• 
244• 
244• 

1) Angaben für den GebiefSStand, Zeitabschnitt, BerichtskrelS u. a. enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". 
2) 4. Vj 1977. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ............................ . 
Eheschließungen .............................. . 
Lebendgeborene .......................... „ .. 
Gestorbene .............. „ .............. „ .. 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ....................... „ „ ... „ . 
dar.: Abhängige .. „ .•......................... 
Arbeitslose ............................ „ ...•. 
Kurzarbeiter .............. „ . „ ...........• „ . 
Offene Stellen ............ „ •..•... „ ••....... 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
lnsolvenzen „ „ ... „ „ ••. „ .. „ „ „ ... „ „ „ . 
dar.: Beantragte Konkursverfahren .............. . 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...... „ ...•...•.....•.•...... 
GewerbL Schlachtungen, Schlachtmenge ........ . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ... . 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

Verarbeitendes Gewerbe .....................• 
Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbe ..... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... . 

IndexdesAuftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
des verarbeitenden Gewerbes ................. . 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbe ..... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... . 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt ............ . 

Elektrizitäts- und Gasversorgung .....•....•. 
Bergbau ................................. . 
Verarbeitendes Gewerbe ......... „ ........ . 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbe ... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .. 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .. 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ...... . 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe .......... . 
Index der Bruttoproduktion für 

Investitionsgüter ..••......•.................• 
Verbrauchsgüter •............................ 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte .......•.......................... 
Geleistete Arbeiterstunden ..................... . 
Umsatz ••........•............••............. 
dar.: Auslandsumsatz ..•..........••.....••..... 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .• 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte •••......•••..........•........• 
Geleistete Arbeitstunden ..................... . 

Index des Auftragsbestands Im Bauhauptgewerbe .. . 
Produktionsindex für das Baugewerbe ......... . 

Bauhauptgewerbe ..... . 

Handwerk 
Awbaugewerbe ...... . 

Beschäftigte ..•.•........•••.......••••••....• 
Gesamtumsatz .....• „ „ . „ „ „ „ .•• „ „ . „ „ 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ..... „ ... „ ................... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen Wohnungen ............... . 
Wohnräume ............... . 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels „ ........ „ .. „ ............... . 
Einzelhandels ............................... . 
Gastgewerbes .... „ ... „ ............. „ .... . 

Gaststättengewerbes ....... „ .......•• „ ... . 
Beherbergungsgewerbes ................... . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........ . 

nach Berlin (West) ...... . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezilge des Bundesgebietes .................. . 
Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .. „ .... „ .............. . 
Ernährungswirts ............... . 
Gewerbliche W'U"tschaft ............. . 

Ausfuhr, insgesamt „ ... „ .. „ .... „ „ „ „ •. 
Ernäbrungswirtst ..• „ ..........• 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Index des Volumens, Einfuhr . „ „ „ ..... „ „ .•• 
Ausfuhr „ „ .... „„„ .•.•• 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......... . 
Ausfuhr „ .. „ „ •.• 

Terms ofTrade (Austauschverhältnis) ..........•• 

1) Gegenüber August 1977. 
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Wirtschaftszahlen 
b) Verllnderung In D/a 

Vorjahr 
1974 1 1975 1 1976 1 1977 

gegenüber 
1973 1 1974 1 1975 1 1976 

-0,2 
-4,6 
-2,0 
-0,8 

-1,9 
-1,8 

+111,3 
+569,0 
-44,9 

+40,0 
+39,3 

+ 3,3 + 7,6 
+ 8,2 

+ 8,3 
+18,9 + 3,7 + 2,2 

+11,5 
+30,3 
-6,9 
-7,7 

-2,0 
+ 7,5 
-0,7 
-2,0 
-0,5 
- 3,1 
-4,4 
+ 1,4 
- 6,7 

-1,3 
-7,0 

-10,5 

-10,3 
-12,2 

-14,2 
-6,5 
-6,7 
-5,6 

-3,4 
+ 1,8 

-0,6 
+ 2,4 
-4,1 
+ 3,0 

-3,4 
-3,5 
+84,4 

+164,5 
-25,1 

+19,1 
+21,6 

- 3,1 
-0,2 
-12,1 

-2,2 
-11,9 
+ 4,9 
-0,6 

-9,5 
-35,9 
+14,3 
-7,9 

-6,2 
+ 2,3 
-5,0 
-6,2 
-12,4 
-4,3 
- 5,1 
+ 0,6 
-11,2 

-3,5 
-2,7 

+ 6,8 

-10,5 
-11,6 

-1,9 
+10,1 
-11,2 
-7,0 

-3,4 
+ 4,0 

-36,7 -12,0 
-17,7 + 8,1 
-15,4 -21,0 
-15,2 -17,5 

+13,0 + 5,3 + 4,1 + 3,6 + 5,0 

+ 6,5 + 4,7 

+22,3 
+22,4 

+23,6 + 4,7 
+28,2 
+29,3 
+24,2 
+29,5 
-1,4 
+12,5 
+25,3 
+15,0 
-8,3 

-2,5 + 9,0 + 6,1 + 5,6 + 7,0 

+ 0,7 + 0,6 

+ 2,8 + 6,8 

+ 2,5 + 6,1 + 1,6 
-3,9 
+ 4,5 
-4,4 + 2,6 
-10,4 
-0,1 
+ 7,2 + 7,3 

-0,3 
- 5,3 -2",i 

- -3,8 
- 2,5 - 4,4 

-0,9 
-0,5 
-1,3 
-64,2 
-0,5 

+ 1,8 + 3,1 

+ 2,8 + 3,5 
-1,8 

+13,8 
+13,6 
+13,8 
+14,4 

+ 8,2 + 7,7 + 3,7 
+21,7 

+ 6,9 
+ 9,9 
-2,7 
+ 7,4 
+10,3 + 7,0 + 7,0 + 3,5 + 3,0 

+ 2,2 
+ 9,5 

- 6,1 

-1,6 
-2,5 

+ o,o 
+ 2,7 + 3,0 
+ 1,6 

+ 1,3 
+ 8,4 

-0,3 
+ 0,1 
-2,9 
-16,5 
- 1,6 

+ 2,1 + 2,4 

+ 2,8 + 1,5 
-7,4 

+ 0,9 
-3,5 + 3,4 + 2,0 

-1,7 
-9,3 
+ 2,5 
-2,0 

+ 2,9 + 2,2 
- 3,3 
+ 3,2 + 0,7 + 5,4 + 4,4 + 1,1 + 2,1 

+ 3,3 + 6,8 

-0,9 
-1,7 + 5,0 + 7,3 

+15,6 

-4,5 
-6,6 

+ 2,i 

+ 3,2 - 7,8 
-15,5 -10,0 
-10,3 + 1,1 
- 5,7 -4,0 

+11,3 + 7,0 + 5,3 + 4,9 + 6,1 

+ 9,3 + 9,3 

+16,0 + 8,9 

+20,5 
+15,8 
+21,6 
+15,8 + 9,8 
+16,2 
+16,5 
+13,6 + 3,5 
+ 2,0 
- 1,5 

+ 2,3 + 6,4 + 6,3 + 5,9 + 7,1 

+ 3,9 + 2,9 

+ 2,0 
+ 1,7 

+ 5,8 + 9,0 + 5,2 + 6,6 
+20,3 + 5,9 + 5,1 + 5,0 + 0,7 + 1,4 + 5,1 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber 
Vorjahresmonat Vormonat 

Dez. 771 Jan. 78 1 Febr. 78 IMärz 78 Dez. 77 1 Jan. 78 1 Febr. 781März 78 
- gegenüber --- gegenüber 

Dez. 761 Jan. 77 1 Febr. 77 !März Ti Nov.77 1 Dez. 77 1 Jan. 78 1 Febr. 78 

-s:i 
-4,7 
-0,6 

+ o,i 
+20,7 
+ 0,2 

+ 0,9 + 0,2 

+ 4,2 
-1,0 
+19,9 

+ 4,4 
-3,5 
+10,1 
-0,7 

+ 1,9 
-1,0 
+ 4,8 
- 1,6 

+ 5,2 + 4,2 
-5,9 
+ 5,2 
+ 2,8 + 6,8 
+ 5,9 + 3,6 + 9,1 

+ 8,4 + 6,8 

-1,4 
- 6,4 
- 4,9 
-0,5 

-13;i 
-0,1 
-2,9 

-2,8 
- 6,6 + 1,4 

-7,5 
-6,6 

+ 1,6 
-1,9 

+ 9,1 + 4,3 
+12,0 + 9,6 

+ 2,3 + 6,6 + 1,1 + 0,1 

+ 2,1 + 6,2 
-4,6 
+ 1,2 + 1,0 + 1,9 
-0,6 
+ 1,7 
+10,6 

+ 3,0 + 0,2 

-0,3 
+ 1,2 + 9,4 
+17,5 

+11,6 +25,9 

-is,6 + 1,1 
+23,0 

+ ö,9 
+10,5 
-0,3 

-10,5 
- 9,3 

+ 1,7 

+ 1,8 + 0,6 + 1,9 
+ 3,2 

+ 3,7 + 7,0 + 1,8 + 4,8 

+ 0,8 
+15,8 
+ 3,1 + 0,3 
-1,0 
-0,1 
+ 2,0 + 1,5 
- 6,3 

+ 0,8 + 2,3 

+ 1,4 
-12,5 
+ 1,4 

- 4,81- 1,0 
-10,3 + 7,2 ... . .. 
1. Vj77 1 2. Vj77 I 3. Vj77 I 4. Vj77 

gegenüber 
1.Vj76 12.Vj76 13.Vj76 14.Vj76 
-13,4 -11,6 - 0,2 .. . 
+ 4,5 + 5,8 + 1,7 .. . 
+ 5,2 + 1,1 - + 3,1 
+ 2,6 + 2,2 + 0,7 ... 

X 
X 
X 

+ 8,6 
+10,1 
-6,6 

+ 3,7 + 3,4 

X 
X 
X 

-11,3 
-2,6 
+10,1 

-3,4 
-2,4 

-3L61) 
- :i,3 + 1,s 
+53,1 -48,6 

-0,5 ,-3,9 
- 3,1 1 + 4,1 
+ 7,5 -11,8 
-18,1 + 8,9 

+ 0,9 + 3,3 + 1,2 
-2,4 

-7,4 + 4,6 
- 5,3 
-7,0 
- 9,8 
- 2,7 
-10,4 
- 9,9 
-20,2 

+ 8,0 
-15,0 

-0,6 + 8,2 
-0,1 
-11,1 

-6,0 + 3,7 + 3,8 
- 6,4 + 0,9 
-11,3 
-4,4 
-6,9 
-12,5 

-25,1 + 6,3 

-0,3 - 0,4 
- 6,2 + 4,2 + 2,5 - 8,3 + 0,8 -11,0 

+ 2,9 -20,2 

X 
X 
X 

+ ö,9 + 0,2 + 9,3 

-3,7 
-3,7 

-10,6 

-4,1 
-4,2 
-4,6 
-2,3 

+ 0,2 
+ 2,3 + 2,3 
-8,1 

+ 4,2 + 1,6 + 4,9 + 5,1 + 5,6 + 5,0 + 7,0 
+ 1,8 
- 3,1 

+ 5,2 + 6,o. 

X 
X 
X 

-10,2 
-10,0 
+10,6 

- 2,0 - 4,3 ... . .. 
-22,1 - 4,9 .•• 1 ••• 
1.Vj77 12.Vj7713.Vj77 14.Vj77 

gegenüber 
4. Vj76 l 1.VJ77 1 2. VJ77 1 3. Vj77 
+ 1,6 + 2,4 + 5,6 1 ••• 
-25,5 +26,0 - 7,6 
-18,0 +38,8 -10,0 + 0:6 
-41,1 +35,5 - 0,2 

+ 2,6 + 2,0 + 2,4 . . . - 1,0 + 0,9 + 3,4 •.. 
+ 5,7 + 8,5 +10,9 . . . -26,6 +17,5 + 2,1 ..• 

Dez. 77 1 Jan. 78 1 Febr. 78 I März 78 Dez. 771 Jan. 78 1 Febr. 781 März 78 
gegenüber . gegenüber 

Dez. 76 1 Jan. 77 1 Febr. 771 März 77 Nov. 771 Dez. 771 Jan. 78 1 Febr. 78 
+ 9,4 +21,3 +12,9 . . • + 5,0 -15,2 + 1,9 .. . 
- 0,9 +26,6 +32,7 . . . + 3,9 - 7,3 - 5,3 .. . 
+ 2,0 . . . . . . . . . +597,1 . . . . . . • .• 
+ 4,3 • • . . . • . . . +633,3 . . . • . . . .. 

+ 2,9 + 8,1 + 6,2 + 5,4 + 7,9 

+ 2,4 + 3,2 

+ 5,6 + 7,4 

+12,8 + 7,3 

+ 2,8 + 5,2 

+ 8,1 
-4,4 

-7,7 + 3,2 
+23,9 + 6,8 + 6,7 + 7,2 

-2,0 
+11,4 

-16,4 - 0,7 
-33,4 - 2,9 

+ 1,2 - 3,3 + 1,8 -12,3 

+ 8,8 

+ 3,7 + 1,8 + 0,6 - 0,9 + 6,0 -25,6 + 0,3 +10,5 
- 0,5 +16,3 +10,2 + 4,5 +19,3 -39,4 +20,4 + 3,3 

+ 0,8 
- 5,1 + 2,1 
+ 4,7 
+16,8 + 4,1 + 2,6 + 3,8 
-1,8 
+ 1,0 + 2,8 

+ 9,0 + 9,6 + 8,8 + 7,7 
+11,0 + 7,2 
+12,6 
+10,4 
-3,2 
-2,5 + 0,7 

+ 2,8 + 1,8 + 2,8 + 1,8 
-8,3 + 2,3 + 8,2 + 4,8 
- 5,1 
-2,8 + 2,3 

-5,6 
-7,3 
-5,0 
-4,7 
- 8,8 
-4,3 

+ 4,0 
-1,8 
+ 5,5 
+ 8,3 
+15,6 
+ 7,9 + 5,2 + 6,2 
-1,2 + 2,1 + 3,3 

-3,3 
-17 -?.6 + 0,2 
-9,4 + 1,0 
-1,7 + 0,5 
-1,7 
-0,2 + 1,5 

+ 8,8 
+11,8 + 8,3 
+15,2 
+16,2 
+15,2 
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Wirtschaftszahlen 1} 
a) Grundzahlen 

1974 
1 

1975 1976 
1 

1977 1977 1978 .M.D""1llL 

Gegenstand 
Statist. 

Einheit Durchschnitt 
1 

1 Nov. I 1 Febr. 1 März 
Monats-

der Nachweisung Sept. Okt. Dez. Jan. zahlen bzw. Stichtag s .... 
Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen .............................. 1976 =100 102 101 100 98 106 101 99 98 102 ... ... 246° 
Straßenverkehr 1976=100 102 105 100 99 102 101 109 105 83 ... ... 246* 
Luftverkehr .... ::::::::::::::::::::::::::; 1976=100 91 95 100 106 139 114 80 74 ... ... ... 246° 

·Beförderte Güter: 
Eisenbahnen .............................. 1976=100 119 96 100 95 98 100 105 97 ... ... . .. '246" 
Lastkraftfuhrzeuge: GewerbL Fernverkehr ..... 1976=100 94 90 100 102 109 108 106 97 ... ... . .. 246• 

Werkfernverkehr ........ 1976=100 77 87 100 106 118 117 107 99 ... ... . .. 246" 
Binnenschiffahrt .......... , ................ 1976=100 110 99 100 101. 108 99 109 98 ... . .. . .. 246° 
Seeschi1fahrt ••••••••••••••••••••••••••.••• 1976=100 107 91 100 iii; 92 103 i4-0 i3i ... ... 246° 
Luftverkehr ............•..............•... 1976=100 89 85 100 107 116 112 ... . .. 246" 
Rohrfernleitungen .....................•... 1976=100 103 90 100 96 97 86 94 96 91 ... ... 246° 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ......•..•....••............•.•. Mrd.DM 51,5 56,5 60,6 67,5 64,7 63,7 66,5 67,5 65,3 65,9 ... 249• 
Spareinlagen .................................. Mrd.DM 310,7 375,6 412,2 437,1 414,7 418,1 420,5 437,1 435,1 436,8 ... 249• 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ...... Mrd.DM 672,1 703,2 769,2 838,7 809,6 816,5 824,8 838,7 829,2 833,8 ... 249• 

Öffentliche Haushalte ................ Mrd.DM 132,4 180,4 210,8 237,6 223,8 227,8 233,7 237,6 241,2 242,0 ... 249* 
Index der Aktienkurse 1972='100 81,5 93,7 101,5 101,4 103,9 103,1 105,6 103,9 105,9 107,3 106,4 • 251• 
Kurs der 7%igen a be ~~  ~ b e e  % 75,4 83,1 87,8 100,2 102,8 103,0 103,0 103,0 103,6 103,7 103,7 252• 

Finanzen und Steuem 1 

Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer ...... MilLDM 9311 9 291 10 469 i 12 208 18995 9319 8 423 26266 10620 7723 ... 259• 
dar.: Lohnsteuer (100%) ......•................. MilLDM 5 997 5 933 6717 7564 2469 7656 7 451 12827 8461 6369 ... 259• 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer ..... MilLDM 4326 4507 4872 5 224 1816 5 216 5 578 5 708 7215 7 458 ... 259" 
dar.; Umsatzsteuer (100%) .....................• Mill.DM 2799 2977 3047 3280 1 911 3268 3 575 3 671 5197 5 280 ... 259° 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern ............. MilLDM 2900 2969 3164 3 321 7531 3282 3451 5 231 1533 3320 ... 259° 
dar. : Mineralölsteuer ........................... MilLDM 1338 1427 1510 1599 1728 1636 1 747 2959 305 1 628 ... 259• 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel .........•• 1970=100 131,1 138,7 147,8 152,0 151,2 150,1 150,3 150,7 151,2 151,4 151,8 263" 
Erzeugerpreiselandw. Produkte ......... 1970=100 117,6 133,2 149,0 142,4 144,0 142,1 142,7 146,2 143,0 142,5 141,3 264° 

pflanzlicher Produkte ..... 1970=100 115,1 140,7 177,0 145,6 141,9 135,8 138,0 140,5 141,3 142,5 143,3 264° 
tierischer Produkte ....... 1970=100 118,5 130,6 139,1 141,3 144,8 144,3 144,4 148,2 143,6 142,5 140,6 264° 
forstw. Produkte ......... 1970=100 121,1 119,8 125,0 148,3 146,0 146,3 147,0 154,1 159,8 167,0 ... 265° 

Grundstoffpreise ..•.........•......... 1970=100 137,4 137,7 146,8 149,2 148,1 147,6 147,2 146,6 146,4 145,7 ... 266° 
(nc!Cx der Erzeugerpreise lndustr. Produkte ........ 1970=100 129,4 135,5 140,8 144,4 144,7 144,6 144,5 144,5 145,2 145,2 145,5 267° 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ........ 1970=100 129,1 133,3 138,0 141,8 142,0 141,9 141,9 141,8 142,3 142,2 142,5 267• 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ..... 1970 =100 137,7 136,4 141,9 140,8 140,2 140,1 139,9 139,7 139,5 139,1 139,4 267• 
Investitionsgüterindustrien .................. 1970=100 124,3 133,4 138,0 143,3 143,7 143,8 143,8 143,9 144,9 145,2 145,7 267* 
Verbrauchsgüterindustrien ...........•...... 1970=100 129,0 132,5 ' 136,7 140 9 141,2 141,1 141,1 141,1 141,9 142,2 142,3 267* 
Nahrungs- und Genußmittellndustrien ······· 1970=100 123,4 128,1 132,6 141:9 142,9 142,2 142,2 142,6 142,2 141,6 141,9 267° 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter ........................... 1970=100 127,6 138,6 144,6 150,5 151,1 151,4 151,4 151,4 152,7 153,0 153,7 267° 
Verbrauchsgüter ........•.................. 1970=100 130,4 137,6 142,5 145,2 145,4 145,7 145,8 145,8 146,3 146,6 146,6 267• 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ......... 1970= 100 130,0 134,9 140,0 143,4 143,6 143,5 143,3 143,3 144,0 144,0 144,3 -
Index der Großhandelsverkaufspreise . : ........... 1970= 100 132,0 136,5 144,4 147,0 146,0 145,1 144,8 145,5 146,4 146,5 146,9 270° 

Einzelhandelspreise ................... 1970=100 125,1 131,9 136,5 141,7 141,9 142,1 142,3 142,7 143,4 144,2 144,5 271* 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ....................... 1970=100 127,1 134,7 140,8 146,3 146,7 146,9 147,1 147,5 148,4 149,2 149,7 '272* 
ohne saisonabhängige Waren ................ 1970=100 125,9 133,3 138,7 144,4 145,6 145,8 146,1 146,2 146,9 147,6 148,0 272* 
Nahrungs- und Genußmittel ................ 1970=100 123,6 130,1 136,8 143,7 143,5 143,1 142,9 143,5 144,3 145,2 145,5 212• 
Kleidung, Schuhe .......................... 1970=100 129,7 136,3 140,9 147,3 148,6 149,4 150,1 150,4 151,1 152,4 152,9 272* 
Wohnungsmiete ...............•.•........ 1970=100 125,1 133,2 140,0 '1447 145,6 146,0 146,3 146,6 147,2 147,6 148,1 212• 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ................ 1970=.100 149,8 165,5 176,4 115:4 177,9 179,0 179,3 179,8 182,3 182,3 183,4 272* 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ..•.........•.... 1970=100 123,1 131,0 135,5 140,2 140,1 140,8 141,7 142,3 143,8 144,8 145,2 272* 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 1970=100 134,9 143,4 150,1 153,6 154,6 154,9 155,0 155,1 156,2 156,9 157,7 212• 
die Körper- und Gesundheitspflege ......... 1970 =100 131,8 141,3 148,1 154 4 155,6 156,1 156,7 157,0 157,6 158,7 159,1 212• 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ....... 1970=100 123,4 130,8 135,8 139:3 139,9 140,1 140,3 140,4 141,0 141,5 142,0 212• 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ..............••.......• 1970=100 124,4 129,4 133,6 139,7 141,0 141,1 141,3 141,4 141,8 142,3 142,4 272* 

Haush. v. Angest. u. Beamten· mit höherem Elnk. 1970=100 127,1 134,7 140,7 145,8 146,3 146,6 146,8 147,1 148,0 148,7 149,2 212• 
Arbeitnebmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1970=100 126,3 134,0 140,2 145,3 145,7 145,9 146,1 146,4 147,3 148,1 148,5 212• 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern ... 1970=100 126,3 134,7 141,9 146,7 146,7 146,9 147,0 147,5 148,4 149,2 149,6 212• 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ........... 1970=100 129,4 ~  149,4 151,6 148,4 148,7 149,2 150,6 151,9 153,7 153,8 212• 

Index der Einfuhrpreise ...................••... 1970= 100 144,8 142,3 151,8 154,1 151,9 150,9 150,2 149,1 ~~ g 147,0 146,5 275• 
Ausfuhrpreise •.....•............•...• 1970=100 131,4 136,5 141,7 143,6 143,7 143,5 143,3 143,1 144,3 144,3 277• 

1976 
1 ~eb  1977 

Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 
Preisindex für 

Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) .•.. 1970=100 135,6 138,9 143,7 150,7 143,71 145,01 145,71 146,91 150,91 152,21 152,7 202• 
Straßenbau ............•....... : ......•....• 1970=100 123,6 126,5 128,3 131,4 128,7 128,9 128,8 128,8 131,2 132,5 133,1 202• 

Löhne und Gehlilter April 1 Juli 1 Okt. 1 Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden .....•• Std. 41,9 40,5 41,6 41,7 41,4 42,0 42,3 40,9 41,7 41,9 42,1 735• 
Index 1970=100 ~ ~ 92, 94,2 94 5 

1ö1l2 
95,3 96,1 ~ 947 954A 95 5 -

Bruttostundenverdienste .•..... DM 9, ~  ~  10,61 10,66 10 11,15 11, ~  735• 
Index 1970=100 147,1 158,7 1 ,8 18 ,8 167,5 ~ n~  17J.ig ~ 184,1 184,4 -

Bruttowochenverdienste ....... DM 382 402 438 471 429 4 1 478 480 -
Index 1970=100 140,0 146,3 158,6 170,3 157,0 163,1 165,5 161,4 169,6 174,5 175,5 -

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten .........•................. ~~  1950 2113 2265 2433 2236 2288 2303 2336 2411 2457 2469 737• 
Index 145,7 157,5 167,6 179,1 166,5 170,5 171,4 173,1 178,3 182,1 183,0 -

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne .............. 1970=100 153,2 167,2 176,5 188,8 175,5 178,9 179,3 183,8 187,5 191,7 192,1 53• 

Monatsgehälter ........... ." 1970=100 148,1 160,4 168,9 179,9 169,1 171,1 171,3 174,5 180,2 182,3 182,6 53• 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ••..........•............ 1970= 100 152,4 164,3 l81,2 195,5 181,3 181,3 181,3 93,2 196,3 196,3 196,3 -
1) Angaben für den Gebietsstand, Zeitabschnitt, Berichtskreis u. a. enthalten die In der letzten Spalte an~ en Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". 
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Verkehr 

Gegenstand 
der Nachwelsung 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
Beförderte Penonen: 

Eisenbahnen ..... „ ...................... . 
Straßenverkehr „ „ ...................... . 
Luftverkehr , •............................. 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen ............................. . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr .... . 

Werkfernverkehr ....... . 
Binnenschiflilhrt ...............•........... 
Seeschiffahrt ..•...••...........•.•...••... 
Luftverkehr .............................. . 
Rohrfernleitungen ........................ . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf •...•........................... 
Spareinlagen ................................. . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen .....• 

Öffentliche Haushalte .............. „ 
Index der Aktienkurse ........................ . 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe ....•• 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer ....•. 
dar.: Lohnsteuer (100%) ...................... „ 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer ...•. 
dar.: Umsatzsteuer (100%) .................... . 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern ...........•. 
dar. : Mineralölsteuer .......................... . 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel .......... . 
Erzeugerpreiselandw. Produkte ........ . 

pflanzlicher Produkte .... . 
tierischer Produkte ...... . 
forstw. Produkte ..•..... 

Grundstoffpreise ..................... . 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ....... . 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ....... . 
n~ ~ ~ n g e n en .... . 

Investtttonsgutertndustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .....•• 
a eng ~ des Produktionsindex 
Investitionsguter ................•.......... 
Verbrauchsgüter .•......................... 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) . : ...... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............ . 

Einzelhandelspreise .................. . 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ...................... . 
ohne saisonabW!ngige Waren ............... . 
Nahrungs- und Genußmittel ............... . 
Kleidung, Schuhe ......................... . 
Wohnungsmiete ......................... . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ............... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ................ . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 
die Körper- und Gesundheitspflege ........• 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ...... . 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ...................... „ 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempflingern ... 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ..........• 

Index der Einfuhrpreise ....................... . 
Ausfuhrpreise ........ „ ............ „ 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) , • , • 
Straßenbau .............................. „ , 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ...... . 
Index 

Bruttostundenverdienste 
Index 

Bruttowochenverdienste 
~ 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten .•......................... 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ............ . 

Monatsgehälter .••......... 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ........................ . 

Heft4/78 

Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In °/o 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber 
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

~~~ ~~ ~~~~ ~~~~~~~~~~~~ 
1974 1 1975 1 1976 1 1977 Dez.771Jan.78 1Febr.78 !März78 Dez.771Jan.78 1Febr.781März78 

1973 1 

+ 0,7 + 1,3 + 3,2 

+ 4,8 
-3,2 
+10,2 + 2,5 
+ 9,1 + 4,0 
- 9,4 

+ 8,6 
+10,8 
+ 6,5 
+16,3 
-14,7 
-7,8 

+11,1 
+17,5 + 4,2 
-4,7 
-0,6 
-3,2 

+ 7,3 
-3,3 
-2,0 
-3,7 
+17,9 
+19,2 
+13,4 
+13,3 
+23,5 + 9,3 
+11,7 
+ 5,8 

+ 9,1 
+11,7 
+14,3 
+13,0 
+ 7,3 

+ 7,0 + 6,8 + 4,7 + 7,5 + 4,9 
+16,8 

+ 7,7 

+10,0 + 8,4 + 8,5 

+ 5,6 
+ 7,1 + 6,9 + 6,6 + 7,3 
'+28,6 
+17,0 

+ 7,3 + 9,6 

-·2,1 
-2,0 
+10,9 
+10,2 + 8,2 
+ 7,9 

+11,9 
+10,3 

+11,9 
+11,4 

+14,5 

gegenüber gegenüber gegenüber 
1974 1 1975 1 1976 Dez.76 ! Jan. 77 1Febr.77 !März77 Nov.771 Dez. 771 Jan. 78 1 Febr. 78 

-1,5 
+ 2,9 
+ 4,0 

-19,2 
-4,1 
+13,7 
-9,8 
-15,1 
-4,3 
-12,8 

+ 9,7 
+20,9 
+ 4,6 
+36,3 
+15,0 
+10,2 

-0,2 
-1,1 + 4,2 + 6,3 1 
+ 2,41 + 6,7 

+ 5,8 
+13,3 
+22,2 
+10,2 
-1,1 
+ 0,2 + 4,7 
+ 3,3 
-0,9 
+ 7,3 + 2,7 
+ 3,8 

+ 8,6 + 5,5 + 3,8 + 3,4 + 5,4 

+ 6,0 + 5,9 
+ 5,3 + 5,1 + 6,5 
+10,5 

+ 6,4 

+ 6,3 + 7,2 
+ 6,0 

+ 4,0 
+ 6,0 + 6,1 + 6,7 + 7,6 
-1,7 
+ 3,9 

+ 2,4 + 2,3 

-3,3 
- 3,1 + 7,9 + 7,9 + 5,2 + 4,5 

+ 8,4 + 8,1 

+ 9,1 + 8,2 

+ 7,8 

-0,9 
- 5,1 + 5,7 

+ 4,0 
+11,1 
+14,7 + 0,9 
+10,0 
+17,2 
+11,2 

+ 7,3 + 9,2 + 9,4 
+16,9 + 8,3 + 5,7 

+12,7 
+13,2 + 8,1 
+ 2,3 + 6,6 
+ 5,8 

+ 6,6 
+11,9 
-25,8 
+ 6,5 + 4,3 + 6,6 + 3,9 + 3,5 + 4,0 + 3,4 + 3,2 
+ 3,5 

+ 4,3 + 3,6 
'+ 3,8 + 5,8 

+ 3,5 

+ 4,5 + 5,1 
+ 5,1 + 3,4 + 5,1 + 6,6 

+ 3,4 

+ 4,7 + 4,8 + 3,8 

+ 3,2 
+ 4,5 + 4,6 + 5,3 + 7,3 
+ 6,7 + 3,8 

+ 3,5 
+ 1,4 

+ 2,7 
+ 1,9 + 6,5 + 6,4 + 9,0 + 8,4 

+ 7,2 
+ 6,4 

+ 5,6 + 5,3 

+10,3 

-2,2 
-0,9 
+ 5,8 

-5,3 
+ 1,7 + 6,0 
+ 1,4 

+14:9 
-4,5 

+11,4 + 6,6 + 9,0 
+12,7 
-0,1 
+14,1 

+16,6 
+12,6 + 7,2 + 7,6 
+ 4,9 + 5,9 

+ 2,8 
-4,4 
-17,7 
+ 1.6 
+18,6 + 1,6 + 2,6 + 2,8 
-0,8 
+ 3,8 + 3,1 + 7,0 

+ 4,1 + 1,9 
+ 2,4 
+ 1,8 + 3,8 

+ 3,9 + 4,1 
+ 5,0 + 4,5 + 3,4 + 1,1 
+ 3,5 

+ 2,3 + 4,3 + 2,6 

+ 4,6 + 3,6 + 3,6 
+ 3,4 + 1,5 + 1,5 
+ 1,3 

+ 4,9 + 2,4 

+ 0,2 + 0,3 + 7,4 + 7,1 + 7,5 + 7,4 

+ 7,4 + 6,9 

+ 7,0 + 6,5 

+ 7,9 

-1,7 
-1,8 
- 3,8 

-2,6 
+ 1,4 + 9,0 
-1,8 

+1°i,7 
-12,1 

+11,4 + 6,6 
+ 9,0 
+12,7 1 + 8,2 
+ 9,8 

+10,3 
+ 6,2 
+ 8,3 
+11,6 
-3,7 
+ 1,5 

+ 0,9 
-1,5 
-17,5 
+ 5,4 
+13,2 
-1,1 + 1,7 
-1,7 
-1,8 
+ 3,3 + 1,7 
+ 5,8 

+11,6 
+ 6,0 + 8,5 
+13,8 
+ 8,2 
+ 9,41 

+ 0,71 + 2,6 
+17,2 
+21,9 
-7,4 
-10,0 

+ 0,5 
.,... 3,8 
-20,0 
+ 3,6 
+12,5 
-1,8 
+ 1,3 + 1,2 
- 1,6 + 2,9 + 1,5 
+ 2,3 

+ 3,5 + 3,5 + 1,3 + 1,6 + 1,5 1 + 1,3 
- 0,1 - 0,1 + 3,8 + 2,8 

+ 3,7 + 4,2 + 5,2 + 4,8 
+ 3,3 + 0,3 

+ 3,2 

+ 2.0 + 4,2 
+ 2,3 

+ 3,2 
+ 3,6 + 2,5 + 4,8 + 3,2 + 1,9 

+ 4,0 

+ 3,5 
+ 4,2 + 2,2 

+12,8 
+ 5,9 + 8,7 
+13,3 
+10,6 
+ 8,9 

+ 8,1 + 3,7 
+30,2 
+38,1 + 9,8 + 6,4 

-0,3 
-4,3 
-17,7 
+ 1,7 + 9,8 
-2,9 
+ 1,0 + 0,8 
-1,8 + 2,5 + 1,4 + 1,1 

+ 2,9 + 1,5 + 0,9 
-0,7 
+ 2,8 

+ 3,1 + 3,7 + 2,2 
+ 5,2 + 3,1 + 1,5 

+ 4,2 

+ 3,7 
+ 4,3 + 2,3 

+10,6 + 8,0 

- 1,0 
-4,5 
+15,5 
-0,3 

+ "1",ö 
+ 0,6 
-1,4 
+ 2,2 
+ 1,4 
+ 0,6 

+ 2,7 
+ 1,6 
+ 0,8 
-0,7 
+ 2,7 

+ 3,1 + 3,6 
+ 2,0 + 4,9 
+ 3,1 
+ 2,6 

+ 4,2 

+ 4,2 
+ 4,3 + 2,5 

-0,3 
- 3,4 
-7,0 

-8,2 
+ 8,6 + 7,5 
+10,3 

-6",6 
+ 2,6 

+ 1,5 + 3,9 
+ 1,7 + 1,7 
- 1,6 

X 
+72,2 + 2,3 + 2,7 + 1,6 
+69,4 

+ 0,3 
-2,0 
-1,8 
+ 2,9 + 4,8 
'-0,4 ....,. 
-0,1 
-0,1 
- 0,1 

+ 0,3 

-0,5 
-0,3 

-0,3 
+ 0,1 
-0,4 
+ 0,2 + 0,2 + 0,3 

-0,4 

+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,1 

-3,3 
-0,5 
-1,1 
+ 1,51 + 1,9 + 0,6 

X 
-34,0 
+26,4 
+41,6 
-70,6 
-89,7 

+ 0,9 
+ 0,4 + 0,6 + 0,3 + 1,3 + 0,1 

X 
-24,7 
+ 3,4 + 1,6 

+116,6 
+433,8 

.+ 0,3 + 0,1 
- 2,2 -0,3 
+ 0,6 + 0,8 
- 3,1 - 0,8 
+ 3,71 + 4,5 
- 0,1 1- 0,5 + 0,5 -
+ 0,4 - 0,1 
-0,1 -0,3 
+ 0,7 + 0,2 
+ 0,6 + 0,2 
- 0,3 -0,4 

+ 0,9 
+ 0,3 
+·0,5 
+ 0,6 + 0,5 

+ 0,6 + 0,5 + 0,6 + 0,5 
+ 0,4 + 1,4 

+ 1,1 
+ 0,7 + 0,4 
+ 0,4 

+ 0,2 + 0,2 
- 0,1 + 0,6 

+ 0,5 + 0,5 
-0,6 + 0,9 
+ 0,3 

+ 0,7 

+ 0,4 + 0,7 + 0,4 

+ 
00,S 

X 

+ 0,3 
-0,8 
+ 0,6 
- 1,3 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,3 + 0,1 
+ 0,2 

+ 0,5 

+ 0,2 
+ 0,3 + 0,2 

+ 0,3 + 0,3 
+ 0,2 + 0,3 
+ 0,3 + 0,6 

+ 0,3 

+ 0,5 + 0,3 
+ 0,4 

+ 4,2 + 3,9 + 3,6 + 2,4 + 0,1 + 0,3 + 0,4 + 0,1 
+ 3,5 + 3,1 + 3,1 + 3,1 + 0,2 + 0,6 + 0,5 + 0,3 
~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ +u 
~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

+ 0,2 + 0,1 , - 0,2 + 0,8 + 0,9 + 0,9 + 1,2 + 0,1 
- 1,0 - 4,5 - 6,4 - 7,6 - 0,7 - 0,7 - 0,7 - 0,3 
+ 0,6 + 0,8 + 0,7 + 0,3 - 0,1 + 0,5 + 0,3 -

Febr.77 1 Mal 77 1 Aug.77 1 Nov.771 Febr.77 1 Mai 77 1 Aug.77 1 Nov.77 
gegenüber gegenüber 

Febr.76 1 Mal 76 1 Aug.76 1 Nov.76 Nov.761Febr.771 Mal 771 Aug.77 

+ 4,8 , + 5,0 1 + 5,0 1 + 4,81 + 0,8 , + 2,7, + 0,9 , + 0,3 
+ 1,6 + 1,9. + 2,8 + 3,3 - + 1,9 + 1,0 +.o,5 

Jan. 77 1 April 77 j Juli 77 1 Okt.771 Jan .77 !April 771 Juli 77 I Okt.77 
gegenüber gegenüber 

Jan. 76 !April 761 Juli 76 1 Okt.76 Okt.76 j Jan. 77 !April 771 Juli 77 

+ 1,2 
+ 1,2 + 7,3 + 7,2 + 8,6 + 8,5 

+ 7,5 
+ 6,9 

+ 6,8 + 6,5 

+ 6,9 

+ 0,7 
+ 0,7 + 7,6 + 7,2 + 8,4 + 8,0 

+ 7,8 + 7,1 

+ 6,8 + 6,6 

+ 8,3 

- 0,2 
- 0,2 + 7,4 + 7,3 + 7,2 
+ 7,0 

+ 7,4 + 6,8 

+ 7,2 + 6,5 

+ 8,3 

-0,5 
-0,6 
+ 7,0 + 6,8 + 6,4 + 6,0 

+ 7,2 + 6,8 

+ 7,1 + 6,6 

+ 8,3 

-3,3 
-3,7 
+ 1,6 + 1,3 
-1,8 
-2,5 

+ 1,4 + 1,0 

+ 2,5 + 1,9 

+ 6,6 

+ 2,0 + 2,4 + 3,0 + 2,6 + 5,0 + 5,1 

+ 3,2 
+ 3,0 

+ 2,0 + 3,3 

+ .1,6 

+ 0,5 .+ 0,4 + 2,2 + 2,5 
+ 2,8 + 2,9 

+ 1,9 + 2,1 

+ 2,2 + 1,2 

+ 0,5 + 0,4 + 0,1 + 0,2 + 0,4 + 0,6 

+ 0,5 + 0,5, 

+ 0,2 + 0,2 
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Entwicklung d,er Erwerbstätigkeit 1977 
Methodische Vorbemerkung 

Bei den nachfolgend veröffentlichten Erwerbstätigen-
zahlen handelt es sich um Jahres- bzw. Vierteljahres-
durchschnitte, die im Rahmen des Gesamtsystems der Er-
werbstätigkeitsstatistik berechnet werden. Grundlage der 
Schätzungen sind die Unterlagen aus den Statistiken für 
die Teilbereiche des Erwerbslebens, die Ergebnisse des 
jährlichen Mikrozensus sowie die Quartalswerte der Be-
schäftigtenstatistik. Zu den wichtigsten Bereichsstatisti-
ken, dei;en Ergebnisse in den Schätzungen berücksichtigt 
werden, zählen die kurzfristige Statistik im Produzieren-
den Gewerbe, die ab J'anuar 1977 nach der Umstellung auf 
das neue Berichtssystem die bisherige Industrieberichter-
stattung ablöst 1), die monatliche Bauberichterstattung, die 
vierteljährliche Handwerksberichterstattung, die monat-
liche Groß- und Einzelhandelsberichterstattung, die jähr-
liche Personalstrukturerhebung im öffentlichen Dienst 
sowie die Personalstandsmeldungen von Bundesbahn und 
Bundespost. Die Mikrozensuserhebungen, die als Perso-
nenbefragungen auf eine Berichtswoche bezogene Ergeb-
nisse 2) für Erwerbstätige in allen Wirtsch!aftsbereichen 
bereitstellen, ergänzen die Bereichsstatistiken und bilden 
die Grundlage für die weitere e e~ e ng der Ge-
samtzahlen nach Geschlecht und Stellung im Beruf. Die 
Einbeziehung der Beschäftigtenstatistik ermöglicht eine 
wesentliche qualitative Verbesserung der Schätzergebnisse 
für die abhängig Erwerbstätigen in konjunktureller und 
saisonaler Hinsicht. Die besondere Bedeutung dieser Sta-
tistik liegt darin, daß sie alle sozialversicherungspflichtig 
beschäftigten Angestellten und Arbeiter, das sind etwa 
75 O/o der Erwerbstätigen, vierteljährlich 'in tiefer wirt-
schaftsfachlicher Gliederung nachweista). 

Mit Hilfe der Daten aus allen diesen Erhebungen wer-
den unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Defini-
tionen, Abgrenzungen und Erhebungszeitpunkte zunächst 
die Zahlen der Erwerbstätigen nach dem I n 1 ä n d e r -
konzept 4) für die Quartale und für das Jahr als zeitraum-
bezogene Durchschnittszahlen geschätzt. Die Abgrenzung 
der Wirtschaftsbereiche erfolgt nach der „Systematik der 
Wirtschaftszweige für die Volks- und Berufszählung". In 
den Schätzungen werden nur P e r s o n e n in ihrer 
Haupttätigkeit berücksichtigt. Wirtschaftsfachlich zu-
geordnet werden sie entsprechend dem wirtschaftlichen 

1) Mit dem „Gesetz über die Statistik im Produzierenden Ge-
werbe" wurde die Grundlage für die Vereinheitlichung und Zu-
sammenfassung der Erhebungen innerhalb des Produzierenden 
Gewerbes geschaffen. Stufenweise soll die Umstellung auf das 
neue Konzept unter Einbeziehung des Handwerks, des Baugewer-
bes sowie Energie- und Wasserversorgung erfolgen. Siehe Sobot-
schinski, A.: .Die Neuordnung der Statistik des Produzierenden 
Gewerbes" in WiSta 7/1976. - 2) Das Berichtswochenkonzept (d. h. 
die Einbeziehung aller in der Berichtswoche bestehenden Er-
werbstätigkeiten, auch der in dieser Zeit begonnenen und/oder 
beendeten) sowie die Anpassung der bei der Erhebung ermittelten 
Daten an die Eckzahlen der (mit zunehmendem Abstand zur letz-
ten Volkszählung unsicherer werdenden und erfahrungsgemäß 
überhöhten) Bevölkerungsfortschreibung führen neben anderen 
Gründen dazu, daß die Gesamtzahl der Erwerbstätigen nach dem 
Mikrozensus jeweils meist deutlich über der aus allen verfüg-
baren statistischen Quellen ermittelten durchschnittlichen Er-
werbstätigenzahl des zweiten Vierteljahres bzw. des Jahres liegt. 
Siehe Steiger, H. H.: „Erwerbstätigkeit im April 1977" in WiSta 
3/1978, S. 147 ff. - 3) Zur Methode der Beschäftigtenstatistik siehe 
Mayer, H. L.: „Die Beschäftigtenstatistik" in „Statistiken der Er-
werbstätigkeit und Beschäftigung", Sonderheft 11 zum „Allge-
meinen Statistischen Archiv", S. 65 ff. - 4) Beim Inländerkonzept 
werden alle Erwerbstätigen berücksichtigt, die unabhängig von 
ihrer Staatsangehörigkeit ihren Wohnsitz in der Bundesrepublik 
Deutschland haben, einschließlich dem deutschen Personal bei 
den deutschen diplomatischen und konsularischen Vertretungen 
im Ausland. Im Gegensatz dazu erfaßt das Inlandskonzept al.lch 
Grenzgänger aus dem Ausland und Ausländer, die bei den deut-
schen diplomatischen und konsularischen Vertretungen im :Aus-
land beschäftigt sind. Ausgeschlossen sind dabei Inländer, die als 
Grenzgänger im Ausland beschäftigt sind, sowie deutsches Per-
sonal bei ausländischen Vertretungen und ausländischen Streit-
kräften im Inland. In den Angaben sowohl nach dem Inländer-
als auch nach dem Inlandskonzept sind die im Bundesgebiet 
wohnenden Ausländer enthalten. Ausländische Streitkräfte im 
Bundesgebiet bleiben dagegen nach beiden Konzepten unberück-
sichtigt. 
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Schwerpunkt des Betriebes (örtliche Einheit), in dem 
sie ihre Haupttätigkeit ausüben. Unberücksichtigt bleiben 
die weiteren Tätigkeiten. Es werden also keine „Tätig-
keits f ä 11 e" ermittelt. 

Die nach dem Inländerkonzept berechneten Daten bil-
den zugleich die Grundlage für die Ermittlung der Er-
werbstätigen nach dem 1 n 1 a n d s konzept, die im Rah-
men der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen als Be-
zugsgrößen u. a. zur Berechnung von Produktivitätszahlen 
dienen. Für dieses Konzept werden Jahresdurchschnitte 
für drei Sektoren der Volkswirtschaft (Unternehmen, 
Staat, Private Haushalte einschl. private Organisationen 
ohne Erwerbscharakter) berechnet, wobei der Sektor Un-
ternehmen nochmals nach 8 Wirtschaftsabteilungen un-
tergliedert wird. Die Zuordnung der Erwerbstätigen zu 
Unternehmensbereichen erfolgt nach dem wirtschaft-
lichen Schwerpunkt der Unternehmen und nach der 
Systematik der Wirtschaftszweige für die Arbeitsstätten-
zählung. 

Die Bedeutung der Berechnung von vierte 1 jähr-
lichen durchschnittlichen Erwerbstätigenzahlen liegt vor 
allem in der Darstellung der Beschäftigungsschwankun-
gen während des Jahres, die auf Saison- und Konjunktur-
einflüsse zurückzuführen sind. Für Wirtschaftszweige, de-
ren Veränderung des Beschäftigungsstandes nicht aus den 
Teilstatistiken abgeleitet werden kann, müssen gesonderte 
Annahmen getroffen werden. In der „Land- und Forst-
wirtschaft, Tierhaltung und Fischerei" sowie in den „Son-
stigen Wirtschaftsbereichen (Dienstleistungen)" wurde die 
Gesamtveränderung der Erwerbstätigen an die durch die 
Ergebnisse der Mikrozensuserhebungen von 1976 und 1977 
vorgezeichnete Entwicklung angelehnt. Zur Schätzung der 
abhängig Erwerbstätigen konnte auf die Unterlagen der 
Beschäftigtenstatistik zurückgegriffen werden 5). Als Er-
satz für die für das Jahr 1977 noch fehlenden Quartalser-
gebnisse aus dieser Statistik wurde entweder auf die Sai-
sonfigur des Vorjahres zurückgegriffen („Land- und 
Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei") oder ein 
linearer Verlauf unterstellt („Sonstige Wirtschaftsbereiche 
[Dienstleistungen]"). Dieses Vorgehen ersoheint gerecht-
fertigt, da u. 'a. in der Vergangenheit für den Dienstlei-
stungsbereich keine signifikanten Saisoneinflüsse beob-
achtet wurden. 

Geschätzt werden, wie oben bereits erwähnt, die Zahlen 
der Erwerbstätigen. Zur Ermittlung der Erwerbspersonen 
wären - dem Erwerbskonzept entsprechend - Jahres-
bzw. Vierteljahresdurchschnitte der Erwerbslosen erfor-
derlich. Da Erwerbslosenzablen aber nur einmal jährlich 
aus dem Mikrozensus vorliegen und eine Verwendung 
dieses Stichtagsergebnisses als Jahres- bzw. Vierteljahres-
durchschnitt nicht der Realität entsprechen würde, wer-
den als „Ersatz" die etwas anders definierten monatlichen 
Arbeitslosenzahlen der Bundesanstalt für Arbeit ver-
wandt 6). Damit können auch die quartalsmäßigen Bewe-
gungen der Erwerbspersonen dargestellt werden. 

Die Qualität der Schätzergebnisse ist von dem Umfang 
und der Verfügbarkeit des einbezogenen statistischen Ma-
terials abhängig. Beim Vorliegen neuer Informationen und 
Erkenntnisse erweist es sich als notwendig, die Berech-
nungen zu überprüfen. Gegenüber den im Vorjahr publi-

5) In den Schätzungen konnten Ergebnisse bis zum 2. Quartal 1977 
berücksichtigt werden. - 6) Der Begriff der Erwerbslosen ist hin-
sichtlich der nicht über das Arbeitsamt Arbeitsuchenden umfas-
sender als der Begriff der Arbeitslosen (Personen ohne Arbeits-
verhältnis, die als Arbeitsuchende beim Arbeitsamt registriert 
sind). Andererseits zählen Arbeitslose, die vorübergehend gering-
fügige Tätigkeiten ausüben, nach dem Erwerbskonzept nicht zu 
den Erwerbslosen, sondern zu den Erwerbstätigen. Beide Einflüsse 
gleichen sich, zahlenmäßig betrachtet, weitgehend aus, so daß bei 
Zeitpunktvergleichen die Gesamtzahl der Erwerbslosen in etwa 
der Gesamtzahl der Arbeitslosen entspricht. 
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zierten Ergebnissen 7) für das Jahr 1976 wurde die Zahl der 
Erwerbstätigen insgesamt um 12 000 auf nunmehr 
25,088 Mill. „nach oben" korrigiert. Die nur geringfügige 
Korrektur der Gesamtzahl resultiert aus größeren Äqde-
rungen in den •Wirtschaftsbereichen, die z. T. gegenläufig 
sind. Nach den neuesten Erkenntnissen liegen die Zahlen 
der Erwerbstätigen in' den „Sonstigen Wirtschaftsberei-
chen (Dienstleistungen)" im Jahresdurchschnitt um 48. 000 
niedriger als bei den früheren Schätzungen angenommen 
wurde; in den übrigen drei Wirtschaftsbereichen („Land-
und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Flischerei" + 29 000, 
„Produzierendes Gewerbe" + 21 000, „Handel und Ver-
kehr" + 10 000) waren die Zahlen anzuheben. 

Änderungen mußten auch an den Vierteljahreszahlen 
vorgenommen werden. Die quantitativ größten Korrektu-
ren haben sich für das 4. Quartal ergeben. Die Zahl der 

e b ~en insgesamt mußte in diesem Quartal um 
80 000 auf 25,227 Mill. „nach oben" korrigiert werden. 
Diese relativ große Korrektur ist im wesentlichen auf die 
Erhöhung der Zahlen für das „Produzierende Gewerbe" 
um 68 000 zurückzuführen. 

Jahresdurchschnitte 
Die Erwerbstätigkeit stabilisiert sich auf einem 

niedrigeren Niveau 
Im Durchschnitt des Jahres 1977 lag die Erwerbsbevöl-

kerung mit 26, 051 Mill. um 97 000 bzw. 0,4 6/o unter dem 
Stand des Vorjahres (siehe Tabelle 1). Der seit 1974 beob-
achtete Rückgang der Erwerbspersonen hat sich damit im 
Beobachtungsjahr weiter verlangsamt (siehe Schaubild 1). 
Entscheidend d,afür war nicht die Entwicklung der 
Arbeitslosenzahlen, sondern der nur noch geringfügige 
Rückgang der Erwerbstätigkeit. 

7) Siehe WiSta 4/1977. 

Tabelle 1: Erwerbspersonen, Erwerbstätige und Arbeitslose 
Geschätzte Jahresdurchschnittszahlen 

Merkmal 1 Einheit 1 1975 1 1976 [ 19771) 

Erwerbspersonen .......... „ ... „ .. „. 1 000 26 397 26 148 26 051 

Erwerbstätige •..... „. „. „ „. „ „ .. „. 1 000 25 323 25 088 25 021 
Selbständige und Mithelfende Familien-

angehörige „ . „ ... „ „ .. „ „ „ „ . 1 000 3 937 3 800 3 707 
Abhängige „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ 1 000 21 386 21 288 21 314 
dar.: Sozialversicherungspfilchtig 

beschäftigte ausländische Arbeit-
nehmer2)3) „ „ .. „ „ „ „ „ . „ „ 1 000 2 061 1 925 1 8824) 

ArbeitsloseS) ... „ .. „ „ „ ........•.. „ . 1 000 
dar.: Ausländer3) .. „ „ .. „ „ .. „ „ . . . . .1 000 

Arbeitslosenquote"). . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . % 
dar.: Ausländer3) ...•... : . . . . . . . . . • . . . . % 

1074 
151 

4,7 
6,8 

1060 1 106 

4,6 
5,2 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr 

1030 
926) 

4,5 
4,66) 

Erwerbspersonen „ „ „ „ •• „ „ „ „ . „ . 1 000 - 400 - 2491- 97 

Erwerbstätige „ „ „ •. „ „ „ „ „ „ „ „ „ 1 000 - 892 - 235 - 67 
Selbständige und Mithelfende Familien-

angehörige „ .. „ .. „ ... „ ...... „ 1 000 -126 - 137 93 
Abhängige „ .. „ „ „ „ ... „ „ .. „ „ 1 000 - 766 - 98 + 26 
dar. : Sozialversicherungspflichtig 

1000 
beschäftigte ausländische Arbeit-
nehmer2)3) ................... .'. -300 -136 434) 

Arbeitslose").' ...........•.....•...•.... 1000 + 492 - 14 30 
dar.: Ausländer3) ...........•.......... 1000 + '82 - 46 146] 

Erwerbspersonen .. „ . „ . „ . „ • „ .. „ „ % 1,5 - 0,9 - 0,4 

Erwerbstätige .....................•.... % 3,4 - 0,9 -·o,3 

% 3,1 -3,5 -2,4 
% 3,5 - 0,5 + 0,1 

e b n ~e und Mithelfende Famllien-
angehönge ...................... . 

Abhängige ..........•............... 
dar. : Sozialversicherungspfilchtig 

• beschäftigte ausländische Arbeit-
nehmer2)3) .........•........... % - 12,7 - 6,6 - 2,24) 

% + 84,41- 1,3 -2,9 
% +119,1 -30,2 -13,06) 

ArbeitsloseS) ....•..........•........... 
dar.: Ausländer3) ..................... . 

l) Vorläufiges Ergebnis; Arbeitslose, arbeitslose Ausländer und Arbeitslosenquote 
= Endgültiges Ergebnis. - 2) Einschl. der über die Auslandsgrenzen der B1µ1des-
republik Deutschland einpendelnden Arbeitnehmer. -3) Ertechnet aus Ergebnissen 
der Bundesanstalt für Arbeit. - 4) Durchschnitt errechnet aus März- und Juni-
Zablen. - 5) Ergebnis der Bundesanstalt filr Arbeit. - 6) Ab 1977 nur Arbeitslose, 
die eine Vollzeitarbeit suchen. 
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. Schaubild 1 

ERWERBSPERSONEN, ERWERBSTÄTIGE II UND ARBEITSLOSE11 
~~ ~~ 
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Statlstlscltas Bundesamt 780291 

l)Geschälzte Vlertel1ahresdurchschmllszahlen.-2)Vierte1Jahresch11chschmttszahlen; 
errechnet aus Ergebnissen der Bunttesanstalt für A ~e  

Mit 25,021 Mill. waren im Jahr 1977 durchschnittlich nur 
67 000 Personen weniger erwerbstätig als im Vorjahr. Der 
Rückgang um 0,3 O/o war damit wesentlich geringer als in 
den früheren J ahreri (1975: - 3,4 O/o, 1976: -0,9 O/o). Die 
Zahl der Abhängigen (Beamte, Angestellte und Arbeiter) 
hatte sogar erstmals wieder seit dem Beginn der Rezes-
sion eine positive Veränderungsrate, die mit 0,1 O/o zwar 
minimal ist, andererseits aber die Beruhigung auf dem 
Arbeitsmarkt deutlich ma:cht. Per Saldo ist der Rückgang 
der Erwerbstätigkeit im Jahr 1977 allein auf die weitere 
Abnahme der Zahl der Selbständigen und Mithelfenden 
Familienangehörigen (- 93 000 . bzw. - 2,4 °/o) zurückzu-
führen. Hinter diesen „Nettoveränderungen" stehen aller-
dings vielseitige Umschichtungsvorgänge. So dürfte z. B. 
der Rückgang von rd. 90 000 (- 5,9 6/u) Selbständigen und 
Mithelfenden Familienangehörigen in der „Land- und 
Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei" nicht allein 
aus einem altersbedingten Ausscheiden aus dem Erwerbs-
leben resultieren, sondern ein Teil der betroffenen Perso-
nen wird - wie die Entwicklung der vergangenen Jahre 
gezeigt hat - auch im Berichtsjahr eine abhängige Tätig-
keit außerhalb der Land- und Forstwirtschaft angenom-
men haben. 

Die Zahl der Erwerbspersonen wird durch Änderungen 
in der Bevölkerungsstruktur und durch das geänderte, 
Erwerbsverhalten der Bevölkerung beeinflußt. Gemes-
sen wird die Erwerbsbeteiligung mit Hilfe von alters-
und geschlechtsspezifischen Erwerbsquoten. Sie geben an, 
wieviel Prozent der Bevölkerung einer Altersgruppe im 
Erwerbsleben stehen. Durch den Vergleich der Erwerbs-
quoten zweier Zeitpunkte ist die Änderung der Erwerbs-
beteiligung erkennbar. Die aus den Ergebnissen des 
Mikrozensus 1976 und 1977 berechneten alters- und fami-
lienstandsspezifischen Erwerbsquoten 8) zeigen bei den 
Männern, daß die Erwerbsneigung nur bei den jüngeren 
(15- bis unter 20jährigen und 25- bis unter 30jährigen) und 
älteren (60- bis unter 65jährigen) Personen zurückgegan-
gen ist; die Erwerbsquoten in den übrigen Altersgruppen 
änderten sich nicht wesentlich. Das Erwerbsverhalten der 
weiblichen Bevölkerung war durch einen starken Anstieg 
der Erwerbsquoten bei den 20- bis unter 45jährigen Per-
sonen gekennzeichnet. Ein gegenüber dem Vorjahr deut-
lich höheres Niveau erreichten 1977 in diesen Altersgrup-
pen die Erwerbsquoten der verheirateten Frauen. Signifi-

8) Siehe .WiSta 3/1978. 
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kant zurückgegangen ist die Erwerbsbeteiligung der unter 
20jährigen und über 60jährigen Frauen. · 

Ähnlich wie die beiden letzten Jahre war das Jahr 1977 
gekennzeichnet durch eine hohe Zahl von Arbeitslosen. 
Im Durchschnitt des Beobachtungsjahres waren 1,030 Mill. 
Personen ohne Beschäftigung, was gegenüber dem Vorjahr 
eine Abnahme um 2,9 °/o bedeutet. Die Arbeitslosenquote, 
die im Durchschnitt des Jahres 1977 4,5 °/o betrug, ging ge-
genüber dem Vorjahr (4,6 O/o) geringfügig zurück. Bemerkt 
sei hier, daß diese Jahresdurchschnittsziahlen der Arbeits-
losen keinerlei Aussagen über das enorme Ausmaß der 
Bewegungen auf dem Arbeitsmarkt erlauben. Den 3 315,0 
Mill. Neuzugängen an Arbeitslosen standen 2 289,9 Mill. 
Vermittlungen der Arbeitsämter im Jahr 1977 gegenüber. 

, Die zu Beginn der Rezession gemachte Beobachtung, 
daß die Arbeitslosigkeit der Ausländer relativ größer ist 
als die der gesamten Erwerbsbevölkerung, traf im Jahr 
1977 nicht mehr zu. Die Arbeitslosenquote der Ausländer 
lag - Il!ach den Berechnungen der Bundesanstalt für· 
Arbeit - im Berichtsjahr mit 4,6 O/o nur 0,1 O/o über der 
Arbeitslosenquote insgesamt 0). Dieser Vergleich berücksich-: 
tigt aber nicht die Ausländer, die aufgrund der Arbeitslo-
sigkeit in ihre Heimatländer zurückgekehrt sind. Zur Ab-
schätzung der Rückwanderung genügt es nicht, die Be-
~ an a en der sozialversicherungspflichtig beschäftig-
ten ausländischen Arbeitnehmer im Jahr 1977 mit denen 
des Vorjahres zu vergleichen, da die bereits in der Bun-
desrepublik wohnenden und neu ins Erwerbsleben eintre-
tenden Personen, insbesondere Jugendliche, und die von 
abhängiger in selbständige Beschäftigung überwechselnden 
Ausländer bei dieser Rechnung unberücksichtigt bleiben. 
Der Rückgang der Zahl sozialversicherungspflichtig be-
schäftigter ausländischer Arbeitnehmer war im Berichts-
jahr (-2,2 O/o) deutlich kleiner als in den Vorjahren (1975: 
-12,7 O/o; 1976: - 6,6 O/o). 

zusammenfassend kann festgestellt werden, daß sich im 
Jahr 1977 die Situation auf dem Arbeitsmarkt gegenüber 
1976 nicht wesentlich verändert hat. Aus den nur unwe-
sentlich geänderten Bestandszahlen der Erwerbstätigen 
und Arbeitslosen kanri. auf eine Stabilisierung der Be-

. schäftigung geschlossen werden, deren Niveau aber um 
1,5 Mill. unter dem Stand des Jahres 1973 lag. 

Nur noch geringfügige Abnahme der Arbeitskräfte 
im Produzierenden Gewerbe 

Allein in den „Sonstigen Wirtscbaftsbereichen (Dienst-
leistungen)" erhöhte sich die jahresdurchschnittliche Zahl 
der Erwerbstätigen, und zwar um 133 000 (siehe Tabelle 2). 
Die Veränderungsrate von + 1,8 O/o entsprach in etwa der 
des Vorjahres (+ 1,7 O/o). Unterschiedlich starke Verände-
rungen wurden in den einzelnen Wirtschaftsabteilungen 
dieses Wirtschaftsbereichs beobachtet. Auffallend ist zu-
nächst, daß in der Wirtschaftsabteilung „Gebietskörper-
schaften und Sozialversicherung" die Zahl der Erwerbstä-
tigen nur noch um 0,5 O/o höher lag als im Vorjahr 10). In den 
Jahren vor 1976 waren Zuwachsraten von 2 bis 30/ound auch 
darüber zu verzeichnen; 1976 betrug der Anstieg inimerhin 
noch 1,5 O/o gegenüber dem Vorjahr. Das geringere Wachs-
tum der Beschäftigung in diesem Wirtschaftszweig resul-
tiert aus der angespannten Haushaltslage von Bund, Län-
dern und Gemeinden, die ein restriktives Vorgehen bei der 

O) Dabei ist zu berücksichtigen, daß ab 1977 von der Bundesan-
stalt für Arbeit nur arbeitslose Ausländer nachgewiesen wei;den, 
die eine Vollzeitarbeit suchen. - 10) Im Gegensatz 21u den in der 
Personalstandstatistik nachgewiesenen Zahlen über die Beschäf-
tigten im unmittelbaren öffentlichen Dienst erfolgt hier die Dar-
stellung bei den Gebietskörperschaften beispielsweise ohne 
Schulen und Krankenhäuser, die der Wirtschaftsabteilung „Dienst-
leistungen, soweit anderweitig nicht genannt" zugeordnet werden. 
Auch die Bundesbahn und Bundespost, die ebenfalls dem unmit-
telbaren öffentlichen i;>ienst zugerechnet werden, werden iil den 
hier dargestellten Ergebnissen wirtschaftsfachlich der Wirtschafts-
abteilung „ Verkehr und Nachrichtenübermittlung" zugerechnet. 
Andererseits werden die Erwerbstätigen bei den Trägem der So-
zialversicherung, wie Bundesanstalt für Arbeit, Bundesversiche- · 
rungsanstalt für Angestel1te, Landesversicherungsanstalten, die in 
der Personalstandsstatistik dem unmittelbaren öffentlichen Dienst 
zugeordnet werden, in den vorliegenden Ergebnissen zusammen 
mit den Gebietskörperschaften nachgewiesen. 
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Tabelle 2: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 
und Wirtschaftsabteilungen 
Geschätzte Jahresdurchschnittszahlen 

1 

Zu- ( +) bzw. Abnah-

Wirtschaftsbereich 1975 1976 19771) me (-) gegenüber 
dem Vorjahr 

Wirtschaftsabteilung 1975 1 1976 1 19771) 
1000 % 

Land- und Forstwirt- 1 

schaft, Tierhaltung 
und Fischerei . „ , „ , 1823 1 743 1656 - 3,1 - 4,4 - 5,0 

Produzierendes Ge-
werbe .. „„„„„. 11 615 11400 11326 - 6,3 - 1,9 - 0,6 
Energiewirtschaft und 

Wasserversorgung, 
Bergbau „.„ .. „ 493 487 480 - 0,2 -1,2 - 1.4 

V erarbeitendes Ge-
werbe (ohne Bau-

- 2,0 gewerbe) ........ 9448 9 258 9 243 - 5,8 - 0,2 
Baugewerbe ....... 1674 1655 1603 -10,6 - 1,1 - 3,1 

Handel und Verkehr .. 4571 4510 4471 - 2,9 - 1,3 - 0,9 
Handel „„„„„„ 3015 2998 2993 -3,2 - 0,6 - 0,2 
Verkehr und Nach-

richtenübennitt-
lung ......•.•.•.. 1556 1 512 1478 -2,2 -2,8 -2,2 

Sonstige Wirtschaftsbe-
reiche (Dienstleistun-
gen) .............. 7 314 7 435 7 568 + 1,2 + 1,7 + 1,8 
Kreditinstitute und 

V ersicherungsge-
werbe ..• „„„„ 701 711 712 - 0,4 + 1,4 + 0,1 

Dienstleistungen, so-
weit anderweitig 
nicht genannt2) ... 3714 3784 3 896 + 1,1 + 1,9 + 3,0 

Organisationen ohne 
Erwerbscharakter ' und Private Haus-
haltel) .......... 402 406 414 - 0,5 + 1,0 + 2,0 

Gebietskörperschaften 
und Sozialver-
sicherungl) ....... 2497 2 534 2 546 + 2,0 + 1,5 + 0,5 

Insgesamt „. 25 323 25088 25021 -3,4 - 0,9 - 0,3 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl.' bestimmter Anstalten und Einrichtungen, 
auch wenn sie nicht als Unternehmen (oder Teil eines Unternehmens) betrieben 
werden. - 3) Ohne bestimmte Anstalten und Einrichtungen. 

Besetzung freigewordener oder neuzuschaffender Arbeits-
plätze veranlaßte. Während in der Wirtschaftsabteilung 
„Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe" die Erwerbs-
tätigenzahl nahezu unverändert geblieben ist, lag die Be-
schäftigung bei den „Organisationen ohne Erwerbscha-
rakter und Private Haushalte" um 2 O/o höher als im Vor-
jahr. Rund 110 000 oder 3,0 O/o mehr Erwerbstätige als 1976 
waren in der Wirtschaftsabteilung „Dienstleistungen, 
soweit anderweitig nicht genannt" beschäftigt. Die Zu-
nahme war in dieser Wirtschaftsabteilung also stärker als 
im gesamten Wirtschaftsbereich ( + 1,8 O/o); sie war zudem 
ausgeprägter als in den letzten Jahren. 

In allen übrigen Wirtschaftsbereichen waren im Jahr 
1977 weniger Personen erwerbstätig als im Vorjahr. In der 
„Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei" 
11ag die Erwerbstätigenzahl um 5,0 O/o unter dem Stand des 
Jahres 1976. Der Schrumpfungsprozeß hat sich damit hier 
wieder verstärkt. Die Abwanderungen bzw. das Ausschei-
den aus der Landwirtschaft betraf allerdings nur die 
Selbständigen und Mithelfenden Familienangehörigen; die 
Zahl der Abhängigen war im Durchschnitt des Jahres 1977 
gegenüber dem Vorjahr sogar um 2 000 höher. Von allen 
Erwerbstätigen waren im Berichtszeitraum nur noch 6,6 O/o 
(1976: 6,9 O/o) im Wirtschaftsbereich „Land- und Forstwirt-
schaft, Tierhaltung und Fischerei" tätig. 

Die gegenüber 1976 nur noch um 0,6 O/o niedrigere Zahl 
der Erwerbstätigen im „Produzierenden Gewerbe" läßt 
auf eine Stabilisierung der Beschäftigung in diesem Wirt-
schaftsbereich schließen. Im „Verarbeitenden Gewerbe 
(ohne Baugewerbe)", der größten Wirtschaftsabteilung in-
nerhalb des „Produzierenden Gewerbes", lag die Erwerbs-
tätigenzahl im Durchschnitt des Jahres 1977 nur noch um 
15 000 bzw. 0,2 O/o unter dem Stand des Vorjahres. Größere 
Veränderungsraten (- 3,1 O/o) waren im Beobachtungszeit-
raum allein für das „Baugewerbe" zu verzeichnen. In die-
ser Wirtschaftsabteilung belief sich die Erwerbstätigen-
zahl auf beinahe 1,6 Mill. 
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Die niedrigere Beschäftigtenzahl im „Produzierenden 
Gewerbe" insgesamt kam im wesentlichen durch die Ent-
wicklung im Bauhauptgewerbe zustande. Stabilisiert hat 
sich die Entwicklung in der Industrie und im Handwerk. 
Die Veränderungsrate von - 1,4 O/o in der Wirtschaftsab-
teilung „Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Berg-
bau" ist ausschließlich auf die kleinere Zahl von Beschäf-
tigten im Bergbau zurückzuführen. 

Im Wirtschaftsbereich „Handel und Verkehr" waren 
1977 4,471 Mill. Personen - das sind 0,9 O/o weniger als im 
Vorjahr - erwerbstätig. Untersucht man die Verände-
rungen in den Wirtschaftsabteilungen dieses Bereichs, sa ' 
zeigt sich, daß die Erwerbstätigenzahl im „Handel" nahezu 
unverändert geblieben ist (- 0,2 °/o), in „Verkehr und 
Nachrichtenübermittlung" dagegen um 2,2 O/o unter dem 
Stand des Vorjahres lag. Daß das Beschäftigungsniveau 
des Vorjahres im „Handel" im Jahr 1977 erhalten blieb, 
war in erster Linie auf die im Vergleich mit früheren Jah-
ren relativ günstige Entwicklung im Einzelhandel zurück-
zuführen. Hier wurden in allen Quartalen Zunahmen der 
Beschäftigten beobachtet. 

In der Wirtschaftsabteilung „Verkehr und Nachrichten-
übermittlung" ist die Zahl der Erwerbstätigen seit 1975 
rückläufig. Verursacht wird dieser Rückgang hauptsäch-
lich durch die Abnahme der Beschäftigung bei der Bundes-
bahn. Bei der Bundespost steht der Abnahme der Vollzeit-
beschäftigten eine Zunahme der Teilzeitbeschäftigten ge-
genüber. Der Rückgang der Gesamtbeschäftigten ist daher 
schon im Berichtsjahr zum Stillstand gekommen. Bei der 
Bundesbahn blieb die Abnahmerate gegenüber dem Vor-
jahresvergleich dagegen fast unverändert. 

Zahl der abhängig Erwerbstätigen .etwas gestiegen 
Die Zahl der Selbständigen betrug 1977 im Jahresdurch-

schnitt 2,424 Mill. und lag damit gegenüber dem Vorjah11 
um 1,4 O/o niedriger. Die Veränderungsraten in den einzel-
nen Wirtschaftsbereichen 11) waren jedo'ch sehr unter-
schiedlich. Mehr (hauptberuflich) Selbständige waren im 
„Produzierenden Gewerbe" ( + 0,7 O/o) und in den „Sonsti-
gen Wirtschaftsbereichen (Dienstleistungen)" ( + 3,2 °/o) 
festzustellen, weniger dagegen in der „Land- und Forst-
wirtschaft, Tierhaltung und Fischerei" (-8,2 O/o) und im 
„Handel und Verkehr" (- 1,3 O/o) (siehe Schaubild 2). Bei 
den Mithelfenden Familienangehörigen war 1977 ein 
Rückgang um 4,3 O/o zu verzeichnen. Ungefähr zwei Drittel 
dieser Abnahme entfielen auf die „Land- und Forstwirt-
schaft, Tierhaltung und Fischerei". Nur im „Produzieren-
den Gewerbe" lag die Zahl der Mithelfenden Familienan-
gehörigen über dem Stand des Vorjahres. 

1977 waren im Jahresdurchschnitt 21,314 Mill. Personen 
als Abhängige erwerbstätig. Das sind 0,1 O/o mehr als im 
Vorj1ahr. Damit kann die im Jahr 1977 um 67 000 niedri-
gere Gesamtzahl der Erwerbstätigen gegenüber dem Jahr 
1976 saldenmäßig durch den Rückgang der Selbständigen 
und Mithelfenden Familienangehörigen erklärt werden 

11) Siehe Tabelle, S. 217•. 

Schaubild 2 
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(siehe Tabelle 3). Die Arbeitsmarktstatistiken bestätigen 
die Entwicklung bei den Abhängigen, da im Durchschnitt 
des Jahres 1977 30 000 Arbeitslose weniger als im Jahr 
davor bei den Arbeitsämtern registriert waren. Die höhere 
Zahl der Abhängigen war im wesentlichen durch die Ent-
wicklung in einzelnen Dienstleistungsbereichen bedingt. 
In den „Sonstigen Wirtschaftsbereichen (Dienstleistun-
gen)" waren 1977 1,9 O/o mehr Abhängige beschäftigt als 
im Vorjahr. Besonders ausgeprägt war die Zunahme mit 
3,4 O/o in der Wirtschaftsabteilung „Dienstleistungen, 
soweit anderweitig nicht genannt". 

Eine Differenzierung der Abhängigen in Beamte, Ange-
stellte und Arbeiter zeigt, daß allein die Zahl der Arbeiter 
unter der des Vorjahres lag, und zwar um 0,4 °/o. Die Zahl 
der Beamten und Angestellten erhöhte sich dagegen ge-
ringfügig (+ 1,1 bzw. 0,6 O/o). Die in den früheren Jahren 
beobachteten Umschichtungsprozesse zwischen Arbeitern 
und Angestellten scheinen im Berichtsjahr zum StillStand 
gekommen zu sein. 

Unterscheidet man weiter nach Geschlecht, so zeigt sich, 
daß die Zahl aller abhängig erwerbstätigen Frauen 1977 
über dem Stand des Vorjahres lag (insgesamt + 0,9 O/o, 
davon: Beamte + 5,6 Ofo, Angestellte + 1,2 °Jo, Arbeiter 
+ 0,1 O/o). Bei den abhängig erwerbstätigen Männern 
(- 0,3 O/o) ist ein etwas anderes Bild erkennbar: Die Zahl 
der Arbeiter nahm leicht ab (-0,7 O/o), die der Angestellten 
blieb nahezu unverändert, und die Zahl der Beamten stieg 
leicht an ( + 0,4 O/o). Entgegengesetzte Tendenzen sind bei 
den Selbständigen und Mithelfenden Familienangehörigen 
zu beobachten, wo sich der Anteil der Frauen leicht ver-
ringerte. 

Tabelle 3: Erwerbstätige nach Stellung im Beruf 
Geschätzte Jahresdurchschnittszahlen 

1975 1976 19771) 
Stellung im Beruf 

Insgesamt 1 Männlich 1 Weiblich Insgesamt 1 Männlich 1 Weiblich Insgesamt 1 Männlich 1 Weiblich 

1000 
Insgesamt 25 323 15 957 9366 25 088 15 812 9276 25021 15 735 9286 ···························· 2514 2008 506 2459 1963. 496 2424 1939 485 Selbständige . „ „ . „ . „ „ „ .. „ „ ... 

Mithelfende Familienangehörige ....... 1423 180 1243 1341 163 1178 1283 152 1131 
Beamte ................. „ .......... 2133 1853 280 2188 1886 302 2212 1893 319 
Angestellte ························· 8 378 4197 4181 8 363 4192 4171 8413 4193 4220 
Arbeiter ...........................• 10 875 7719 3156 10737 7608 3129 10689 7558 3131 

Zu- (+)bzw. Abnahme (-)gegenüber dem Vorjahr in % 
Insgesamt ···························· - 3,4 - 3,8 - 2,7 - 0,9 - 0,9 - 1,0 - 0,3 - 0,5 + 0,1 

Selbständige „ .. „ .. „ . „ .. „ „ . „ „ - 1,6 - 2,0 - 0,2 - 2,2 - 2,2 - 2,0 - 1,4 - 1,2 - 2,2 
Mithelfende Familienangehörige ....... - 5,6 - 4,8 - 5,7 - 5,8 - 9,4 - 5,2 - 4,3 - 6,7 - 4,0 
Beamte ···························· + 0,4 - 0,2 + 4,5 + 2,6 + 1,8 + 7,9 + 1,1 + 0,4 + 5,6 
Angestellte ························· + 1,1 + 1,2 + 1,0 - 0,2 - 0,1 - 0,2 + 0,6 + 0,0 + 1.2 
Arbeiter „„. „ ... „„„ .. „ .... „„ - 7,4 - 7,5 - 7,0 - 1,3 - 1,4 - 0,9 - 0,4 - 0,7 + 0,1 

1) Vorläufiges Ergebrus. 
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Tabelle 4: Erwerbspersonen, Arbeitslose sowie Erwerbstätige nach Stellung im Beruf 
Geschätzte Vierteljahresdurcbschnittszahlen 

Erwerbstätige 
Vierteljahr Erwerbspersonen Arbeitslose!) 

insgesamt 1 Selbständige und Mithel- , Abhängige fendeFanrilienangehörige 
1000 1 %2) 1000 1 %2) 1000 1 %2) 1000 1 %2) 1000 1 %2) 

1975 1. Vj ················ 26 555 - 1,5 1123 + 90,9 25432 - 3,6 3984 - 2,8 21448 - 3,7 
2. Vj ................ 26340 - 1,7 1054 +113,6 25 286 - 3,9 3944 - 3,3 21342 - 4,0 
3. Vj ................ 26368 - 1,5 1023 +101,7 25 345 - 3,5 3 923 - 3,2 21422 - 3,5 
4. Vj ················ 26326 - 1,3 1097 + 48,0 25229 - 2,7 3 897 - 3,1 21332 - 2,6 

1976 1. Vj ................ 26272 - 1,1 1301 + 15,9 24971 - 1,8 3850 - 3,4 21121 - 1,5 
2.Vj ................ 26023 - 1,2 1034 - 1,9 24989 - 1,2 3816 - 3,2 21173 - 0,8 
3. Vj ................ 26096 - 1,0 931 - 9,0 25165 - 0,7 3790 - 3,4 21375 - 0,2 
4. VJ ................ 26201 - 0,5 974 - 11,2 25227 - 0,0 3744 - 3,9 21483 + 0,7 

19n3) 1. Vj ··············· 26146 - 0,5 1183 - 9,1 24963 - 0,0 3727 - 3,2 21236 + 0,5 
2.Vj ··············· 25 921 - 0,4 998 - 3,5 24923 - 0,3 3711 - 2,8 21212 + 0,2 
3. Vj ............... 26016 .....: 0,3 952 + 2,3 25064 - 0,4 3 699 - 2,4 21365 - 0,0 
4. Vj ............... 26121 - 0,3 987 + 1,3 25134 - 0,4 3 691 - 1,4 21443' - 0,2 

1) Errechnet aus Ergebnissen der Bundesanstalt für Arbeit. - 2) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem entsprechenden Vierteljahr des Vorjahres. - 3) Vor-
läufiges Ergebnis. 

Vierteljahresdurchschnitte 
Die quartalsweise Entwicklung der Erwerbstätigkeit ist 

gekennzeichnet durch Saisoneinflüsse, wie sie beispiels-
weise in der Bauwirtschaft oder im Handel wirksam wer-
den. Diese werden überlagert durch die konjunkturelle 
Entwicklung und Sondereinflüsse. Als Ergebnis dieser 
verschiedenen Einflüsse hat die Erwerbstätigkeitskurve 
des Jahres 1977 einen beinahe gleichen Verlauf wie 1976 
(siehe Schaubild 3). Unterschiede hinsichtlich der Rich-
tung der Entwicklung bestanden nur im 2. Quartal. In 
diesem Zeitraum nahm die Erwerbstätigkeit im Jahr 1977 
gegenüber dem 1. Quartal leicht ab, im Jahr 1976 hingegen 
war sie geringfügig angestiegen. 

Der über Jahre beobachtete und daher - zumindest für 
Perioden der Vollbeschäftigung - als typisch anzusehende 
Saisonverlauf war auch im Jahr 1977 noch nicht wieder 
vorhanden 12). Festzustellen ist aber eine gewisse Stabili-
sierung, wenn auch auf einem niedrigeren Niveau. 

Die Zahl der Abhängigen lag - wie im letzten Viertel-
jahr 1976 - in den beiden ersten Quartalen des Jahres 
1977 noch über dem Niveau der entsprechenden Vorjah-
reswerte (siehe Tabelle 4). Im 4. Quartal waren sie jedoch 
deutlich niedriger (-40 000) ials im 4. Vierteljahr 1976; ge-
genüber dem 3. Quartal des Berichtsjahres stiegen sie 
aber um 78 000. Die absolut höchste Zunahme gegenüber 
dem vorangehenden Quartal war mit 153 000 allerdings für 
das 3. Vierteljahr 1977 zu verzeichnen. 

Betrachtet man die vierteljährliche Entwicklung der 
Erwerbstätigen in wirtschaftsfachlicher Gliederung, so er-
gibt sich für die einzelnen Wirtschaftsbereiche ein unein-
heitlicher Verlauf (siehe 'Dabelle 5). Nur in den „Sonstigen 
Wirtschaftsbereichen (Dienstleistungen)" lagen 1977 die 
Quartalswerte höher als 1976. Von den übrigen 3 Wirt-

12) Zur Verdeutlichung des Saisonverlaufs vor der Rezession 
wurden im Schaubild 3 ergänzend die Werte von 1973 eingetragen. 

Schaubild 3 

ERWERBSTÄTIGE INSGESAMT UND ABHÄNGIGE lJ 

Mill. 
Erwerbstat1ge insgesamt 

27.0 ,-------------, 

,„· .... .... 
1973 ,„' ......... .... „, „„ ,„ 

26,5 t------------1 
1974 ----'\ 

\ 26,0 r---------'r--t 

Abhangige 
Mill. 
23,0 .----------, 

,,„-.... ............. 
1973 „„„„ ... 

22,5 r---„-,„ ... „---------1 

1974 ---""" ' 22,0 t---------' ... ,--1 
21,5 
~~ 
~ __ _, 

1976 
21,0 t-----------1 

2. 3. 4. 
Viertel1ahr 

Stahstlsches Bundesamt 780293 1) Geschätzte V1erlelJahresdurchschn1Uszahlen:-2)Vm läufiges E1gebn1s. 

schaftsbereichen hatte die „Land- und Forstwirtschaft, 
Tierhaltung und Fischerei" die größten Abnahmeraten ge-
genüber den entsprechenden Quartalswerten des Vorjah-
res; sie lagen alle über denen des Jahres 1976. Im „Produ-
zierenden Gewerbe" stiegen zwar die Erwerbstätigenzahlen 
vom 2. bis zum 4. Vierteljahr 1977 an, der Abstand zum 
Niveau des Vorjahres wurde im Jahresablauf jedoch 

Tabelle 5: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 
Geschätzte Vlerteljahresdurcbschnittszahlen 

Erwerbstätige Davon im Wirtschaftsbereich 
Vierteljahr insgesamt Land- und Forstwirtschaft, , Produzierendes 

1 

Handel 1 Sonstige Wirtschafts-
TierhaltungundFlscherei Gewerbe und Verkehr bereiche (Dienstleistungen) 

1000 1 %1) 1000 1 %1) 1000 1 
%1) 1000 1 

%1) 1000 1 %1) 

1975 1. Vj ............... 25 432 - 3,6 1832 - 3,8 11 722 - 6,3 4598 - 3,6 7280 + 1,3 
2. Vj ··············· 25286 - 3,9 1824 - 3,5 11606 - 7,0 4562 - 3,3 7294 + 1,1 
3. Vj ··············· 25345 - 3,5 1826 - 2,6 11627 - 6,7 4561 - 2,7 7 331 + 1,3 
4. Vj ............... 25 229 - 2,7 1810 - 2,6 11 SOS - 5,3 4561 - 2,0 7353 + 1,1 

1976 1. Vj ............... 24971 - 1,8 1no - 3,4 11298 - 3,6 4522 - 1,7 7 381 + 1,4 
2. Vj ............... 24989 - 1,2 1 756 - 3,7 11334 - 2,3 4494 - 1,5 7405 + 1,5 
3. Vj ............... 25165 - 0,7 1 742 - 4,6 11467 - 1,4 4499 - 1,4 7457 + 1,7 
4. Vj ··············· 25227 - 0,0 1 704 - 5,9 11501 - 0,0 4525 - 0,8 7497 + 2,0 

19772) 1. Vj ............... 24 963 - 0,0 1674 - 5,4 11291 - 0,1 4479 - 1,0 7 519 + 1,9 
2. Vj ............... 24923 - 0,3 1660 - 5,5 11265 - 0,6 4451 - 1,0 7 547 + 1,9 
3.Vj ............... 25064 - 0,4 1653 - 5,1 11359 - 0,9 4464 - 0,8 7 588 + 1,8 
4. Vj ............... 25134 - 0,4 1637 - 3,9 11389 - 1,0 4490 - 0,8 7618 + 1,6 

1) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem entsprechenden Vierteljahr des Vorjahres. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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immer größer und war mit - 112 000 bzw. -1,0 O/o im 4. 
Quartal bei einem Bestand von 11, 389 Mill. am ausgepräg-
testen. Bei den Erwerbstätigen im „Handel und Verkehr'.' 
zeigt sich der Saisonverlauf des Vorjahres auch 1977 deut-
lich. Im 1. Quartal ging die Zahl der Erwerbstätigen ge-
genüber dem 4. Quartal des Vorjahres um 46 000 zurück, 
im 2. Vierteljahr nahm sie nochmals um 28 000 ab, in den 
beiden folgenden Quartalen stieg sie dann um 13 000 bzw. 
26 000. Daß die Quartalswerte unter denen des Vorjahres 
liegen, ist nahezu ausschließlich auf die Entwicklung im 
Verkehrssektor zurückzuführen. Nach den Unterlagen der 
Teilstatistiken war die Veränderung bei den Beschäftig-
tenzahlen im Handel während des Berichtszeitraums im 
wesentlichen nur von saisonalen Bewegungen geprägt. 

.Die vierteljahresdurchschnittliche Entwicklung der Er-
werbspersonen (siehe Tabelle 4) zeigte eine Abnahme der 
Erwerbsbevölkerung im 1. und 2. Quartal gegenüber dem 
jeweiligen Vorquartal; dabei schlug sich der deutliche 

1Rückgang der Erwerbstätigenzahl vom 4. Quartal 1976 

zum 1. Quartal 1977 in einer ähnlich starken Zunahme der 
Arbeitslosenzahl nieder. Andererseits führte der Abbau 
der Arbeitslosenzahl im 2. Quartal 1977 nicht - wie zu-
letzt 1973, einem Jahr mit einem relativ hohen Beschäfti-
gungsstand - zu einer entsprechenden Zunahme der Er-
werbstätigen. Die Erwerbspersonenzahlen lagen in den 
beiden ersten Vierteljahren 1977 mit 26,146 und 25,921 
Mill. deutlich unter den entsprechenden Quartalswerten 
des Vorjahres. Durch die Zunahme von 95 000 bzw. 105 000 
Personen in den folgenden beiden Quartalen erreichte die 
Erwerbsbevölkerung 'zum Ende des Jahres fast das Niveau 
des Jahresanfanges, aber nicht die Zahlen der entsprechen-
den Vorjahresquartale. Der saisonal atypische Anstieg der 
Erwerbstätigenzahl im 4. Quartal 1977 weckte - ebenso 
wie die Lage auf dem Arbeitsmarkt am Ende des Jahres 
1976 - zu Beginn des Jahres 1978 Hoffnungen auf eine 
spürbare Erholung. Nach den ersten sich abzeichnenden 
Tendenzen scheint diese Entwicklung jedoch eher wieder 
gebremst zu sein. Dipl.-Kaufmann Hubert Wollny 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Erwerbstätigkeit 1 

Personal des unmittelbaren öffentlichen 
Dienstes am 30. Juni 1977 

Vorbemerkung 

Die Personalstandstatistik des öffentlichen Dienstes 
zum 30. Juni 1977 umfaßt entsprechend den Bestimmungen 
des Gesetzes über die Finanzstatistik vom 12. Juli 1973 den 
in sechsjährlichem Turnus zu erhebenden Merkmalskata-
log. Sie stellt damit die umfangreichste Erhebung der in 
unterschiedlicher Merkmalsabstufung jährlich durchzu-
führenden Statistik des Personalstandes im öffentlichen 
Dienst seit der Personalstrukturerhebung 1968 dar. 

Bei der Erhebung für 1977 war das Personal nach Art 
und Umfang des Dienstverhältnisses, nach Aufgabenberei-
chen, Laufbahngruppen, Einstufungen, Alter, Geschlecht, 
Familienstand und Zahl der Kinder zu erfassen. Aufgrund 
dieses umfassenden Merkmalskatalogs wurde die Erhe-
bung als sogenannte individualisierte Dienststellenerhe-
bung durchgeführt. Bei diesem Erhebungsverfahren hatte 
die befragte Berichtsstelle für jeden Beschäftigten ein 
maschinell lesbares Einzelzählblatt und für die Dienst-
stelle insgesamt ein Kontrollblatt auszufüllen. Die Be-
richtsstellen konnten die personalstatistischen Daten ihrer 
Beschäftigten aber auch, soweit diese in Personal- bzw. 
Gehaltsdateien gespeichert waren, mittels Datenträger lie-
fern. 

Nachdem bereits vorläufige Ergebnisse dieser Statistik 
für den Bereich des Bundes in dieser Zeitschrift 1) veröf-
fentlicht wurden, liegen jetzt erste vorläufige Ergebnisse 
der übrigen Bereiche des unmittelbaren öffentlichen 
Dienstes 2) vor, so daß eine Gesamtbetrachtung möglich 
ist 3). 

Personalrückgang im unmittelbaren öffentlichen Dienst 
Wie die vorläufigen Ergebnisse der Personalstandstati-

stik des öffentlichen Dienstes zeigen, hat sich die seit dem 
Vorjahr teilweise eingetretene rückläufige Personalent-
wicklung im unmittelbaren öffentlichen Dienst weiter 
fortgesetzt. Diese Tendenz erstreckte sich sowohl auf die 
Voll- als erstmals auch auf die Teilzeitbeschäftigten. Da-
durch wurde erstmals eine Abnahme des Gesamtpersonals 
festgestellt. 

1) Siehe WiSta 12/1977, S. 778 ff. - 2) Ohne kommunale Zweck-
verbände und andere juristische Personen zwischengemeindlicher 
Zusammenarbeit. - 3) Tiefer gegliederte Ergebnisse dieser Statistik 
werden in der zweiten Jahreshälfte 1978 in dieser Zeitschrift ver-
öffentlicht. 
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Personal im unmittelbaren öffentlichen Dienst 
Teil-

zeitbe- Zu-(+) bzw. 
Jahr Vollbe- schäf- Ins- Abnahme(-) 

schäftigte tigte gesamt gegen be ~ 
Beschäftigungsbereich zusam- jeweiligen Vorjahr 

men 
Anzahl 1 % 

1974 ······ „ •......... „ 3 421 092 470406 3 891498 + 57304 + 1,5 
1975 „.„.„ ......... „. 3 466 660 484538 3 951198 + 59700 + 1,5 
1976 „ ...•.. „„„ ... „. 3 461 881 503 550 3 965 431 + 14233 + 0,4 
1977 ....•..... „.„„ ... 3 434 901 503 050 3 937951 -27480 -;-- 0,7 

davon (1977) : 
Gebietskörperschaften ..... 2638018 423 410 3061428 - 8605 - 0,3 

Verwaltung ........... 2 509 287 414206 2 923493 - 3768 - 0,1 
Bund ............... 291491 11 700 303191 - 3 633 -1,2 
Länder .... „ .... „ .. 1439102 192 081 1 631183 - 4649 - 0,3 
Gemeinden/Gv. . ..... 778 694 210 425 989119 + 4514 + 0,5 

Rechtlich unselbständige 
Wirtschaftsunter-
nehmen ......... „ .. 128 731 9204 137 935 - 4837 -3,4 

Deutsche Bundesbahn ..... 384 652 4132 388784 -20626 -5,0 
Deutsche Bundespost ..... 412 231 75 508 487739 + 1 751 + 0,4 

Merkliche Abnahme bei den Vollbeschäftigten insgesamt 
Am Erhebungsstichtag wurden im unmittelbaren 

öffentlichen Dienst 3 434 900 Vollbeschäftigte gezählt; das 
sind rd. 27 000 Vollzeitkräfte weniger als am 30. Juni 1976. 
Die Personalentwicklung bei den Vollbeschäftigten war 
von einer starken Abnahme der Zahl der Beschäftigten 
bei der Deutschen Bundesbahn, von merklichen Personal-
rückgängen bei den Bundesbehörden, den rechtlich un-
selbständigen Wirtschaftsunternehmen von Bund, Ländern 
und Gemeinden/Gv. sowie der Deutschen Bundespost und 
von einer leichten PersonalzuIJ.ahme im Bereich der Län-
der und Gemeinden/Gv. geprägt. 

Bei den Bundesbehörden, der Deutschen Bundesbahn 
und der Deutschen Bundespost warE!\1 am 30. 6. 1977 
1088400 Beamte, Richter, Angestellte unli Arbeiter tätig; 
gegenüber dem gleichen Stichtag des Vorjahres entspricht 
dies einem Rückgang um 28 500 Beschäftigte bzw. 2,5 O/o. 
Bei der Deutschen Bundesbahn und den Bundesbehörden 
hat sich der Rückgang der Zahl der Vollbeschäftigten wei-
ter verstärkt. Die Deutsche Bundesbahn meldete am 30. 6. 
1977 mit rd. 384 600 Vollbeschäftigten über 20 000 Personen 
bzw. 5,0 °/o weniger als am 30. 6. 1976. Bei den Bundes-
behörden wurde das Personal innerhalb eines Jahres um 
rd. 3 900 Vollbeschäftigte bzw. 1,3 O/o auf rd. 291 500 Krafte 
verringert. Auch die Deutsche Bundespost beschäftigte am 
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30. 6. 1977 mit rd. 412 200 Vollbeschäftigten rd. 4 400 Be-
dienstete bzw. 1,0 O/o weniger als am 30. 6. 1976. 

Leichte Personalzunahme bei den Lindern 
Und Gemeinden/Gv. 

Das vollbeschäftigte Personal im Bereich der Verwal-
tung der Länder hat im Vergleich zu den Vorjahren nur 
noch geringfügig zugenommen. In diesem Bereich waren 
am 30. Juni 1977 1,44 Mill. Personen tätig. Im Vergleich 
zum Erhebungsstichtag des Vorjahres .hat sich der Perso-
nalbestand damit um rd. 2 700 Personen (0,2 O/o) erhöht. 
Dieser Zuwachs entspricht etwa 10 O/o der Personalver-
mehrung von 1975 auf ~  

Das Verwaltungspersonal der Gemeinden/Gv. hat eben-
falls leicht zugenommen. Am Erhebungsstichtag waren rd. 
778 700 Vollbeschäftigte im Gemeindedienst tätig; das sind 
rd. 3 400 Bedienstete (0,4 O/o) mehr als 1976. Läßt man den 
Personalrückgang im vorangegangenen Jahr infolge der 
Verstaatlichung von Gemeindepersonal 4) außer Betracht, 
so hat sich die leicht steigende Personalentwicklung im 
Gemeindebereich gegenüber dem Vorjahr fortgesetzt. 

Das Personal der rechtlich unselbständigen Wirtschafts-
unternehmen hat sich gegenüber dem Vorjahr um rd. 4 700 
Kräfte verringert und belief sich am Erhebungsstichtag 
auf 128 700 Vollbeschäftigte. ' 

Von allen Vollbeschäftigten des unmittelbaren öffent-
lichen Dienstes :?:Usammen waren am 30. 6. 1977 41,9 O/o 
bei der Verwaltung der Länder, 22,7 O/o bei den Gemein-
den/Gv., 12,0 O/o bei der Deutschen Bundespost, 11,2 O/o bei 
der Deutschen Bundesbahn, 8,5 O/o bei den Bundesbehörden 
und 3,7 O/o bei den rechtlich unselbständigen Wirtschafts-
unternehmen von Bund, Ländern und Gemeinden/Gv. 
tätig. Gegenüber dem Vorjahr haben sich die Anteile des 
Landes- und des Gemeindepersonals leicht erhöht. 

Mehr Beamte und Richter -
weniger Angestellte und Arbeiter 

Die seit dem Vorjahr zu beobachtende Entwicklung stei-
gender Beamten- und Richterzahlen bei gleichzeitiger Ab-
nahme der Zahl der Angestellten und Arbeiter hat sich 
weiter fortgesetzt. Am 30. 6. 1977 standen 1,64 Mill. voll-
beschäftigte Beamte und Richter im unmittelbaren öffent-
lichen Dienst; das sind rd. 13 000 Personen bzw. 0,8 O/o 
mehr als am 30. 6. 1976. Allerdings hat sich die Zu-

4) Siehe WiSta 3n977, s. 159. 

log. Maßstab 

Schaubild 1 

PERSONAL lh\ UNMITTELBAREN ÖFFENTLICHEN DIENST 1l 
NACH BESCHÄFTIGUNGSBEREICHEN 

1962 = 100 

SlatlsUscltss Bundssamt 78 0290 

1) Hauplberufhch Voltbeschäftigte hei eb e ~ a en {ohne lrommunala Zwackverbänrle) 
saw1e Deutsche Bumlesbahn Untl Deutscita Burulesj.l'OSL 

wachsrate merklich abgeschwächt. Im Zeitraum 1975 auf 
1976 hatte die Zunahme noch 2,1 O/o und von 1974 auf 1975 
noch 3,1 O/o betragen. Der für die Beamten und Richter 
errechnete Zuwachs von rd. 13 000 Personen resultiert aus 
einer Zunahme von jeweils rd. 9 500 im Bereich der Län-
der und der Deutschen Bundespost sowie einer Abnahme 
von rd. 6 000 bei der Deutschen Bundesbahn. Bei den Bun-
desbehörden und den Gemeinden/Gv. war die Zahl der 
Beamten leicht rückläufig. Die Zunahme der Beamten 
dürfte bei der Deutschen Bundespost überwiegend auf die 
übernahme von Angestellten in das Beamtenverhältnis 
und bei den Ländern auf Zugänge im Bereich des Bil-
dungswesens sowie im Aufgabenbereich Öffentliche Sicher-

Tabelie 1: Vollbeschäftigtes Personal im unmittelbaren öffentlichen Dienst 1) 

Jahr2) Beamte und Richter Angestellte3) Arbeiter3) Insgesamt 
Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) 

gegenüberdemjeweiligen Vorjahr 
Bescbllftigungsbereich 

Anzahl 1 % 

1962 ..••.......•.....•............. 1210620 708381 834727 2753728 + 49 588 + 1,8 
1963 ······························· 1238061 732145 847820 2 818026 + 64298 + 2,3 
1964 .•...•.•••....••..........• „ .. 1259794 7585n 849 914 2 868 285 + 50259 + 1,8 
1965 ............................... 1284970 781 545 839 946 2 906 461 + 38176 + 1,3 
1966 •.•• „ •••.••.•......•.•........ 1 308323 806 635 815 734 2 930 692 + 24231 + 0,8 
1967 ......................... ~ ..... 1345 152 825 702 793 417 2 964 271 + 33 579 + 1,1 
1968 ............................... 1342 352 830 252 754149 2 926 753 - 37 518 -1,3 
1969 ••••.•.••...••..•.••....•...... 1367 758 851843 768292 2 987 893 + 61140 + 2,1 
1970 ............................... 1395 428 889309 792726 30n463 + 89570 + 3,0 
1971 ............................... 1435 879 937 352 824723 3197 954 + 120 491 + 3,9 
1972 .•.••••........................ 1482 992 982 903 830460 3 296 355 + 98401 + 3,1 
1973 ······························· 1522 229 1019393 834 558 3 376180 + 79 835 + 2,4 
1974 ........•.....•..•............. 1541075 1042038 837 979 3 421092 + 44912 + 1,3 
1975 ............................... 1 588138 1 051 217 827 305 3 466 660 + 45 568 + 1,3 
1976 .......••..........•..•..•..... 1622242 1046 558 793 081 3 461881 - 4n9 -0,1 
19n4) .•••••••....•..•.............. 1635 401 1033 682 765 818 3 434 901 - 26980 -0,8 

davon (1977) : 
-0,1 Gebietskörperschaften „ „ • „ „ ... „ „ 1125 610 996 631 5157n 2 638 018 - 2347 

Verwaltung ..................•.... 1115 912 964016 429 359 2 509 287 + 2311 + 0,1 
Bund') „„„.„ .. „„„.„„„. 89130 94049 108 312 291491 - 3 873 -1,3 
Länder „ .... „ .. „„„ .• „ „ ... 886 883 431 780 110 439 1439102 + 2737 + 0,2 
Gemeinden/Gv. ················· 129 899 438187 210608 778694 + 3447 + 0,4 

Rechtlich unselbständige Wirtschafts-
unternehmen •.....••..•......... 9698 32615 86418 128 731 - 4658 -3,5 

Deutsche Bundesbahn •.•...•....•.•.. 217794 8778 158 080 384652 - 20277 -5,0 
:Eleutsche Bundespost6) ··············· 291 997 28273 91961 412 231 - 4356 -1,0 

1) Ohne kommunale Zweckverbände und andere juristische Personen zwischengemeindlicher Zusammenarbeit. - 2) Bis 1973: Stichtag 2. 10.; ab 1974: Stichtag 
30. 6. - 3) Die hier nachgewiesene Zahl der Angestellten und Arbeiter der Gebietskörperschaften stimmen aus verschiedenen Gründen - u. a. wegen der unterschied-
lichen Bereichsabgrenzung - nicht mit der Zahl der versicherungspflichtig bescbllftigten Arbeitnehmer der Gebietskörperschaften in der neuen Bescbllftigtenstatsitik 
überein. - 4) Vorläufiges Ergebnis. - S) Ohne Soldaten und ohne Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes; jedoch einschl. Oberfinanzdirektion und Bundesmonopol-
verwaltung für Branntwein in Berlin (West). - 0) Einschl. Bundesministerium für das Post- und Fernmeldewesen sowie der Landespostdirektion in Berlin (West). 
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Schaubild 2 

PERSONAL IM UNMITTELBAREN ÖFFENTLICHEN DIENST 1l 
NACH OEM DIENSTVERHÄLTNIS 

1962 = 100 

150 ~ ~  

,--......_Angestellte. 

,- -

1962 63 64 65 66 67 68 69 10 11 12 13 74 75 76 n 

Statlstlscllss Bundesamt 78 0289 

1) Hauptherulhch Vollbaschäft1gte bei Gebretskörperschaftf!n {ohna kommunale Zweckverbämle) 
sowie Deutsche Bundesbahn und Deutsche Bundesposl. 

heit und Ordnung zurückzuführen sein. Mit 1,03 Mill. Be-
schäftigten am Stichtag 30. 6. 1977 stellten die Angestellten 
die zweitstärkste Personalgruppe im öffentlichen Dienst. 
Gegenüber der Erhebung des Vorjahres wurden rd. 13 000 
Angestellte bzw. 1,2 O/o weniger gezählt; die Zahl der an-
gestellten Kräfte liegt damit unter dem Beschäftigungs-
niveau von 1974. Die Anzahl der Arbeiter im unmittel-
baren öffentlichen Dienst ist noch stärker zurückgegangen 
als die der Angestellten. Am 30. 6. 1977 waren rd. 765 800 
Arbeiter im unmittelbaren öffentlichen Dienst beschäftigt, 
das sind rd. 27 300 bzw. 3,4 °/o weniger ·als 1976. Der starke 
Rückgang ist bei den Angestellten überwiegend auf die 
Entwicklung bei der Deutschen Bundespost und bei den 
Arbeitern insbesondere auf den Personalabbau bei der 
Deutschen Bundesbahn zurückzuführen. 

Durch die unterschiedliche Personalentwicklung inner-
halb der einzelnen Dienstverhältnisse haben sich auch die 
Anteile der Beamten und Richter, der Angestellten und der 
Arbeiter am Gesamtpersonal verändert. Auf Beamte und 

Richter entfällt nunmehr ein Anteil von 47,6 O/o 
(30. Juni 1976: 46,9 O/o), auf Angestellte 30,1 O/o (30,2 O/o) und 
auf Arbeiter 22, 30/o (22,9 O/o). 

Betrachtet man die Entwicklung der Beschäftigtenzah-
len in den einzelnen Dienstverhältnissen über einen län-
geren Zeitraum, so ergibt sich, daß die Ziahl der Beamten 
seit 1962 kontinuierlich um durchschnittlich 2,3 O/o jährlich 
gestiegen ist, wobei die 1Steigerungsraten in den Zeiträu-
men 1966/1967, 1970/1971, 1971/1972 und 1974/1975 über-
durchschnittlich hoch lagen. Bei den Angestellten verlief 
die Entwicklung etwas differenzierter. Insgesamt stieg 
hier die Beschäftigtenzahl von 1962 bis 1975 jeweils an 
und ist seitdem rückläufig. Die relative jährliche Zu-
wachsrate war bei den Angestellten im Zeitraum 1962 bis 
1975 merklich höher als bei den Beamten (siehe auch 
Schaubild 2). Sie betrug durchschnittlich 3,7 O/o je Jahr. 
Die größten Zuwachsraten waren in den Zeiträumen 1969/ 
1970, 1970/1971 und 1971/1972 zu verzeichnen. Bei den 
Arbeitern lag die Zahl der Beschäftigten im Jahr 1977 
deutlich unter dem Ergebnis von 1962. Allerdings war bei 
ihnen bereits Ende der 60er Jahre eine rückläufige Ent-
wicklung eingetreten, die dann zu Beginn der 70er Jahre 
nach einmal in eine Aufwärtstendenz umschlug. Ab 1975 
ist jedoch wieder ein starker Rückgang in der Zahl der 
Arbeiter festzustellen. 

Geringfügiger Rückgang bei den Teilzeitkräften 
Neben den 3,43 Mill. Vollbeschäftigten waren im unmit-

telbaren öffentlichen Dienst außerdem rd. 503 000 Teilzeit-
beschäftigte tätig. Im Vergleich zum Vorjahr ist ihre Zahl 
leicht zurückgegangen (- 500 Personen). Damit hat sich· 
der in' den vergangenen J.ahren zu verzeichnende starke 
Zuwachs an e e ~n nicht weiter fortgesetzt (Zu-
nahme 1976/1975 = + 19 000, 1975/1974 = + 14 000). Die 
Mehrzahl der Teilzeitbeschäftigten ist im Gemeinde- und 
Landesdienst tätig. Während die Gemeinden im Vergleich 
zum Vorjahr noch rd. 1 000 Teilzeitbeschäftigte insgesamt 
einstellten und n n ~  rd. 210 000 Teilzeitbedienstete 
beschäftigen, verringerte sich der Bestand an Teilzeit-
kräften bei den Ländern im gleichen Zeitraum um über 
7 000 Personen. Am 30. 6. 1977 waren damit im Landes-
dienst noch rd. 192 000 Teilzeitbeschäftigte tättg. Der Bund 
(Verwaltung) beschäftigte zum Erhebungsstichtag 11 700, 
die Deutsche Bundesbahn rd. 4 160 und die Deutsche Bun-
despost rd. 75 500 Teilzeitkräfte. 

Tabelle 2: Teilzeitbeschäftigte mit mindestens der Hälfte der regelmäßigen Wochenarbeitszeit eines entsprechenden 
' Vollbeschäftigten im unmittelbaren öffentlichen Diens.t 1) 

Jahr2) 
Beschäftigungsbereich 

1962 ....•.•....... „.„ .. „„„.„. 
1963 „„ .. „„„„„.„„.„.„ .. „ 
1964 .„.„„ .. „ .. „ .. „„„.„„ .. 
1965 .„ .. „ .... „„.„„.„„.„„. 
1966 .... „„„„.„ ..• „.„„ ...•.. 
1967 ..................•.......•.... 
1968 .„ ... „„„„„.„.„„ .. „„. 
1969 „„„„„„„„.„ ... „ ..... „ 
1970 .......•....................... 
1971 ..........•....•............... 
1972 .............................•. 
1973 .............................•. 
1974 ......................•........ 
1975 „ .. „ ..... „„ .. „ .........•.. 
1976 .. „.„.„ ..•• „.„ .... „ .. „ .. 
19774) ..... ·: ...••..•..•..•..•..••.. 

davon (1977) : 
Gebietskörperschaften ..............•. 

Verwaltung ...................... . 
BundS) .....•.....••............ 
Lllnder .„ .... „ ..... „ „„ .. „. 
Gemeinden/Gv. . ............ „ .. 

Rechtlich unselbstllndige Wirtschafts-
unternebmen ..... „ . „ ...•... „ . 

Deutsche Bundesbahn .. „ .. „ .... „ .. 
Deutsche Bundespost6) .............. . 

1) Fußnoten stehe Tabelle 1. 
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BeamteundRichter 1 

2188 
1866, 
1954 
2132 
2226 
2438 
2 853 
3684 
8198 

12740 
16 830 
23 900 
25 218 
30460 
38409 
32 620 

28930 
28 914 

242 
27 415 
1257 

16 

130 
3 560 

Angestelltel) 

31255 
35183 
39 965 
46499 
57227 
58 927 
62892 
72590 
89115 

106 296 
112 802 
128186 
135 213 
139 365 
144098 
148 634 

136 946 
135 089 

7824 
70395 
56 870 

1857 

578 
11110 

Arbeiter3) 

Anzahl 

128149 
125 835 
127064 
132164 
139146 
135 607 
138 631 
142 639 
150 958 
157 869 
160 264 
166 928 
167 938 
161221 
158 460 
166152 

126 421 
122 583 

2 776 
33 667 
86140 

3 838 

2160 
37 571 

Insgesamt 

161 592 
162 884 
168 983 
180 795 
198 599 
196 972 
204376 
218 913 
248 271 
276 905 
289 896 
319 014 
328 369 
331 046 
340 967 
347 406 

292 297 
286 586 
10842 

131477 
144 267 

5 711 

2 868 
52241 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber 
dem jeweiligen Vorjahr 

1 % 

+ 1292 + 0,8 
+ 6099 + 3,7 + 11 812 + 7,0 + 17 804 + 9,8 
- 1627 - 0,8 + 7404 + 3,8 + 14537 + 7,1 + 29358 + 13,4 + 28634 + 11,5 + 12 991 + 4,7 + 29118 + 10,0 + 9355 + 2,9 + 2677 + 0,8 + 9 921 + 3,0 + 6439 + 1,9 

- 659 - 0,2 - 644 - 0,2 
+ 308 + 2,9 - 3 324 - 2,5 
+ 2372 + 1,7 

- 15 - 0,3 

- 139 - 4,6 
+ 7237 + 16,1 
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Tabelle 3: Teilzeitbeschäftigte mit weniger als der Hälfte der regelmäßigen Wochenarbeitszeit eines entsprechenden 
Vollbeschäftigten im unmittelbaren öffentlichen Dienst 1) 

Jahr2) Angestellte') Arbeiter') Insgesamt 
Zu- (+)bzw. Abnahme (-) gegenüber 

dem jeweiligen Vorjahr 
Beschäftigungsbereich 

66 870 
72398 

1974 ...... „.„.„ .... „„.„„„„„ .... „„.1 
1975 .. „ •.. „ ............... „ ............... . 
1976 ......................................... . 81 045 
19774) ........................................ . 77115 

davon (1977) : 
Gebietskörperschaften .........•................. 71212 

Verwaltung .................•................ 71079 
Bund') ................................... . 217 
Länder .......... „ ... „ „ ................ . 55 410 
Gemeinden/Gv ....•......................... 15452 

Rechtlich unselbständige Wirtschaftsunternehmen .. 133 

Deutsche Bundesbahn .......................... . 
Deutsche Bundespost•) .......................... . 5 903 

l) Fußnoten siehe Tabelle 1. 

Die Gliederung der Teilzeitkräfte nach der Dauer der 
Arbeitszeit ergibt, daß rd. 347 000 Beschäftigte mit wenig-
stens der Hälfte der regelmäßigen Wochenarbeitszeit eines 
entsprechenden Vollbeschäftigten eingesetzt waren. Die 
Zahl dieser Teilzeitbeschäftigten hat sich gegenüber dem 
Vorjahr um rd. 6 400 Kräfte erhöht. Die Entwicklung in 
den einzelnen Beschäftigungsbereichen war zum Teil un-
terschiedlich. Während die Deutsche Bundespost rd. 7 200 
und die Gemeinden rd. 2 400 zusätzliche Teilzeitkräfte ein-
stellten, ging die Zahl dieser Teilzeitbeschäftigten bei den 
Ländern um rd. 3 300 und bei den Bundesbehörden um rd. 
300 zurück. Auch die Glie'derung nach dem Dienstverhält-
nis weist unterschiedliche Veränderungen auf. Während 

Anzahl % 

75167 142 037 
81 094 153 492 + 11 455 + 8,1 
81538 162 583 + 9091 + 5,9 
78529 155 644 6 939 4,3 

59 901 131113 5 599 4,1 
56 541 127 620 5 435 4,1 

641 858 68 7,3 
5194 60604 4062 6,3 

50706 66158 1305 1,9 

3 360 3 493 164 4,5 

1264 1264 210 -14,2 
17364 23 267 1130 - 4,6 

die Zahl der teilzeitbeschäftigten Beamten um rd. 5 800 
zurückging, erhöhte sich diejenige der Angestellten um 
rd. 4 600 und die der Arbeiter um rd. 6 500. Bei den Teil-
zeitbeschäftigten mit wenigstens der Hälfte der Wochen-
arbeitszeit eines Vollbeschäftigten zeigt sich damit eine 
genau umgekehrte Entwicklung wie bei den Vollbeschäf-
tigten. 

Die Zahl der Teilzeitkräfte mit weniger als der Hälfte 
der regelmäßigen Wochenarbeitszeit eines entsprechenden 
Vollbeschäftigten ist dagegen um rd. 7 000 zurückgegan-
gen. Auch bei diesen Teilzeitkräften fiel der Rückgang im 
Bereich der Länder mit - 4 000 Beschäftigten besonders 
stark ins Gewicht. W. B. 

·Unternehmen 
Zahl und Nominalkapital 

der Kapitalgesellschaften 1977 

Die Handelsregister der Bundesrepublik Deutschland 
verzeichneten am Jahresende 1977 insgesamt 170 612 Kapi-
talgesellschaften mit einem Nominalkapital von 162,9 Mrd. 
DM (siehe Tabelle 1). Gegenüber dem Jahresende 1976 
haben die Zahl der Gesellschaften um 14,2 010 und das 
Nominalkapital um 6,7 °/o zugenommen 1). Die Bestands-
statistik der Kapitalgesellschaften erfaßt das Nominalka-

1) Siehe Tabellen, s. 220• ff, 

pital, d. h. den Nennbetrag des Grundkapitals bzw. des 
Stammkapitals; ausstehende Einlagen auf das Nominalka-
pital werden nicht berücksichtigt. 

Aktiengesellschaften 

Ende 1977 waren 2149 Aktiengesellschaften mit einem 
Grundkapital von insgesamt 83,6 Mrd. DM in die Handels-
register eingetragen. Alle Angaben über die Aktiengesell-
schaften schließen die Zahl und das Grundkapital der 
Kommanditgesellschaften auf Aktien ein; Ende 1977 be-
standen 30 Kommanditgesellschaften auf Aktien mit 
einem Grundkapital von insgesamt 1,8 Mrd. DM. 

Tabelle 1: Bestand und Bewegung bei den Kapitalgesellschaften 1) vom 1. 1. bis 31. 12. 1977 
AGundKGaA GmbH 

Vorgang 1976 1 1977 1·976 1 1977 
Gesellschaften 1 Grundkapital Gesellschaften 1 Grundkapital Gesellschaften l_'.itammkapital Gesellschaften 1 Stammkapital 

Anzahl Mill. DM Anzahl Mill. DM Anzahl Mill. DM Anzahl Mill. DM 

Bestand am: 1. Januar .............. 2189 76 348,0 2177 79 231,3 133 382 69109,3 147 233 73 356,4 

Zugang insgesamt ................. 46 3 593,2 52 5 760,3 21 591 6130,3 29340 7 588,9 
Neugründung, Umwandlung 44 408,9 52 1 238,4 20 714 1116,1 28 422 1 755,9 
Fortsetzung .............•........ 2 3,6 - - 41 5,6 48 3,5 
Kapitalerhöhung 

gegen Einlagen ................. (242) 2 718,8 (276) 3 927,1 (3 208) 4036,1 (3 565) 3 966,8 
aus Gesellschaftsmitteln .......... (64) 462,0 (79) 594,8 (319) 541,1 (612) ' 1 636,7 

Sonstige Zugänge „ ... „ „ „ ..... - - - - 836 431,4 870 226,1 

Abgang insgesamt ················· 58 709,9 80 1 410,9 7740 1 883,2 8110 1 668,7 
Liquidationseröffnung ............. 3 23,3 9 11,1 2 437 293,8 2676 269,0 
Konkurseröffnung ................ 9 54,5 9 45,2 793 113,0 980 109,7 
Fusion und Umwandlung ......... 35 210,2 57 896,5 323 674,5 247 772,6 
Kapitalherabsetzung .............. (23) 420,3 (28) 453,2 (160) 238,0 (151) 11R,2 
Sonstige Abgänge ................ 11 1,6 5 4,9 4187 563,9 4207 399,3 

Kapitalumstellung ················· - - - - - - - -

Bestand am: 31. Dezember ......... · I 2177 
1 

79 231,3 
1 

2149 83 580,8 
1 

147 233 
1 

73 356,4 
1 

168 463 
1 

79 276,6 

1) Nur Gesellschaften mit DM-Nennkapital. 
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Von dem Grundk!apital der 2149 Aktiengesellschaften 
entfielen knapp zwei Drittel auf folgende sieben Wirt-
schaftszweige: 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 
Chemische Industrie 
Kreditinstitute 
Beteiligungsgesellschaften 
Eisen- und Stahlerzeugung 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 
Mineralölverarbeitung 

Grundkapital 
O/o 

15,3 
10,8 
10,5 
9,6 
6,6 
6,2 
6,0 

An den acht Wertpapierbörsen der Bundesrepublik 
Deutschland wurden die Aktien von 465 Aktiengesell-
schaften gehandelt 2). Diese Gesellschaften hatten zusam-
men ein Grundkapital von 42,0 Mrd. DM, das ist die 
Hälfte des Grundkapitals aller 2 149 Aktiengesellschaften. 
Von dem Grundkapital der 465 Gesellschaften entfielen 
36,3 Mrd. DM auf die Aktien, die an der Börse gehandelt 
wurden. 

Gegenüber dem Bestand am Ende des Jahres 1976 hat 
sich die Zahl der Aktiengesellschaften im Jahr 1977 um 28 
verringert, während das Grundkapital um 4,3 Mrd. DM 
zugenommen hat. Das Grundkapital je Gesellschaft betrug 
am Ende des Jahres 1977 im Durchschnitt 38,9 Mill. DM 
(Ende 1976: 36,4 Mill. DM). 

Durch Gründungen und durch Umwandlungen aus an-
deren Rechtsformen entstanden im Berichtsjahr 52 
Aktiengesellschaften mit einem Grundkapital von zusam-
men 1,2 Mrd. DM; die größte dieser Gesellschaften verfügt 
über ein Grundkapital von 230 Mill. DM. 

Eine sehr viel größere Bedeutung für die Zunahme des 
Grundkapitals im Jahr 1977 hatten die Kapitalerhöhun-
gen. In 355 (1976: 306) Fällen erhöhten die Aktiengesell-
schaften das Grundkapital um zusammen 4,5 Mrd. DM (3,2 
Mrd.DM). 

Tabelle 2: Kapitalerhöhungen durch Einbringung von 
Bar- und Sacheinlagen bei Aktiengesellschaften 

1976 1977 
Art der Fälle 1 Kapitalerhöhung Fälle 1 Kapitalerhöhung 

Kapitalerhöhung 
Mill. 1 Anzahl ~ 1 % Anzahl DM % 

Einbringung von Sach-
einlagen .........•• 23 99,0 3,6 33 1246,2 31,7 

Einzahlungen (Neu-
emissionen) 
zu parl ...•.•....•.. 123 820,9 30,2 116 965,8 24,6 
über parl ••...•..•. 96 1 798,91) 66,2 127 1 715,22) 43,7 

Insgesamt ··· 1 242 12 718,81' 100 
1 

276 13 927,2 1 100 

1) Kurswert 5 015,2 Mill. DM (278,8% ). - 2) Kurswert 3 504,9 Mill. DM (204,3%) 

Durch Kapitalerhöhungen g e g e n E in 1 a g e n in 276 
(242) Fällen wurden den Gesellschaften 3,9 Mrd. DM (2,7 
Mrd. DM) zugeführt (siehe Tabelle 2). Davon entfielen auf 
Kapitalerhöhungen ' 
- mit Sacheinlagen 1,2 Mrd. DM, 
- mit Einzahlungen zu pari (in Höhe des Nennbetrags 

der Aktien) 1,0 Mrd. DM 
und 

- mit ;Einzahlungen über pari (in Höhe eines höheren 
Ausgabebetrags) 1,7 Mrd. DM. 

Bei den Kapitalerhöhungen über pari betrug der Kurs-
wert 3,5 Mrd. DM, so daß sich im Durchschnitt ein Ausga-
bekurs von 204 °/o ergab. Die größte Kapitalerhöhung ge-
gen Einlagen umfaßte 170 Mill. DM. Die meisten Erhöhun-
gen waren bei den Kreditinstituten zu verzeichnen. Hier 
wurde in 53 Fällen das Grundkapital durch Einlagen um 
insgesamt 0,8 Mrd. DM heraufgesetzt. 

Aus G e s e 11 s c h a f t s m i t t e 1 n erhöhten die Ak-
tiengesellschaften das Grundkapital in 79 Fällen im durch-
schnittlichen Verhältnis von 10:3,34 von 1,8 Mrd. DM 
um zusammen 0,6 Mrd. DM. Von diesem Betrag entfielen 
rd. 98 Mill. DM auf die größte ~a a e ng dieser Art. 
Das höchste Berichtigungsverhältnis betrug 10:222. 

2) Siehe auch Fachserie 9, Reihe 2, "Aktienmärkte". 
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Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung 

Bargbau 

Chern1scha lmluskie 

Minaralölverarbeitung 

Eisen-um! 
Stahlerzeugung 

·Maschinenbau 

Skaßen- uml 
Luftfahrzeugbau 

e ~ e n  

Übriges Pro· 
duzierendes 
Gewerbe sowie 
laml-u.Forst· 
,;rtschafl, Fischerei 

Handel 

NOMINALKAPITAL DER KAPITALGESELLSCHAFTEN 
ENDE 19n 

Zahl dar 
Gasellsthafll!n: 

40 
3Bn 

146 
41679 

!iimAG 
~ b  

Verkehr u. Nachrichten· 113 
übermittlung sm 
Kred1tinslitu1e und 425 Versicherungs· 
gewerbe 2397 

Dlenstleislungen 535 
67225 

.o 12 16 20 
Mrd.DM 

StaUstlschas Bundesamt 78 0271 

Die Zahl der Fälle und der Betrag der Kapitalerhöhun-
gen decken sich nicht mit den Ergebnissen der Emissions-
statistik der Deutschen Bundesbank. Bei der Erfassung in 
der Emissionsstatistik wird der Zeitpunkt der Aktienaus-
gabe, im Rahmen dieser Statistik dagegen der nach §§ 
189, 211 AktG maßgebende Zeitpunkt der Eintragung in 
das Handelsregister zugrunde gelegt. Abweichungen tre-
ten vor iallem auf, wenn eine Kapitalerhöhung am Jahres-
ende eingetragen ist und die Aktien erst im folgenden 
Jahr ausgegeben werden. · 

Die Zahl der Abgänge stieg auf 80 (1976: 58) und de; 
entsprechende Kapitalbetrag auf 1,4 Mrd. DM (0,7 Mrd. 
DM). Es gab 9 (3) Liquidationseröffnungen und 9 (9) Kon-
kurseröffnungen 3). Durch Verschmelzungen und durch 
Umwandlungen i,n andere Rechtsformen verringerte sich 
die Zahl der Aktiengesellschaften um 57 (35). 

Die Gliederung 4) der Aktiengesellschaften nach G r ö -
ß e n k 1 a s s e n d e s G r u n d k a p i t a 1 s (siehe Ta-
belle 3) zeigt bei der Zahl der Gesellschaften und beim 
Grundkapital eine deutliche Verschiebung von den unte-
ren zu den oberen Größenklassen. Bei der vorhergehen-
den Größenklassengliederung für das Jahresende 1974 war 
diese Verschiebung schwächer gewesen. Ende 1977 hatten, 
1 375 Gesellschaften (64,0 °/o) ein Grundkapital bis zu 10 
Mill. DM. Sie verfügten jedoch nur über 5,0 O/o des Grund-
lmpitals aller Aktiengesellschaften. Dagegen besaßen 158 
Gesellschaften (7,4 O/o) ein Grundkapital von mehr als 100 
Mill. DM. Auf diese Unternehmen entfielen 68,9 O/o des 

3) Abweichungen gegenüber der Statistik der Zahlungsschwie-
rigkeiten sind darauf zurückzuführen, daß bei der Statistik der 
Zahlungsschwierigkeiten die Konkurs a n t r ä g e, bei der Be-
standstatistik der Kapitalgesellschaften dagegen die E r ö f f -
nun g e n der Konkursverfahren gezählt werden. Bei einer er-
heblichen Zahl von Anträgen wird die Eröffnung des Verfahrens 
mangels Masse abgelehnt. Siehe auch WiSta 2/1978 s 99 ff -
4) Diese Größenklassengliederung wird für alle Kapitalgesellschaf-
ten nur in einem dreijährigen Turnus erstellt. 
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Tabelle 3: Aktiengesellschaften nach Größenklassen des Grundkapitals 

Größenklasse Gesellschaften Grundkapital 

von über ... bis ... Mill. DM 31. 12. 1974 
Anzahl 1 % 

bis 1 ········································ 524 23,6 
1- 10 ········································ 969 43,7 

10- 50 ········································ 477 21,5 
50-100 ········································ 118 5,3 

100-250 
250 

........................................ 72 3,3 ............................................. 58 2,6 
Insgesamt ... 2 218 

1 
100 

gesamten Grundkapitals. Acht Aktiengesellschaften hatten 
ein Grundkapital von mehr als 1 Mrd. DM. Am Jahres-
ende 1974 hatten die Gesellschaften mit einem Grund-
kapital bis zu 10 Mill. DM über 6,1 -0/o und die Gesell-
schaften mit einem Grundkapital von mehr als lOfr Mill. 
DM über 64,0 O/o des Grundkapitals aller Aktiengesell-
schaften verfügt. 

Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
Die Zahl der, Gesellschaften mit beschränkter Haftung 

erhöhte sich im Jahr 1977 um 21 230 auf 168 463 Gesell-
schaften. Das Stammkapital stieg insgesamt um 6,0 Mrd. 
DM und erreichte 79,3 Mrd. DM. Im Durchschnitt betrug 
das Stammkapital je Gesellschaft 471 000 DM (Ende 1976: 
498 000 DM). 

Von dem gesamten Stammkapital entfielen rd. 55 O/o auf 
folgende sieben Wirtschaftszweige: 

Beteiligungsgesellschaften 
Maschinenbau 
Großhandel, Handelsvermittlung 
Chemische Industrie 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung 
Elektrotechnik 
Wohnungsunternehmen 

Stammkapital 
0/o 

10,9 
8,8 
8,8 
8,0 
7,8 
6,1 
5,1 

Durch Gründungen und durch Umwandlungen aus ande-
ren Rechtsformen waren im Berichtsjahr 28 422 (1976: 
20 714) Gesellschaften mit einem Stammkapital von 1,8 
Mrd. DM (1,1 Mrd. DM) entstanden. 

Der Gesamtbetrag des Stammkapitals war außer durch 
Gründungen und Umwandlungen zu einem wesentlichen 
Teil auch durch Kapitalerhöhungen gestiegen, und zwar 
in 4177 (3 527) Fällen um insgesamt 5,6 Mrd. DM (4,6 Mrd. 
DM). 

Unter den Kapitalerhöhungen traten die Erhöhungen 
aus Gesellschaftsmitteln hervor. Die Zahl der Fälle, in de-
nen das Stammkapital aus offenen Rücklagen erhöht 
wurde, hat sich gegenüber dem Jiahr 1976 fast verdoppelt, 
nämlich von 319 auf 612. Dagegen hat sich der Kapitalbe-
trag von 541 Mill. DM auf 1 637 Mill. DM verdreifacht. Um 
diesen Betrag wurde in den genannten 612 Fällen ein 

1 
31. 12.1977 31. 12. 1974 

1 
31. 12.1977 

Anzahl 1 % Mill. DM 1 % Mill.DM 1 % 

470 21,9 230,5 0,3 209,8 0,3 
905 42,1 4093,1 5,8 3 929,9 4,7 
480 22,3 11 761,9 16,6 11 658,6 13,9 
136 6,3 8 845,8 12,4 10 205,6 12,2 

85 4,0 11 363,7 16,0 12 823,8 15,3 
73 3,4 34704,8 48,9 44753,1 53,6 

1 
2149 100 

1 
70 999,8 1po 83 580,8 

1 
100 

Stammkapital von insgesamt 2,3 Mrd. DM auf fast 4,0 
Mrd. DM erhöht. Das durchschnittliche Verhältnis der Er-
höhungen betrug demnach 10:7,0. Von den Kapitalerhö-
hungen aus Gesellschaftsmitteln entfielen 74,2 O/o. auf Ge-
sellschaften mit einem Stammkapital von 10 Mill. DM 
oder mehr. Diese Gesellschaften erhöhten ihr Stammkapi-
tal in 70 Fällen im durchschnittlichen Verhältnis von 
10:6,29 von 1,9 Mrd. DM auf 3,1 Mrd. DM, wobei sich der 
größte Erhöhungsbetrag auf rd. 299 Mill. DM belief und 
das höchste Erhöhungsverhältnis 10:1323 betrug. . 

Die Zahl der Abgänge erhöhte sich insgesamt auf 8 110 
(1976: 7 740). Darunter waren 2 676 (2 437) Liquidationser-
öffnungen, 980 (793) Konkurseröffnungen 6) sowie 247 (323) 
Verschmelzungen und Umwandlungen zu verzeichnen. 

Die Gliederung6) der Gesellschaften mit beschränkter 
Haftung nach G r ö ß e n k 1 a s s e n d e s S t a mm k a -
pi t a 1 s (siehe Tabelle 4) zeigt gegenüber dem Jahr 1974 
in allen Größenklassen eine Zunahme der Zahl der Ge-
sellschaften und des Stammkapitals. In der untersten 
Größenklasse (Stammkapital bis 20 000 DM) erhöhte sich 
die Zahl der Gesellschaften gegenüber dem Jahresende 
1974 um 43,1 O/o auf 107 836, das sind 64,0 O/o aller Gesell-
schaften mit beschränkter Haftung. Die Gesellschaften 
dieser Größenklasse sind nur mit dem Mindeststammkapi-
tal ausgestattet. Ihr Anteil am Kapital 1aller Gesellschaf-
ten mit beschränkter Haftung betrug 2,7 O/o. Ein beacht-
licher Teil dieser Gesellschaften, nämlich 43,5 O/o (1974: 
46,2 °/o), ist im Dienstleistungsbereich tätig, vor allem als 
Beteiligungsgesellschaften. Solche Gesellschaften sind 
häufig persönlich haftende (3-esellschafter von Komman-
ditgesellschaften (GmbH & Co KG). 

Mit einem Stammkapital von mehr ials 10 Mill. DM 
waren Ende 1977 insgesamt 1135 (1974: 952) Gesellschaf-
ten ausgestattet, das sind 0,7 O/o aller Gesellschaften mit 
beschränkter Haftung. Diese 1135 Gesellschaften verfüg-
ten über 64,8 O/o (64,3 O/o) des gesamten Stammkapitals. Von 
der Zahl dieser Gesellschaften entfielen 50,6 O/o und vom 
Stammkapital 46,7 O/o auf das Verarbeitende Gewerbe. Eine 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung hatte ein Stamm-
kapital von mehr als 1 Mrd. DM. Schl. 

5) Siehe FUßnote 3. - 6) Siehe Fußnote 4. 

Tabelle 4: Gesellschaften mit beschränkter Haftung nach Größenklassen des Stammkapitals 

Größenklasse Gesellschaften Stammkapital 
von über ... bis .•. DM 31. 12. 1974 

1 
31. 12. 1977 31.12. 1974 

1 

31. 12. 1977 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 

~  \ : Y\\ \\: 
75334 61,7 107 836 64,0 1490,3 2,3 2143,7 2,7 
29604 24,2 39 845 23,6 1 519,7 2,4 2076,0 2,6 
12041 9,8 14604 8,7 4935,0 7,6 5 820,4 7,3 
3471 2,8 4023 2,4 8 768,9 13,6 10 214,1 12,9 

846 0,7 1020 0,6 6360,8 9,8 7 696,S 9,7 
952 0,8 1135 0,7 41 579,8 64,3 51325,8 64,8 

Insgesamt ... 122 248 100 
1 

168 463 
1 

100 64654,4 100 
1 

79 276,6 100 
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Landwirtschaft 
Schlachtungen 1977 

Vorbemerkung 

Die Ergebnisse der Schlachtungs- und Schlachtge-
wichtsstatistik liefern die Grunddaten über die Fleischer-
zeugung. Erhoben werden die Anzahl der geschlachteten 
Rinder, Kälber, Schweine, Schafe, Pferde, Ziegen sowie 
deren durchschnittliches Schlachtgewicht. Aktuelle Daten 
über die Anzahl der monatlichen Schlachtungen dienen 
insbesondere der Beobachtung der Entwicklung auf dem 
Schlachtviehmarkt und als Grundlage für Vorausschät-
zungen. 

Rechtsgrundlage ist das am 1. Januar 1976 in Kraft ge-
tretene Gesetz über eine Schlachtungs- und Schlachtge-
wichtsstatistik vom 29. August 1975 1). Die bis dahin gel-
tenden Rechtsvorschriften der Schlachtungsstatistik2) und 
der Schlachtgewichtsstatistik3) sind durch dieses Gesetz 
den geänderten Anforderungen an eine Schlachtungs- und 
eine Schlachtgewichtsstatistik sowie den einschlägigen 
Rechtsvorschriften der Europäischen Gemeinschaften an-
gepaßt worden. 

Wnweise zur Methode 
Die für die Schlachtungsstatistik erforderlichen Anga-

ben über die Anzahl der geschlachteten Rinder, Kälber, 
Schweine, Schafe, Pferde und Ziegen werden im Rahmen 
der gesetzlich vorgeschriebenen Schlachttier- und 
Fleischbeschau ermittelt. Dabei wird zwischen gewerb-
lichen Schlachtungen und Hausschlachtungen unterschie-
den; ferner wird festgestellt, ob die Tiere aus dem Inland, 
aus der DDR oder einem anderen Land stammen. Bei Rin-
dern werden zusätzlich Nutzungskategorien (Kühe, Fär-
sen, Bullen, Ochsen) erfaßt. 

In der Schlachtgewichtsstatistik werden Angaben über 
die Lebendgewichte auf den Lebendviehmärkten 
(Schlachtviehgroßmärkten und Schlachtviehmärkten) er-
hoben. Die durchschnittlichen Schlachtgewichte dieser 
lebend verwogenen Tiere werden unter Verwendung soge-
nannter Ausbeutesätze aus den Lebendgewichten berech-
net. Die auf den Lebendviehmärkten ermittelten Gewichte 
wurden bisher grundsätzlich auch für die Schlachtge-
wichtsberechnung der nicht verwogenen Tiere zugrunde-
gelegt. Ausnahmeri bestanden für hausgeschlachtete und 
- seit 1972 - in Versandschlachtereien und Fleischwa-
renfabriken geschlachtete Schweine. Die Schlachtge-
wichtsberechnung wird in der Gliederung nach einzelnen 
Tierarten, .für Rinder zusätzlich nach Kategorien (Kühe. 
Färsen, Bullen, Ochsen), durchgeführt. 

Für die in Versandschlachtereien und Fleischwarenfa-
briken geschlachteten Schweine wird seit Juli 1972 auf 
Gewichtsangaben zurückgegriffen, die diese Betriebe im 
Rahmen der „Preismeldungen für Schlachtvieh und 
Fleisch außerhalb von notierungspflichtigen Märkten" ge-
mäß der „Vierten Durchführungsverordnung zum Vieh-
und Fleischgesetz vom 5. Februar 1970 (4. DV0)'"1) 

wöchentlich zu machen haben. Auch für Rinder - jedoch 
mit Ausnrahme der Kälber ohne Aufgliederung nach Kate-
gorien - liegen entsprechende Gewichtsangaben für die 
in Versandschlachtereien und Fleischwarenfabriken ge-
schlachteten Tiere vor. Diese Angaben gingen bisher 
allerdings nicht in die Schlachtgewichtsberechnung ein, 
da der Anteil der in diesen Betrieben geschlachteten Käl-
ber und Rinder zunächst relativ gering war. 

In den letzten Jahren ist der Anteil der in Versand-
schlachtereien und Fleischwarenfabriken geschlachtet 
ve:i:markteten Tiere jedoch ständig gestiegen, während der 

1) BGBl. I s. 2305. - 2) Bekanntmachung über die Schlachtungs-
und Fleischbeschaustatistik vom 2. November 1940 (Reichsministe-
rialblatt s. 433, 1941 s. 9). - S) Gesetz über eine Schlachtgewichts-
statistik vom 21. Juli 1960 (BGBl. I S. 588). - 4) BGBl. 1 S. 152. 
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Auftrieb auf den Lebendviehmärkten gleichzeitig zurück-
gegangen ist. Ab Januar 1978 werden deshalb auch für die 
Schlachtgewichtsberechnung von Rindern und Kälbern 
die in Versan,dschlachtereien und Fleischwarenfabriken 
ermittelten Gewichte herangezogen. In der Schlachtge-
wichtsberechnung von Rindern ist dies jedoch nur für 
Rinder insgesamt, nicht aber für die einzelnen Rinderka-
tegorien (Kühe, Färsen, Bullen und Ochsen) möglich, da 
die Meldungen nach der 4. DVO, wie bereits erwähnt, nur 
Gewichtsangaben für die Gesamtzahl aller Rinder enthal-
ten. 

Nach dem ab Januar 1978 angewandten Berechnungs-
verfahren wird das durchschnittliche Schlachtgewicht für 
Schweine, Kälber und Rinder (insgesamt) als gewogep.es 
Mittel 1aus den Gewichtsfeststellungen auf den Lebend-
viehmärkten und den Gewichtsangaben aus Versand-
schlachtereien und Fleischwarenfabriken berechnet. Es 
wird in der Schlachtgewichtsberechnung auch für die 
übrigen nicht verwogenen Schlachttiere inländischer Her-
kunft verwendet (mit Ausnahme der hausgeschlachteten 
Schweine, bei denen von abweichenden Erfahrungssätzen 
ausgegangen wird). Die neue Berechnungsmethode wird 
bei Schweinen rückwirkend ab 1972 angewendet. 

Ergebnisse 
Schlachtmenge insgesamt 

Die Fleischerzeugung (ohne Geflügelfleisch) aus ge-
werblichen Schlachtungen von Tieren in- und ausländi-
scher Herkunft sowie aus Hausschlachtungen belief sich 
1977 in der Bundesrepublik Deutschland auf insgesamt 
4,33 Mill. t. Sie war um 0,9 °/o. größer als im Vorjahr und 
übertraf den sechsjährigen Durchschnitt 1971/76 um 5,2 °/o. 
Im Berichtsjahr wurde weniger Rindfleisch (- 2,4 O/o), 
aber mehr Kalbfleisch « + 1,6 O/o), Schweinefleisch 
( + 2,4 O/o) sowie Schaf-, Ziegen- und Pferdefleisch 
(+ 0,8 O/o) erzeugt als 1976. Von der Gesamtschlachtmenge 
entfielen rd. 1,31 Mill. t bzw. 30,2 O/o auf Rindfleisch, rd. 
65 000 t bzw. 1,5 O/o auf Kalbfleisch, rd. 2,93 Mill. t bzw. 
67,7 0/o auf Schweinefleisch und insgesamt 25 000 t bzw. 
0,6 O/o auf Schaf-, Ziegen- und Pferdefleisch. 

Der Fleischanfall aus Schlachtungen von Auslands-
tieren nahm gegenüber 1976 um 2,6 O/o zu und betrug rd. 
120 000 t; das entsprach einem Anteil von 2,8 O/o an der 
Gesramterzeugung. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Aus gewerblichen Schlachtungen fielen im Jahr 1977 

insgesamt 4,05 Mill. t Fleisch an. Geschlachtet wurden 4,39 
Mill. Rinder, 0,68 Mill. Kälber, 32,11 Mill. Schweine, 0,73 
Mill. Schafe, rd: 1 900 Ziegen sowie 24 000 Pferde. Der 
Fleischanfall aus gewerblichen Schlachtungen übertraf 
den des Vorjahres um 1,5 O/o und den Sechsjahresdurch-
schnitt um 7,1°/o. Der weitaus größte Teil der Fleisch-
erzeugung aus gewerblichen Schlachtungen entfiel auf 
Schweinefleisch mit 2,69 Mill. t ( + 3,2 -0/o gegenüber 1976) 
und auf Rindfleisch mit 1,27 Mill. t (- 2,0 O/o). Die Kalb-
fleischerzeugung belief sich im Berichtsjahr auf 63 000 t 
(+ 2,0 O/o); Schaf-, Ziegen- und Pferdefleisch ergaben zu-
sammen 23 000 t (+ 1,3 O/o). 

Die Zahl der gewerblichen R in d e r schlachtungen war 
zwar 1977 rückläufig (- 3,2 O/o), übertraf jedoch den lang-
jährigen Durchschnitt 1971/76 um insgesamt 2,8 O/o. Von 
dieser Entwicklung waren alle Rinderkategorien betrof-
fen. über die Hälfte aller geschlachteten Rinder (50,6 O/o) 
waren Bullen. Mit rd. 2,22 Mill. wurden im Berichtsjahr 
2,1 O/o weniger Bullen als 1976 geschlachtet. Die Anzahl der 
geschlachteten Kühe belief sich auf rd. 1,43 Mill.; der 
Rückgang gegenüber dem Vorjahr betrug 3,1 O/o. Die Zahl 
der Schlachtungen von Färsen ging um 6,8 °/o auf rd. 
652 000 zurück. Bei den Ochsenschlachtungen, deren Zahl 
92 000 betrug, war ein Rückgang um 6, 7 O/o zu verzeichnen. 
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Tabelle 1: Fleischanfall 1977 

1971/76D 1 

Zu-(+) bzw. 
1976 1977 Abnahme(-) 

Fleischart gegenüber 
1971/76D j 1976 

1 ()()() t % 

aus gewerblichen Schlachtungen 
Rindfleisch ......... 1214 1294 1269 + 4,5 - 2,0 
Kalbfleisch ......... 67 61 63 - 7,1 + 2,0 
Schweinefleisch ..... 2 477 2 607 2 691 + 8,6 + 3,2 
Schaf-, Ziegen- und 

Pferdefleisch ...... 17 23 23 +37,5 + 1,3 
Zusammen ... 1 3 775 1 3 985 1 4045 1 + 7,1 1 + 1,5 

darunter von Tieren ausländischer Herkunft!) 
Rindfleisch . . . . . . . . . 1 33 

1 

24 
1 

21 
1 

-35,5 
1 

-13,4 
Schweinefleisch ..... 79 82 90 +14,3 + 9,6 

Zusammen2) . . . 1 119 1 117 1 120 1 + 1,1 1 + 2,6 

aus Hausschlachtungen 
Rindfleisch ......... 41 45 38 - 7,9 -15,7 
Kalbfleisch ......... 2 2 2 -17,4 -10,0 
Schweinefleisch ..... 290 253 238 -17,8 - 5,8 
Schaf-, Ziegen- und 

Pferdefleisch ...... 2 3 2 +20,4 - 3,2 
Zusammen ... 1 335 1 302 1 280 1 -16,4 1 - 7,3 

Insgesamt 
Rindfleisch ......... 1255 1339 1306 + 4,1 - 2,4 
Kalbfleisch ......... 70 64 65 - 7,4 + 1,6 
Schweinefleisch ..... 2 767 2 860 2 929 + 5,8 + 2,4 
Schaf-, Ziegen- und 

Pferdefleisch ..... 19 25 25 +35,7 + 0,8 
Insgesamt . . . 1 4111 1 4287 1 4325 1 + 5,2 1 + 0,9 

außerdem Geflügelfleisch 
Insgesamt3) ... 1 221 

1 

251 
1 

272 
1 

+23,1 
1 

+ 8,4 

1) Einschl. Tiere aus der DDR und Berlin (Ost). - 2) Einschl. Kalb-, Schaf- und 
Pferdefleisch. - 3) Von Geflügel inländischer Herkunft. 

Die gegenüber 1976 rückläufige Zahl der Rinderschlach-
tungen erklärt sich hauptsächlich aus den hohen Schlacht-
zahlen des Vorjahres. Diese hatten aufgrund der Futter-
knappheit, vor allem in der zweiten Jahreshälfte 1976, 
einen relativ hohen Stand erreicht. 

Das durchschnittliche Schlachtgewicht für alle Rinder 
zusammen lag mit 289 kg um 4 kg höher als 1976. Auf-
grund des höheren durchschnittlichen Schlachtgewichts 
nahm die Rindfleischerzeugung (- 2 °/o) weniger ab als die 
Zahl der Schlachtungen (- 3,2 °/o). 

Die Zahl der gewerblichen K ä 1 b e r schlachtungen er-
reichte 1977 mit knapp 683 000 (- 0,1 °/o) fast die Vorjah-
reshöhe. Aufgrund des um 2 kg höheren durchschnitt-
lichen Schlachtgewichts stieg die Kalbfleischerzeugung 
um 2 O/o auf rd. 62 700 t. 

GEWERBLICHE SCHLACHTUNGEN VON RINDERN, KALBERN UND SCHWEINEN 
1967=100 

log.Maßstab Anzahl der geschlachteten Tiere 

160 ~  

Log.Maflstan 
~  

40 ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  

Stat1sl1sches Bundesamt 78028.B 

Im Jahr 1977 wurden 32,11 Mill. Schweine gewerb-
lich geschlachtet. Das warE:n 5,6 O/o mehr als im Jahr zuvor 
und 11,5 O/o mehr als im Durchschnitt der Jahre 1971/76. 
Die Schweinefleischerzeugung nahm gegenüber 1976 um 
3,2 O/o zu. Diese im Vergleich zur Zahl der geschlachteteu 
Schweine geringere Zunahme beruht auf einem Rückgang 
des durchschnittlichen Schlachtgewichts um 2 kg ·auf 84 
kg. 

Bemerkenswert ist der Rückgang der Zahl der Sc h a f-
schlachtungen um 5,7 O/o auf 728 000 sowie die Zunahme 
der P f er d e schlachtungen um 16,6 O/o auf 24 000. Bei den 
von der Schlachtungsmenge her unbedeutenden Z i e -
gen schlachtungen handelt es sich um 1 900 Tiere 
( + 13,9 O/o). 

Tabelle 2: Geschlachtete Tiere 
Jahr 

1 

Rinder 
Einheit 

1 1 1 

Kälber Schweine Schafe Ziegen Pferde 
Veränderung zu- 1 Ochsen Bullen Kühe Färsen sammen 

Gewerbliche Schlachtungen 
1971/76 D ........................ 1000 4 275,5 93,3 2047,7 1406,8 727,7 794,2 28 600,4 532,5 2,0 15,5 
1976 ............................. 1000 4540,7 98,2 2 268,6 1474,1 699,8 683,5 30 419,4 772,1 1,7 20,5 
1977 ............................. 1000 4 393,5 91,7 2 221,6 1 428,1 652,2 683,0 32112,2 728,3 1,9 24,0 
Zu-(+) bzw.Abnahme(-) 1977 

gegenüber 1976 .................. % -3,2 - 6,7 - 2,1 - 3,1 - 6,8 - 0,1 + 5,6 -5,7 +13,9 +16,6 

darunter Tiere ausländischer!) Herkunft2) 
1971/76 D ........................ 1000 120,9 9,6 85,0 23,8 2,5 35,2 842,2 98,9 - 0,9 
1976 ............................. 1 ()()() 88,2 6,9 71,7 6,5 3,1 27,0 890,3 276,0 - 1,4 
1977 ............................. 1000 77,2 7,0 66,4 2,7 1,0 28,7 981,1 167,5 - 1,9 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 1977 

gegenüber! 976 .................. % -12,5 + 2,0 - 7,3 X X + 6,4 +10,2 -39,3 - +36,6 

Hausschlachtungen 
1971/76 D ........................ 1000 151,0 1,3 42,5 37,9 69,3 28,3 2 828,5 79,2 2,5 0,1 
1976 ............................. 1 ()()() 166,1 1,3 50,7 37,1 77,0 25,4 2482,0 97,2 2,4 0,4 
1977 1000 137,8 0,9 42,5 33,0 61,3 22,7 2 337,5 93,4 2,5 0,5 

~  ~~~~  i97i · · · · 
-27,4 -16,0 -11,2 -20,4 -10,8 ·_ 5,8 -3,9 7,5 +21,2 gegenüber 1976 ..............•.•. % -17,1 + 

Insgesamt 
1971/76 D ........................ 1000 4426,6 94,6 

1 

2090,2 1444,7 797,0 822,5 31 629,0 611,7 4,5 15,7 
1976 ............................. 1000 4 706,8 99,5 2 319,2 1 511,2 776,9 709,0 32 901,4 869,2 4,0 21,0 
1977 1 ()()() 4 531,3 92,6 

1 

2 264,1 1461,1 713,5 705,6 34449,7 821,7 4,4 24,5 
zu- c +) ~  ~~ (.:..:.; i9ri · · · · 

gegenüber 1976 .................. % - 3,7 -6,9 - 2,4 -3,3 -8,2 - 0,5 + 4,7 - 5,5 +10,1 +16,7 

1) Angaben der Schlachttier- und Fleischbeschau (Schlachtungsstatistik). - 2) Einschl. Tiere aus der DDR und Berlin (Ost). 
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Der Anteil der Schlachtungen von Tieren ausländischer 
Herkunft an der Gesamtzahl der gewerblichen Schlach-

, tungen belief sich 1977 bei Rindern auf 1,8 Ofo, bei Kälbern 
auf 4,2 O/o, bei Schweinen auf 3,1 O/o und bei Schafen aui 
23 O/o. Im Jahr 1977 wurden weniger Rinder (-12,5 O/o) und 
Schafe (- 39,3 O/o), aber mehr Kälber ( + 6,4 O/o), Schweine 
( + 10,2 O/o) und Pferde ( + 36,6 Ofo) ausländischer Herkunft 
geschlachtet als 1976. 

Hausschlachtungen 
Der langjährigen Entwicklung der Absatzlage entspre-

chend ging die Zahl der Hausschlachtungen auch 1977 
weiter zurück. Der Fleischanfall aus Hausschlachtungen 
betrug 1977 rd. 280 000 t und war um 7 ,3 O/o niedriger als 
im Jahr zuvor. Der Anteil der Schlachtmenge aus Haus-
schlachtungen an der gesamten Fleischerzeugung betrug 
1977 rd. 6,5 %. Die Zahl der Hausschlachtungen· von Rin-

dem nahm um 17,1 Ofo auf knapp 138 000 und die der 
Schweineschlachtungen um 5,8 Ofo auf 2,34 Mill. ab. Es 
wurden ferner rd. 22 700 Kälber (- 10,8 Ofo) und 93 400 
Schafe (- 3,9 O/o) für den Haushalt der Halter geschlach-
tet. 

Geflügelschlachtungen 

Die Geflügelfleischerzeugung hat 1977 weiter zugenom-
men. Mit 272 000 t übertraf sie die Vorjahreserzeugung um 
8,4 O/o. Von der Gesamterzeugung an Geflügelfleisch ent-
fielen rd. 213 900 · t ( + 4,9 O/o) auf Jungmasthühner, rd. 
30 800 t (+ 11,5 O/o) auf Suppenhühner und insgesamt 27 300 
t ( + 39,6 O/o) auf Enten, Gänse und Puten. Diese Zahlen 
beziehen sich auf Erhebungen in Geflügelschlachtereien 
mit einer monatlichen Schlachtkapazität von mindestens 
2 000 Tieren. Gr. 

Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte und Umsatz im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe 1977 

. Vorbemerkung 

Im Rahmen der Neuordnung der Statistiken im Produ-
zierenden Gewerbe1) wurde neben der Einführung der 
„Systematik der Wirtschaftszweige (WZ rev.), Fassung für 
die Statistik im Produzierenden Gewerbe" (SYPRO) bei der 
bisherigen monatlichen Industrieberichterstattung eine 
Änderung des Berichtskreises vorgenommen; in der er-
sten Stufe der Umstellung für 1977 wurden Betriebe des 
Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes mit im allge-
meinen 20 Beschäftigten und mehr erfaßt (siehe Schema). 

Zusätzlich wurde im neuen kurzfristigen Berichtssystem 
ab Januar 1977 der Betriebsbegriff erweitert. Während 
sich die Angaben früher durchweg nur auf jene Tätigkei-
ten der Betriebe bezogen, die dem Bergbau oder dem Ver-
arbeitenden Gewerbe zuzurechnen waren, werden nun-
mehr Daten für den gesamten Betrieb, einschließlich sei-

1) Siehe Sobotschinski, A.: nDie Neuordnung der Statistik des 
Produzierenden Gewerbes" in WiSta 7 /1976, s. 405 ff. - SpeZielle 
Hinweise zur Umstellung des kurzftdstigen Berichtssystems sind 
ferner in den Einführungen zu den Monatsheften der Fachserle 4, 
Produzierendes Gewerbe, Reihe 4.1, "Beschäftigung, Umsatz und 
Energieversorgung der Unternehmen und Betriebe im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe (ohne Handwerk)" ab Januar 
1977 enthalten. 

ner baugewerblichen und sonstigen Betriebsteile (z. B. 
Handel, Transport), erhoben und aufbereitet. Die Auswir-
kungen dieses erweiterten Betriebsbegriffes sind aller-
dings niir für die Merkmale „Beschäftigte insgesamt" und 
„Gesamtumsatz" nach Wirtschaftsgruppen und -zweigen 
zu ermitteln, da hier die Ergebnisse der neu aufgenomme-
nen Betriebsteile getrennt ausgewiesen werden. Bei den 
im Text und in den Tabellen genannten Veränderungsra-
ten für diese Merkmale wurden die Daten der baugewerb-
lichen und sonstigen Betriebsteile für den Vorjahresver-
gleich herausgerechnet. Den entsprechenden Verände-
rungsraten für die übrigen Merkmale (geleistete Arbeiter-
stunden, Bruttolohn- und Bruttogehaltsumme) liegt 
jedoch für 1977 der erweiterte Betriebsbegriff zugrunde; 
der Vorjahresvergleich ist insoweit bei diesen Merkmalen 
nur eingeschränkt möglich. 

Die Angaben für die Jahre 1974 und 1975 wurden auf 
der Grundlage von im Jahr 1976 durchgeführten Doppel-
aufbereitungen durch eine Rückrechnung gewonnen, um 
die Vergleichbarkeit des Berichtskreises so gut.wie mög-
lich zu gewährleisten. Auf Grund der methodischen Ände-
rungen und der mit der Umstellung bei allen Beteiligten 
verbundenen Schwierigkeiten lassen sich gewisse Unsi-
cherheiten beim Vergleich der Ergebnisse mit früheren 
Zeiträumen nicht ganz ausschließen. 

Die nachstehenden Ausführungen geben einen zusam-
menfassenden überblick über die wirtschaftliche Ent-
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MONATSBERICHT FÜR BETRIEBE IM BERGBAU UND IM VERARBEITENDEN GEWERBE 
Ubergangsphase 1976, 1977, 1978 

Betriebe des Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr 
Systemahk dm W1rlschaltsm1ge(WZ.rev.), Fassung für die Stal1sbk lm Produzierenden Gawerba C SYPRO) 

- ohne Betriebe ~  Produzierenden Handwerks -

neu einzubeziehende, 
bekannte Handwerksbetriebe 
des Verarbeitenden Gewerbes 

Betriebe des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes 
von Unternehmen des Produzierenden Gewerbes 
mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr 

- einschl. bekannter Handwerksbetriebe -

zusätzliche, 
nach der Handwerkszählung 

bekanntgewordene Handwerksbetriebe 
1 

Betriebe des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes von Unternehmen des Produzierenden Gewerbes 
mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr 

- einschl. aller Handwerksbetriebe -

1 
1 
1 
1 

1976 1m 1978 
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wicklung der Betriebe des Bergbaus und des Verarbeiten-
den Gewerbes2) im Jahr 1977. Die Zahlen sind insoweit 
vorläufig, als noch eine nachträgliche Berichtigung von 
Monatsergebnissen zu erwarten ist. 

Gesamtbild 
Im Jahr 1977 kam die seit Herbst 1975 zu beobachtende 

konjunkturelle Erholung ins stocken. Die zweistellige 
Wachstumsrate des Umsatzes im Vorjahr c+ 11,7 O/o) wurde 
1977 mit 5 O/o bei weitem nicht erreicht; der Auslandsum-
satz stieg 1977 nur noch um 7,3 O/o (1976: + 15,2 O/o). Auch 
die Produktion3) nahm 1977 mit 2,3 Ofo nur geringfügiger 
als 1976 zu (Vorjahr: + 8,7 O/o). Die geleisteten 
Arbeiterstunden, die 1976 gegenüber dem Vorjahr noch 
leicht zugenommen hatten ( + 0,8 %), nahmen 1977 um 
1,7 O/o ab. Ein weiteres Anzeichen für das Fehlen konjunk-
tureller Auftriebskräfte im Jahr 1977 war der im Ver-
gleich zum Vorjahr nur geringe Anstieg der Nachfrage4) 
nach Industriegütern (+ 0,9 O/o) 5). Diese Zunahme ist allein 
auf die gestiegene Binnennachfrage zurückzuführen; die 
Auslandsnachfrage war dagegen rückläufig. Auch die Be-
schäftigtenlage hat sich im Bergbau und im Verarbeiten-
den Gewerbe,nicht gebessert. Hier setzte sich 1977 die seit 
einigen Jahren zu beobachtende Verringerung der Be-
schäftigtenzahl mit rd. 1 O/o abgeschwächt weiter fort 
(1975: -6,5 O/o; 1976: -2,4 O/o). 

Sehaubild 1 

JÄHRLICHE VERÄNDERUNGEN IM BERGBAU UND VERARBEITENDEN GEWERBE 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr 

Beschäftigte 
Im Jahres-

durchschnitt 

Geleistete 
Arbeiter-
stunden . 

Umsatz U Index der industnellen 
Nettoproduktlon2l Erzeugerpreisei! 3) 

% 1970=100 % 
+15 .---------------::..:..:...__:;::..:..:... __ ~ +15 

-10 ~  

-ls '--1-97-4-76 ___ 74--7-6 --7-4 -7-6 --74--76 ___ 74--76_.__..J -IS 

75 n 75 n' _75 n 75 n41 75 n 

Statistisches Bulltlesamt 78 02n 
l)Oh11t1 Umsatz-(Mehrwert-)steuer.- 2)Kalendermonalltch.- 3)Zusemmengelaßler Index 
der Erzeugerpreise mdustneller Produkte 1m Inlands-und Auslandsabsalz.-4)Vorläuf1g, 

Betrachtet man die Veränderungen gegenüber dem 
jeweils entsprechenden Vorjahresquartal, so nahm die 
Zahl der im Vierteljahresdurchschnitt Beschäftigten von 
Quartal zu Quartal ständig stärker ab; die Zahl der gelei-
steten Arbeiterstunden war nach einer geringen Zunahme 
im 1. Vierteljahr 1977 ebenfalls immer stärker rückläufig. 
Umsatz und Produktion wiesen zwar noch Wachstumsra-
ten auf, jedoch nahmen die Zuwachsraten im Jahresver-
lauf immer mehr ab. 

2) Betriebe mit im allgemeinen 20 Besehäftigten und mehr; 
ohne Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, 
Gas-, Fernwärme- und Wasserwerke für die öffentliehe Versor-
gung. - 3) Index der Nettoproduktion für den Bergbau und das 
Verarbeitende Gewerbe (1970 = 100); kalendermonatlieh; 1977: vor-
läufiges Ergebnis. - 4) Index des Auftragseingangs für das Ver-
arbeitende Gewerbe (1970 = 100), ohne Nahrungs- und Genußmit-
telgewerbe. - 5) Siehe .Auftragseingang und Auftragsbestand im 
Verarbeitenden Gewerbe 1977" auf s. 225 ff. 
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Tabelle 1: Veränderung der Zahl der Beschäftigten, des 
Umsatzes, der Produktion und der Erzeugerpreise im 

Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 1) 
Prozent 

Indexeier 
Jahr Beschäf- Index der Erzeuger-

Viertel- tigte2) Geleistete Umsatz3) Netto- preise 
jahr (Durch- Arbeiter- produk- industrieller 

schnitt) stunden tion4)5) Pro-
dukte3)4)6) 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr 
1974 

1 

- 2,6 

1 

- 6,2 

1 

+ 12,5 

1 

- 2,3 

1 

+ 14,3 
1975 - 6,5 -10,7 - 2,2 - 6,1 + 3,8 
1976 - 2,4 + 0,8 + 11,7 + 8,7 + 3,8 
19771) - 0,9 - 1,7 + 5,0 + 2,3 + 2,4 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem entsprechenden Vorjahresquartal 
19777) 1. Vj - 0,4 + 0,9 + 8,6 + 5,7 + 3,7 

2. Vj - 0,9 - 1,9 + 5,0 + 1,7 + 2,9 
3. Vj - 1,1 - 2,5 + 4,0 + 1,5 + 1,7 
4.Vj - 1,4 - 3,3 + 2,5 + 1,2 + 1,6 

1) Betriebe mit im allgemeinen 20 Beschllftigten und mehr. - 2) Einschl. tätiger 
Inhaber und Mithelfender Familienangehöriger. - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-) 
steuer. - 4) 1970 = 100. - 5) Kalendennonatlich; 1977: vorläufiges Ergebnis. 
Siehe auch Fußnote 3 auf S. 221.- 6) Zusammengefaßter Index der Erzeugerpreise 
für industrielle Produkte im Inlands- und Auslandsabsatz. - 1) Veränderungsraten 
bei Beschäftigten und Umsatz jeweils ohne baugewerbliche und sonstige Betriebs-
teile. 

Die Beschäftigtenzahl weiterhin rückläufig 
Im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe waren · 

1977 durchschnittlich 7,26 Mill. Personen beschäftigt; der 
Anteil der Beschäftigten in den baugewerblichen und son-
stigen Betriebsteilen betrug etwas mehr als 1 O/o. Für den 
Vergleich zum Vorjahr ist der engere Betriebsbegriff (ohne 
baugewerbliche und sonstige Betriebsteile) zugrunde zu 
legen, bei dem mit 7,18 Mill. Beschäftigten der Stand des 
Vorjahres um 0,9 O/o unterschritten wurde. Mit Ausnahme 
des Investitionsgüter produzierenden Gewerbes hatten die 
übrigen Hauptgruppen des Bergbaus und Verarbeitenden 
Gewerbes Beschäftigtenrückgänge zu verzeichnen. Die 
Beschäftigtenentwicklung der einzelnen Wirtschaftsgrup-
pen und -zweige war dabei recht unterschiedlich. 

Tabelle 2: Beschäftigte im Bergbau und im Verarbeitenden 
Gewerbe 1) 

Jahr 

1 

Beschäftigte2) Darunter 
(Durch- Angestellte3) 

1 

Arbeiter<) 
schnitt) 1 ()()() 1 % 1 ()()() ! % 1 ()()() 1 % 

1974 7943 100 2168 27,3 5 738 72,2 
1975 7430 100 2104 28,3 5 289 71,2 
1976 7250 100 2045 28,2 5171 71,3 
1977 7183 100 2015 28,1 5134 71,5 

Erweiterter BetriebsbegriffS) 
1977 1 7263 1 100 1 2062 1 28,4 1 5167 1 71,1 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr 
1974 -216 - 2,6 + 2 + 0,1 -216 - 3,6 
1975 -514 - 6,5 - 64 - 3,0 -449 - 7,8 
1976 -179 - 2,4 - 59 - 2,8 -118 - 2,2 
19776) - 68 - 0,9 - 30 - 1,5 - 37 - 0,7 

1) Betriebe mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Einschl. tätiger 
Inhaber und Mithelfender Familienangehßriger. - 3) Einschl. Auszubildender in 
kaufmännischen und in den übrigen nicht gewerblichen Lehrberufen. - 4) Einschl. 
Auszubildender in den gewerblichen Lehrberufen. - 5) Einschl. baugewerblicher 
und sonstiger Betriebsteile. - 6) Veränderungsraten jeweils ohne baugewerbliche 
und sonstige Betriebsteile. 

Vom Beschäftigtenabbau waren - wie bereits im Vor-
jahr - die Angestellten, bei denen ein Rückgang um 
1,5 O/o auf nunmehr 2 Mill. Personen festgestellt wurde, 
etwas stärker betroffen als die Arbeiter, deren Zahl sich 
nur um 0,7 O/o auf 5,1 Mill. Personen verringerte. Der An-
teil der Angestellten an der Gesamtzahl der im Bergbau 
und Verarbeitenden Gewerbe Beschäftigten ist dadurch 
nur geringfügig auf 28,1 O/o zurückgegangen (1976: 28,2 O/o). 

Im B er g b a u wurden 1977 durchschnittlich 2,8 O/o 
weniger Personen beschäftigt als im Vorjahr. Der Perso-
nalabbau im Bergbau hielt damit weiter an (1976: 
- 2,9 O/o). Diese Entwicklung wurde maßgeblich vom Koh-
lenbergbau bestimmt, auf den rd. 90 O/o der Beschäftigten 
des gesamten Bergbaus entfallen. Der Rückgang der Be-
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schäftigten im Kohlenbergbau 1977 gegenüber 1976 betrug 
2,4 O/o. Dieser Schrumpfungsprozeß dürfte u. a. auf die un-
günstige Lage der eisenschaffenden Industrie zurückzu-
führen sein. Besonders stark war der Beschäftigtenrück-
gang im Eisenerzbergbau (- 39 O/o). Im Kali- und Stein-
salzbergbau sowie in den Salinen entsprach der Beschäf-
tigtenabbau (-0,7 O/o) in etwa dem Durchschnittswert für 
den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe insgesamt. 

Im Grundstoff- und Produktionsgüter-
g e w e r b e war der Rückgang der Beschäftigtenzahl ge-
genüber 1976 mit 2,4 O/o - gemessen am Beschäftigten-
rückgang im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe -
überdurchschnittlich hoch. Die stärksten Beschäftigten-
einbußen hatten die Mineralölverarbeitung (- 9,8 O/o), die 
NE-Metallerzeugung und die NE-Metallhalbzeugwerke 
(- 6,6 O/o), die Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 
und Erden sowie die Holzbearbeitung (jeweils -5,9 O/o) zu 
verzeichnen. Die Herstellung und Verarbeitung von Spalt-
und Brutstoffen ( + 14,2 O/o) und die NE-Metallgießerei 
( + 2, 7 O/o) konnten dagegen ihre Beschäftigten:ziahl gegen-
über dem Vorjahr erhöhen. Praktisch unverändert blieb 
die Beschäftigtenzahl in der Chemischen Industrie 
c+o,1 O/o). 

Im Investitionsgüter produzierenden 
G e w e r b e, mit knapp der Hälfte aller Beschäftigten im 
Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe, waren 1977 als ein-
ziger Hauptgruppe geringfügig mehr Personen beschäftigt 
(+0,2 O/o) als 1976. Die Zunahme der Beschäftigten ist im 
wesentlichen auf die Beschäftigtenzunahme im Straßen-
fahrzeugbau ( + 5,3 O/o) zurückzuführen. Ebenfalls eine Zu-
nahme der Beschäftigten:ziahlen hatten der Luft- und 
Raumfahrzeugbau (+ 4,7 O/o), der Stahl- und Leichtmetall-

. bau sowie der Schienenfahrzeugbau (+ 1,7 O/o) und die 
Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren ( + 1,2 O/o) 
zu verzeichnen. Rückläufige Beschäftigtenzahlen wurden 
dagegen beim Schiffbau (- 5,5 O/o), bei der Elektrotechnik 
(- 1,5 O/o), beim Maschinenbau (- 1,4 °/o) und bei der Fein-
mechanik, Optik, Herstellung von Uhren (- 1,1 O/o) festge-
stellt. 

Im Verbrauchsgüter produzierenden 
G e w e r b e entsprach der Rückgang der Beschäftigten 
mit 1,1 O/o etwa dem durchschnittlichen Beschäftigtenrück-
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gang im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe. Inner-
halb dieser Hauptgruppe war die Beschäftigtenentwick-
lung differenziert. So hatten die Herstellung von Kunst-
stoffwaren und die Herstellung von Musikinstrumenten, 
Spielwaren, Schmuck, Füllhaltern; Verarbeitung von 
natürlichen Schnitz- und Formstoffen; Foto- und Filmla-
bors (jeweils + 2,3 O/o) und die Holzverarbeitung (+ 1,8 O/o) 
mehr Personen als im Vorjahr beschäftigt. Die stärksten 
Beschäftigteneinbußen in dieser Hauptgruppe hatten die 
Lederverarbeitung (ohne Herstellung ·von Schuhen) 
(-7,9 O/o), die Ledererzeugung (-6,5 O/o), das Bekleidungs-
gewerbe (- 3,5 O/o) und das Textilgewerbe (- 3,4 O/o) zu 
verzeichnen. Bei der Druckerei, Vervielfältigung (-1,4 O/o) 
war der Beschäftigtenrückgang etwas stärker als die 
durchschnittliche Beschäftigtenabnahme in dieser Haupt-
gruppe. Nur gering war der Beschäftigtenrückgang bei 
der Papier- und Pappeverarbeitung (- 0,2 O/o). Unverän-
dert blieb dagegen der Beschäftigtenstand bei der Her-
stellung und Verarbeitung von Glas und bei der Herstel-
lung von .Schuhen. 

Im Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
lag der Rückgang der Beschäftigten:ziahl mit 2,9 O/o über 
dem durchschnittlichen Beschäftigtenrückgang im Berg-
bau und Verarbeitenden Gewerbe (rd. 1 O/o). Von diesem 
Rückgang der Beschäftigten waren das Ernährungsge-
werbe (- 2,9 O/o) und die Tabakverarbeitung (- 2,8 °/o) 
etwa gleiehstark betroffen. 

Geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme 
Die Zahl der im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 

g e 1 e i s t e t e n A r b e i t e r s tu n d e n lag 1977 bei: rd. 
9 Mrd. Stunden. Damit wurde eine Abnahme gegenüber 
dem Vorjahr um 1,7 O/o festgestellt. Dieser Rückgang ist 
vor allem auf die im Bergbau und Verarbeitenden Ge-
werbe 1977 weit verbreitete und langanhaltende Kurz-
arbeit zurückzuführen. Jedoch wurde die rückläufige Ent-
wicklung auch dadurch beeinflußt, daß die Zahl der 
Arbeiter abgenommen hat. Eine tarifliche Arbeitszeitver-
kürzung wurde 1977 nicht vorgenommen. Je Arbeiter er-
gaben sich im Monatsdurchschnitt 145,1 geleistete Arbei-
terstunden, was eine Verringerung um 1,6 °/o gegenüber 
dem entsprechenden Vorjahreszeitraum bedeutet. Aller-
dings ist anzumerken, daß in diesen Zahlen für das Jahr 
1977 die in baugewerblichen und sonstigen Betriebsteilen 
geleisteten Arbeiterstunden enthalten sind, so daß ein 
korrekter Vorjahresvergleich nicht gegeben ist. Die Zahl 
der geleisteten Arbeiterstunden dürfte tatsächlieh noeh 
stärker rückläufig gewesen sein, als es hier angegeben 
wird. 

Tabelle 3: Geleistete Arbeiterstunden im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe 1) 

Geleistete Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) 
Arbeiterstunden gegenüber dem Vorjahr 

Geleistete 
Jahr je Arbeiter Arbeiterstunden 

insgesamt Arbeiter 
1 je 

Arbeiter und . t Arbeiter 
Monat msgesam und 

Monat 
Mill. Stunden 1000 % 

1974 10162 147,6 5738 - 6,2 - 2,7 

1 

- 3,6 
1975 9 077 143,0 5 289 -10,7 - 3,1 - 7,8 
1976 9151 147;5 5171 + 0,8 + 3,1 - 2,2 
1977 5134 1 - 0,7 

' 
Erweiterter Betriebsbegriff2) 

19773) 
1 

8 996 
1 

145,1 
1 

5167 1 - 1,7 
1 

- 1,6 
1 

- 0,1 
1 

1 
') Betriebe mit im allgemeinen 20 Bescbliftigten und mehr. - 2) Einschl. bau-

gewerblicher und sonstiger Betriebsteile. - 3) Veränderungsraten jeweils einschl. 
baugewerblicher und sonstiger Betriebsteile. 

Für die Löhne und Gehälter ist der Vorjahresvergleich 
wegen des erweiterten Betriebsbegriffs· (einschl. bauge-
werblicher und sonstiger Betriebsteile) ebenfalls nur ein-
geschränkt möglich. Die Bruttosumme der im Bergbau 
und Verarbeitenden Gewerbe gezahlten Löhne lag. im 
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Berichtszeitraum bei 126,4 Mrd. DM. Rechnerisch ergab 
sich damit gegenüber dem Vorjahr ein Zuwachs von 70/o, 
der aufgrund des erweiterten Betriebsbegriffes leicht über-
höht sein dürfte. Der durchschnittliche Bruttomonatslohn 
eines Arbeiters im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 
betrug im Berichtsjahr 2 038 DM, das sind ebenfalls 70/o 
mehr als 1976. Der durchschnittliche Stundenlohn (Brutto-
lohnsumme je geleistete Arbeiterstunde) erhöhte sich um 
8,8°/o, was einer Steigerung von 12,91 auf 14,05 DM ent-
spricht. Die Steigerungsrate lag damit etwas über der 
tariflichen Lohnerhöhung (1977: im Durchschnitt+ 7,0u/o). 

Tabelle 4: Bruttolohnsumme im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe 1) 

Bruttolohnsumme Zu- (+)bzw. Abnahme (-) 
gegenüber dem Vorjahr 

je Bruttolohnsumme 
Jahr insgesamt geleistete 1 Arbeiter 'je geleistetejje Arbeiter 

Arbeiter- und insgesamt Arbeiter- 1 und 
stunde Monat stunde Monat 

Mill.DM DM % 

1974 113 395 11,16 1647 + 7,6 + 14,8 + 11,7 
1975 110 873 12,22 1 747 - 2,2 + 9,5 + 6,1 
1976 118 148 12,91 1904 + 6,6 + 5,6 + 9,0 
1977 

Erweiterter Betriebsbegriff2) 
19773) 

1 
126 373 1 14,05 1 2038 

1 
+ 7,0 

1 
+ 8,8 1 + 7,0 

1) Betriebe mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Einschl. bau-
gewerblicher und sonstiger Betriebsteile. - 3) Veränderungsraten jeweils einschl. 
baugewerblicher und sonstiger Betriebsteile. 

Die B r u t t o g e h a 1 t s u m m e hat sich 1977 gegenüber 
dem Vorjahr um 8,40/o auf 77,8 Mrd. DM erhöht. Das 
durchschnittliche Bruttomonatsgehalt der Angestellten im 
Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe lag im Berichts-
jahr bei 3 146 DM und damit um 7,6 O/o über dem des Vor-
jahres. 

Tabelle 5: Bruttogehaltsumme im Bergbau und im 
Verarbeite.nden Gewerbe 1) 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
Bruttogehaltsumme gegenuber dem Vorjahr 

Jahr Bruttogehaltsumme 1 Zahl der 
1 jeAnge- jeAnge- Ange-insgesamt stellten insgesamt 1 stellten stellten und Monat und Monat 

Mill.DM DM % 

' 1974 64509 2 479 + 12,7 + 12,5 + 0,1 
1975 68119 2698 + 5,6 + 8,8 - 3,0 
1976 71 785 2 925 + 5.4 + 8,4 - 2,8 
1977 - 1,5 

Erweiterter Betriebsbegriff2) 
19773) 

1 
77845 

1 

3146 
1 

+ 8,4 
1 

+ 7,6 
1 

+ 0,8 
.. 1) Betriebe rmt rm allgememen 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Emschl. bau-

gewerblicher und sonstiger Betriebsteile. - 3) Veränderungsraten jeweils einschl. 
baugewerblicber und sonstiger Betriebsteile. 

Bei der Beurteilung der Entwicklung der Arbeiter- und 
Angestelltenverdienste ist zu berücksichtigen, daß sich die 
Bruttoverdienstsummen u. a. auch dann ändern, wenn 
Arbeiter oder Angestellte in andere Lohn- oder Gehalts-
gruppen eingestuft werden. Der Anteil der Gehälter an 
der Lohn- und Gehaltsumme hat sich 1977 geringfügig er-
höht und beträgt nun 38,1 O/o (1976: 37,8 O/o). Die Lohnquote 
(Anteil der Löhne und Gehälter am Umsatz), die ein Maß-
stab zur Beurteilung der „Lohnintensität" ist, lag 1977 bei 
22 O/o (1976: 23,6 O/o). 

Abgeschwächtes Umsatzwachstum 
Nach einer kräftigen Steigerung im Vorjahr ( + 11,7 O/o) 

verlangsamte sich das Umsatzwachstum 1977 spürbar. Der 
nach dem erweiterten Betriebsbegriff ermittelte Umsatz 6) 

stieg zwar auf 928 Mrd. DM; der mit dem Vorjahr ver-
gleichbare Umsatz belief sich dagegen nur auf 844,1 Mrd. 
DM, was einer Zunahme von 5 O/o entspricht. Da sich die 

6) Einschl. Umsatz der baugewerblichen und sonstigen Betriebs-
teile, d. h. einschl. Umsatz aus Handelsware und sonstigen nicht-
industriellen Tätigkeiten. Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 
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Erzeugerpreise '1) im gleichen Zeitraum um 2,4 O/o erhöhten, 
betrug die Zuwachsrate des preisbereinigten Umsatzes 
(Umsatzvolumen) nur noch 2,5 O/o im Vorjahresvergleich. 

Tabelle 6: Umsatz 1) im Bergbau und im Verarbeitenden 
· Gewerbe 2) 

Jahr 
Gesamtumsatz Inlandsumsatz Aus!andsumsatz3) 

Mrd.DMI % Mrd.DM I % Mrd.DM! % 

1974 735,9 100 556,0 75,6 179,9 24,4 
1975 719,8 100 548,0 76,2 171,6 23,8 
1976 804,2 100 606,5 75,4 197,7 24,6 
1977 844,1 100 631,9 74,9 212,2 25,1 

Erweiterter Betriebsbegriff4)S) 
1977 1 928,0 1 100 1 701,6 1 75,6 1 226,4 24,4 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr 
1974 + 82,0 + 12,5 + 44,4 + 8,7 + 37,6 + 26,4 
1975 -16,1 - 2,2 - 7,8 - 1,4 - 8,3 - 4,6 
1976 + 84,4 + 11,7 + 58,3 + 10,6 + 26,2 + 15,2 
19776) + 39,9 + 5,0 + 25,4 + 4,2 + 14,5 + 7,3 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Betriebe rmt 1m allgernemen 20 Be-
schäftigten und mehr. - 3) Nur direkter Auslandsumsatz. - 4) Einschl. bauge-
werblicher und sonstiger Betriebsteile. - 5) Umsatz aus eigener Erzeugung, aus 
Handelsware und sonstigen nichtindustriellen Tätigkeiten. - 6) Veränderungsraten 
jeweils ohne baugewerbliche und sonstige Betriebsteile. 

Der mit dem Vorjahr vergleichbare Inlandsumsatz nahm 
1977 um 4,20/o auf rd. 632 Mrd. DM zu. Der entsprechende 
Auslandsumsatz stieg um 7,3% auf 212,2 Mrd. DM. Ver-
glichen mit der Zunahme im Vorjahr (+ 15,2 O/o) ist auch 
für den Auslandsumsatz eine Abschwächung des Wachs-
tums festzustellen. Die IJ1achstehend für den Gesamtum-
satz genannten Veränderungsraten zum Vorjahr wurden 
für vergleichbare Umsatzabgrenzungen berechnet. 

Von der Abschwächung des Umsatzwachstums waren 
sämtliche Hauptgruppen im Bergbau und Verarbeitenden 
Gewerbe betroffen. Die Mehrzahl der Wirtschaftsgruppen 
in diesem Bereich hatten dabei weiterhin Umsatzzuwachs-
raten aufzuweisen. 

Im B e r g b a u nahm der Umsatz gegenüber 1976 um 
7,4 O/o zu. Dazu trugen vor allem der Kali- und Steinsalz-
bergbau sowie die Salinen mit einer Zunahme von 7,7 O/o 
und der Kohlenbergbau mit einem Zuwachs von 6,9 °/o bei. 
Der Eisenerzbergbau hatte dagegen eine erhebliche Um-
satzeinbuße (- 87,9 °/o) zu verzeichnen. 

Im Grundstoff- und Produktionsgüter-
g e wer b e konnte das Umsatzniveau des, Vorjahres im 
Durchschnitt gehalten werden (+ 0,1 O/o). Die Umsatzent-
wicklung innerhalb dieser Hauptgruppe war jedoch recht 
unterschiedlich. Die meisten Wirtschaftsgruppen konnten 
ihre Umsätze erhöhen. Erwähnenswert sind die Umsatzzu-
nahmen der Chemischen Industrie (+ 4,3 O/o; bei gleichzei-
tigem Rückgang der Erzeugerpreise um 0,8 .O/o), der Holz-
bearbeitung ( + 4,1 O/o) und der Gummiverarbeitung 
( + 2,6 O/o). Diese Umsatzsteigerungen wurden allerdings 
weitgehend von den Umsatzrückgängen in der eisenschaf-
fenden Industrie (- 7,9 O/o) und in der Mineralölverarbei-
tung (- 4,2 O/o) 1ausgeglichen, die zusammen etwa einen 
Anteil von einem Drittel am Gesamtumsatz dieser Haupt-
gruppe hatten. 

Das I n v e s t i t i o n s g ü t e r p r o d u z i e r e n d e G e-
w erbe konnte mit 7,7 O/o den stärksten Umsatzzuwachs 
aller Hauptgruppen erreichen. Mit Ausnahme des Stahl-
und Leichtmetallbaus, der bei einem Anstieg der Erzeu-
gerpreise um 4,7 O/o gegenüber 1976 einen Umsatzrückgang 
von 4,3 O/o aufwies, hatten alle übrigen Wirtschaftsgruppen 
des Investitionsgüter produzierenden Gewerbes Umsatz-
zuIJ1ahmen zu verzeichnen. Die stärksten Wachstumsraten 
wurden bei der Herstellung von Büromasc.hinen, Daten-
verarbeitungsmaschinen und -einrichtungen (+ 30,4 °/o), 
beim Straßenfahrzeugbau ( + 11,3 O/o) und bei der Herstel-
lung von Eisen-, Blech- und Metallwaren (+ 10,1 O/o) er-
zielt. Verglichen mit der Umsatzzuwachsrate im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe wurde ein überdurch-
schnittliches Umsatzwachstum auch bei der Elektrotechnik 

ry- zusammengefaßter Index der Erzeugerpreise für industrielle 
Produkte im Inlands- und Auslandsabsatz. Ohne Umsatz-(Mehr-
wert-Jsteuer. 
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Schaubild 3 

UMSÄTZE II IM BERGBAU UND IM VERARBEITENDEN GEWERBE 1l 
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(+ 7,7 °/o), bei der Stahlverformung (+ 7,5 O/o) und der 
Feinmechanik, Optik sowie der Herstellung von Uhren 
(+ 6,1 °/o) erreicht. Der Maschinenbau hatte ebenfalls eine 
überdurchschnittliche Umsatzsteigerung ( + 5,4 O/o) zu ver-
zeichnen, die jedoch überwiegend auf die um 5 O/o gestie-
genen Erzeugerpreise zurückzuführen war. 

Der Umsatz des V e r b r a u c h s g ü t e r p r o du z i e -
renden Gewerbes lag 1977 um 6,60/o über dem Vor-
jahreswert. Die stärksten Umsatzzunahmen hatten die 
sehr heterogene Wirtschaftsgruppe Herstellung · von 
Musikinstrumenten, Spielwaren, Schmuck, Füllhaltern; 
Verarbeitung von natürlichen Schnitz- und Formstoffen; 
Foto- und Filmlabors (+ 16,8 °/o) und die Wirtschafts-
gruppe Holzverarbeitung(+ 13,90/o) zu verzeichnen, gefolgt 
von der Herstellung von Glas ( + 8,9 O/o), der Druckerei, 
Vervielfältigung(+ 8,80/o) und der Herstellung von Kunst-
stoffwaren (+ 8,2 O/o). Positiv entwickelte sich auch die 
Feinkeramik ( + 5,8 O/o), deren Umsatzanstieg gegenüber 
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1976 allerdings weitgehend durch die gestiegenen Erzeu-
gerpreise ( + 5,2 O/o) bedingt war., Die Wirtschaftsgruppen 
Herstellung von Schuhen (+ 5,7 O/o) und Papier- u,nd Pap-
peverarbeitung ( + 4,3 °/o) hatten ebenfalls einen Umsatz-
anstieg zu verbuchen. Das Textilgewerbe (+ 1,7 O/o) und 
die Lederverarbeitung (+ 1,3 O/o) konnten dagegen nur ge-
ringe Umsatzzunahmen erzielen. Das Bekleidungsgewerbe 
( + 3,4 °/o) hatte zwar nominal ein etwas stärkeres Umsatz-
wachstum zu verzeichnen, bei einem Anstieg der Erzeu-
gerpreise um 4 O/o ist jedoch für den preisbereinigten Um-
satz ein Rückgang festzustellen. 

Das seit Jahren beim Nahrungs- und Genuß-
m i t t e 1 g e w e r b e zu beobachtende Umsatzwachstum 
hat sich 1977 abgeschwächt fortgesetzt (+ 5,8 O/o; 1976: 
+ 9,5 O/o). Die Zunahme des Ernährungsgewerbes betrug 
6,9 O/o bei einem gleichzeitigen Anstieg der Erzeugerpreise 
von 5,5. O/o. Die Tabakverarbeitung hatte 1977 einen Um-
satzrückgang von 2, 7 O/o zu verzeichnen; bei einem Anstieg 
der Erzeugerpreise um 16 O/o schrumpfte der preisberei-
nigte Umsatz allerdings erheblich stärker. 

Zunahme des Auslandsumsatzes 
Der 1977 nach dem erweiterten Betriebsbegriff ermit-

telte Auslandsumsatz betrug 226,4 Mrd. DM; der mit dem 
Vorjrahr vergleichbare Auslandsumsatz belief sich dagegen 
nur auf 212,2 Mrd. DM, was einer Zunahme von 7,3 O/o ent-
spricht. Damit hat sich 1977 auch das Wachstum des Aus-
landsumsatzes stark verlangsamt (1976: + 15,2 °/o). Der 
Auslandsumsatz des Bergbaus ging im Berichtsjahr 
um 8,6 O/o zurück. Das Grund s t o ff - u n d P r o du k -
t i o n s g ü t er g e werbe ( + 2,2 %), das In v es ti -
tionsgüter produzierende Gewerbe {+9,10/o) 
und das Verbrauchsgüter produzierende 
Gewerbe · ( + 7 O/o) hatten zwar gestiegene Auslands-
umsätze aufzuweisen, jedoch waren die Wachstumsraten 
beachtlich kleiner als im Vorjahr. Nur im Nahrungs -
und Ge n.u ß mit t e 1 g ew erbe ist der Auslandsum-
satz mit 39,2 O/o erheblich stärker gestiegen als 1976. 

Tabelle 7: Die 10 größten exportierenden Wirtschafts-
gruppen nach der Höhe ihres Auslandsumsatzes 1) am 
gesamten Auslandsumsatz im Bergbau und im Verarbei-

tenden Gewerbe 2) 

1976 1977 
Wirtschaftsgruppe Mill. 

1 
Mill. 

1 DM % DM % 

Maschinenbau ..... , ................... 38 910 19,7 44494 19,7 
Straßenfahrzeugbau, Reparatur von Kraft-

fahrzeugen usw. ····················· 32027 16,2 39578 17,5 
Chemische Industrie 
Elektrotechnik, e ~  ~~  ~ ~ · 

31537 15,9 35 622 15,7 

Geräten für den Haushalt .•.........•.. 22153 11,2 25 629 11,3 
Eisenschaffende Industrie „ .............. 12420 6,3 11990 5,3 
Ernährungsgewerbe •.......... , ........ 4748 2,4 7093 3,1 
Herstellung von Eisen-, Blech- und 

Metallwaren ...••...•................. 5049 2,6 6156 2,7 
Textilgewerbe ........................ 5 358 2,7 5617 2,5 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von 

Uhren ................•...........•. 3 526 1,8 4161 1,8 
Schiffbau ..••. , ........ , ...... , ....... 4130 2,1 4020 1,8 

Übrige ..•....•..••... ~ ~~  ~~ ~~ 1 
80,8 1184 360 1 81,4 
19,2 42018 18,6 

Auslandsumsatz insgesamt ... ,197 730 1100 1226 378 1100 

1) Nur direkter Auslandsumsatz der betreffenden Wirtschaftsgruppe. - 2) Be-
triebe mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. 

Betrachtet man die Reihenfolge der zehn größten ex-
portierenden Wirtschaftsgruppen - festgelegt gemäß der 
absoluten Höhe ihres Auslandsumsatzes - so konnten 
1977 nur das Ernährungsgewerbe und die Herstellung von 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ihre Position verbessern. 
Auf den Maschinenbau, der in der Rangfolge der expor-
tierenden Wirtschaftsgruppen an erster Stelle steht, ent-
fielen wie bereits im Vorjahr 19,7 O/o des gesamten Aus-
landsumsatzes. Der Straßenfahrzeugbau konnte seinen 
zweiten Platz mit einem Anteil von 17,5 O/o festigen, ge-
folgt von der Chemischen Industrie (15,7 O/o)„ Die drei be-
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Schaubild 4 

ANTEIL DER WIRTSCHAFTSGRUPPEN AM AUSLANDSUMSATZ 1) 
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deutendsten exportierenden Wirtschaftsgruppen konnten 
rd. 53 °/o des gesamten Auslandsumsatzes im Bergbau und 
im Verarbeitenden Gewerbe auf sich vereinigen, die zehn 
größten exportierenden Wirtschaftsgruppen etwas mehr 
als 81 O/o. Die Exportquote (Anteil des Auslandsumsatzes 
am Gesamtumsatz), die ein Maßstab für die Abhängigkeit 
vom Auslandsgeschäft ist, betrug im Berichtsjahr für den 
Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 24,4 °/o. Am 
höchsten war sie wiederum beim I n v e s t i t i o n s g ü -
t e r p r o duz i e r e n d e n Ge w e r b e (35,8 O/o). Auch 

Tabelle 8: 
Exportquoten ausgewählter Wirtschaftsgruppen 1) 

Wirtschaftsgruppe 

Auslandsumsatz 
in% des 
Gesamt-

urnsatzes2)3) 

1976 1977 

Schiffbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 57,2 53, 7 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten 

und -einrichtungen • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . 55,5 47,9 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 44,4 45,3 
Straßenfahrzeugbau, Reparatur von Kraftfahrzeugen usw. • . 42,6 41,3 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren . . . . • . • . . . . . . 38,6 36,8 
Chemische Industrie . • • . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 35,3 32,9 
Feinkeramik • . . . . • . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33,0 31,4 
Eisenscbaffende Industrie . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29,4 29,9 
Elektrotechnik, Reparaturen von elektrischen Geräten für 

den Haushalt . . . . . . . • • • . . . . . . . . . . . . . • . . . . . • . . . . . . . . . 28,1 28,1 
Luft- und Raumfahrzeugbau............................ 21,5 27,8 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Schmuck, 

Filllbaltern; Verarbeitung von natürlichen Schnitz- und 
Formstoffen; Foto- und Filmlabors . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27,9 27,8 

Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen . . . . . • . . . . . . . . . . • . . . . . 25,6 25,5 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe .... ,: . . . . . . . . . . . • . . . 24,6 24,4 

Gummiverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . . . . . . . . . • . 25,5 23,9 
Ledererzeugung . . . . . . . . . • . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24,6 23,8 
NE-Metallerzeugung, NE-Metallbalbzeugwerke . . . . . . . . . . 22,2 23,3 
Zellstoff-, Holzscbliff-, Papier- und Pappeerzeugung . . • . . . . 21,7 23,2 
Ziehereien, Kaltwalzwerke und Mechanik, a.n.g.. . . . . . . . . . . 20,8 22,3 
Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren . . . . . . . . . . 19,7 20,2 
Herstellung und Verarbeitung von Spalt- und Brutstoffen . . . 18,7 19,0 
Herstellung und Verarbeitung von Glas . . . . . . . . . . . . . . . . • . 18,8 19,0 
Textilgewerbe . . . . • . . . . . . . . . . . • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18,2 18,1 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16,4 17,9 
Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau.......... 18,3 17,9 
Herstellung von Kunststoffwaren . . . . . • . • . • . . . . . . . . . . . . . . 17,0 17,1 
Stahlverformung . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15,2 14,5 
Herstellung von Schuhen . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,5 13,7 
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) . . . . . . . . 12,0 11,9 
Holzverarbeitung . . . • . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 10,9 10,1 

1) Relation der unmittelbaren AuslandsUlllSätze zum Gesamtumsatz. - 2) Ohne 
Umsatz-(Mebrwert-)steuer. - 3) 1977: Gesamtumsatz einschl Ergebnisse der bau-
gewerblichen und sonstigen Betriebsteile, d. h. einschl. Umsatz aus Handelsware 
und sonstigen nichtindustriellen Tätigkeiten. 
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das Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe (22,8 O/o) und der Bergbau (17,4 O/o) hatten 
noch beachtliche Exportquoten. Dagegen war im V e r -
brauchsgüter produzierenden Gewerbe 
(14 9/o) und im Nah r u n g s - u n d G e nuß m i t t e 1 -
g e werbe (6,3 O/o) die Bedeutung des Auslandsumsatzes 
geringer: 

In Tabelle 8 sind ausgewählte Wirtschaftsgruppen nach 
der Höhe ihrer Exportquote dargestellt. Die Exportquoten 
würden höher ausfallen, wenn die in den Gesamtumsätzen 
enthaltenen Lieferungen innerhalb des Bergbaus und des 
Verarbeitenden Gewerbes ausgeschaltet werden könnten 
und für die Berechnungen der Exportquoten diese berei-
nigten Umsätze verwendet würden. Ht. 

Auftragseingang und Auftragsbestand 
im Verarbeitenden Gewerbe 1977 

Vorbemerkung 

Auftragseingang und Auftragsbestand im Verarbeiten-
den Gewerbe sind Indikatoren der Nachfrage und damit 
wichtige Frühindikatoren des Konjunkturverlaufs. Sie 
stellen jedoch nur einen Aspekt der wirtschaftlichen Tätig-
keit dar. Zur B'eurteilung des konjunkturellen Gesamt-
bildes müssen die entsprechenden Daten der Angebots-
seite, insbesondere Daten über Produktion, Umsatz und 
Beschäftigte ebenfalls berücksichtigt werden. 

Entwicklung im Verarbeitenden Gewerbe 
tlberblick 

Die im Jahr 1976 zu beobachtende positive Tendenz der 
Auftragseingänge im Verarbeitenden Gewerbe (ohne Nah-
rungs- und Genußmittelgewerbe) hat sich 1977 nicht fort-
gesetzt. Im Jahresdurchschnitt stiegen die Auftragsein-
gangswerte nominal um 0,9 °/o, real gingen sie gegenüber 
dem Vorjahr um 0,8 O/o zurück. Diese Entwicklung der Be-
stelltätigkeit ist auf eine Zunahme der Inlandsbestellun-
gen um 2,1 O/o (nominal) zurückzuführen, während die 
Auslandsnachfrage gegenüber dem Vorjahr im Jahres-
durchschnitt um 2,4 G/o zurückging. 

Die Abweichung der Veränderung des Volumenindex 
von der des Wertindex ergibt sich aus einem Preisanstieg 
von insgesamt rd. 1,70/o gegenüber dem Vorjahr, dabei ste-
hen Preissteigerungen von rd. 1,9 O/o im Inlandsgeschäft 
Preissteigerungen von rd. 1,2 O/o im Auslandsgeschäft ge-
genüber. 

Die Betrachtung des Jahresverlaufs anhand des Ver-
gleichs der Vierteljahreswerte zeigt einen deutlichen 
Rückgang der Bestelltätigkeit im dritten Quartal 1977. 
Dieser starke Rückgang ist auf die Entwicklung der Aus-
lands-Nachfrage in diesem Zeitraum zurückzuführen. 
Allerdings muß dabei berücksichtigt werden, daß die Auf-
tragseingänge im dritten Quartal des Vorjahres ein unge-
wöhnlich hohes Niveau hatten, das durch den Einfluß von 
Großaufträgen aus dem Ausland hervorgerufen wurde. 

Eine leichte Belebung der Auftragstätigkeit war im 
letzten Vierteljahr 1977 zu verzeichnen. Die Zunahme der 
Auftragseingänge in diesem Zeitraum von 4,3 O/o gegen-
über dem entsprechenden Vorjahreszeitraum beruht 
sowohl auf der Inlandsnachfrage ( + 4,2 °/o) als auch auf 
ausländischen Bestelleingängen (+ 4,5 O/o). Preisbereinigt 
haben die Auftragseingänge im vierten Quartal 1977 ins-
gesamt im Durchschnitt um 3,3 O/o zugenommen. 

Die Auftragsbestände gingen im Jahresdurchschnitt 
1977 insgesamt um 1,7 O/o gegenüber dem Vorjahr zurück; 
dabei steht einer Abnahme der Auftragsreserven für das 
Inland um 5,3 O/o eine Zunahme der unerledigten Aufträge 
für das Ausland um 6,0 O/o gegenüber. Der Jahresverlauf 
zeigt jedoch, daß sich sowohl Inlands- wie auch Auslands-
auftragsreserven dem Vorjahresniveau nähern: das 
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Niveau der Auftragsbestände für inländische Abnehmer 
lag im ersten Quartal des Berichtsjahres -um 7,40/o unter 
dem Niveau des entsprechenden Quartals 1976; dieser 
Niveauunterschied verringerte sich bis zum vierten Quar-
tal 1977 bei insgesamt positiver Tendenz auf - 0,5 O/o ge-
genüber dem letzten Quartal 1976. Im Auslandsgeschäft 
lagen dagegen die Auftragsreserven zu Beginn des Be-
richtsjahres um 10,5 °/o über dem Niveau des ersten Quar-
tals 1976. Diese Zunahme der Auftragsbestände hat sich 
bis zum vierten Quartal 1auf + 1,6 O/o reduziert, wobei die 
Auftragsbestände im Jahresverlauf vor allem vom zweiten 
bis vierten Quartal des Berichtsjahres rückläufig sind. 

Grundstoff- und ProduktionsgÜtergewerbe 
Im Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe nahmen 

die Auftragseingänge 1977 im Jahresdurchschnitt um 
3,5 O/o gegenüber dem Vorjahr ab. Dieser Rückgang beruht 
auf einer Abnahme der Inlandsnachfvage im Berichtsjahr 
um 5,4 °/o gegenüber 1976, die nur teilweise durch eine Zu-
nahme der ausländischen Bestellungen ( + 2,3 O/o) ausge-
glichen werden konnte. Preisbereinigt gingen die Auf-
tragseingänge insgesamt um 1,8 O/o gegenüber dem Vorjahr 
zurück (Inland -4,6 O/o, Ausland + 7,0 O/o). 

Die konjunkturelle Entwicklung in den einzelnen Zwei-
gen des Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes ver-
lief im Berichtszeitraum vor allem im Auslandsgeschäft 
sehr unterschiedlich. Die Chemische Industrie mußte eine 
Abnahme der Auftragseingänge um 1,1 O/o gegenüber 1976 
hinnehmen, wobei die inländische Bestelltätigkeit im Be-
richtszeitraum um 3,5 O/o gegenüber dem Vorjahr zurück-
ging, während die Auslandsaufträge wertmäßig um 3,1 O/o 

zunahmen. Der Vergleich der Wertindizes mit den Volu-
menindizes zeigt bei der Chemischen Industrie mit· rd. 
0,3 O/o Preisrückgang am Inlandsmarkt nahezu konstante 
Preise, während die Preise am Auslandsmarkt um rd. 
2,1 O/o zurückgingen. Ein wesentlich stärkerer Rückgang 
der Auftragseingänge als bei der Chemischen Industrie ist 
bei den Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerken zu ver-
zeichnen: die Abnahme der Auftragseingänge (nominal) 
von 6,0 O/o gegenüber dem Vorjahr geht hier mit einem 
Preisrückgang von rd. 7,8 O/o einher. Dieser Preisverfall ist 
sowohl im Inlands- (rd. - 6,4 O/o) als auch im Auslandsge-
schäft (rd. - 13,8 O/o) zu verzeichnen. Die reale Zunahme 
der Auslandsbestellungen im Bereich der Hochofen-, 
Stahl- und Warmwalzwerke von 20,3 O/o gegenüber 1976 
wird durch die Abnahme der inländischen Nachfrage um 
2,3 O/o und die Entwicklung der Preise überkompensiert. 

Bei der Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 
Erden (- 4,3 O/o), bei der Zellstoff-, Holzschliff-, Bapier-
und Pappeerzeugung (- 4,1 O/o) sowie bei der Eisen-, 
Stahl- und Tempergießerei (- 4,1 O/o) lag das Niveau der 
Auftragseingänge im Jahresdurchschnitt 1977 ebenfalls 
unter dem Niveau des Vorjahres. Während im allgemeinen 
die Abnahme ausschließlich auf das Nachlassen der In-
landsnachfrage zurückgeht, liegen die Bestelleingänge der 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei aus dem Inland um 
4,5 O/o und aus dem Ausland um 2,0 O/o unter dem Vorjah-
resniveau. 

Von überdurchschnittlichen Verlusten bei den Auftrags-
eingängen sind Ziehereien und Kaltwalzwerke mit 7,5 O/o 
Abnahme gegenüber dem Vorjahr und NE-Metallhalb-
zeugwerke (-10,6 O/o) betroffen. Während bei den Ziehe-

Tabelle 1: Wertindex und Volumenindex des Auftragseingangs für das Verarbeitende Gewerbe 1977 

Wirtschaftszweig 

V erarbeitende Industrie') ......... . 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .„.„„.„„.„„.„. 
Gewinnung und Verarbeitung 

von Steinen und Erden ....... . 
Hochofen-, Stahl- und Warm-

walzwerke (ohne Stahlrohre) ... 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 

1 
Ziehereien und Kaltwalzwerke .. . 
NE-Metallhalbzeugwerke ...... . 

" ChelI\ische Industrie „ . „ „ „ „ . 
dar.: Herstellung von Chemiefasern 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier-

und a e~ e g ng ........ . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ... „„ .. „„„„.„ .. 
Stahl- und Leichtmetallbau, 

Schienenfahrzeugbau ........ . 
Maschinenbau „ . „ „ „ „ „ „ „ 
Straßenfahrzeugbau ........... . 
Schiffbau„„ „ ..... „„. „„„ 
Elektrotechnik ................ . 
Feinmechanik, Optik .......... . 
Stahlverformung, Oberflächen-

veredlung, Härtung ......... . 
Herstellung von Eisen-, Blech-

und Metallwaren ............ . 
Herstellung von Bilromaschinl'n, 

~ e~ e a be ng ge en lind 
-emnchtungen „ „ „ „ „ . „ „ 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe .. „„.„„„„„ .... . 
Feinkeramik .... „ ... „ „ ..... . 
Herstellung und Verarbeitung 

von Glas „„. „. „„„ „„„ 
Herstellung von Holzmöbeln .... 
Papier- und Pappeverarbeitung .. 
Herstellung von Kunststoffwaren . 
Ledererzeugung „ . „ „ „ „ „ „ 
Herstellung von Schuhen ....... . 

1 Textilgewerbe ................ . 
J Btldeidungsgewerbe .......... . 

Insgesamt 
Zu-(+) 
bzw.Ab-

1970 ~ nahrne (-) 
100 gegen-

156,1 

148,3 

120,9 

129,4 
121,5 
127,8 
134,9 
172,2 

94,0 

163,8 

164,6 

174,2 
142,7 
212,3 
93,3 

167,7 
176,7 

147,8 

144,3 

155,1 

148,6 
162,3 

151,4 
183,9 
158,4 
207,8 
112,8 
114,9 
118,3 
134,5 

über dem 
Vorjahr 

in% 

+ 0,9 

-3,5 

- 4,3 

- 6,0 
- 4,1 
- 7,5 
-10,6 
- 1,1 
-15,6 

- 4,1 

+ 3,4 

+ 4,5 
- 6,0 
+15,7 
+50,8 
- 0,3 
+ 6,1 

+ 2,0 

+ 3,4 

+15,5 

+ 2,0 
+ 6,2 

+ 7,4 
+12,1 
+ 3,1 + 7,1 + 1,7 
-1,6 
-5,5 
- 1,9 

')Ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. 
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Wertindex 
Inland 

Zu-(+) 
bzw.Ab-

1970 = nahrne (-) 
100 gegen-

142,5 

134,0 

115,5 

115,5 
113,5 
118,1 
126,5 
157,3 
74,2 

145,4 

149,6 

141,9 
118,9 
214,3 
105,8 
149,1 
170,5 

144,3 

137,2 

152,4 

141,6 
159,7 

146,2 
175,9 
154,1 
199,5 
108,1 
109,2 
111,9 
125,4 

über dem 
Vorjahr 

in% 

+ 2,1 

- 5,4 

-5,2 

-8,7 
- 4,5 
- 6,6 
-11,3 
- 3,5 
-10,8 

-5,4' 

+ 8,3 

+ 6,7 
+ 5,5 
+17,0 

+102,2 
+ 4,0 + 5,2 

+ 2,9 

+ 3,1 

+18,9 

+ 2,0 + 9,9 

+ 6,6 
+12,9 + 2,9 + 7,0 
- 0,8 
- 1,0 
-!i,2 
- 3,1 

Auftragseingang 

Ausland 
Zu-(+) 
bzw.Ab-

1970 ~ nahrne (-) 
100 gegen-

199,6 

198,8 

252,2 

181,9 
194,4 
173,9 
160,4 
205,3 
121,7 

273,9 

199,7 

408,5 
185,4 
210,0 
75,9 

233,4 
187,4 

172,4 

178,8 

158,8 

201,5 
167,8 

178,4 
292,5 
215,2 
256,4 
128,5 
177,8 
157,7 
318,1 

über dem 
Vorjahr 

in% 

- 2,4 

+ 2,3 

+ 6,5 
- 2,0 
-10,7 
- 8,8 + 3,1 
-19,3 

- 5,0 

- 1,7 
-16,8 
+14,2 
+ 1,2 
-10,4 
+ 7,4 

-3,7 

+ 4,0 

+11,4 

+ 1,5 
- 1,1 

+10,5 
+ 4,3 + 4,2 + 6,5 
+ 8,9 
- 6,2 
- 5,4 
+ 6,4 

Insgesamt 
Zu-(+) 
bzw.Ab-

1970 = nahrne (-) 
100 gegen-

112,3 

112,1 

83,7 

101,7 
75,1 
97,2 

142,7 
130,7 
116,9 

120,0 

113,9 

116,8 
90,4 

140,2 
66,4 

132,8 
120,5 

102,6 

99,6 

154,7 

108,0 
103,5 

112,0 
127,4 
109,4 
157,6 

72,8 
74,4 
89,8 
98,5 

über dem 
Vorjahr 
in% 

- 0,8 

- 1,8 

- 8,2 

+ 1,8 
- 7,1 
- 6,0 
-10,3 
- 0,3 
-9,7 

- 3,1 

- 0,4 

-10,5 
+11,5 
+45,0 
- 2,2 
+ 2,1,, 

- 2,8 

+17,2 

- 0,6 
+ 1,0 

+ 4,7 
+ 6,4 + 3,8 + 5,3 
-3,2 
- 7,5 
- 6,8 
-5,7 

Volumenindex 
Inland 

Zu-(+) 
bzw.Ab-

1970 = nahrne (-) 
100 gegen-

102,6 

99,9 

79,9 

89,2 
69,3 
88,3 

137,1 
118,2 
89,6 

107,3 

104,3 

95,5 
75,1 

142,5 
75,3 

118,8 
116,0 

99,2 

94,7 

157,1 

102,7 
104,7 

108,3 
121,9 
106,0 
151,4 

71,0 
70,2 
84,0 
92,0 

über dem 
Vorjahr 

in% 

+ 0,2 

- 4,6 

-9,3 

- 2,3 
- 7,5 
- 5,2 
-11,9 
- 3,2 
- 5,6 

-4,6 

+ 4,2 

+ 1,8 
+ 0,3 
+12,2 
+94,1 
+ 2,1 
+ 1,5 

- 2,3 

-0,5 

+22,2 

- 0,6 + 5,0 

+ 4,2 
+ 7,3 
+ 3,5 + 5,1 
-5,5 
-6,8 
-6,6 
- 6,9 

Ausland 
Zu-(+) 
bzw.Ab-

1970 = nahrne (-) 
100 gegen-

143,1 

157,7 

169,2 

151,6 
136,4 
144,2 
156,4 
159,7 
157,8 

191,7 

135,8 

263,8 
117,9 
137,3 
54,1 

180,6 
128,2 

130,2 

123,4 

152,5 

149,3 
100,9 

131,6 
202,7 
158,0 
193,8 
78,4 

124,5 
128,4 
222,3 

über dem 
Vorjahr 

in% 

-3,6 

+ 7,0 

- 2,7 

+20,3 
- 4,1 
-9,0 
-5,6 
+ 5,2 
-11,9 

+ 1,8 

- 8,4 

-5,8 
-20,6 
+10,6 
- 2,3 
-12,5 
+ 3,0 

- 6,6 

+ 1,4 

+11,5 

- 1,2 
- 6,6 

+ 6,0 
- 1,0 
+ 6,8 + 5,3 + 3,6 
-12,6 
- 6,6 + 1,5 
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reien und Kaltwalzwerken dieser Rückgang stärker auf 
einem Nachgeben der Auslandsnachfrage beruht, ist bei 
den Metallhalbzeugwerken die Entwicklung der Inlands-
bestellungen stärker rückläufig als die Entwicklung der 
Auslandsnachfrage. 

Der Rückgang der Auftragseingänge im Grundstoff-
und Produktionsgütergewerbe im Berichtsjahr gegenüber 
dem Vorjahr hat zu einem Abbau der Auftragsbestände 
um 9,3 O/o gegenüber dem Vorjahr geführt. Dabei sind von 
den in der Auftragsbestandsstatistik erfaßten ausgewähl-
ten Wirtschaftszeigen vor allem die Hochofen-, Stahl- und 
Warmwalzwerke (- 21,0 O/o) und die Ziehereien, Kaltwalz-
werke sowie der Bereich der Herstellung von Präzisions-
stahlrohren (-15,8 O/o) betroffen, d. h. diejenigen Wirt-
schaftszweige, die auch einen relativ starken Rückgang 
der Auftragseingänge zu verzeichnen hatten. 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 
Die Auftragseingänge im Investitionsgüter produzieren-

den Gewerbe nahmen im Berichtsjahr im Jahresdurch-
schnitt 'um 3,4 °/o gegenüber dem ~ a  zu. Diese Zu-
nahme ging vor allem von der Inlandsnachfrage aus, die 
1977 um 8,3 O/o gegenüber dem Jahresdurchschnitt 1976 an-
stieg, während 'die ausländischen Bestellungen gleichzeitig 
um 5,0 O/o abnahmen. Nach Berücksichtigung der Preisstei-
gerungen von insgesamt rd. 3,8 O/o zeigt sich für den Ge-
samtindex dieser Hauptgruppe ein leichter realer Rück-
gang von 0,4 O/o gegenüber dem Vorjahr. Einer realen Er-
höhung der Auftragseingänge aus dem Inland um 4,2 °/o 
gegenüber dem Vorjahr steht dabei ein Rückgang der 
Auslandsorders (real) von 8,4 O/o gegenüber. 

Betrachtet man die Entwicklung der Auftragseingänge 
im Jahresverlauf anhand des Vergleichs der Vierteljahres-
ergebnisse, so zeigt sich, daß die Zuwachsrate im Inlands-
geschäft (jeweils gegenüber dem entsprechenden Zeitraum 
des Vorjahres) von + 10,0 O/o im ersten Vierteljahr auf 
+ 3,8 O/o im dritten Vierteljahr zurückgeht, im letzten 
Quartal aber wieder auf + 12,6 O/o steigt. Diese Zunahme 
im letzten Vierteljahr ist teilweise durch inländische 
Großaufträge bedingt. Die Auslandsnachfrage weist im 
Verlauf des Berichtsjahres rückläufige Zuwachsraten 
(jeweils gegenüber dem Vorjahresquartal) von + 13,5 O/o 
im ersten Vierteljahr auf + 4,2 O/o im letzten Vierteljahr 
auf. Im dritten Quartal 1977 zeigt sich allerdings ein .Ein-
bruch der Auslandsnachfrage {- 32,6 O/o gegenüber 
Juli-September 1976), der jedoch auf den eklatanten Ein-
fluß von Großaufträgen im dritten Quartal 1976 zurückzu-
führen ist. Großaufträge aus dem Ausland im Maschinen-

AUFTRAGSEINGANG FUR DAS VERARBEITENDE GEWERBE 1) 
UND AUFTRAGSBESTAND FUR AUSGEWAHLTE WIRTSCHAFTSZWEIGE 

IM VERARBEITENDEN GEWERBE 
Log. Maßstab \Verlmdex 1970=100 Log. Maßstab 
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Stallslischas Bundaaamt 780261 l) Ohne a~ nng und Genußm11telgewarbe. 

und Straßenfahrzeugbau hatten im . dritten Vierteljahr 
1976 eine Zunahme der Auftragseingänge von 66,3 O/o ge-
genüber dem entsprechenden Zeitraum 1975 zur Folge. 
Durch dieses außerordentlich hohe Niveau der Auslands-
nachfrage im dritten Vierteljahr 1976 ist der Quartalsver-
gleich des Berichtsjahres mit dem Vorjahr beeinträchtigt. 

Innerhalb des Investitionsgüter produzierenden Gewer-
bes verlief die Entwicklung der Auftragseingänge im Jahr 
1977 sehr uneinheitlich. Den größten Zuwachs an Bestel-
lungen konnte im Berichtsj1ahr der Straßenfahrzeugbau 
mit + 15,7 O/o gegenüber dem Vorjahr verbuchen. Dieser 
Zuwachs ist sowohl auf die Inlandsnachfrage (+ 17,00/o), 
als auch auf die Auslandsnachfrage (+ 14,2 O/o) zurückzu-
führen. Im Bereich der Herstellung von Büromaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen ist eben-
falls eine überdurchschnittliche Zunahme der Bestellun-
gen von insgesamt 15,5 O/o gegenüber 1976 zu verzeichnen, 

Tabelle 2: Wertindex und Volumenindex des Auftragseingangs für das Verarbeitende Gewerbe 
im 1. bis 4. Vierteljahr 1977 

Auftragseingang 

Wertindex 

1 

Vol).III1enindex Wertindex 

1 

Volumenindex 
Hauptgruppe 1. 1 2. 1 3. 1 4. 1. 1 2. 1 3. 1 4. 1. 1 2. 1 3. 1 4. 1. 1 2. 1 3. 1 4. 

Vierteljahr 1977 Vierteljahr 1977 Vierteljitbr 1977 Vierteljahr 1977 

1970 = 100 Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem entsprechenden 
Vierteljahr des Vorjahres in % 

V erarbeitendes Gewerbe!) + 1,2· Insgesamt .............. 157,9 153,9 146,8 165,7 114,2 110,6 105,4 119,2 + 4,3 + 1,8 - 6,7 + 4,3 - 0,1 - 7,7 + 3,3 
Inland ........ „ ... „ .. 144,0 139,3 135,6 151,1 104,2 100,1 97,3 108,7 + 2,7 + 0,5 + 1,0 + 4,2 - 0,8 - 1,5 - 0,3 + 3,1 
Ausland .„ .... „ „ „ „ 203,3 200,0 182,5 212,6 146,2 143,0 130,5 152,6 + 8,4 + 4,3 -22,4 + 4,5 + 6,3 + 2,9 -23,1 + 3,5 

Grundstoff- und Produk-
tionsgiltergewerbe 

Insgesamt. ......... 150,7 152,5 143,7 146,2 113,7 115,1 108,4 111,3 -3,4 - 4,7 - 3,5 - 2,4 - 4,1 - 2,9 - 0,5 + 0,4 
Inland ......... „ .. 134,8 137,9 131,5 131,8 100,5 102,7 97,8 98,5 - 4,8 - 6,1 - 5,4 - 5,5 - 6,2 -5,1 -3,5 -3,5 
Ausland ........... 206,2 204,0 187,0 197,8 161,6 160,8 148,5 159,8 + 0,7 - 0,4 + 2,8 + 6,7 + 2,6 + 4,1 + 9,4 +12,5 

Investitionsgüter 
produzierendes Gewerbe 

+11,4 -12,4 + 6,9 + 3,0 -15,5 + 6,0 Insgesamt .......... 167,4 156,1 153,1 182,0 117,0 107,8 105,5 125,4 + 6,9 + 9,6 
Inland ...... „ ..... 153,2 138,5 140,7 166,1 108,0 96,2 97,7 115,3 +10,0 + 6,1 + 3,8 +12,6 + 5,4 + 1,9 + 0,2 + 8,9 
Ausland „ „ .. „ ... 202,3 196,6 181,6 218,5 138,9 133,6 123,0 147,9 +13,5 + 7,2 -32,6 + 4,2 + 9,6 + 3,4 -35,3 + 0,5 

Verbrauchsgüter 
produzierendes Gewerbe + 4,9 - 3,5 - 2,1 + 3,0 + 0,5 Insgesamt. ......... 147,4 150,8 136,9 159,2 107,4 109,5 99,3 115,7 + 0,5 + 1,1 + 1,8 

Inland ............. 140,4 143,1 131,8 151,3 102,0 103,6 95,4 109,8 + 0,2 + 1,3 + 5,5 + 1,8 - 2,9 - 3,2 + 3,6 + 0,7 
Ausland „„ .. „„. 201,4 210,0 175,4 219,0 150,2 155,6 129,6 161,7 + 2,1 + 1,3 + 1,7 + 0,9 - 1,2 -1,9 - 0,7 -0,8 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. 
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der Anstieg der Auslandsnachfrage ist mit + 11,4 O/o ge-
genüber dem Vorjahr jedoch deutlich geringer als der Zu-
wachs der Inlandsbestellungen mit + 18,9 °/o gegenüber 
1976. Während beim Straßenfahrzeugbau die Erhöhung 
der Nachfrage von Preissteigerungen um rd. 4,8 O/o im In-
lands-. und rd. 3,6 O/o im Auslandsgeschäft begleitet wurde, 
ging die zusätzliche Nachfrage im Bereich der Herstellung 
von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -ein-
richtungen mit einem Preisrückgang von rd. 3,3 O/o am In-
landsmarkt einher, während die Preise am Auslandsmarkt 
mit einer Abnahme von rd. 0,1 O/o gegenüber dem Vorjahr 
nahezu konstant blieben. 

Überdurchschnittliche Zuwachsraten bei den Bestellein-
gärigen waren im Berichtszeitraum auch im Bereich des 
Stahl- und Leichtmetallbaus und Schienenfahrzeugbaus 
( + 4,5 O/o gegenüber 1976) und im Bereich der Feinmecha-
nik, Optik ( + 6,1 O/o gegenüber 1976) zu verzeichnen. Die 
Auftragseingänge in der Feinmechanik, Optik nahmen 
dabei im Berichtsjahr im Auslandsgeschäft (+ 7,4 O/o) 
etwas stärker zu, als im Inlandsgeschäft ( + 5,2 O/o). Beim 
Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau beruht 
die überdurchschnittliche Zunahme der Auftragseingänge 
ausschließlich auf der inländischen Bestelltätigkeit, die im 
Jahresdurchschnitt 1977 um 6,7 O/o gegenüber dem Vorjahr 
zunahm, während die Auslandsorders um 1,7 O/o zurück-
gingen. 

Eine Abnahme der Auftragseingänge im Vergleich zum 
Vorj1ahr mußten der Maschinenbau (- 6,0 O/o) und die 
Elektrotechnik (- 0,3 O/o) hinnehmen. In der Elektrotech-
nik konnte der starke Rückgang der Auslandsnachfrage 
(-10,4 O/o im Jahresdurchschnitt gegenüber 1976) nahezu 
vollständig durch den Zuwachs der Inlandsbestellungen 
um 4,0 O/o ausgeglichen werden. Die noch stärkere Ab-
nahme der Auslandsbestellungen im Maschinenbau um 
16,8 O/o wurde durch den Zuwachs der Inlandsauftragsein-
gänge um 5,5 °/o jedoch nicht aufgefangen. Bei dieser Ent-
wicklung ist allerdings zu berücksichtigen, daß durch den 
Einfluß von Großaufträgen im Vorjahr die Elektrotechnik 
eine Zuwachsrate von 46,4 O/o und der Maschinenbau eine 
Zuwachsrate von 32,2 O/o im Jahresdurchschnitt zu ver-

zeichnen hatten, so daß der Vergleich im Berichtsjahr von 
einem relativ hohen Vorjahresniveau ausgeht. 

zusammenfassend läßt sich feststellen, daß diejenigen 
Zweige des Investitionsgüter produzierenden Gewerbes, 
die, im Vorjahr relativ starke Zuwächse bei den Auftrags-
eingängen verzeichnen konnten, im Berichtsjahr Stagna-
tion oder reale Verluste der Auftragseingänge hinnehmen 
mußten. Ausnahmen von dieser Tendenz stellen der Stra-
ßenfahrzeugbau, der Bereich der HersteUung von Büro-
maschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtun-
gen und der Schiffbau dar. Im Straßenfahrzeugbau setzte 
sich im Berichtsjahr die bereits seit längerer Zeit anhal-
tende positive Entwicklung weiter fort, wobei im Gegen-
satz zum Vorjahr die Zunahme vor allem auf die Entwick-
lung der Inlandsnachfrage zurückzuführen ist. Auch bei 
der Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungs-
geräten und -einrichtungen basiert die anhaltend positive 
Entwicklung anders als im Vorjahr im Berichtsjahr vor-
wiegend auf (len Inlandsaufträgen. Im Schiffbau konnten 
im Berichtsjahr die hohen Auftragsverluste des Vorjahres 
ausgeglichen werden, und zwar sowohl durch eine Zu-
nahme der Inlands- als auch der Auslandsaufträge. 

Die Entwicklung der Auftragsbestände ausgewählter 
Zweige des Investitionsgüter produzierenden Gewerbes 
spiegelt die Entwicklung der Auftragseingänge nur teil-
weise wider. Während im Bereich der Feinmechanik und 
Optik, bei der Herstellung von starkstrpm-, nachrichten-
und informationstechnischen Erzeugnissen, sowie im 
Maschinenbau die Auftragsbestände im Berichtsjahr ge-
genüber dem Vorjahr zugenommen haben, mußten Stahl-
und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau und Schiffbau 
eine Abnahme der Auftragsbestände gegenüber dem Vor-
jahr hinnehmen. 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 
Die Auftragseingänge im Verbrauchsgüter e en~ 

den Gewerbe haben 1977 im Jahresdurchschnitt nominal 
um 2,0 O/o gegenüber dem Vorjahr zugenommen; aufgrund 
der Preissteigerungen von insgesamt rd. 2,6 O/o im .Jahres-
durchschnitt entspricht dies einem realen Rückgang der 

Tabelle 3: Wertindex des Auftragsbestands für ausgewählte Wirtschaftszweige im Verarbeitenden Gewerbe 1977 
Auftragsbestand 

Insgesamt Inland Ausland 
Wirtschaftszweig 1 Zu-(+)bzw. 1 Zu-(+) bzw. 1 Zu-(+) bzw. 

1970 = 100 Abnahme(-) 1970 = 100 Abnahme(-) 1970 = 100 Abnahme(-) 
gegenüber dem gegenüber dem gegenüber dem 
Vorjahr in% Vorjahr in% Vorjahr in% 

Verarbeitendes Gewerbe ....•......•••.......••..••. 124,5 - 1,7 107,0 - 5,3 185,6 + 6,0 

Grundstoff'- und Produktionsgütergewerbe ............ 106,6 - 9,3 93,4 -13,8 175,4 + 5,9 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 133,9 + 1,2 104,1 -11,2' 835,5 + 71,2 
Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke •........•. 80,6 -21,0 69,2 -25,8 115,5 -10,0 
Eisen-, Stahl- und TeJ'npergießerei ................. 101,6 - 3,7 94,7 - 2,3 167,9 -10,3 
Ziehereien, Kaltwalzwerke, Herstellung von 

Präzisionsstahlrohren ...•..•................... 67,4 -15,8 59,6 -17,8 106,0 - 9,9 
Herstellung von Papier, Pappe .................... 226,3 + 0,1 219,0 + 1,9 273,4 - 6,7 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .........••.• 134,5 + 2,5 ' 111,0 - 1,4 186,6 + 7,4 
Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau ..•• 147,2 - 6,4 116,4 - 6,6 442,1 - 5,9· 
Maschinenbau .......•........................... 110,9 + 4,3 ' 86,4 + 1,4 155,6 + 7,5 

Herstellung von Maschinen für das Produktions-
gütergewerbe •••••.............••......•... 90,3 + 4,0 58,9 + 13,9 125,8 - 0,6 

Herstellung von Maschinen für das V erbraucbs- 1 
güter produzierende Gewerbe ................. 103,9 + 0,1 75,7 - 4,4 115,2 + 1,4 

Herstellung von Maschinen für die Bauwirtschaft •• 167,2 + 24,4 99,2 + 1,4 272,2 + 42,7 
Herstellung von Maschinen für die Landwirtschaft .. 210,6 + 0,9 143,7 - 3,8 323,6 + 4,7 
Herstellung von Liefer- und Lastkraftwagen, 

Kommunalfahrzeugen, Omnibussen, Obussen ... 188,4 - 0,5 142,3 - 1,6 266,1 + 0,5 
Schiff'bau 71,6 -28,5 82,8 -15,0 51,8 -50,7 

Herstellung ~  ~ ~  e~  ~  · · · · · · · 
informationstechnischen Erzeugnissen ............ 181,8 + 5,2 153,0 - 2,6 270,1 + 22,2 
Herstellung von starkstromtechnischen Erzeugnissen 206,9 + 4,1 165,1 -'- 4,5 364,1 + 23,1 

\ Herstellung von nacbrichten- und Informations-
technischen Erzeugnissen •......•.•........... 152,8 + 7,0 137,6 + 0,6 190,5 + 20,8 

Feinmechanik, Optik .........•. „ ........•. „ .... 170,5 + 9,9 145,5 + 8,2 213,9 + 11,9 

V erbraucbsgüter produzierendes Gewerbe .••.......... 126,7 - 2,0 117,7 - 2,0 201,1 - 2,1 
Herstellung von Schuhen •.......... „ .•.....•• „ . 134,2 + 9,7 128,0 + 8,4 204,8 + 19,8 
Textilgewerbe ........... „ .••..••.....•.. „ .... 114,3 - 5,3 104,2 - 5,2 177,0 - 5,7 
Bekleidungsgewerbe ···························· 146,1 + 0,4 136,4 - 315,3 + 3,8 

Herren- und Knabenoberbekleldungsgewerbe .•••• 125,7 + 10,6 117,9 + 10,5 257,6 + 11,7 
Damen-, Mädchen- und Kinderoberbekleidungs-

gewerbe.„ .•••................•.....••••... 158,5 - 3,9 147,5 - 4,5 351,6 + 0,6 
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Tabelle 4: Wertindex des Auftragsbestands für ausgewählte Wirtschaftszweige im 1. bis 4. Vierteljahr 1977 
Auftragsbestand 

Hauptgruppe 
1. 4. 2 1 1 ~ 1 1. z 1 1 Vierteljahr 1977 Vierteljahr 1977 

1---------------- Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem 
1970 = 100 entsprechenden Vierteljahr des Vorjahres in% 

Verarbeitendes Gewerbe 
Insgesamt ....••.. „ ... „. „„„„„. „„„„„. 

Inland .„„„ .... „„„ .. „ ... „„„„„ .• „. 
Ausland .• „„.„.„„„.„„ ...• „„„„„ .. 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 
Insgesamt ••........... „ .......•.............•. 

Inland ....••................................. 
Ausland .„„ ... „ •• „„ .. „„.„„.„ .. „„. 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 
Insgesamt ..................................••.. 

Inland „ •... „. „ .. „.„ ... „„ •......• „„„ 
Ausland .........•........................... 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 
Insgesamt .....••...•....•............. „ ...... . 

Inland .......•......•.•.................•.... 
Ausland •.•.............•...•......• „ .....•• 

122,2 
104,6 
183,5 

106,0 
92,1 

178,1 

135,8 
114,3 
183,4 

113,2 
103,1 
196,8 

130,5 
112,7 
192,2 

112,7 
97,4 

192,1 

136,4 
113,1 
188,3 

142,2 
132,9 
218,6 

Bestellungen um 0,6 O/o gegenüber 1976. Die Auslandsor-
ders haben dabei mit --'-1,2 O/o (real) gegenüber dem Vor-
jahr stärker abgenommen, als die Bestellungen aus dem 
Inland (- 0,6 O/o gegenüber 1976). 

Vergleicht man die Entwicklung des Wertindex für das 
Verbrauchsgüter produzierende Gewerbe in den einzelnen 
Quartalen des Berichtsjahres mit den entsprechenden 
Quartalen des Vorjahres, so zeigt sich ein Anstieg der Zu-
W!achsraten in den ersten drei Quartalen 1977 von + 0,5 O/o 
im ersten Quartal auf + 4,9 O/o im dritten Quartal; im letz-
ten Vierteljahr geht die Zunahme auf + 1,8 O/o gegenüber 
Oktober-Dezember 1976 zurück. Diese Entwicklung ist 
vor allem auf die Inlandsnachfrage zurückzuführen, die 
im Jahresverlauf gegenüber dem entsprechenden Vorjah-
resquartal wachsende Zuwächse vom ersten bis dritten 
Quartal aufweist, während die Auslandsnachfrage rück-
läufige Tendenz hat und im letzten Quartal des Berichts-
jahres nur noch 0,9 O/o über dem entsprechenden Quartal 
des Vorjahres liegt. 

Innerhalb der einzelnen Zweige des Verbrauchsgüter 
produzierenden Gewerbes hat der Bereich der Herstellung 
von Holzmöbeln mit + 12,1 O/o Zunahnle der Bestellungen 
im Jahresdurchschnitt die größte Zuwachsrate zu ver-. 
zeichnen. Ebenfalls überdurchschnittliche Zuwachsraten 
bei den Bestelleingängen zeigen sich bei der Herstellung 
und Verarbeitung von Glas (+ 7,4 O/o), bei der Herstellung 
von KunststoffW1aren (+ 7,1 O/o), im Bereich der Feinkera-
mik ( + 6,2 °/o), sowie bei der Papier- und Pappeverarbei-
tung (+ 3,1 O/o). Auch nach Berücksichtigung der Preisstei:-

Bauhauptgewerbe 1977 

Vorbemerkung 

Ab Berichtsmonat Januar 1977 wurde das monatliche 
Berichtssystem im Bauhauptgewerbe vollständig in das 
neue Gesamtkonzept der Statistik des Produzierenden Ge-
werbes einbezogen 1). Änderungen gegenüber dem bisheri-
gen Berichtssystem betreffen vor allem die neue Abgren-
zung des Bauhauptgewerbes a~g n  der revidierten 
Systematik der Wirtschaftszweige (WZ rev.), Fassung für 
die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). Ge-
genüber der bis einschl. 1976 geltenden Abgrenzung 2) 

waren zunächst 8 Zweige zusätzlich aufzunehmen. Hierbei 
handelt es sich um den Fertigteilbau im Hochbau mit 4 
Zweigen, das ehemalige Bauhilfsgewerbe mit 3 Zweigen 
und die Bergbauliche Tiefbohrung, Aufschließung, 
Sehachtbau (ohne Erdölbohrung). Ferner wurden die frü-

1) Grundlage ist das Gesetz über die Statistik im Produzieren-
den Gewerbe vom 6. November 1975 (BGBl. I s. 2779). - 2) Syste-
matik der Wirtschaftszweige (WZ), Fassung 1961 und 1970. 
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121,4 124,0 - 1,9 1,6 3,6 + 0,2 
103,4 107,1 - 7,4 6,5 6,6 0,5 
184,0 182,6 + 10,5 + 9,7 + 2,6 + 1,6 

107,6 100,2 - 9,3 -11,5 -12,6 2,9 
94,7 89,4 -17,0 -16,7 -15,3 4,7 

175,0 156,3 + 21,4 + 6,0 - 4,0 + 2,9 

132,8 132,8 + 0,4 + 4,6 + 2,5 + 2,5 
108,2 108,4 4,8 1,6 0,5 + 1,9 
187,5 187,4 + 7,3 + 13,1 + 6,5 + 3,2 

114,0 137,4 + 2,5 2,3 6,3 1,5 
106,1 128,7 + 0,7 2,5 6,0 0,1 
180,0 208,8 + 11,2 1,0 7,8 8,7 

gerungen verbleibt in den genannten Zweigen im Be-
richtsjahr eine reale Zunahme der Auftragseingänge ge-
genüber dem Vorjahr. 

Einen Nachfragerückgang um 5,5 O/o gegenüber dem Vor-
jahr mußte das Textilgewerbe 1977 hinnehmen. Auch im 
Bekleidungsgewerbe (-1,9 O/o) und bei der Herstellung 
von Schuhen (- 1,6 °/o) nanmen im Berichtsjahr die Be-
stelleingänge gegenüber 1976 ab. Während im Textilge-
werbe Inlands- und Auslandsorders gleichermaßen zu-
rückgingen, ist die Abnahme der Auftragseingänge bei der 
Herstellung von Schuhen vor allem auf das Nachlassen 
der ausländischen Nachfrage (- 6,2 O/o) gegenüber dem 
Vorjahr zurückzuführen. Im Bekleidungsgewerbe konnte 
dagegen der Rückgang der Inlandsbestellungen (- 3,1 O/o) 
gegenüber dem Vorjahr durch eine Zuniahme der Aus-
landsbestellungen um 6,4 O/o im Jahresdurchschnitt teil-
weise ausgeglichen werden. 

Die Entwicklung der Auftragsbestände ausgewählter 
Wirtschaftszweige des Verbrauchsgüter produzierenden 
Gewerbes zeigt im Jahresdurchschnitt 1977 gegenüber 
1976 eine Abnahme von 2,0 °/o. Diese Abnahme geht vor 
allem auf den Abbau der Auftragsbestände im Textilge-
werbe (- 5,3 O/o) gegenüber dem Vorjahr zurück, während 
die noch nicht 1ausgeführten Bestellungen im Bekleidungs-
gewerbe gegenüber dem Vorjahr mit + 0,4 O/o nahezu un-
verändert blieben. Bei der Herstellung von Schuhen ist der 
Zuwachs der Auftragsbestände von 9,7 °/o im Jahresdurch-
schnitt vor allem auf zusätzliche Auslandsbestellungen, 
( + 19,8 °/11) zurückzuführen. Du. 

heren Zweige Tief- und Ingenieurtiefbau (ohne Straßen-
bau) sowie Dämmung und Abdichtung (Isolierbau) tiefer 
gegliedert. Damit gliedert sich das Bauhiauptgewerbe in 22 
Zweige anstelle der früheren 11 Zweige. 

Auf die Abgrenzung des Berichtskreises der zum 
Monatsbericht laufend meldenden Betriebe wirkt sich fer-
ner der übergang auf das Unternehmenskonzept im Sinne 
einer Herabsetzung der unteren Erfassungsgrenze aus: 
Waren bisher nur Betriebe des Bauhauptgewerbes mit 20 
Beschäftigten und mehr sowie Arbeitsgemeinschaften be-
richtspflichtig, so umfaßt der neue, erweiterte Berichts-
kreis die Baubetriebe von Unternehmen des Produzieren-
den Gewerbes mit 20 Beschäftigten und mehr, Baube-
triebe mit 20 Beschäftigten und mehr von Unternehmen 
außerhalb des Produzierenden Gewerbes sowie Arbeitsge-
meinschaften. 

Da der Merkmalskatalog der monatlichen Berichterstat-
tung auf den der jährlichen Totalerhebung im Bauhaupt-
gewerbe abgestimmt ist, können die für die im Monatsbe-
richtskreis erfaßten Betriebe anfallenden Ergebnisse -
wie beim alten Berichtskreis - mit Hilfe merkmalsspezi-
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~ fischer Faktoren zu Ergebnissen für alle Betriebe raufge-

schätzt werden. Hiermit stehen durchlaufende Reihen für 
alle Betriebe des Bauhauptgewerbes zur Verfügunga). 

Im Zusammenhang mit der Einbeziehung des Fertig-
teilbaus im Hochbau wird bei den Merkmalen Beschäf-
tigte, geleistete Arbeitsstunden und baugewerblicher Um-
satz durch entsprechende Darunter-Positionen die Fertig-
teilbautätigkeit gesondert erfaßt (fachliche Betriebsteile), 
unabhängig davon, ob die Betriebe nach dem Schwer-
punkt ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit einem der 4 Zweige 
des Fertigteilbaus zugeordnet sind. Außer dem bisher 
erfaßten steuerbaren baugewerblichen Umsatz werden 
im neuen Berichtssystem auch der Umsatz aus sonsti-
gen eigenen Erzeugnissen und aus industriellen/hand-
werklichen Dienstleistungen sowie der Umsatz aus Han-
delsware und aus sonstigen nichtindustriellen/nicht-
handwerklichen Tätigkeiten erhoben. Hiermit läßt sich 
die Bedeutung der nichtbaugewerblichen Leistungen und 
Tätigkeiten der Betriebe des Bauhauptgewerbes beurtei-
len. Schließlich sind als weitere Änderungen die tiefere 
Aufteilung der Angaben innerhalb der Bauart öffentlicher 
und Verkehrsbau sowie die Ausgliederung der ausländi-
schen Arbeitnehmer zu erwähnen. 

Mit dem Übergang auf das neue Berichtssystem wurden 
im Jahr 1977 in einer Doppelaufbereitung neben den 
Monatsergebnissen für den neuen Berichtskreis· Ergeb-
nisse für Betriebe des Bauhauptgewerbes in der bisheri-
gen systematischen Abgrenzung mit 20 Beschäftigten und 
mehr erstellt (alter Berichtskreis), die auf Ergebnisse für 
alle Betriebe aufzuschätzen waren. Der Zeitvergleich mit 
den Ergebnisi;en früherer Jahre ist somit gewährleistet. 
Eine Rückrechnung der Monatsergebnisse für den neuen 
Berichtskreis 'wird z. Z. für den Zeitraum 1967 bis 1976 
vorbereitet. 

In der folgenden Ergebnisdarstellung werden beide Be-
richtskreise berücksichtigt. Die konjunkturelle Entwick-
lung wird aufgrund der Ergebnisse für den alten Be-
richtskreis nachgewiesen. 

Gesamtüberblick 
Die auf Totalergebnisse aufgeschätzten Zahlen für den 

neuen Berichtskreis liegen aufgrund der Erweiterung der 
Systematik bei allen Merkmalen über denen für den alten 
Berichtskreis: Die Unterschiede betrugen 1977 + 2,5 O/o für 
die Beschäftigten im Bauhauptgewerbe insgesamt, + 2,7 O/o 
für die Lohnsumme, + 4 O/o für die Gehaltsumme, + 3,4 % 
für die geleisteten Arbeitsstunden und + 4,6 O/o für die 
baugewerblichen Umsätze. 

Die erstmals in der laufenden Bauberichterstattung an-
fallenden Angaben über den Fertigteilbau zeigen, daß die 
Fertigteilbautätigkeit der Betriebe des Bauhauptgewerbes 
keine bedeutende Rolle spielt: So waren 1977 im Rahmen 
des Fertigteilbaus im Hochbau lediglich 3,2 O/o aller Be-
schäftigten eingesetzt, die 3,1 O/o aller Arbeitsstunden lei-
steten. Im Wohnungsbau war die Fertigteilbautätigkeit -
gemessen an der Zahl der geleisteten Arbeitsstunden -
mit 5,1 °/o am stärksten, im öffentlichen und Verkehrsbau· 
mit 0,8 O/o am ge ~g en  Der Anteil des baugewerb-
lichen Umsatzes aus Fertigteilbautätigkeit im Hoch-
bau belief sich auf 4,6 O/o des baugewerblichen Umsatzes 
insgesamt. Hierbei ist jedoch zu berücksichtigen, daß sich 
die Angaben zur Fertigteilbautätigkeit nur auf Betriebe 
beziehen, die - soweit sie zu dieser Statistik melden -
teilweise oder ausschließlich Hochbauten in Beton- oder 
Holzfertigteilbauweisen errichten. Die Herstellung von 
großformatigen Fertigteilen aus Beton für den Hochbau 
ohne deren Montage, die Herstellung von Betonerzeugnis-
sen und Bauelementen aus Holz sowie die Herstellung und 
Montage von Fertigteilbauten im Hochbau aus Kunststoff, 
Ziegelfertigteilen, Stahl und Leichtmetall werden nicht 
im Rahmen des Bauberichts, sondern im Bergbau und 
Verarbeitenden Gewerbe erfaßt. Darüber hinaus melden 

3) Siehe „Struktur des Bauhauptgewerbes 1977" in WiSta 3/1978, 
s. 161 ff. 
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Betriebe, die sonstige Stahl- und Leichtmetallkonstruk-
tionen errichten, ebenfalls nicht zur Bauberichterstattung. 

Im Jrahr 1977 ergaben sich für die beiden Berichtskreise 
folgende Eckdaten (aufgeschätzte Ergebnisse): 

Beschäftigte 
Geleistete Arbeitsstunden 
Bruttolohn- und -gehaltsumme 
Baugewerbllcher Umsatz 

Einheit 
1 000 
Mill. 

Mill. DM 
Mill. DM 

Neuer Alter 
Berichtskreis 
1168 
1721 

28 730 
85 876 

1139 
1 665 

27 922 
82120 

Für die Entwicklung im Berichtsjahr ergibt sich auf-
grund der nach altem Konzept aufbereiteten Ergebnisse 
folgendes Bild: 

Der sich seit 1972 in den Ergebnissen der monatlichen 
Bauberichterstattung niederschlagende Rückgang / der 
jährlich im Bauhauptgewerbe geleisteten Arbeitsstunden 
setzte sich auch während des Jahres 1977 mit einer Ab-
nahme von 6,7 O/o 4) gegenüber dem Vorjahr fort. 1976 hatte 
der Rückgang, verglichen mit 1975, nur 2,6 O/o betragen. 
Begünstigt durch die milde Witterung am Anfang des Be-
richtsjahres nahmen die Arbeitsstunden im ersten Quartal 
1977 gegenüber dem ersten Quartal 1976 zu. Im Vergleich 
mit den entsprechenden Vorjahresergebnissen gingen an-
schließend jedoch die Arbeitsstunden im Berichtsjahr von . 
Quartal zu Quartal weiter zurück. Die Abnahmen gegen-
über 1976 betrafen mit Ausnahme des unbedeutenden 
landwirtschaftlichen Baus ( + 0,3 O/o) alle Bausparten. Auf-
fallend ist das relativ schlechte Abschneiden des Woh-
nungsbaus (- 5,9 O/o), nachdem im Vergleich der ersten 
Halbjahre 1977 /76 noch leichte Zunahmen festgestellt 
worden waren. Diese Rückgänge kündigten sich schon in 
den Ergebnissen der Baugenehmigungsstatistik für das er-
ste Halbjahr 1977 an, und zwar lag damrals das genehmigte 
Volumen (umbauter Raum) für Wohngebäude um 12,8 O/o 
unter dem Ergebnis der ersten sechs Monate 1976. Nach 
dem vorläufigen Jahresergebnis 1977 der Baugenehmi-
gungsstatistik bestehen allerdings für die weitere Ent-
wicklung im Hochbau etwas bessere Voraussetzungen 5). 
Die Entwicklung der Auftragseingänge im Bauhauptge-
werbe 1977 bestärkt ebenmlls den Eindruck, daß die Bau-
wirtschaft über die verstärkte Nachfrage nach Baulei-
stungen ihre Produktion wieder etwas ausweiten dürfte. 
Nach den Ergebnissen dieser Erhebung dürften hierbei 
der Wohnungsbau, unterstützt durch staatliche Finanzie-
rungshilfen und das gegenwärtig günstige Zinsniveau am 
Kapitalmarkt, sowie der Straßenbau stärker hervortreten. 

Die Ziahl der Beschäftigten nahm 1977 weiterhin ab, und 
zwar um 4,5 O/o gegenüber 1976. Der Rückgang bei den 
Beschäftigten war damit nicht ganz so groß wie bei den 
Arbeitsstunden. Von den Rückgängen war die Beschäftig-
tengruppe der Facharbeiter einschl. der Poliere am 
stärksten betroffen (- 8,6 O/o), gefolgt von der Gruppe 
der Angestellten einschl. der Auszubildenden (- 2,1 O/o). 
Hierbei ist davon auszugehen, daß die anfänglichen 
Schwierigkeiten bei der Erfassung der Beschäftigten auf-
grund des neuen Fragebogens zu keiner Verzerrung der 
Ergebnisse geführt haben. Die Beschäftigtenzahl fiel, ins-
besondere jahreszeitlich bedingt, im ersten Quartal 1977 
gegenüber dem letzten Quartal 1976 um 102 000 Beschäf-
tigte; sie nahm im zweiten Quartal 1977 wieder um 51 000 
im dritten Quartal um 12 000 Beschäftigte zu. Im e e~ 
Quartal 1977 wurde der Beschäftigtenstand saisonüblich 
um 22 000 Personen abgebaut. 

Der baugewerbliche Umsatz nahm 1977 gegenüber 1976 
um 9,4 O/o zu. Hierbei verzeichneten alle Bauarten Umsatz-
steigerungen; nur im Wohnungsbau (+ 15,5 O/o) und im 
öffentlichen Hochbau ( + 14,9 O/o) waren' sie grÖßer als 
im gesamten Bauhauptgewerbe. Real ist die Umsatzent-
wicklung infolge der gestiegenen Preise, die im wesent-
lichen durch höhere Personal-, Transport- und Baustoff-
kosten verursacht wurden, ungünstiger ausgefallen. 

4) Berichtigte Ergebnisse der monatlichen Bauberichterstattung, 
bei der die Ergebnisse der Betriebe des Monatsberichtskreises zu 
Ergebnissen für alle Betriebe aufgeschätzt werden. - 5) Siehe 
„Bautätigkeit 1977", s. 234 ff. 
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Beschäftigte, Lohn- und Gehaltsumme 
Während des Berichtsjahres waren im Bauhauptge-

werbe durchschnittlich 1139 000 Personen tätig. Diese 
Zahl lag - wie erwähnt - mit einer Abnahme von 53 000 
Personen um 4,5 °/o unter dem Stand des Vorjahres. Der 
Rückgang der Beschäftigtenzahl der letzten Jahre setzte 
sich damit wieder etwas stärker fort. Nach der Rezession 
1966/67 war die Zahl der tätigen Personen im Bauhaupt-
gewerbe zwar aufgrund der verbesserten Auftragslage 
wieder angestiegen, jedoch wurde der höchste Beschäftig-
tenstand gegen Mitte der 60er Jahre mit rd. 1,7 Mill. Per-
sonen nicht wieder erreicht. 

Jahr 
Viertel-

jahr 

1976. „. 
1977 .• „ 

19761.Vj 
2.Vj 
3.Vj 
4.Vj 

19771.Vj 
2.Vj 
3.Vj 
4.Vj 

Tabelle 1: Beschäftigte, Löhne und Gehälter 
im Bauhauptgewerbe. 

Beschllftigtel) 
Brutto-darunter 

1 gehalt-Ange- Fach- Fach- Ge- lohn-
insge- stellte arbeiter werker werb-
samt2) einschl. einschl. und lieh summe 

Auszu- Poliere Werker Auszu- einschl. Arbeit-
bildender bildende geberzulagenl) 

Alter Berichtskreis 
1 ()()() Mill.DM 

1192 136 709 
1 

247 37 24017 4216 
1139 133 649 249 45 23 582 4340 

1136 136 676 228 34 4436 980 
1205 136 720 252 34 6460 1027 
1225 136 727 261 38 6 573 1057 
1202 136 715 248 42 6548 1153 

1100 131 629 236 41 4715 991 
1151 133 664 249 40 6 351 1057 
1163 134 662 258 46 6322 1085 
1141 133 639 253 52 6194 1207 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum 
in %4) 

1977 •• „ - 4,5 - 2,1 - 8,6 + ~ + 20,5 - 1,8 + 2,9 

19771.Vj - 3,1 - 3,2 - 6,9 + 3,3 + 20,6 + 6,3 + 1,1 
2.Vj - 4,4 - 1,8 - 7,8 - 1,0 + 17,9 - 1,7 + 2,9 
3.Vj - 5,0 - 1,9 - 9,0 - 1,3 + 20,6 - 3,8 + 2,7 
4.Vj - 5,1 - 1,6 -10,5 + 1,9 + 22,5 - 5,4 + 4,7 

Neuer Berichtskreis 
Insgesamt 

1000 Mill.DM 

1977„ .• 1168 139 664 255 45 24215 4515 

19771.Vj 1128 137 644 241 42 4857 1030 
2.Vj 1180 139 680 256 41 6 514 1101 
3.Vj 1192 140 678 263 47 6 481 1127 
4.Vj 1171 139 655 259 53 6364 1256 

darunter an Objekten des Fertigteilbaus im Hochbau 
1977 .... 37 7 21 7 1 

19771.Vj 34 7 19 7 1 
2.Vj 37 7 21 8 1 
3.Vj 39 8 22 8 1 
4.Vj 37 7 20 8 1 

1) Durchschnittswerte. - 2) Einschl. tätiger Inhaber (auch selbständiger Hand-
werker), ab Januar 1977 einschl. unbezahlt mithelfender Familienangehöriger. -
l) Gemäß Vermögensbildungstarifverträgen. - •) Veränderungsraten wurden hier 
und in den folgenden Tabellen von den nichtgerundeten Zahlen berechnet. 

Die Zahl der F a c h w e r k er u n d W er k er wies 
trotz der nur rd. 13 000 Neueinstellungen zu Beginn der 
Bausaison im Jahresdurchschnitt 1977 eine geringe Zu-
nahme auf (+ 0,6 O/o bzw. 2 000 Personen), so daß das Per-
sonal in dieser Gruppe - erstmals seit 1970 - vorläufig 
nicht weiter abgebaut wurde. Rechneten 1976 20,7 % aller 
Beschäftigten zum Hilfspersonal, so war dieser Anteil 1977 
auf fast 22 °/o angestiegen. 

Die Gruppe der F a c h a r b e i t e r e i n s c h 1. 
P o 1 i e r e u n d M e i s t e r zeigte trotz der Zugänge ab 
März 1977 im Mittel des Berichtsjahres die stärksten 
Beschäftigtenrückgänge gegenüber 1976 (- 8,6 O/o bzw. 
60 000 Personen). 1977 entfielen 57 O/o der tätigen Personen 
auf die Gruppe der Facharbeiter einschl. Poliere und Mei-
ster. Ihr Anteil war seit 1950, als er 33,2 O/o betragen hatte, 

' bis 1976 (59,5 O/o) ständig gestiegen und ist nun erstmals 
rückläufig. 
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GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN IM BAUHAUPTGEWERBE 

Log. -- Meßziffer (1970•100) -- Gleitender 12 -Monatsdurchschm tt Log. 
Maßstab Maßs!Bb 

Bauhauptgewerbe insgesamt 
150 .-----,---,-----..,---.---.----.---.---, 150 

b ~ ~~ ~  
w w· 

40 ~  40 

150 
Wohnungsbau 

150 

~ A  

w w 

~~ ~~~~~  
w w 

100 -f-,b."'ao\lo_,.,.,,\-1---+---+--+----l---+--+100 
w w 

Öffentlicher und Verkehrsbau -Tiefbau-
150 

~  

w w 

1971 

Statlst1sehes Bunaesamt 780282 

Die Zahl der A n g e s t e 11 t e n e i n s c h 1. d e r 
A u s z u b i 1 d e n d e n lag 1977 um 2,1 O/o (3 000 Personen) 
unter dem Stand des Vorjahres. Die langjährige Aufwärts-
entwicklung bei den Angestellten wurde schon 1974 unter-
brochen. Ihr Anteil an den insgesamt im Bauhauptgewerbe 
tätigen Personen belief si'ch im Berichtsjahr auf 11,70/o. 

Die Beschäftigtengruppe der g e w e r b 1 i c h A u s -
zu b i 1 den den verzeichnete 1977 gegenüber dem Vor-
jahr eine starke Zunahme von 20,5 O/o (rd. 8 000 Personen). 
Damit setzte sich die seit 1972 zu beobachtende Zunahme 
der Zahl gewerblich Auszubildender 1977 fort. Ihr Anteil 
erhöhte sich auf 4 O/o aller Beschäftigten. Die Zunahme 
steht offensichtlich in engem Zusammenhang mit der am 
1. Mai 1976 im Rahmen des Tarifvertrages eingeführten 
Umlagefinanzierung zur Schaffung von Ausbildungsplät-
zen im Baugewerbe. 

Die B r u t t o 1 o h n s u m m e einschl. der Entgelte für 
Poliere und Meister nahm 1977 gegenüber 1976 um 1,8 O/o 
ab und belief sich auf 23,6 Mrd. DM. Diese Abnahme wäre 
angesichts der e eb ~n Rückgänge der Arbeiter ohne 
die Erhöhung der Tariflöhne zum 1. Mai 1977 um 6,4 O/o 
( + 5,3 O/o ab 1. Mai 1976) sicherlich noch höher ausgefallen. 
Der durchS'chnittliche effektive Bruttomonatslohn je 
Arbeiter belief sich 1977 auf 2 085 DM. Er übertraf da-
mit den monatlichen Durchschnittslohn im Jahr 1976 
(2 013 DM) um 3,6 O/o. Diese Beträge umfassen sämtliche 
Bruttobezüge, d. h. Bar- und Sachbezüge ohne jeden Ab-
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zug. Die Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung sind 
darin nicht enthalten. 

Dem Rückgang der Angestellten einschl. der Auszubil-
denden im Vergleich der Jahre 1977 und 1976 von 2,1 O/& 

stand eine Zunahme der B r u t t o geh a l t summe 
von 2,9 O/o gegenüber; die Gehaltsumme belief sich im Be-
richtsjahr auf 4,3 Mrd. DM. 

Der starke Anstieg der Gehaltsumme im vierten gegen-
über dem dritten Quartal 1977 ergab sich aus den üblichen 
Gratifikationen. Das durchschnittliche effektive Brutto-
monatsgehalt je Angestellten erhöhte sich von 2 587 DM 
1976 auf 2 721 DM 1977 ( + 5,2 O/o). Die Relation Löhne und 
Gehälter bezogen auf den baugewerblichen Umsatz (ohne 
Umsatzsteuer) belief sich 1977 auf nur noch 34 O/o (1976: 
37,6 O/o). 

Geleistete Arbeitsstunden 

Mit 1 665 Mill. Std. war die Anzahl der geleisteten 
Arbeitsstunden, wie erwähnt, gegenüber dem Vorjahr um 
6,7 °/o gefallen. Der Rückgang war infolge der überwie-
gend milden Witterung zu Jahresbeginn im ersten Halb-
jahr 1977 noch relrativ gering (- 2 O/o), verstärkte sich 
jedoch in der zweiten Jahreshälfte (-10,6 Ofo). 

Der sonstige Tiefbau bzw. die Baumaßnahmen für Brük-
ken, Tunnels, Häfen, Flugplätze u. dgl. erlitten bel den 
Arbeitsstunden - relativ gesehen - den stärksten Ein-
bruch (- 9,9 O/o). Die Abnahmerate der Arbeitsstunden 
betrug hier im ersten Quartal 4,6 Ofr,, in den weiteren' Quar-
talen 1977 iinmerhin rd. 11 O/o. Der öffentliche und Ver-
kehrsbau zusammen hatte im Jahr 1977 einen Rückgang 
von 7,9 O/o zu verzeichnen; sein Anteil an den geleisteten 
Arbeitsstunden insgesamt fiel dadurch im Berichtszeit-
raum von 36,3 °/o (1976) auf 35,8 %. An diesem Ergebnis ist 
vor allem auch die ungünstige Entwicklung im öffentlichen 
Hochbau (- 9,3 °/o) sowie im Straßenbau (- 4,3 Ofo) be-
teiligt. 

Der Wohnungsbau hatte (absolut gesehen) 1977 gegenüber 
1976 die stärkste Einbuße hinzunehmen (- 42 Mill. Stun-
den bzw. -5,9 O/o), und zwar bedingt durch die Abnahmen 
ab dem zweiten Quartal. Dennoch stieg der Anteil des 
Wohnungsbaus an den geleisteten Arbeitsstunden im Be-
richtsjahr auf 40,1 O/o, nachdem er 1976 39,8 O/o betragen 
hatte. Für den gewerblichen und industriellen Bau ergab 
sich bei den Arbeitsstunden ebenfalls ein negatives Ergeb-
nis (- 6,4 O/o; Hochbau: - 7, 7 O/o; Tiefbau: - 2,4 Ofo). Der 
Anteil des gewerblichen und industriellen Baus belief sich 
1977 - wie 1976 - auf 22,6 Ofo. Der landwirtschaftliche 
Bau war im Berichtszeitraum gegenüber 1976 geringfügig 
um 0,3 O/o angestiegen und umfaßte damit 1,5 °/o aller im 
Jahr 1977 geleisteten Arbeitsstunden. 

Baugewerblicber Umsatz 
Bei der Beurteilung der Umsätze ist zu beachten, daß 

seit Einführung der Mehrwertsteuer Anfang 1968 nur 
noch in wenigen Fällen - meist bei kleineren Aufträgen 
mit kurzer Ausführungsdauer - ein Zusammenhang zwi-
schen den Daten für Beschäftigte und Arbeitsstunden 
einerseits und den Umsätzen andererseits gegeben ist. Mit 
dem übergang von der Ist- zur Soll-Besteuerung werden 
der Statistik Umsätze in der Regel erst nach Rechnungsle-
gung bekannt, die nach Abrechnung und Abnahme der 
jeweiligen vertraglich vereinbarten Bauleistungen erfolgt. 

1977 wurden mit insgesamt 82,1 Mrd. DM 9,4 O/o mehr 
baugewerbliche Umsätze als im Vorjahr erzielt. Hierzu 
trug wesentlich die außergewöhnliche Umsatzsteigerung 
im Dezember 1977 bei, die auf das Bemühen vieler ·Bau-
herren zurückzuführen sein dürfte, Bauvorhaben mög-
lichst vor der Erhöhung der Mehrwertsteuer ab Januar 
1978 abzurechnen. Bei der Beurteilung dieses Ergebnisses 
sind jedoch auch die inzwischen eingetretenen Preisstei-
gerungen zu berücksichtigen, so daß sich real ein wesent-
lich geringerer Umsatzanstieg ergeben hat. Die Verände-
rungen der Baupreisindizes 0) 1977 gegenüber 1976 verdeut-

6) 1970 = 100. 

Tabelle 2: Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 

Landwirt- Gewerblicher und industrieller Bau Öffentlicher und Verkehrsbau 
Jahr Insgesamt Wohnungs- schaftlicher 

=enl 1 
=enl 

1 Tiefbau Vierteljahr bau Bau Hochbau Tiefbau Hochbau Sttaß nbau 1 So?Stiger e Tiefbau 

Alter Berichtskreis 
Mill Stunden 

1976 ..•.••.......... „ .... 1783 710 25 402 306 96 647 169 215 263 
1977 .••..... „ ...... „ .... 1665 668 25 376, 283 93 596 153 206 ZJ7 

1976 1. Vj ................ 342 132 4 86 66 19 120 35 34. 51 
2.Vj ................ 491 197 7 107 ~  26 181 47 61 73 
3.Vj ................ 487 193 8 106 80 25 180 46 62 72 
4. Vj ················ 463 188 6 103 79 24 165 41 57 67 

tm1.Vj ···········t···· 360 147 4 91 69 22 119 34 35 49 
2. Vj ................ 456 186 7 100 75 25 163 40 58 65 
3. Vj ················ 441 173 7 97 72 24 163 40 59 64 
4. Vj ................ 408 162 6 89 66 ZJ 151 39 53 59 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in % 
1977 .••.•••..•......• „.„ - 6,7 - 5,9 + 0,3 - 6,4 - 7,7 - 2,4 - 7,9 - 9,3 - 4,3 - 9,8 

im 1. VJ ················ + 5,3 + 11,0 + 8,8 + 6,0 + 4,4 + 11,5 - 1,6 - 1,5 + 2,9 - 4,6 
2. Vj ················ - 7,3 - 5,4 - 3,0 - 6,5 - 6,9 - 5,4 - 9,9 -13,6 - 5,8 -10,9 
3.Vj ················ - 9,6 -10,3 - 1,8 - 8,8 -10,1 - 4,9 - 9,6 -13,1 - 4,9 -11,4 
4. VJ ................ -11,8 -13,9 + 1,9 -14,1 -16,1 - 7,5 - 8,4 - 7,0 - 6,4 -11,0 

Neuer Berichtskreis 
Insgesamt 

Mill. Stunden 
im ••.•. „ .......... „„. 1721 712 25 384 290 94 600 156 206 238 

1977 1. Vj ................ 374 158 4 93 71 22 119 35 35 49 
2. Vj ................ 471 198 7 102 77 25 164 41 58 65 
3. Vj ················ 454 184 8 99 74 24 164 40 60 64 
4. Vj ................ 4ZJ 173 7 91 68 ZJ 153 39 54 60 

darunter an Objekten des Fertigteilbaus im Hochbau 
1m ..••. „ .......... „ ... 54 36 0 13 13 X 5 5 X X\ 

1977 1. Vj ················ 13 8 0 3 3 X 1 1 X X 
2. VJ ················ 14 9 0 4 4 X 1 1 X X 
3. Vj ················ 14 9 0 3 3 X 1 1 X X 
4. Vf ................ 14 9 0 3 3 X 1 1 X X 
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Tabelle 3: Baugewerblicher Umsatz 1) im Bauhauptgewerbe 

Landwirt- Gewerblicher und industrieller Bau Öffentlicher und Verkehrsbau 
Jaht Insgesamt Wohnungs- schaftllcher 

zusammen 1 
1 

zusammen 1 
1 Tiefbau Vierteljahr bau Bau Hochbau Tiefbau Hochbau Straßenbau 1 

Sonstiger 
Tiefbau 

Alter Berichtskreis 
MilLDM 

1976 ...................... 75089 25 705 857 18005 13 804 4202 30522 8166 11011 11345 
1977 „„„„„„„„„„„ 82126 29680 868 18 936 14509 4427 32642 9384 11290 11969 

1976 1. Vj ················ 13 581 4576 116 3472 2715 757 5418 1 702 1683 2033 
2.Vj ................ 16 572 5 841 206 4172 3182 989 6354 1 773 2159 2422 
3. Vj ················ 18745 6 281 247 4608 3 465 1143 7610 1914 2844 2851 
4. Vj ................ 26190 9007 289 5 754 4442 1313 11141 2776 4325 4039 

1977 1. Vj ················ 13016 4794 111 3 386 2629 757 4725 1650 1306 1768 
2. Vj ················ 17014 6261 203 4393 3395 998 6158 1 782 2028 2348 
3. Vj ................ 19595 7014 205 4730 3626 1103 7647 2006 2833 2 809 
4. Vj ················ 32 500 11611 349 6428 4859 1569 14112 3 945 5123 5 044 

Zu- (+)bzw. Abnahme (-) gegenüber dem jeweiligen Voriahreszeittaum in % 
1977 .............•........ + 9,4 + 15,5 + 1,2 + 5,2 + 5,1 + 5,4 + 6,9 + 14,9 + 2,5 + 5,5 

1977 1. Vi ................ - 4,2 + 4,8 - 4,2 - 2,5 - 3,2 + 0,0 -12,8 - 3,0 -22,4 -13,0 
2. Vj ················ + 2,7 + 7,2 - 1,7 + 5,3 + 6,7 + 0,9 - 3,1 + 0,5 - 6,0 - 3,1 
3. Vj ................ + 4,5 + 11,7 + 17,1 + 2,6 + 4,7 - 3,5 + 0,5 + 4,8 - 0,4 - 1,5 
4. Vj ················ + 24,1 + 28,9 + 21,0 + 11,7 + 9,4 + 19,5 + 26,7 + 42,1 + 18,4 + 24,9 

Neuer Berichtskreis 
Insgesamt 
Mill.DM 

1977 ...................... 85 876 32 712 910 19408 14967 4441 32846 9 523 11304 12018 

1977 1. Vj ................ 13 740 5388 116 3476 2717 759 4760 1679 1308 1 773 
2. Vj ................ 17 892 6 971 219 4505 3504 1001 6196 1810 2029 2357 
3. Vj ................ 20593 7 825 216 4862 3 755 1107 7690 2031 2838 2821 
4. Vj ................ 33 651 12 527 360 6 564 4990 1574 14200 4003 5129 5068 

darunter aus Fertigteilbautätigkeit im Hochbau 
1977 „„„„„„„„.„ ... 3 936 2845 39 715 

1977 1. Vj ................ 664 480 14 110 
2. Vj ················ 857 597 9 186 
3. Vj ................ 956 711 7 173 
4.Vj ................ 1459 1056 8 246 

1) Ohne Umsatzsteuer. 

liehen diese Preissteigerungen. Sie betrugen beispiels-
weise für Wohngebäude (Rohbauarbeiten) + 4,9 O/o, für 
Bürogebäude + 4,7 O/o, für gewerbliche Betriebsgebäude 
aus Stahlbeton + 4,5 °/o, für Straßenbauten + 2,4 O/o sowie 
für Brücken aus Stahlbeton im Straßenbau + 3,5 O/o. 

In allen Bauarten wurden 1977 gegenüber 1976 Umsatz-
steigerungen erzielt, die größten im Wohnungsbau 
( + 15,5 O/o), gefolgt vom öffentlichen Hochbau ( + 14,9 O/o), 
die geringsten im landwirtschaftlichen Bau ( + 1,2 O/o). 

1977 entfielen 39,7 O/o der Umsätze auf den öffentlichen 
und Verkehrsbau (1976: 40,6 O/o), 36,1 O/o auf den Wohnungs-
bau (34,2 O/o), 23,1 O/o auf den gewerblichen und industriel-
len Bau (24,o O/o) und - wie im Vorjahr -1,1 O/o auf den 
landwirtschaftlichen Bau. 

Tabelle 4: Gesamtumsatz 1) im Bauhauptgewerbe 
Neuer Berichtskreis 

Mill.DM 

Umsatz aus sonsti- Umsatz aus Handels-
Ge- Bauge- gen eigenen Erzeug- ware und aus sonsti-Jabt samt- werb- nissen und aus gen nichtindustriel-Vierteljahr umsatz lieber industriellen/band- len/nichtbandwerk-Umsatz werklichen Dienst-

leistungen liehen Tätigkeiten 

1977 „„„„„ 87202 85 876 691 636 

1977 1. Vj ..... 13 906 13 740 79 88 
2. Vj „„. 18 255 17 892 186 177 
3.Vj „„. 20 993 20593 219 181 
4.Vj „„. 34048 33 651 207 190 

1) Ohne Umsatzsteuer. 

Ergebnisse nach Ländern 
Durchweg waren 1977 gegenüber 1976 in allen Ländern 

~ nge bei den Beschäftigten und geleisteten· Arbeits-
stunden zu verzeichnen. Die Abnahmeraten fielen jedoch 
regional sehr unterschiedlich aus: Den stärksten Be -
s c h ä f t i g t e n rückgiang meldete Nordrhein-Westfalen 
(- 7,6 %), gefolgt von Berlin (West) (- 6,6 O/o), Saarland 
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715 X 338 338 X X 

110 X 59 59 X X 
186 X 65 65 X X 
173 X 65 65 X X 
246 X 149 149 X X 

(- 5,9 O/o), Baden-Württemberg (- 5,4 O/o), Bremen 
(- 5,3 O/o) und Hessen (- 5 O/o). Die übrigen Länder wiesen 
geringere als bundesdurchschnittliche Abnahmeraten auf, 
die kleinste Bayern (- 1,4 O/o). 

Wie auch 1976 waren 1977 fast ein Viertel aller Perso-
nen in Nordrhein-Westfalen beschäftigt, ein Fünftel in 
Bayern, 15,5 O/o in Baden-Württemberg. Bremen hatte mit 
1,3 O/o wie im Vorjahr den geringsten Anteil an allen Be-
schäftigten. 

Tabelle 5: Bauhauptgewerbe in den Ländern 
Alter Berichtskreis 

Beschäftigtet) Geleistete Atbeitsstunden 
Ab- Ab-

nahme nahme 
Land 1976 1977 1977 ge- 1976 1977 1977 ge-

gen über gen über 
1976 1976 

1000 % Mill Stunden % 

Schleswig-Holstein .„ 52 51 2,1 79 75 4,8 
Hambutg ........... 33 32 4,4 50 45 10,1 
Niedersachsen ........ 148 145 2,5 223 218 2,3 
Bremen .............. 15 15 5,3 22 21 4,1 
Nordrhein-Westfalen .. 295 273 7,6 449 407 9,5 
Hessen„ .......... „. 106 100 5,0 152 142 6,8 
Rheinland-Pfalz ...... 68 66 2,3 109 103 4,8 
Baden-Württemberg .. 186 176 5,4 282 257 8,6 
Bayern „„„ „„„„ 235 232 1,4 343 328 4,6 
Saarland „„„„.„„ 18 17 5,9 27 23 13,8 
Berlin (West) ........ 35 33 6,6 48 46 4,6 

Bundesgebiet .„ 1192 1139 4,5 1 783 1665 6,7 

1) Dutcbscbnittswerte. 

Den stärksten Rückgang der g e 1 e i s t e t e n 
Arbeitsstunden im Jahr 1977 gegenüber dem Vor-
jahr wies das Saarland auf (-13,8 O/o), gefolgt von Ham-
burg (-10,1 O/o), Nordrhein-Westfalen (- 9,5 O/o), Baden-
Württemberg (- 8,6 O/o) und Hessen (- 6,8 O/o). Niedersach-
sen verzeichnete die geringste Abnahme (- 2,3 °/o). Die 
übrigen Länder verzeichneten ebenfalls unterdurch-
schnittliche Rückgänge. Dre. 
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Bautätigkeit 
Bautätigkeit 1977 

Die nachfolgenden Ergebnisse der Bautätigkeitsstatistik 
für das Jahr 1977 geben einen zusammenfassenden Über-
blick über die Entwicklung der Bautätigkeit im Hochbau. 
Allerdings handelt es sich hierbei insofern noch um vor-
läufige Zahlen, als nur die Summen der 12 Monatsanga-
ben vorliegen. Erfahrungsgemäß weicht das endgültige 
Jahresergebnis davon aber nur geringfügig ab. 

Positive Tendenzen erst zum Ende des Jahres 
Nach einer leichten Zunahme der Baugenehmigungen 

im Vorjahr waren diese - gemessen am Rauminhalt der 
Gebäude - im Durchschnitt des Jahres 1977 erneut rück-
läufig. Die Baufertigstellungen hingegen spiegelten die 
leicht positive Entwicklung der Baugenehmigungen und 
den hohen Bauüberhang des Vorjahres wider, so daß die 
effektive Hochbautätigkeit leicht zunahm. 

Insgesamt wurden für nur rd. 351 000 W o h n u n g e n 
Baugenehmigungen erteilt. Der Rückgang um rd. 30 000 
Wohnungen bzw. 7,8 °/o gegenüber 1976 führte zum nied-
rigsten Genehmigungsergebnis seit 25 Jahren. Bezogen auf 
die Zahl der neu zu errichtenden W o h n g e b ä u d e wur-
den im Wohnbau nur 205 400 Baugenehmigungen ausge-
sprochen; davon betrafen 194 700 Gebäude mit je einer 
oder zwei Wohnungen, während nur 10 700 Genehmigun-
gen für Mehrfamilienhäuser erteilt wurden. Mit der beab-
sichtigten Errichtung von 93 900 Wohnungen in Mehrfa-
milienhäusern sank der Anteil des Geschoßbaus im Woh-
nungsbau weiter - wie in den Vorjahren •auch - auf 
nunmehr 29 O/o. Durch Baumaßnahmen an bestehenden 
Wohngebäuden sollten zusätzlich nur 20 000 Wohnungen 
(1976: 21 600) neu geschaffen werden. Somit verbleibt im 
Bereich des Wohnbaus weiterhin nur der Eigenheimbau 
(mit 71 O/o der genehmigten Wohnungen, aber 95 Ofo der ge-
nehmigten Wohngebäude) der Bauwirtschaft als eine rela-
tiv stabile Grundlage für Kapazitätsentscheidungen. Da 
Genehmigungen für Eigenheime vorwiegend von privaten 
Bauherren eingeholt werden, dürfte diese Entwicklung 
weiterhin positive Auswirkungen auf die Erhöhung der 

Schaubild 1 
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Eigentumsquote, d. h. den Anteil des privaten Eigentums 
am gesamten Wohnungsbestand, haben 1). Allerdings gin-
gen 1977 die den privaten Bauherren erteilten Baugeneh-
migungen um 13 000 Wohnungen bzw. 5,4 % auf 220 000 
Wohnungen zurück. Die freien und privaten Wohnungs-
unternehmen ließen sich im Berichtsjahr dagegen um 
12 °/o mehr Wohnungen genehmigen als im Vorjahr. Dies 
ist überwiegend eine Folge ihrer verstärkten Aktivität im 
Ein- und Zweifamilienhausbau. Dagegen waren die den 
gemeinnützigen Wohnungsunternehmen erteilten Bauge-
nehmigungen 1977 mit - 26 Ofo bereits im fünften Jahr 

1) Der Bau von Eigentumswohnungen, der die Eigentumsquote 
ebenfalls beeinflußt, kann in der.Bautätigkeitsstatistik nach dem 
derzeitigen Konzept nicht erfaßt werden. 

Tabelle 1: Genehmigte Hochbauten nach Bauherren 
Errichtung neuer Gebäude 

Bauherr 
1974 1975 1976 

1 Jahr I 1. Vj 

Gemeinnützige Wohnungs- und ländliche Siedlungs-
unternehmen .••................................ 

Sonstige Wohnungsunternehmen .................. . 
Unternehmen (ohne Wohnungsunternehmen) ....... . 
Öffentliche Bauherren2) ........................... . 
Private Haushalte ................................. . 

Insgesamt . . . 1 

Wohnungen in Wohngebäuden 
Anzahl 

63 209 
42298 
24604 
13110 

51276 
36956 
22895 
11 851 

213 227 

38 928 
43 616 
24973 

28645 
48657 
21 734 
4305 

220149 237 306 
384 527 1 336 205 

9881 
232 732 

1 350 130 1 323 490 1 

5 574 
10135 
5 078 

794 
44723 
66 304 1 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahreszeitraum in % 
Gemeinnützige Wohnungs- und ländliche Siedlungs-

unternehmen . „ .... „ ..... „ .......... „ „ .... . 
Sonstige Wohnungsunternehmen .................. . 
Unternehmen (ohne Wohnungsunternehmen) ....... . 
Öffentliche Bauherren•) „ ............... „ ........ . 
Private Haushalte ................................ . 

-31,0 
-61,2 
-58,5 
+ 22,7 
-29,7 

Insgesamt . . . - 37,8 

-18,9 
-20,2 
- 6,9 
- 9,6 
-10,1 

-12,6 

-24,1 
+ 18,0 + 9,1 
-16,6 
+ 9,1 

+ 4,1 

-26,4 
+ 11,6 
-13,0 
-56,4 
- 5,4 
- 7,6 

Nichtwohngebäude (Rauminhalt in 1 000 m3) 

Öffentliche Bauherren2) • „ .... „ ........ „ ..... „ „ 55 004 52 599 35 553 29 628 
Unternehmen und freie Berufe ..................... · 1 120 m 1 138 495 1 125 668 1 114 536 1 
Private Haushalte. „ ...... „ ....... „ ........• „... 3 177 2 716 2 641 3 267 

Insgesamt ••• 1 178 957 193 810 1 163 862 1 147 432 1 

-57,1 
+ 11,1 
-15,5 
-73,0 
-19,1 

-23,2 

23 221 1 6424 
512 

30157 1 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjabreszeittaumin % 
Unternehmen und freie Berufe .... „................ -28,9 + 14,7 - 9,3 - 8,9 -25,4 
ÖffentlicheBauherren2) ... . ......... .. . ..•. ........ + 27,1 - 4,4 -32,4 -16,7 -29,1 
Private Haushalte .............. „ .. „....... .. . . . . . -22,5 -14,5 - 2,8 + 23,7 -17,9 

Insgesamt • • • - 17,6 + 8,3 -15,5 -10,0 -26,1 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Organisationen ohne Erwerbscharakter. 
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19771) 
2.Vj 

6 730 1 
11 802 1 4 817 

851 
59 207 
83 407 1 

-29,9 + 5,9 
-29,4 
-66,0 
-13,7 

-15,5 

30 014 1 7137 
788 

37 939 1 

- 7,7 
-15,1 
+ 46,5 

- 8,5 

3. Vj 

7407 
12 732 
5 761 
1253 

61 751 
88 904 1 

-12,4 
+ 17,9 
- 5,0 
-44,0 
+ 2,7 

+ 1,4 

31 614 1 7355 
985 

39 954 1 

- 1,2 
-22,8 
+ 22,8 

- 5,6 

4.Vj 

8 934 
13 988 
6078 
1407 

54468 
84 875 

+ 15,8 + 11,8 + 2,7 
-35,7 
+ 13,4 

+ 11,1 

29688 
8n2 

981 
39381 

+ 3,7 + 2,6 
+ 40,9 

+ 4,2 
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rückläufig; aber auch bei allen übrigen Bauherrengruppen 
waren 1977 weniger Baugenehmigungen (Unternehmen 
ohne Wohnungsunternehmen - 13 °/o; öffentliche Bauher-
ren - 56 °/o) zu verzeichnen als im Vorjahr. Bemerkens-
wert ist, daß sich gleichzeitig der Trend zu kleineren 
Wohngebäuden mittlerweile bei allen Unternehmensgrup-
pen durchgesetzt hat. Selbst in Wohngebäuden von ge-
meinnützigen Wohnungsunternehmen wurden 1977 nur 
noch durchschnittlich 2,5 Wohnungen (1976: 3,9) ge-
plant. Hierzu trugen nicht zuletzt die Rentabilitätspro-
bleme im Mietwohnbau bei, die weiterhin durch das Aus-
einanderklaffen von Kostenmiete und Marktmiete geprägt 
werden. Die rückläufige Bautätigkeit der Unternehmen in 
diesem Bereich hat letztlich zur Folge, daß der Woh-
nungsmarkt in absehbarer Zeit in immer geringerem Aus-
maß mit neuen Mietwohnungen versorgt wird. 

Zur Einschätzung des konjunkturellen Nachfragever-
laufs im Wohnbau anhand der Zahl der erteilten Bauge-
nehmigungen ist im Berichtsjahr nicht nur der Vorjahres-
vergleich der Jahreswerte interessant, sondern auch die 
Entwicklung der vierteljährlichen Daten. Hier zeigten sich 
durchgängig für alle Bauherrengruppen mit Ausnahme 
der öffentlichen Bauherren besonders im letzten Quartal 
1977 positive Vorjahresveränderungen. Anhand der saison-
bereinigten Monatsdaten läßt sich eine Umkehr in der 
Entwicklung etwa seit Mai 1977 feststellen. Zu diesem 
Zeitpunkt hatte die Bundesregierung gerade das Pro-
gramm für Zukunftsinvestitionen, Programmteil „Verbes-
serung der Lebensbedingungen in den Städten und Ge-
meinden", beschlossen (März) und weitere wohnungspoli-
tische Maßnahmen zur Stützung der Wohnungs- und Bau-
wirtschaft (Mai) eingeleitet. 
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Schwache Nichtwohnbautätigkeit wegen fehlender 
konjunktureller Auftriebskräfte 

Im Nichtwohnbau wurden im Berichtsjahr 36 700 neue 
Gebäude mit insgesamt 147,4 Mill. m 3 Rauminhalt geneh-
migt. Wie im Vorjahr wurde damit das Genehmigungs-
niveau nochmals um 5,9% (1976: -7,0%) bzw. am Raum-
inhalt gemessen um 100/o (-160/o) gesenkt. Die genehmigte 
Nutzfläche in neu zu errichtenden Gebäuden ging um 
12 O/o auf 25,3 Mill. m 2 zurück. Durch Baumaßnahmen an 
bereits bestehenden Gebäuden war beabsichtigt, zusätzlich 
4,5 Mill. m 2 (1976: 4,4 Mill. m 2) Nutzfläche bereitzustellen. 

Nachdem im Hinblick auf die 7,50/oige Investitionszulage 
sicherlich auch vorgezogene Baugenehmigungen eingeholt 
worden waren, ging im Laufe des Jahres die Neubautätig-
keit auch im Wirtschaftsbau, der mit einem Anteil von 
80 O/o am gesamten Rauminhalt und 62 O/o an den Bauko-
sten das Schwergewicht der Nichtwohnbautätigkeit bildet, 
im Vorjahresvergleich nochmals zurück bzw. stagnierte. 
Der Rückgang betraf im wesentlichen die Genehmigungs-
daten des 1. Halbjahres (1977 /76: -16 O/o gemessen am 
Rauminhalt), während in der 2. Jahreshälfte das Ergebnis 
des Vorjahres um 1,9 O/o knapp überschritten wurde. Im 
Gegensatz zu 1976 wiesen aber die saisonbereinigten 
Monatswerte des 2. Halbjahres eine steigende Tendenz 
auf. Dies deutet darauf hin, daß die Aufwärtsbewegung 

Tabelle 2: Genehmigte Hochbauten 1977 1) (Errichtung neuer Gebäude) 
Wohngebäude Nichtwohngebäude 

Merkmal Einheit 
insgesamt' 

mit 
insgesamt 1 Anstalts- ! Büro- 1 Landwüt-1 Gewerb-1 

1 Sonstige 
1und2 \ 3 und schaftliche liehe Schul- Nicht-

mehr wohn-
Wohnungen gebäude Betriebsgebäude gebäude 

Hochbau insgesamt 
Gebäude ........ „ .. „ ..... „ ... „ Anzahl 205 372 194 690 10 682 36 686 492 1522 12 751 15085 522 6314 
Rauminhalt ........................ 1000 m3 204464 169 405 35059 147 432 5 582 9 922 20914 83 698 7039 20278 
Wohnungen ...................... Anzahl 323490 229 578 93 912 7252 466 669 378 4724 70 945 
Bruttowohnfläche ................. 1 000 m2 33 556 26714 6842 658 21 61 48 447 7 75 
Nutzfläche ........................ 1000 m2 3187 2 562 625 25 344 1026 1 811 4072 13475 1359 3 602 
V eranBchlagte reine Baukosten ....... Mill.DM 43 252 35 746 7 506 20 665 1 767 2 875 1372 8 835 1949 3 867 

darunter Fertigteilbauten 
Gebäude .. „ ....... „.„„ ..... „. Anzahl 22 552 22315 237 5 284 40 215 810 2862 

1 

170 1187 
Rauminhalt ........................ 1000 m3 18375 17213 1162 33 200 351 1187 1843 23195 1743 4 883 
Wohnungen ...................... Anzahl 28 689 25 252 3 437 514 31 30 14 261 10 168 
Bruttowohnfläche ................. 1 000 m2 3009 2777 232 47 2 3 2 28 1 11 
Nutzfläche ........................ 1000 m2 239 225 13 5 511 75 233 394 3 655 335 820 
VeranBchlagte reine Baukosten ....... Mill.DM 4016 3752 264 3 669 114 251 93 1987 507 717 

1) Vorläufiges Etgebnis. 
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wiederum (wie schon 1975) wesentliche Impulse durch die 
Investitionsförderungsmaßnahmen der Bundesregierung 
erhielt. Die Monatswerte für Genehmigungen im Wirt-
schaftsbau weisen seit September positive Vorjahresver-
änderungen auf. Im Jahresdurchschnitt schränkten die 
Bauherren der Unternehmen und freien Berufe, die im 
wesentlichen diese Wirtschaftsbauten nachfragen, ihr 
Genehmigungsvolumen somit „nur" um 8,9 °/o ein. 

Die öffentlichen Bauherren ließen sich 1977 lediglich 30 
Mill. ma Rauminhalt in Nichtwohngebäuden genehmigen. 
Dies bedeutet einen Rückgang gegenüber dem Vorjahr um 
17 °/o und damit einen Anteil am Neubauvolumen im Be-
reich des Nichtwohnba'us von nur noch 20 O/o. Die schwa-
che Nichtwohnbaunachfrage der öffentlichen Hand hatte 
zur Folge, daß anteilmäßig noch weniger Anstalts-, Büro-
und Schulgebäude (zusammen 6,9 O/o) und sonstige Nicht-
wohngebäude (17 O/o) genehmigt wurden als in den vergan-
genen drei Jahren. Geplant wurden im Berichtsjahr damit 
nur noch 492 Anstalts- und 1522 Bürogebäude (1977176: 
- 30 °/o bzw. - 12 O/o) sowie 522 Schulgebäude (- 11 O/o) 
und 6 314 sonstige Nichtwohngebäude (- 8,1 O/o). Demge-

1 
genüber waren die Genehmigungen für Betriebsgebäude 
(gewerbliche und landwirtschaftliche Gebäude zusammen) 
nur um 4,4 O/o auf rd. 27 800 Gebäude rückläufig. 

Fertigteilbau uneinheitlich 
Noch stärker als im konventionellen Wohnungsbau lag 

im Fertigteilbau das Schwergewicht bei den Baugenehmi-
gungen für Wohnungen in Ein- und Zweifamilienhäusern. 
Von den 28 700 im Jahr 1977 insgesamt genehmigten Woh-
nungen in Fertigteil-Wohngebäuden entfielen 25 300 auf 
Fertighäuser· mit ein oder zwei Wohnungen. Dies waren 
immerhin 88 O/o der im Fertigteilbau zu errichtenden Woh-
nungen (1976: 76 O/o) gegenüber „nur" 69 °/o in konventio-
nell zu errichtenden Gebäuden. Trotzdem büßte der Fer-
tighausbau gerade auch in dieser Gebäudekategorie 
Marktanteile ein, da die Genehmigungen speziell für Ein-
familienhäuser um 7,1 O/o rückläufig waren, während den 
Bauherren konventioneller Einfamilienhäuser 3 O/o mehr 
Genehmigungen erteilt wurden. Praktisch bedeutungslos 
wurde im Berichtsjahr der Fertigteilbau von Mehrfami-
lienhäusern mit 237 genehmigten Gebäuden, so daß Fer-
tighausproduzenten nun fast ausschließlich auf den Eigen-
heimbau angewiesen sind. 

Im Nichtwohnbau hat sich die Fertigbauweise mit 
einem Anteil von 23 O/o des genehmigten Rauminhalts be-
hauptet. Nachfragesteigerungen bei landwirtschaftlichen 
und gewerblichen Betriepsgebäuden ( + 3,4 bzw. 3,1 O/o) 
standen allerdings Einbußen bei Anstalts- (- 56 O/o), 
Schul- (- 15 O/o), Büro- (- 12 O/o) und sonstigen Nicht-
wohngebäuden (- 11 O/o) gegenüber. Betrachtet man aber 
die Entwicklung des wertmäßigen Fertigteilbauvolumens 
im Nichtwohnbau hilfsweise anhand der veranschlagten 
Baukosten, ,so h!atte der Fertigteilbau im Berichtsjahr 
auch im Nichtwohnbau nur noch einen Anteil von 18 O/o 
gegenüber 19 O/o im Vorjahr. 

Zur Kostenentwicklung 
Im Berichtsjahr wurden für die genehmigten Hochbau-

ten insgesamt 71,2 Mrd. DM als reine Baukosten veran-
schlagt; davon entfielen auf die Errichtung neuer Ge-
bäude 63,9 Mrd. DM bzw. 90 O/o, Trotz des um 5,9 O/o gerin-
geren genehmigten Neubauvolumens (gemessen am 
Rauminhalt) wurden damit für 1977 nur um 1,7 Mrd. DM 
bzw. 2,6 O/o geringere Kosten als im Vorjahr angesetzt. Von 
den veranschlagten Baukosten insgesamt entfielen 61 O/o 
(1976: 59 O/o) auf den Wohnungsneubau. Der, Kostenanteil 
für die Errichtung neuer Nichtwohngebäude lag oei 29 O/o 
(31 O/o); die restlichen 10 O/o (10 O/o) waren Kosten der Bau-
maßnahmen an bestehenden Hochbauten. Die leichte Ver-
schiebung zu einem höheren Anteil für Wohnbauten ent-
spricht dem etwas höheren Kostenaufwand für Eigen-
heime, deren Anteil im J1ahr 1977 besonders hoch lag. Je 
m3 Rauminhalt in Wohngebäuden wurden im Durch-
schnitt um 3,8 O/o höhere Kosten veranschlagt. Im Nicht-
wohnbau stiegen die Planungsansätze für Baukosten im 
Durchschnitt der verschiedenen Gebäudearten nur um 
0,9 O/o. Dieser Mittelwert verdeckt allerdings die stark 
voneinander abweichenden Veränderungsraten, die bei 
verschiedenen Gebäudearten, auftraten. So stiegen die 
Kostenansätze je m3 für Bürogebäude um 13 O/o, während 
sie für Anstaltsgebäude um 5,5 O/o niedriger angesetzt wur-
den als 1976. Bei anderen Gebäudearten konnten Verände-
rungsraten zwischen + 3,0 O/o und + 7,2 O/o beobachtet 
werden. 

Zur Feststellung tatsächlicher Verteuerungen sind die 
vorstehenden Aussagen jedoch nur sehr bedingt geeignet, 
da bei allen Betrachtungen weder strukturelle Verände-
rungen der Zusammensetzung der Kosten nach Gebäude-
arten noch qualitative Veränderungen der geplanten Bau-
vorhaben eliminiert wurden oder werden konnten. An-
haltspunkte für den effektiven Preisanstieg liefern hinge-
gen die Preisindizes für Bauleistungen an Gebäuden. 
Hiernach lag für 1977 die durchschnittliche Verteuerung 
von Wohngebäuden bei 4,9 O/o und von Nichtwohngebäu-
den sogar knapp über 5 O/o. 

Gestiegene Baufertigstellungen 
Dem Anstieg der Baugenehmigungen von Mitte 1975 bis 

Anfang 1976 folgte 1977 eine entsprechende Entwicklung 
der Baufertigstellungen. Aufgrund der zeitlichen Begren-
zung der Gewährung einer 7,5 O/oigen Investitionszulage 
für Baufertigstellungen bis 1. 7. 1977 (in Ausnahmefällen 
bis Ende des Jahres) Vlar diese leicht positive Entwick-
lung zumindest im Nichtwohnbau zu erwarten. Verschie-
dene wohnungsbaupolitische Stützungsmaßnahmen der 
öffentlichen Hand sowie das niedrige Zinsniveau führten 
aber auch im Wohnungsbau zu höheren Fertigstellungs-
zahlen. 

Insgesamt lag das Fertigstellungsergebnis in Höhe von 
396 Mill. m3 Rauminhalt in· 242 000 neu errichteten Gebäu-

Tabelle 3: Fertiggestellte Hochbauten 1977 1) (Errichtung neuer' Gebäude) 
Wohngebäude Nichtwohngebäude 

Merkmal Einheit 
insgesamt 1 

mit 
insgesamt 1 Anstalts- ! Büro- 1 l=dwm-1 Gewerb- ' 

1 Sonstige 
1 und2 1 3 und schaftliche liehe Schul- Nicht-

mehr wohn-
Wohnungen gebäude Betriebsgebäude gebäude 

Hochbau insgesamt 
Gebäude ..•..........•....•.••...• Anzahl 203 263 189 449 13814 38 599 845 1820 12577 16054 632 6 671 
Rauminhalt ....•..•................. 1 OOOml 217034 164737 52297 178 670 10156 16175 20107 97115 10045 25 073 
Wohnungen •....•................ Anzahl 378 411 226 541 151 870 9716 1096 1173 396 5 873 68 1110 
Bruttowohnfläche ................. 1000m2 36600 26214 10386 833 54 99 50 538 7 86 
Nut2fläche ................•••..... 1 ooom2 3349 2455 894 31126 2167 2 865 3932 15 834 1889 4439 
Veranschlagte reine Baukosten ..•..•. Mill.DM 43 319 32601 10718 25146 2627 4184 1269 9992 2486 4588 

darunter Fertigteilbauten 
Gebäude ...........•.....•........ Anzahl 22398 21 791 607 5 493 91 245 775 2905 218 1259 
Rauminhalt ..••.•....•.•.........•. 1 OOOml 19944 16687 3 257 41280 2038 1699 1 734 26 475 2904 6432 
Wohnungen ....•..••.•........... Anzahl 35076 24602 10474 620 57 30 18 340 16 159 
Bruttowohnfläche ................. 1000m2 3 310 2630 680 so 4 4 2 33 2 6 
Nutzfläche .......•......•.......•. 1000m2 142 107 35 6 960 400 330 369 4275 532 1056 
Veranschlagte reine Baukosten ..••••• Mill.DM 4245 3 529 716 4922 465. 439 83 2242 723 970 

t) Vorläufiges Ergebnis. 
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den um 5,1 O/o über der Bauleistung des Vorjahres. Ein-
schließlich der Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden 
wurden damit im Berichtsjahr knapp 80 Mill. m 2 (1976: 76 
Mill. m 2) nutzbare Fläche in Gebäuden zusätzlich zur Ver-
fügung gestellt. 

Im Zuge der Abwicklung dieses Bauvolumens wurden 
insgesamt 409 000 Wohnungen (1976: 392 000 Wohnungen), 
davon in neuen Gebäuden 388 000 Wohnungen, bezugsfer-
tig. Der Entwicklung der Baugenehmigungen entspre-
chend lagen die Neubauwohnungen überwiegend (zu 60 O/o) 
in Ein- und Zweifamilienhäusern. Der Anteil der fertigge-
stellten Wohnungen in Wohngebäuden mit drei und mehr 
Wohnungen ging im Berichtsjahr auf 40 O/o (1976: 43 O/o) 
zurück. Dabei wurden im Wohnungsbau - wie bereits im 
Vorjahr - knapp drei Viertel des Bauvolumens (gemessen 
am Rauminhalt) über private Haushalte rals Bauherren 
abgewickelt. 

Mit einer Steigerung des Fertigstellungsergebnisses um 
3,0 O/o auf 179 Mill. m3 fiel der Zuwachs im Berichtsjahr im 
Nichtwohnbau geringer aus als im Wohnbau <+ 6,8 O/o). 
Bemerkenswert ist, daß dieses Fertigstellungsvolumen 
im Nichtwohnbau in der Bundesrepublik überhaupt 
nur in den Jahren 1970-74 überschritten wurde (durch-
schnittlich um 14 O/o). Allerdings zeigt die Aufglie-
derung in Gebäudearten, daß mit Ausnahme der gewerb-
lichen Betriebsgebäude (+ 1,5 O/o) im Berichtsjahr weniger 
Gebäude fertiggestellt wurden als im Vorjahr. Vor allem 
wurden weniger Schulen und sonstige Nichtwohngebäude 
(-18 O/o bzw. - 7,8 O/o) gebaut. Zwar wurden insgesamt 
auch weniger Anstaltsgebäude fertiggestellt (- 14 Ofo)\ 
jedoch waren diese größer ausgelegt als im Vorjahr, so 
daß 17 O/o mehr Rauminhalt zur Nutzung bereitgestellt 
werden konnte als 1976. Bei Bürogebäuden (- 1,6 O/o) und 
landwirtschaftlichen Betriebsgebäuden (- 0,9 O/o) trat ein 
ähnlicher Effekt ein. Der entsprechende Zuwachs an 
Rauminhalt betrug hier 11 O/o bzw. 0,8 O/o. 

Bauüberhang im Wohnungsbau weiter abgebaut 
Die im Jahr 1977 besonders niedrige Zahl der Genehmi-

gungen für Wohnungen und die relativ zügige Abwick-

Schaubild 4 

BAUUBERHANG AN WOHNUNGEN IN WOHN- UND NICHTWOHNGEBAUDEN 

~ e e  unter Dach ~ Noch nicht unler Dach [J Noch nicht begonnen 
Tausend Tausend 
1200::------------------------,1200 

1963 1964 1965 1966 1967'11963 1969 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 19771) 

SlatlatlschesBuntlU3Blll! 78 D286 l)AnaerungliasAufbereitungsverratrrensab 19G8(vgl, Wisla5/1969,S. 269).-2)Vcrtäuf1gesErgehnls 

lung der Wohnbauvorhaben ließen den Bauüberhang an 
genehmigten, aber bis Jahresende noch nicht fertiggestell-
ten Wohnungen auf 540 000 Wohnungen schrumpfen. Der 
Abbau des überhangs um 90 000 Wohnungen entsprach 
einer nochmaligen Verringerung um 14 O/o gegenüber dem 
bereits relativ niedrigen Vorjahresstand. Damit dürfte sich 
der Bauüberhang, der in den letzten Jahren stets extrem 
hoch erschien, nun endgültig dem seit 1974 niedrigen Ge-
nehmigungsniveau angepaßt haben. Von den im Bauüber-
hang erfaßten Wohnungen befanden sich 71 O/o bereits im 
Bau, während insgesamt 159 000 noch nicht begonnen 
waren. Der Anteil an nicht begonnenen Wohnungen war 
damit genauso hoch wie in den letzten drei Jahren und 
den Rezessionsjahren 1966/67. Die rückläufigen Zahlen für 
Wohnungsgenehmigungen (- 7,8 O/o) und die Abnahme der 
im Bau befindlichen Wohnungen um - 16 O/o lassen be-
reits jetzt erkennen, daß die Wohnbautätigkeit sich im 
Jahr 1978 vermutlich abschwächen wird. Ja. 

Tabelle 4: Fertiggestellte Wohngebäude und Wohnungen (Errichtung neuer Gebäude) 

Wohngebäude Davon mit Wohnungen in 

1 
1 

3 Wohnungen Wohngebäuden Land insgesamt 1 Wohnung 2Wohnungen und mehr insgesamt 
1976 1 19771) 1976 1 19771) 1 1976 1 19771) 1976 1 19771) 1976 1 19771) 

1 

Schleswig-Holstein ·························· 9129 10 925 7984 9 619 682 824 463 482 14924 17310 
Hamburg ·································· 1463 2081 830 1223 116 190 517 668 8 973 10329 
Niedersachsen ······························ 25 2114 '2:1500 21221 23332 2 979 2 931 1084 1237 41 560 42541 
Bremen „ .. „ .. „ ... „.„„„„„„.„„„. 915 1576 715 1305 32 75 168 196 3 062 4110 
Nordrhein-Westfalen .......................•. 40024 47610 28482 35 872 6 649 7002 4893 4736 96371 97 363 
Hessen .„ .. „.„„.„„„„.„„„.„„.„. 18323 19 981 12970 14728 4345 4 251 1008 1002 32282 34374 
Rheinland-Pfalz ............................. 13338 14590 10141 11352 2468 2 603 729 635 23096 23 374 
Baden-Wilrttemberg ························ 30762 32332 18 903 20 884 9 245 9165 2 614 2 283 62005 59325 
Bayern ···································· 39889 40737 27965 29 953 10134 9166 1 790 1 618 70453 65 560 
Saarland ................................... 3324 3734 2463 2836 719 782 142 116 5 547 5 554 
Berlin (West) ...................•........... 1973 2197 1256 1253 87 103 630 841 12872 18571 

Bundesgebiet ... 1184 424 1203 263 132 930 152 357 
1 

37 456 
1 

37092 
1 

14038 13 814 371145 378 411 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

Handel, Gastg,ewerbe 
Umsatz und Beschäftigte 

Im Einzelhandel 1977 
Umsatz 

Die Umsätze der Einzelhandelsunternehmen im Bundes-
gebiet lagen im Jahr 1977 einschließlich in Rechnung ge-
stellter Mehrwertsteuer bei über 320 Mrd. DM und waren 
somit rd. 20 Mrd. DM höher(+ 6,90/o) als im Jahr zuvor 1).' 

Damit wurde etwa die gleiche nominale Zuwachsrate er-
zielt wie 1976 (+ 7,1 O/o). Auch die reale Umsatzverände-
rung fiel 1977 fast ebenso hoch aus (+ 2,9 O/o) wie 1976 
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( + 3,5 O/o), da das Einzelhandelspreisniveau in beiden Jah-
ren nahezu im gleichen Ausmaß anstieg (1976: + 3,5 O/o; 
1977: + 3,8 O/o). 

Im Vergleich zum Einzelhandel nahmen die Umsätze des 
Großhandels 1977 weniger zu, und zwar insgesamt nomi-
nal nur um 2 O/o und real um 1 O/o. Bei der Unterabteilung 
Fertigwaren (nominal: + 6 O/o; real: -1 O/o), die die wi'Ch-

1) Dieses vorläufige Ergebnis beruht auf den monatlichen Anga-
ben von nahezu 40 noo einzelwirtschaftlichen und genossenschaft-
lichen Einzelhandelsunternehmen aus allen 83 Wirtschaftsklassen 
des Einzelhandels (siehe auch Fachserie F, Reihe 3 Einzelhandel, 
I. Umsätze und Beschäftigte 1970 bis 1974). 
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tigste Bezugsquelle des Einzelhandels darstellt, wurde so-
gar der reale Umsatzwert des Vorjahres nicht ganz er-
reicht. Der Private Verbrauch (+ 7 O/o; + 3 O/o), bei dem 
die Lieferungen des Einzelhandels an erster Stelle stehen, 
entwickelte sich 1977 in etwa parallel zum Einzelhandels-
umsatz. 

Die geschäftliche Tätigkeit des Einzelhandels zeigte 1977 
im Jahresverlauf eine günstigere Entwicklung als im Jahr 
1976, in dem der Umsatz in der zweiten Jahreshälfte, ver-
glichen mit dem entsprechenden Vorjahresteil, nicht mehr 
so stark zunahm (+ 6 O/o; + 3 O/o) wie in den ersten sechs 
Monaten ( + 8 %; + 4 O/o). Im Berichtsjahr expandierte der 
Einzelhandel im Vergleich zum Vorjahr von Juli bis De-
zember stärker ( + 8 O/o; + 4 O/o) als in der ersten Jahres-
hälfte (+ 60/o; + 20/o). Die Belebung in den letzten sechs 
Monaten des Jahres 1977 erfaßte den gesamten Einzel-

. handel und dürfte u. a. auf eine zusätzliche Nachfrage, die 
von den ab 1. 7. 1977 zur Disposition stehenden Vermö-
gensbildungsbeträgen der Arbeitnehmer ausging, und auf 
vorgezogene Käufe infolge der Anhebung der Mehrwert-
steuer mit Beginn des Jahres 1978 zurückzuführen sein. 

Bei einer Aufteilung des gesamten Einzelhandels in 
„Nahrungs- und Genußmittel" (1. Hj: + 5 O/o; 2. Hj: + 6 O/o) 
und „Nicht-Lebensmittel" (+ 70/o; + 80/o) zeigen die Zu-
wachsraten in beiden Jahreshälften eine gleichlaufende 
Tendenz. Im Nicht-Lebensmittelbereich erzielten ins-
besondere die Geschäftszweige, die langlebige Konsum-
güter anbieten, in der zweiten Jahreshälfte eine beacht-
lich höhere Zuwachsrate als in den Monaten Januar bis 
Juni 1977, beispielsweise der -Einzelhandel mit Möbeln 
( + 11 O/o; + 15 O/o) sowie mit Kraftwagen und Krafträdern 
(+ 120/o; + 180/o). 

Unter den zehn Wirtschaftsgruppen des Einzelhandels 
verzeichnete der Einzelhandel mit W a r e n v e r s c h i e -
d e n e r A r t , auf den ein Sechstel des gesamten Einzel-
handelsumsatzes entfällt, 1977 eine ungünstigere Umsatz-
entwicklung (nominal: + 5 O/o; real: + 1-0/o) als der in den 
übrigen neun Gruppen vertretene Fachhandel (+ 7 Ofo; 
+ 3 O/o). In dieser Wirtschaftsgruppe erreichten die Unter-
nehmen mit gemischtem Sortiment, die in geringerem Um-
fang auch mit Lebensmitteln handeln, eine etwas höhere 
nominale Zuwachsrate (+ 6 O/o) als 1976 (+ 5 O/o). Dabei 
nahmen in diesem Geschäftszweig die Umsätze der Waren-
hausunternehmen wie im Vorjahr um 2 O/o zu. Das Ergeb-
nis der Sortiments-Versender fiel, nicht zuletzt durch den 
Jubiläums-Verkauf eines Unternehmens, weit besser aus 
( + 12 O/o) als im Jahr zuvor ( + 8 O/o). Der Geschäftszweig 
der Unternehmen mit überwiegendem Lebensmittelanteil, 
der die Gemischtwarengeschäfte herkömmlicher Art und 
die Verbrauchermärkte umfaßt, setzte 1977, erstmalig seit 
1970, nominal weniger um als im Vorjahr (- 2 O/o). 

Demgegenüber übertrafen die Umsätze des Facheinzel-
handels mit N a h r u n g s - u n d G e n u ß mit t e 1 n das 
Vorjahresergebnis nominal und real (+ 6 O/o; + 1 O/o). Von 
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Tabelle 1: Umsatzentwicklung im Einzelhandel 
Wirtschaftsgliederung 

(Eh. m. = Einzelhandel mit) 1974 1975 1976 11977 

1970 = 100 
Eh. m. Waren verschiedener Art .•........ 

Nahrungs- und Genußmitteln ..... . 
Textilwaren, Schuhen ..•......... 
Metallwaren, Hausrat, Wohn-

bedarf!) ..................... . 
Elektro- und optischen Erzeug-

nissen, Uhren . ................ . 
Papierwaren, Druckerzeugnissen ••. 
pharmazeutischen, kosmetischen 

u. ä. Erzeugnissen ............. . 
Kohle, Mineralölerzeugnissen .... . 
Fahrzeugen, Maschinen, Büroein-

richtungen .................. . 
sonstigen Waren ............... . 

Einzelhandelinsgesamt ................ . 
darunter: 

Warenhausunternehmen .....•........ 
Versandhandelsunternehmen2) ........ . 
·Konsumgenossenschaftenl) ........... . 
Facheinzelhandelsunternehmen: 

Unternehmen mit 
1 bis 4 Verkaufsstellen ........... . 
5 und mehr Verkaufsstellen ...... . 

151,5 
137,0 
134,1 

144,5 

148,0 
141,4 

142,3 
160,7 

103,5 
140,9 

136,9 

144,0 
145,2 
125,6 

127,9 1 
169,2 

165,6 
147,1 
144,6 

150,9 

156,3 
154,5 

154,4 
165,4 

129,4 
147,7 

149,2 

156,2 
155,6 
136,2 

136,9 
195,8 

172,4 
159,1 
149,3 

157,9 

163,3 
162,5 

162,9 
191,5 

148,4 
160,6 

159,81 
159,7 
166,6 
153,21 

145,5 1 
217,8 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem Vorjahr in % 
in jeweiligen Preisen 

Eh.m. Waren verschiedener Art.......... + 9,9 + 9,3 
Nahrungs- und Genußmitteln...... + 5,3 + 7,4 
Textilwaren, Schuhen . . . . . . . . . . . . + 5,3 + 7,8 
Metallwaren, Hausrat, Wohn-

+ 4,1 + 8,2 
+ 3,3 

bedarf!) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 4,6 + 4,4 + 4,6 
Elektro- und optischen Erzeug-

nissen, Uhren.................. +10,0 + 5,6 + 4,5 
Papierwaren, Druckerzeugnissen . . . + 9,4 + 9,3 + 5,2 
pharmazeutischen, kosmetischen 

u. ä. Erzeugnissen . . . . . . . . . . . . . . + 9,3 + 8,5 + 5,5 
E:ohle, Mineralölerzeugnissen . . . . . + 7,9 + 2,9 + 15,8 
Fahrzeugen, Maschinen, Büroein-

richtungen ................... - 6,1 +25,0 +14,7 
sonstigen Waren . . . • • . . . . . . . . . . . + 4,0 + 4,8 + 8,7 

Einzelhandel insgesamt • . . . . . . . . . . . . . . . . + 5,4 
darunter: 

Warenhausunternehmen ........... , . . + 8,0 
Versandhandelsunternehmen2) . . . . . . . . . +10,2 
Konsumgenossenschaften3) . . . . . . . . . . . . + 3,0 
Facheinzelhandelsunternehmen: 

Unternehmen mit 
1 bis 4 Verkaufsstellen . . . . . . . . . . . . + 2,4 
5undmehrVerkaufsstellen ....... +13,4 

in Preisen von 1970 
Eh.m. Waren verschiedener Art.......... . 1 

Nahrungs- und Genußmitteln. . . . . . + 0,4 
Textilwaren, Schuhen . . . . . . . . . . . . - 2,3 
Metallwaren, Hausrat, Wohn-

bedarf!) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 3,4 
Elektro- und optischen Erzeug-

nissen, Uhren... . . . . . . . . . . . . . . . + 0,6 
Papierwaren, Druckerzeugnissen . . . + 1,3 
pharmazeutischen, kosmetischen 

u. ä. Erzeugnissen . . . . . . . . . . . . . . + 3,4 
Kohle, Mineralölerzeugnissen ..... -12,3 
Fahrzeugen, Maschinen, Büroein-

richtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -12,4 
sonstigen Waren ..•............. - 4,6 

Einzelhandel insgesamt . . . . . . . . • • . . . . . . . - 1, 7 

+ 9,0 + 7,1 

+ 8,5 + 2,2 
+ 7,2 + 7,1 + 8,4 +12,5 

+ 7,0 .+ 6,3 
+15,7 +11,2 

+ 1,7 + °J,8 + 2,9 - 0,1 

- 1,0 + 1,8 

+ 1,9 + 3,7 
+ 2,1 + 1,5 

+ 3,4 + 2,7 
+ 0,4 + 7,7 

+17,1 +11,3 
-1,3 + 3,6 

+ 3,4 + 3,5 

180,7 
169,0 
159,3 

175,1 

176,2 
172,3 

168,6 
183,5 

- 169,3 
173,6 

170,8 

163,4 
181,9 
163,8 

154,7 
241,3 

+ 4,8 
+ 6,2 + 6,7 

+10,9 

+ 7,9 + 6,0 

+ 3,5 
- 4,2 

+14,1 
+ 8,1 

+ 6,9 

+ 2,3 
+ 9,2 + 6,9 

+ 6,3 
+10,8 

+ 1,1 
+ 1,9 

+ 6,7 

+ 6,8 
+ 3,4 

+ 0,5 
- 4,5 

+10,5 
+ 6,4 

+ 2,9 

1) Anderweitig nicht genannt. - 2) Aus allen Geschäftszweigen. - 3) Und son-
stige Verbraucherorganisationen. 

den Geschäftszweigen dieser Gruppe waren, wie im Schau-
bild 2 aufgeführt, der Einzelhandel mit Kartoffeln, Ge-
müse' und Obst(+ 40/o; + 50/o) sowie mit Nahrungs- und 
Genußmitteln verschiedener Art ohne ausgeprägten 
Schwerpunkt ( + 7 O/o; + 3 O/o) besonders erfolgreich. Beim 
Einzelhandel mit Milch, Fettwaren und Eiern (- 5 O/o; 
- 9 O/o) hielt die rückläufige Entwicklung an und beim 
Einzelhandel mit Tabakwaren bewirkte das im Berichts-
jahr um 12 O/o gestiegene Preisniveau als Folge der An-
hebung der Tabakwarensteuer ab 1. 1. 1977 eine reale Um-
satzeinbuße ( + 6 O/o; - 6 O/o). 

Beim Einzelhandel mit T e x t i 1 w a r e n u n d S c h u -
h e n ( + 7 O/o; + 2 O/o) setzten 1977 die freizeitorientierten 
Geschäftszweige: Handarbeiten und Handarbeitsbedarf 
(nominal: + 11 O/o) sowie Sport- und Campingartikel 
( + 9 O/o) ihre Expansion fort. Etwa im gleichen Umfang 
nahm 1977 der Umsatz beim Einzelhandel mit Bettwaren 
( + 10 O/o), mit Oberhemden und sonstigem Bekleidungs-
zubehör ( + 10 O/o) sowie bei den Bekleidungshäusern, die 

Heft 4/78 



Schaubild 2 

UMSATZENTWICKLUNG IM EINZELHANDEL 
IN AUSGEWAHL TEN GESCHÄFTSZWEIGEN 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) der Umsatzwerte 1977 gegenuber 1976 

~ n Preisen von 1970 ~ In Jeweiligen Preisen 

Einzelhandel m1t/1n: 

Mobeln 

Kartoffeln, Gemüse, Obst 

Drogerien 

Mineralölerzeugnissen (Tankst. m e1g. Namen) 

Nahrungs- und Genußmitteln versch. Art ll 

Haushaltskeramik und -glaswaren 

Schuhen und Schuhwaren 

Textilwaren versch. Art ll 

Apotheken 

Süßwaren 

Fischen, Fischerzeugnissen 

Tabakwaren 

Brennstoffen 

Milch, Fettwaren, Eiern 

-10% -8 -6 -4 -2 +2 +4 +6 t8 +10 +12 ~ 

Statistisches Bundesamt 780275 l}Ohnea11Sgeprägten Schwerpunkt. 

sowohl Damen- als auch Herrenoberbekleidung führen 
( + 10 O/o), zu. Unter den nominalen Umsatzwerten des Jah-
res 1976 blieben der Einzelhandel mit Kürschnerwaren 
(- 1 O/o) sowie mit Leibwäsche, Wirk- und Strickwaren 
(-1 O/o). 

Innerhalb des Einzelhandels mit H a u s r a t u n d 
Wohnbedarf (+ 110/o; + 70/o) wurden, wie im Vor-
jahr, insbesondere Möbel (+ 13 O/o; + 9 O/o) nachgefragt. 
Beim Einzelhandel mit E 1 e kt r o - u n d o p t i s c h e n 
Erzeugnissen sowie Uhren (+80/o; +70/0) stie-
gen die Umsätze der drei Geschäftszweige, die zur Waren-
gruppe Hausrat und Wohnbedarf gerechnet werden, nomi-
nal am kräftigsten an: Rundfunk-, Fernseh- und Phono-
geräte; elektrotechnische Erzeugnisse sowie Leuchten (je 
+ 9 O/o). Schwächer fielen die Zuwachsraten beim Einzel-
handel mit P a p i e r w a r e n und D r u c k e r z e u g -
nissen (+60/o; +30/o) sowie mit pharmazeuti-
schen, kosmetischen und ähnlichen Er-
zeugnissen aus (+ 4 O/o; + 1 O/o). In der letztgenannten 
Wirtschaftsgruppe blieb der Umsatzwert der Apotheken 
(+ 2 O/o; -2 O/o) real unter dem Vorjahresniveau, wohinge-
gen der Umsatz der Drogerien noch weiter zunahm ( + 6 O/o; 
+ 30/o). Der Einzelhandel mit K oh 1 e - und Mine ra 1-
ö 1 erze u g n iss e n (- 4 O/o; - 5 O/o) erreichte infolge der 
Umsatzeinbuße des Brennstoffhandels (- 6 6/o; - 6 O/o), die 
auf die günstigen Witterungsbedingungen im Jahr 1977 
zurückzuführen sein dürfte, nicht seine Vorjahresumsätze. 
Die im eigenen Namen eperierenden „freien" Tankstel-
len, deren Umsätze nominal um 2 O/o und real um 3 6/o 
zunahmen, verfügen in dieser Gruppe nur über einen Um-
satzanteil von 21 O/o. Im Einzelhandel mit F a h r z e u g e n , 
M a s c h i n e n u n d B ü r o e i n r i c h t u n g e n ( + 14 O/o; 
+ 11 O/o) konnte der Handel mit Kraftwagen und Kraft-
rädern wiederum die stärkste Zunahme und damit zu-
gleich die größte Umsatzexpansion (nominal + 15 O/o) unter 
allen 58 nachgewiesenen Geschäftszweigen verbuchen. 

Ebenso wie 1976 gelang es den Versandhandelsunterneh-
men aus allen Geschäftszweigen, auch 1977 eine größere 
Umsatzausweitung zu erzielen ( + 9 O/o) als der stationäre 
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Einzelhandel (+ 7 O/o). Beim stationären Handel waren die 
Umsätze innerhalb des einzelwirtschaftlichen Facheinzel-
handels bei den Unternehmen mit 1 bis 4 Verkaufsstellen 
6 O/o höher als 1976 und bei den Filialunternehmen, also den 
Unternehmen mit 5 und mehr Verkaufsstellen, 11 O/o. Bei 
den Warenhausunternehmen (+ 2 6/o) lagen die Zuwachs-
raten aller vier Warengruppen zwischen 2 und 3 O/o. 

Beschäftigte 
Nachdem sich der im Jahr 1973 begonnene Personalabbau 

des Einzelhandels schon im Jahr 1976 nicht weiter fort-
gesetzt hatte, ergab sich 1977 sogar wieder eine leichte Zu-
nahme bei der Gesamtzahl der tätigen Personen(+ 0,40/o). 
Bei den Vollbeschäftigten wurde im Berichtsjahr nur noch 
ein Rückgang um 0,2 O/o festgestellt, der durch die Einstel-
lung von Teilzeitbeschäftigten (+ 2 O/o) nach der Kopfzahl 
überkompensiert wurde. Die Gesamtzahl der in den Ein-
zelhandelsunternehmen tätigen Inhaber, Mithelfenden 
Familienangehörigen, Arbeitnehmer und Auszubildenden 
betrug im Jahresdurchschnitt 1977 rd. 2 Mill., d. s. rd. 
60 000 weniger als 1970. 

Tabelle 2: Entwicklung der Zahl der Vollbeschäftigten 
im Einzelhandel 

Wirtschaftsgliederung 
1 

1974 
1 

1975 1976 
1 

1977 (Eh. m. = Einzelhandel mit) 

1970 = 100 
Eh.m. Waren verschiedener Art ....•..... 101,6 100,4 99,8 100,1 

Nahrungs- und Genußmitteln ...... 90,1 87,6 86,6 86,2 
Textilwaren, Schuhen ............ 93,8 90,6 89,2 87,5 
Metallwaren, Hausrat, Wohn-

bedarf') ....•................. 102,6 100,1 99,0 99,2 
IDektro- und optischen Erzeug-

97,5 nissen, Ub.ren . ................. 100,0 98,0 97,9 
Papierwaren, Druckerzeugnissen ... 88,0 86,7 86,8 87,1 
pharmazeutischen, kosmetischen 

92,1 90,7 u. ä. Erzeugnissen .............. 93,5 92,8 
Kohle, Mineralölerzeugnissen 76,2 71,5 67,9 65,3 
Fahrzeugen, Maschinen, Bilroein-

89,6 91,1 93,4 richtungen ··················· 92,8 
sonstigen Waren ················ 96,3 96,0 95,5 98,8 

Einzelhandel insgesamt ................. 94,7 92,3 91,7 91,5 
darunter: 

Warenhausunternehmen .............. 98,1 96,4 95,5 94,8 
Versandhandelsuntemelunen2) ......... 107,6 105,9 104,9 105,6 
Konsumgenossenschaftenl) ............ 81,4 76,2 74,3 73,7 
a e n e~ e n e ne en  
Unterne en mit 

1 bis 4 Verkaufsstellen ............ 90,8 87,9 86,6 85,9 
5 und mehr Verkaufsstellen ....... 112,1 112,9 117,1 120,6 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr in % 
Eh.m. Waren verschiedener Art .......... - 2,9 - 1,2 - 0,6 + 0,3 

Nahrungs- und Genußmitteln ...... - 4,2 -2,8 - 1,1 - 0,5 
Textilwaren, Schuhen ............ -5,0 -3,4 - 1,5 - 1,9 
Metallwaren, Hausrat, Wohn-

beqarfl) ...................... - 2,9 -2,4 - 1,1 + 0,2 
IDektro- und optischen Erzeug-

- 2,0 - 0,1 - 0,4 nissen, Uhren . ................. - 2,0 
Papierwaren, Druckerzeugnissen ... - 3,5 -1,5 + 0,1 + 0,3 
pharmazeutischen, kosmetischen 

- 0,7 - 0,8 - 1;5 u.ä. Erzeugnissen .............. - 2,3 
Kohle, Mineralölerzeugnissen - 7,2 - 6,2 -5,0 -3,8 
Fahrzeugen, Maschinen, Büroein-

- 3,4 1,7 2,5 richtungen ··················· - 7,9 + + 
sonstigen Waren ................ - 3,8 - 0,3 - 0,5 + 3,5 

Einzelhandel insgesamt ................. - 4,2 -2,5 - 0,7 - 0,2 
darunter: 

Warenhausunternelunen ............•. - 4,1 -1,7 - 0,9 - 0,7 
Versandhandelsuntemelunen2) ......... - 1,4 -1,6 - 0,9 + 0,7 
Konsumgenossenschaftenl) ............ - 9,1 -6,4 - 2,5 - 0,8 
Pacheinzelhandelsuntemelunen: 

Untemelunen mit 
1 bis 4 Verkaufsstellen ............ -5,1 1-3,2 -1,5 - 0,8 
5 und mehr Verkaufsstellen ....... - 0,1 + 0,7 + 3,7 + 3,0 

1) Anderweitig nicht genannt. - 2) Aus allen Geschäftszweigen. - l) Und son-
stige Verbraucherorganisationen. 

Die bereits bei der Betrachtung des Umsatzes aufgezeig-
ten Unterschiede in den beiden Jahreshälften traten im 
Personalbereich nur bei den Vollbeschäftigten, also bei 
rd. 2/a aller in diesem Bereich tätigen Personen, auf. Gene-
rell kann dazu festgestellt werden, daß zwischen der Ent-
wicklung der Umsätze und der Zahl der tätigen Personen 
nur eine sehr geringe Korrelation besteht. So meldeten 
nur zwei der zehn Wirtschaftsgruppen im Jahr 1977 eine 
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Schaubild 3 

BESCHÄFTIGTE IM EINZELHANDEL 
Veränderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in% 
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wesentlich größere Zahl von Vollbeschäftigten als 1976, 
der Handel mit Fahrzeugen, Maschinen und Büroeinrich-
tungen (+ 2,5 °/o) und der relativ unbedeutende Handel 
mit sonstigen Waren (+ 3,5%). In der ersten Gruppe er-
folgte eine Personalaufstockung beim Kraftfahrzeughandel, 
und in der zweiten Wirtschaftsgruppe waren die personal-
intensiven Zweige Blumen und Pflanzen sowie Sämereien, 
Futter- und Düngemittel genötigt, zusätzliches Personal 
aufzunehmen. Weniger Vollbeschäftigte als 1976 wurden 
1977 u. a. im Handel mit pharmazeutischen, kosmetischen 
und ähnlichen Erzeugnissen, mit Textilwaren und Schuhen 
(je - 2 O/o) sowie mit Kohle und Mineralölerzeugnissen 
(- 4 O/o) gezählt. 

Der Umsatz je tätige Person nahm - auch real ge-
sehen - 1977 weiter zu, denn verglichen mit dem um 2,9 °/o 
gestiegenen Umsatzvolumen war die Gesamtzahl aller tä-
tigen Personen nur 0,4 O/o größer als 1976. 

Detailliertere Ergebnisse, auch über die Neuberechnung 
der realen Umsatzwerte nach den Umsatzverhältnissen des 
Jahres 1970, werden in der Fachserie 6, Reihe 3, im Jahres-
heft „Beschäftigte und Umsatz 1977" veröffentlicht. Hei. 

Umsatz und Beschäftigte 
im Gastgewerbe 1977 

Umsatz 
Von den Unternehmen des Gastgewerbes im Bundesge-

biet wurde 1977 nach den Ergebnissen der monatlichen 
Berichterstattung 1) in jeweiligen Preisen 6,3 °/o mehr um-
gesetzt als 1976 2). Die realen Leistungen des Gastgewerbes 

t) Siehe WiSta 5/1975, s. 302 ff. - 2) Siehe Tabelle, S. 242•. 
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dürften 1977 gegenüber 1976 insgesamt ebenfalls, wenn 
auch geringfügig, zugenommen haben, denn die vorhande-
nen Indizes deuten darauf hin, daß der Anstieg der Preise 
vom Zuwachs der Gesamtleistung übertroffen worden ist. 

Damit blieben die Umsätze des Gastgewerbes im Be-
richtsjahr wie in den Vorjahren hinter der Entwicklung 
des gesamten Privaten Verbrauchs (nominal: + 7 O/o; real: 
+ 3 °/o) zurück, erreichten jedoch im Jahr 1977 die gleiche 
Zuwachsrate wie der Einzelhandel mit Nahrungs- und 
Genußmitteln ( + 6 O/o; + 1 O/o). 

Innerhalb des Gastgewerbes stiegen auch 1977 die Um-
sätze beim Beherbergungsgewerbe (+ 7,1 O/o) stärker als 
beim Gaststättengewerbe (+ 5,9 °/o). Von dem Umsatzzu-
wachs des Gastgewerbes entfielen dabei 38 °/o auf das Be-
herbergungsgewerbe und 62 O/o auf das Gaststättenge-
werbe. 

Tabelle 1: Umsatzentwicklung im Gastgewerbe 
Wirtschaftsgliederung 1974 

1970 = 100 
Hotels . . . . . . . • . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . 126,6 
Gasthöfe ••..•••.....•.•.... „ . „ . . . . . 124,0 
Fremdenheime und Pensionen • . . . . . • . . . . 144,4 
Erholungs- und Ferienheime . . . . . . • • . . . . 185,9 

Beherbergungsgewerbe zusammen . . . 127,5 
darunter: 

Verpflegungsumsatz . • • . • . . . . . • . . 125,6 
Übernachtungsumsatz . . . . . . . . . . . . 133,3 

Gast- und Speisewirtschaften .......... , . 124,2 
Bahnhofswirtschaften „. „. „ „ „ „. „ 110,4 
Cafes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 124,2 
Bars, Tanz- und Vergnügungslokale . . . . . . 97,9 
Kantinen ..............•..... „........ 123,3 
Eisdielen ....•....... „ . . . . . . . . . . . . . . . 125,6 
Trink- und Imbißhallen . . . . . . . . . . . • . . . . 127,8 

Gaststättengewerbe zusammen . . . 121,8 

1975 

136,7 
132,1 
148,5 
209,9 
136,6 

134,2 
142,7 

131,7 
110,9 
135,8 

96,1 
126,8 
144,9 
134,0 
128,6 

1976 

148,3 
137,8 
147,2 
217,4 
144,9 

141,1 
156,4 

138,6 
112,5 
142,0 
100,7 
129,2 
153,9 
142,2 
134,9 

1977 

161,2 
145,1 
154,1 
226,7 
155,2 

148,9 
173,3 

147,5 
116,6 
153,8 
105,2 
129,5 
158,7 
151,3 
142,9 

Insgesamt . . . 123,7 131,2 138,2 146,9 

Zu- {+)bzw. Abnahme{-) gegenüber dem Vorjahr in % 
Hotels „ „ .. „ „ ... „ ....... „ „ „. .. + 4,8 + 8,0 + 8,5 + 8,7 
Gasthöfe „ „ „ „. „ „ „ „ .. „ .... „ „ + 4,7 + 6,5 + 4,3 + 5,3 
FremdenheimeundPensionen „„„ .. „. +11,1 + 2,8 - 0,9 + 4,7 
Erholungs- und Ferienheime . „. „ „ „ „ +24,4 +12,9 + 3,6 + 4,3 

Beherbergungsgewerbe zusammen . . . + 5,4 + 7,1 + 6,1 + 7,1 
darunter: 

Verpflegungsumsatz . . . . . . . . . . . . . + 4,8 + 6,8 + 5,1 + 5,5 
Übernachtungsumsatz . . . . • . . • . . . . + 7,2 + 7,1 + 9,6 +10,8 

Gast- und Speisewirtschaften . . . . . . . . • . . . + 4, 7 
Bahnhofswirtschaften . . • . . . . . . . . . . . . . . . - 1,3 
Cafes „„„ •. „„.„„.„„„„„„„ + 6,7 
Bars, Tanz- und Vergnügungslokale . . . . . . - 1,8 
Kantinen .....•... „ .............. „... + 4,1 
Eisdielen . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . . . . . . . . . . + 0,6 
Trink- und lmbißhallen : „ „ „ . „ „ . „ . + 6,5 

Gaststättengewerbe zusammen . . . + 4,1 

+ 6,0 + 0,5 
+ 9,3 
- 1,8 + 2,8 
+15,4 + 4,9 + 5,6 

+ 5,2 
+ 1,4 
+ 4,6 
+ 4,8 + 1,9 
+ 6,2 + 6,1 + 4,9 

+ 6,4 + 3,6 + 8,3 + 4,5 + 0,2 + 3,1 + 6,4 
+ 5,9 

Insgesamt . . • + 4,6 + 6,1 + 5,3 + 6,3 

Das Dienstleistungsangebot des Gastgewerbes wurde in 
den einzelnen Bundesländern in unterschiedlichem Maße 
genutzt. In Bayern und Baden-Württemberg, wo rd. 45 O/o 
aller Umsätze des Beherbergungsgewerbes und knapp 
30 O/o des Gaststättengewerbes getätigt werden, lag der 
Zuwachs der Leistungen des Gastgewerbes nur wenig 
über dem allgemeinen Durchschnitt (je + 7 O/o). In Schles-
wig-Holstein (+ 8 O/o) und in Bremen (+ 12 O/o) nahmen die 
Umsatzwerte 1977 stärker zu. Die Zuwachsraten für das 
Gastgewerbe insgesamt gehen in diesen Ländern vor allen 
Dingen auf eine überdurchschnittliche Zunahme der Lei-
stungen des Gaststättengewerbes zurück. In Nordrhein-
Westfalen, wo die Umsatzzunahme des Gastgewerbes der 
in Bayern und Baden-Württemberg ( + ·7 O/o) entsprach, 
wurden demgegenüber die Leistungen des Beherbergungs-
gewerbes stärker in Anspruch genommen. 

Die vier Betriebsarten des . B e h e r b e r g u n g s g e -
w e r b e s, Hotels, Gasthöfe, Fremdenheime und Pensio-
nen sowie Erholungs- und Ferienheime, wiesen im Be-
richtsjahr eine sehr unterschiedliche Entwicklung auf. Die 
Hotels weiteten wie 1976 ihren Umsatz am kräftigsten aus 
( + 9 O/o), dabei stiegen die Übernachtungsumsätze weit 
stärker (+ 12 O/o) als die Verpflegungsumsätze (+ 6 O/o). 
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Auch von den fünf größten Unternehmen, die Hotels in 
mehreren Bundesländern betreiben, wurde 1977 bei einem 
Umsatzanteil von 6 O/o ein Zuwachs von 17 O/o erwirtschaf-
tet, der insbesondere durch höhere Einnahmen aus über-
nachtungen ( + 19 O/o) entstand. Damit ergab sich bei den 
übernachtungsumsätzen der Hotels eine größere Stefge-
rung als es der von der Reiseverkehrsstatistik ermittelte 
Anstieg der Gästeübernachtungen ( + 5 %) erwarten ließ. 
Bei den Gasthöfen nahmen die Umsätze aus übernachtun-
gen ( + 9 O/o) ebenfalls stärker zu als die Erlöse aus Küche 
und Keller ( + 5 O/o). Die Fremdenheime und Pensionen 
übertrafen im Berichtsjahr ihre Vorjahresumsätze infolge 
höherer übernachtungszahlen wieder ( + 5 O/o). Demgegen-
über konnten die Erholungs- und Ferienheime ( + 4 O/o) 
auch 1977 die hohen Zuwachsraten der Jahre 1973 bis 1975 
nicht wieder erreichen. 

Im G a s t s t ä t t e n g e w e r b e, das mit den gastrono-
mischen Einrichtungen von Warenhausunternehmen, Ver-
brauchermärkten oder anderer Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt außerhalb des Gastgewerbes 
liegt, konkurriert, bestimmen die Gast- und Speisewirt-
schaften ( + 6 O/o) bei einem Umsatzanteil von rd. 70 O/o 
weitgehend d!as Ausmaß der Umsatzentwicklung. Von den 
übrigen sechs Betriebsarten erweiterten die Cafes ihre 
Geschäftstätigkeit am stärksten ( + 8 O/o). Bei den Trink-
und Imbißhallen ( + 6 O/o) fiel die Umsatzzunahme ebenso 
hoch aus wie bei den Gast- und Speisewirtschaften. Einen 
geringeren Zuwachs verzeichneten die Bars, Tanz- und 
Vergnügungslokale (+ 5 O/o), die Bahnhofswirtschaften 
( + 4 O/o) und die Eisdielen ( + 3 °/o). Die Einnahmen der 
Kantinen entsprachen 1977 dem Stand des Vorjahres. 
Dabei ist anzumerken, daß in dieser Betriebsart Regie-
kantinen, d. h. Kantinen, Kasinos usw., die von Institutio-
nen mit anderem wirtschaftlichen Schwerpunkt, z. B. von 
Industrieunternehmen oder von Banken, betrieben wer-
den, nicht enthalten sind. 

Beschifttgte 
, Von den im Gastgewerbe tätigen Personen: Inhaber, un-

bezahlt mithelfende Familienangehörige, Arbeitnehmer 
und Auszubildende, war 1977 fast jede dritte Person weni-
ger als die volle, je Woche übliche Arbeitszeit tätig. Die 
Gesamtzahl der im Gastgewerbe tätigen Personen über-
traf den Vorjahresstand um 1,5 O/o, da die Anzahl der Voll-
beschäftigten zwar weiter leicht zurückging (- 0,7 O/o), 
jedoch zahlenmäßig mehr Teilzeitbeschäftigte C+ 6,6 O/o) 
zur Bewältigung der Arbeitsspitzen eingesetzt wurden. 

Beim Be h e r b e r g u n g s g e wer b e ( + 1,3 O/o) nahm 
1977 sowohl die Zahl der Vollbeschäftigten, wenn auch ge-
ringfügig (+ 0,3 O/o), als auch die Zahl der Teilzeitbeschäf-
tigten ( + 4 O/o) zu. Insbesondere die Hotels stockten ihren 
Personalbestand in beiden Beschäftigungsverhältnissen 
kräftig auf. Bei ihnen waren im Berichtsjahr durch-
schnittlich 1 O/o mehr Vollbeschäftigte und 4 O/o mehr Teil-
zeitbeschäftigte tätig als 1976. Bei den Gasthöfen wurde 
bei einem nahezu unveränderten Stand der Vollbeschäf-
tigten die Zahl der Teilzeitbeschäftigten, um 6 O/o aufge-
stockt. Die Fremdenheime und Pensionen bauten ihren 
Personalbestand wohl aufgrund der im Vorjahr zurückge-
gangenen Geschäftstätigkeit in beiden Beschäftigungsar-
ten um je 3 O/o ab. Die Erholungs- und Ferienheime redu-
zierten bei den Teilzeitbeschäftigten stärker (- 4 O/o) als 
bei den Vollbeschäftigten (-1 O/o). 

Im Gaststättengewerbe (+ 1,70/o) waren 1977 
mehr Teilzeitbeschäftigte ( + 8 O/o) tätig als zum Ausgleich 
des Rückganges bei den Vollbeschäftigten (-1 O/o) erfor-
derlich gewesen wären. Bei den Gast- und Speisewirt-
schaften war die Personalumschichtung zwischen diesen 
beiden Gruppen noch etwas ausgeprägter. In dieser Be-
triebsart nahm die Zahl der Vollbeschäftigten um 1 O/o ab 
und die der Teilzeitbeschäftigten um 9 Ofo zu. Die Cafes 
mußten, wie die bereits erwähnten Hotels, ihren Beschäf-
tigtenstand den kräftig gestiegenen Umsätzen anpassen. 
Bei ihnen waren 1977 mehr Voll- (+ 2 O/o) und mehr Teil-
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Tabelle 2: Entwicklung der Zahl der Vollbeschäftigten 
im Gastgewerbe 

Wirtschaftsgliederung 1 1974 1 1975 1 1976 1 19n 

1970 = 100 
Hotels .•........•....•••............. 
Gasthöfe ......•...................... 
Fremdenheime und Pensionen •.......... 
Erholungs- und Ferienheime ........... . 

Beherbergungsgewerbe zusammen .. . 

Gast- und Speisewirtschaften ........... . 
Bahnhofswirtschaften .......•.•...•.•.... 
Cafes ................................ . 
Bars, Tanz- und Vergnügungslokale ..... . 
Kantinen ....•.•....................... 
Eisdielen .................•........... 
Trink- und Imbißhallen ......•......... 

Gaststättengewerbe zusammen ... 

Insgesamt ... 

95,0 
91,3 
95,2 

138,3 
94,4 

97,1 
85,8 
95,1 
72,0 

107,9 
91,8 

107,8 
95,1 

94,8 

95,2 
91,5 
95,2 

129,4 
94,4 

96,8 
81,3 
97,7 
65,5 

108,2 
95,9 

110,1 
94,5 

94,5 

94,6 
90,4 
91,8 

124,5 
93,4 

96,3 
n,1 
97,6 
63,7 

107,2 
98,0 

110,1 
94,1 

93,8 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr in % 
Hotels . . . . . . . . . . . . • . . . • . . . . . • • . . . . . . . - 3,0 + 0,2 - 0,6 
Gasthöfe ...•......................... - 3,0 + 0,2 - 1,2 
Fremdenheime und Pensionen • • . . . . . . . . . + 1,1 0,0 - 3,6 
Erholungs- und Ferienheime • . . . . . . . . . . . +14,3 - 6,4 - 3,8 

Beherbergungsgewerbe zusammen . . . - 2,4 0,0 - 1,1 

Gast- und Speisewirtschaften • . . • . . . . . . • . - 0,5 
Bahnhofswirtschaften... . . . . . . . . . . . . . . . . - 4,7 
Cafes ................................. - 1,4 
Bars, Tanz- und Vergnügungslokale . . . . . . -11,9 
Kantinen.............................. - 1,1 
Eisdielen . . . . . . . . . . . . . • . • . . . . . . . . . . . . . - 1,3 
Trink- und Imbißhallen . . • • . . . • . . . . . . . . + 4, 7 

Gaststättengewerbe zusammen . . . - 1,3 

- 0,3 
-5,2 
+ 2,7 
- 9,0 + 0,3 
+ 4,5 + 2,1 
- 0,6 

- 0,5 
- 4,4 
- 0,1 
-2,7 
-0,9 
+ 2,2 

0,0 
- 0,4 

95,5 
90,2 
88,7 

123,8 
93,7 

95,2 
75,9 
99,2 
62,5 

103,8 
89,0 

109,7 
93,0 

93,1 

+ 1,0 
- 0,2 
- 3,4 
- 0,6 
+ 0,3 

- 1,1 
- 2,3 + 1,6 
- 1,9 
- 3,2 
- 9,2 
- 0,4 
-1,2 

Insgesamt •.. _ 1,8 - 0,3 - 0,7 - 0,7 ·1 

zeitbeschäftigte (+ 4 O/o) vorhanden als 1976. Ein höherer 
Beschäftigtenstand als 1976 wurde auch für die Trink-
und Imbißhallen (+ 1 O/o) ermittelt. Die Bars, Tanz- und 
Vergnügungslokale ersetzten Vollbeschäftigte (- 2 O/o) 
durch Teilzeitbeschäftigte ( + 4 O/o), so daß die Gesamtzahl 
der tätigen Personen dem Stand von 1976 entsprach. 
Weniger Beschäftigte als im Vorjahr waren in den Kanti-
nen (- 1 O/o), in den Bahnhofswirtschaften (- 2 O/o) und in 
den Eisdielen (- 8 O/o) tätig, da in allen drei Betriebsarten 
insbesondere die Zahl der Vollbeschäftigten reduziert 
wurde. 

Tabelle 3: Entwicklung der Zahl der Teilzeitbeschäftigten 
im Gastgewerbe 

Wirtschaftsgliederung 1 1974 

1970 = 100 
Hotels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . 109,3 
Gasthöfe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 116,4 
Fremdenheime und Pensionen . . . . . . . . . . . 120,4 
Erholungs- und Ferienheime . . . . . . . . . . . . 135,1 

Beherbergungsgewerbe zusammen . . . 114,3 

Gast- und Speisewirtschaften . . . . . . . . . . . . 114,4 
Bahnhofswirtschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 104,6 
Cafes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 124,3 
Bars, Tanz- und Vergnügungslokale . . . . . . 108,6 
Kantinen. . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 121,9 
Eisdielen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 123, 9 
Trink- und Imbißhallen . . . . . . . . . . . . . . . . 116,2 

Gaststättengewerbe zusammen . . • 114,9 

Insgesamt . . . 114,7 

1975 

110,7 
122,2 
119,7 
144,1 
117,9 

118,0 
106,5 
130,2 
105,8 
128,3 
135,9 
121,6 
118,4 

118,3 

1976 

114,7 
124,5 
122,8 
138,8 
120,8 

128,4 
107,9 
132,1 
115,7 
132,8 
150,8 
130,3 
127,7 

125,6 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr in % 
Hotels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,6 + 1,3 + 3,6 
Gasthöfe . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . + 4,9 + 5,0 + 1,9 
Fremdenheime und Pensionen . . . . . . . . . . . + 5,1 - 0,6 + 2,6 
Erholungs- und Ferienheime • • • • • . . . • . • • + 3,8 + 6,7 - 3,7 

Beherbergungsgewerbe zusammen , . . + 3,6 + 3,1 + 2,5 

Gast- und Speisewirtschaften . . . . . . . . . . . . + 3,2 
Bahnhofswirtschaften................... - 2,1 
Cafes................................. + 6,5 
Bars, Tanz- und Vergnügungslokale . . . . . . + 1,4 
Kantinen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,3 
Eisdielen . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . + 6,4 
Trink- und Imbißhallen . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,8 

Gaststättengewerbe zusammen . . . + 3,1 

+ 3,1 + 1,8 + 4,7 
- 2,6 
+ 5,3 + 9,7 
+ 4,6 
+ 3,0 

+ 8,8 + 1,3 + 1,5 + 9,4 + 3,5 
+11,0 
+ 7,2 
+ 7,9 

19n 

118,9 
131,7 
119,6 
132,7 
125,9 

139,7 
107,6 
137,5 
120,2 
140,1 
151,0 
135,8 
137,4 

133,9 

+ 3,7 + 5,8 
-2,6 
-4,4 
+ 4,2 

+ 8,8 
- 0,3 + 4,1 
+ 3,9 + 5,5 + 0,1 
+ 4,2 
+ 7,6 

Insgesamt . . . + 3,2 + ~  + 6,2 + 6,6 

Detailliertere Ergebnisse werden in der Fachserie 6, 
Reihe 4, Gastgewerbe, im Jahresheft „Beschäftigte und 
Umsatz 1977" veröffentlicht. Hef.. 
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Geld u,nd Kred·it 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1977 

Günstige Geschäftsbedingungen 

Die bereits seit dem 2. Halbjahr 1974 anhaltende gün-
stige Entwicklung am Rentenmarkt brachte 1977 für die 
Boden- und Kommunalkreditinstitute erneut einen be-
trächtlichen Geschäftszuwachs. Bei weiterhin guter Liqui-
ditätslage und rückläufiger Preissteigerungsrate waren 
die Voraussetzungen für eine kräftige Zinssenkung und 
Laufzeitverlängerung gegeben. Mit einer Anleihe der 
Deutschen Bundesbahn über 800 Mill. DM im August 1977 
wurde erstmals seit 1964 wieder eine langfristige Emission 
mit einer Nominalverzinsung von 6 Prozent ausgestattet. 
Die Rendite der im Umlauf befindlichen festverzinslichen 
Wertpapiere ging damit von 7,4 °/o Ende 1976 auf 6 O/o Ende 
1977 zurück. Von der Deutschen Bundesbank wurde diese 
Entwicklung durch eine Herabsetzung des Diskontsatzes 
(um 1/2 auf 3 O/o) und des Lombardsatzes (um 1 ~  31/2 °/o) 
sowie der Mindestreservesätze und eine Anhebung der 
Rediskontkontingente unterstützt. 

Insgesamt sind 1977 am Rentenmarkt von allen inländi-
schen Emittenten 94,78 Mrd. DM an festverzinslichen 
Wertpapieren (einschl. Namensschuldverschreibungen) ab-
gesetzt worden. Damit wurde nominal der Erstabsatz 
des Vorjahres (82,45 Mrd. DM) um 12,33 Mrd. DM bzw. 
15,0 O/o und der des Jahres 1975 mit dem bisher höchsten 
Absatzergebnis (85,07 Mrd. DM) um 9,71 Mrd. DM bzw. 
11,4 O/o übertroffen. Bei der Beurteilung der Rentenmarkt-
beanspruchung sind jedoch die Auswirkungen der kurs-
pflegenden Maßnahmen der Deutschen Bundesbank auf 
die beiden Vorjahresergebnisse zu berücksichtigen. 1975 
wurden rd. 7,5 Mrd. DM zur Kurspflege aus dem Markt 
genommen, von denen 1976 rd. 6,5 Mrd. DM wieder an den 
Rentenmarkt abgegeben werden konnten. 

Da die Tilgungen sich mit einer Zunahme um 17,9 O/o auf 
33,27 Mrd. DM relativ etwas stärker erhöht haben als der 
Erstabsatz, stieg der Wertpapierabsatz netto .um 7,28 
Mrd. DM bzw. 13,4 Ofo auf 61,51 Mrd. DM. Darrut wurde 
1977 auch beim Nettoabsatz das bisher höchste Ergebnis 
erzielt. Wenn man dem Nettoergebnis des Vorjahres von 
nominell 54,23 Mrd. DM noch die von der Bundesbank an 
den Markt zurückgegebenen rd. 6,5 Mrd. DM hinzurech-
net, so lag das Mittelaufkommen 1977 nur wenig über dem 
des Jahres 1976. 

Passivgeschäft 
Höchststand des Erstabsatzes an Schuldverschreibungen 
Die Boden- und Kommunalkreditinstitute erzielten 1977 

mit einem Erstabsatz an Schuldverschreibungen in Höhe 
von 62,89 Mrd. DM 1) einen neuen Absatzrekord. Er über-
traf das Vorjahresergebnis (55,96 Mrd. DM) um 6,93 Mrd. 
DM bzw. 12,4 Ofo und den bisherigen Höchstabsatz im Jahr 
1975 (61 69 Mrd. DM) noch um 1,19 Mrd. DM bzw. 1,9 O/o. 
Netto ~ e der Rentenmarkt von den Realkreditinstitu-
ten mit 36,16 Mrd. DM um 1,92 Mrd. DM bzw. 5,6 O/o mehr 
als im Vorjahr in Anspruch genommen. Dieser niedrigere 
Zuwachs war insbesondere durch die verstärkten Tilgun-
gen (1976: 20,74 Mrd. DM, 1977: 24,85 Mrd. DM) bedingt. 
Da die Tilgungen 1977 auch die des Jahres 1975 (21,51 Mrd. 
DM) überstiegen, blieb der Nettoabsatz unter dem bisher 
höchsten Ergebnis des Jahres 1975 (39,08 Mrd. DM). 

Der Anteil der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
am gesamten Erst- und Nettoabsatz von Schuldver-
schreibungen am Rentenmarkt ist 1977 gegenüber dem 
Vorjahr - insbesondere infolge der kräftigeren unmittel-
baren Beanspruchung des Rentenmarktes durch die 

1) Eine ausführliche Darstellung des Passiv- und Aktivgeschäfts 
der Boden- und Kommunalkreditinstitute ist in dem Jahres-
bericht der Fachserie 9, Reihe 1, enthalten. 
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Schaubild 1 
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öffentlichen Haushalte - etwas zurückgegangen. Der Erst-
absatz öffentlicher Anleihen (einschl. Bundesschatz-
briefe) stieg um 24,3 O/o auf 25,68 Mrd. DM und der Netto-
absatz um 25,5 O/o auf 21,19 Mrd. DM; dadurch hat sich de-
ren Marktanteil auf 27,1 bzw. 34,5 O/o erhöht (1976: 25,0 
bzw. 31,1 O/o). Dagegen ist der Marktanteil der Boden- und 
Kommunalkreditinstitute am Erstabsatz von 67,8 °/o im 
Jahr 1976 auf 66,3 O/o im Jahr 1977 zurückgegangen; ihr 
Anteil am Nettoabsatz verringerte sich von 63,2 auf 
58,8 O/o. 

Die Boden- und Kommunalkreditinstitute haben 1977 
insbesondere den Erstabsatz von d e c k u n g s p f 1 i c h -
t i g e n S c h u 1 d v e r s c h r e i b u n g e n verstärkt. An 
Hypothekenpfandbriefen, Kommunalobligationen und 
sonstigen deckungspflichtigen Schuldverschreibungen 
brachten sie 51,30 Mrd. DM erstmals unter, das sind 6,45 
Mrd. DM bzw. 14,4 O/o mehr als im Vorjahr. Der Anteil die-
ser Wertpapiere am gesamten Erstabsatz am Rentenmarkt 
hat sich damit nur geringfügig auf 54,1 O/o verringert (1976: 
54,3 °/o). Ihr Anteil am Nettoabsatz ist dagegen von 59,1 O/o· 
im Vorjahr auf 55,8 O/o im Jahr 1977 zurückgegangen. 

Der ab~  an n i c h t d e c k u n g s p f l i c h t i g e n 
Schuldvers c h r e'i b u n gen ist 1977 gegenüber dem 
Vorjahr im wesentlichen konstant geblieben. Hiervon 
wurden 11,59 Mrd. DM erstmals abgesetzt (Vorjahr: 11,12 
Mrd. DM), davon über 80 O/o von den ö:llfäntlich-rechtlichen 
Kreditinstituten. Damit ging der Anteil dieser Wertpa-
piere am gesamten Erstabsatz von 13,4 O/o im Jahr 1976 auf 
12,2 O/o im Berichtsjahr zurück; der Nettoabsatz sank sogar 
1auf 3,0 O/o (1976: 4,0 O/o) des Rentenmarktaufkommens. 

Verstärkter Absatz an Hypothekenpfandbriefen 
Das insgesamt verstärkte Passivgeschäft der Boden-

und Kommunalkreditinstitute verteilte sich 1977 - wie in 
den vorangegangenen Jahren - unterschiedlich auf Insti-
tutsgruppen und Geschäftssparten 2). Die öffentlich-recht-
lichen Kreditinstitute und die privaten Hypothekenban-
ken wiesen zwar einen annähernd gleichhohen Erstabsatz 
an deckungspflichtigen Schuldverschreibungen auf, beim 
Nettoabsatz waren jedoch größere Unterschiede zu ver-
zeichnen. 

2) Siehe Tabelle, s. 250• f. 
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Die öffentlich-rechtlichen Kreditinstitute setzten 1977 
deckungspflichtige Schuldverschreibungen in Höhe von 
25,17 Mrd. DM ab, das sind 3,15 Mrd. DM bzw. 14,3 O/o 
mehr als im Vorjahr. Bei den privaten Hypothekenbanken 
war die Steigerung mit 2,99 Mrd. DM bzw. 13,4 O/o auf 25,22 
Mrd. DM nahezu gleich hoch. Relativ stärker haben die 
Schiffspfandbriefbanken ihren Erstabsatz erhöht; er stieg 
von 589 Mill. DM im Jahr 1976 um 54,3 O/o auf 909 Mill. DM 
im Berichtsjahr. 

Die Marktanteile der Bankengruppen am Erstabsatz von 
deckungspflichtigen Schuldverschreibungen haben sich 
damit gegenüber dem Vorjahr nur geringfügig veräridert. 
Der Anteil der privaten Hypothekenbanken ging auf 
49,2 O/o (1976: 49,6 O/o) zurück, derjenige der Sehiffspfand-
briefbanken erhöhte sich auf 1,8 O/o (1,3 °/o), während der 
Anteil der öffentlich-rechtlichen Kreditinstitute mit 
49,1 O/o unverändert blieb. 

Größere Verschiebungen haben sich dagegen in der 
Gliederung des Erstabsatzes Il!ach Wertpapierarten erge-
ben. Der höchste Anteil an den erstmalig abgesetzten dek-
kungspflichtigen Schuldverschreibungen entfiel weiterhin 
mit 71,1 O/o auf die Kommun a 1ob1 i g a t i o n e n. Ihr 
Erstabsatz ist jedoch nur um 1,44 Mrd. DM bzw. 4,1 O/o auf 
36,45 Mrd. DM gestiegen; davon wurde jeweils rund die 
Hälfte von den öffentlich-rechtlichen Kreditinstituten 
(18,41 Mrd. DM) und von den privaten Hypothekenbanken 
(18,04 Mrd. DM) abgesetzt. 

Wesentlich stärker hat der Erstabsatz an Hypo t h e -
k e n p f a n d b r i e f e n zugenommen. Hiervon wurden 
mit 12,78 Mrd. DM um 4,77 Mrd. DM bzw. 59,5 O/o mehr ab-
gesetzt als im Vorjahr. Ihr Anteil an den gesamten dek-
kungspflichtigen Schuldverschreibungen ist damit auf 
24,9 O/o (Vorjahr: 17,9 O/o) gestiegen. Bei dieser Wertpapier-
art hatten die privaten Hypothekenbanken mit 7,18 Mrd. 
DM sowohl einen höheren Anteil (56,2 O/o) als auch eine 
höhere Zuwachsrate ( + 62,3 O/o) zu verzeichnen als die 
öffentlich-rechtlichen Kreditinstitute (5,60 Mrd. DM bzw. 
43,8 O/o; Zuwachsrate: 56,0 O/o). 

Der Erstabsatz von s o n s t i g e n S c h u 1 d v e r -
schreib u n gen, die nur von einigen öffentlich-recht-
lichen Spezialkreditinstituten, insbesondere zur Finanzie-
rung landwirtschaftlicher Objekte ausgegeben werden, 
war mit 1,16 Mrd. DM geringfügig niedriger als im Vor-
jahr (1,23 Mrd. DM). 

Von den 1977 insgesamt ausgegebenen deckungspflichti-
gen Schuldverschreibungen in Höhe von 51,30 Mrd. DM 
waren 13,58 Mrd. DM bzw. 26,5 O/o Namens s c h u 1 d -
verschreib u n gen; ihr Erstabsatz hat damit gegen-
über dem Vorjahr um 59,2 O/o zugenommen. 

Sechsprozentige Schuldverschreibungen dominierend 
Die bereits erwähnte kräftige Zinssenkung kommt auch 

in der Tabelle auf Seite 250* f. zum Ausdruck. In dieser 
Tabelle sind die emittierten deckungspflichtigen Schuld-
verschreibungen der beiden Vergleichsjahre nach Zinsty-
pen aufgegliedert. Der größte Betrag an Schuldverschrei-
bungen entfiel 1976 auf die Gruppe der mit 8-81/2 O/o 
nominalverzinsten Papiere, 1977 dagegen auf die mit einer 
6-61/20/oigen Verzinsung. Bei den öffentlich-rechtlichen 
Kreditinstituten verzeichnete der größte Emissionsbetrag 
sogar eine Nominalverzinsung unter 6 °/o. Insgesamt wur-
den damit 1977 57,5 O/o aller deckungspflichtigen Schuld-
verschreibungen mit einem niedrigeren Zinssatz als 6,5 O/o 
emittiert (29,48 Mrd. DM), 81 O/o (41,60 Mrd. DM) unter 7 O/o 
und fast 96 O/o (49,02 Mrd. DM) unter 71/2 O/o. 1976 lag dage-
gen der Zinssatz nur bei 28,4 O/o der Emissionen niedriger 
als 71/2 O/o. 

Höhere Tilgungsleistungen 
Die Tilgungen der Realkreditinstitute von deckungs· 

pflichtigen Wertpapieren haben 1977 kräftig z9genommen; 
sie lagen mit 14,94 Mrd. DM um 3,07 Mrd. DM bzw. 25,8 O/o 
höher als im Vorjahr. Damit hat sich das Verhältnis der 
Tilgung zum Erstabsatz, das 1976 bei 26,5 O/o gelegen hatte, 
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Tabelle 1: Umlauf an Schuldverschreibungen 
der Boden- und Kommunalkreditinstitute 1) 

Mill.DM 

Art der Schuldverschreibungen Bestand Nettoabsatz 
Zunahme gegen-

am 31. Dezember über dem Vorjahr Institutsgruppe 
1976 1 1977 1976 1 1977 

Deckungspflichtige Schuldver-
schreibungen ................. 248 037 282383 32047 34346 

Hypothekenpfandbriefe ..... 89186 98 636 5350 9 450 
Schiffspfandbriefe ........... 2 606 3060 237 454 
Kommunalobligationen ...•. 146 825 171 098 25 936 24273 
Sonstige Schuldverschrei-

bungen2) ............... 9421 9 589 524 169 

Von den deckungspflichtigen 
Schuldverschreibungen entfielen 
auf: 

Private Hypothekenbanken .. 125 018 144027 13 978 19009 
Schiffspfandbriefbanken ..... 2 606 3 060 237 454 
Öffentlich-rechtliche Kredit-

institute ................ 120 413 135 296 17831 14 883 

Nicht deckungspflichtige Schuld-
verschreibungen') ............ 37162 38 977 2198 1 815 

1) Einschl. Namensschuldverschreibungen. - 2) Schuldverschreibungen der 
Landwirtschaft!. Rentenbank, der Deutschen Siedlungs- und Landesrentenbank und 
der Bayerischen Landesbodenkreditanstalt, seit 1. 7. 1972 rechtlich unselbständige 
Anstalt der Bayerischen Landesbank-Girozentrale. - 3) Kassenobligationen und 
andere Schuldverschreibungen. 

1977 wieder auf 29.0/o erhöht. Diese Zunahme der Til-
gungsleistungen ist jedoch nur auf die öffentlich-recht-
lichen Kreditinstitute beschränkt. Bei ihnen stiegen die 
Tilgungen um 3,27 Mrd. DM bzw. 47,2 O/o auf 10,19 Mrd. 
DM; oas Verhältnis von Tilgung zu Erstabsatz erhöhte 
sich auf über 40 O/o (1976: 31,4 O/o). Von den privaten Hypo-
thekenbanken wurden dagegen mit 4,43 Mrd. DM 1977 
etwas niedrigere Beträge als im Vorjahr (4,70 Mrd. DM) 
getilgt. An den gesamten Tilgungen deckungspflichtiger 
Obligationen waren die Kommunalobligationen mit 11,41 
Mrd. DM (1976: 8,48 Mrd. DM) und die auf Hypotheken-
p:liandbriefe mit 2,51 Mrd. DM (2,43 Mrd. DM) beteiligt. 

An nicht deckungspflichtigen Schuldverschreibungen 
wurden 1977 9,90 Mrd. DM getilgt gegenüber 8,87 Mrd. DM 
im Vorjahr (+ 11,7 O/o). 9,35 Mrd. D"M leisteten davon allein 
die öffentlich-rechtlichen Kreditinstitute, deren Rückzah-
lung den Erstabsatz nahezu erreichte (Tilgungs-/Absatz-
verhältnis 99,5 °/o). 

Weitere kräftige Erhöhung des Wertpapierumlaufs 
Der Umlauf an deckungspflichtigen Schuldverschrei-

bungen hat sich infolge des hohen Neugeschäfts auch un-
ter Berücksichtigung der gestiegenen Tilgungen und des 
Rückkaufs von per Saldo 2,01 Mrd. DM in den Eigenbe-
stand um 34,35 Mrd. DM (Vorjahr: 32,05 Mrd. DM) auf 
282,38 Mrd. DM erhöht;. darin sind 43,78 Mrd. DM an 
Namensschuldverschreibungen enthalten. 

Die unterschiedliche Höhe des Erstabsatzes an Schuld-
verschreibungen nach Bankengruppen, Wertpapierarten 
und Zinssätzen hat sich beim Umlauf im wesentlichen nur 
auf die Struktur nach Zinssätzen ausgewirkt. So ist der 
Marktanteil der priviaten Hypothekenbanken am Gesamt-
umlauf auf 51 O/o (nach 50,4 O/o im Vorjahr) nur leicht ge-
stiegen, während die Quote der öffentlich-rechtlichen 
Kreditinstitute auf 47 ,9 O/o (1976: 48,5 O/o) zurückging. Der 
Anteil der Schiffspfandbriefbanken betrug unverändert 
rd. 1 O/o. 

Bei den Wertpapierarten hat sich der Anteil der Kom-
munalobligationen weiter leicht erhöht (von 59,2 O/o im 
Jahr 1976 auf 60,6 O/o im Berichtsjahr); die Quote der 
Hypothekenpfandbriefe ist jedoch von 35,9 auf 34,9 O/o und 
die der sonstigen Schuldverschreibungen und Schiffs-
pfandbriefe von 4,8 1auf 4,5 O/o gesunken. 

Die kräftige Zinssenkung hat sich dagegen auch auf die 
Struktur des Gesamtumlaufs stärker ausgewirkt. Der An-
teil der mit weniger als -7 O/o zu verzinsenden Wertpapiere 
war zwar schon 1976 mit 70,86 Mrd. DM bzw. 28",5 O/o rela-
tiv hoch; das ist jedoch auf die in früheren Jahren emit-
tierten niedrig verzinslichen langfristigen Wertpapiere zu-
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rückzuführen. 1977 betrug der Anteil der unter 70/oigen 
Wertpapiere 105,85 Mrd. DM bzw. 37,5 O/o. Auf die Zins-
sätze 8 bis unter 9 O/o, die 1976 mit 78,18 Mrd. DM bzw, 
31,5 O/o noch den höchsten Anteil auswiesen, entfielen 1977 
nur 75,66 Mrd. DM bzw. 26,8 O/o. 

Neben den deckungspflichtigen Obligationen waren 
darüber hinaus nicht deck u n g s pflichtige 
S c h u 1 d v e r s c h r e i b u n g e n im Umlauf, deren Be-
stand sich 1977 um 4,9 O/o auf 38,98 Mrd. DM erhöhte. 

Außerdem wurden 1977 12,46 · Mrd. DM an z u s ä t z -
1 i c h e n F i n a n z i e r u n g s m i t t e 1 n aufgenommen 
(1976: 6,48 Mrd. DM). Ihr Bestand erhöhte sich damit auf 
84,96 Mrd. DM, davon waren 58,38 Mrd. DM aufgenom-
mene Darlehen und 26,58 Mrd. DM durchliaufende Kredite. 

Aus dem A 1 t g e s c h ä f t (vor dem 20. 6. 1948 sowie 
aufgrund des Altsparergesetzes ausgegebene Schuldver-
schreibungen) waren Ende 1977 noch Wertpapiere in Höhe 
von 673 Mill. DM im Umlauf (Ende 1976: 671 Mill. DM). 

Die G e s a m t v e r b i n d 1 i c h k e i t e n der Boden-
und Kommunalkreditinstitute (Alt- und Neugeschäft) aus 
deckungs- und nichtdeckungspflichtigen Schuldverschrei-
bungen sowie aus zusätzlichen Finanzierungsmitteln sind 
damit 1977 um 48,70 Mrd. DM auf insgesamt 407,0 Mrd. 
DM gestiegen. Hierin sind 10,30 Mrd. DM von anderen 
Realkreditinstituten aufgenommene Darlehen enthalten. 
Bereinigt um diesen Betrag beliefen sich die Gesamtver-
bindlichkeiten am 31. 12. 1977 auf 396,70 Mrd. DM. 

Aktivgeschäft 
Kräftige Steigerung der Neuausleihungen 

Die Boden- und Kommunalkreditinstitute haben 1977 
auch die langfristigen Neuausleihungen kräftig ausweiten 
können. Insgesamt gewährten sie neue Darlehen in Höhe 
von 83,32 Mrd. DM 3), das sind 16,55 Mrd. DM bzw. fast 
25 O/o mehr als im Jahr 1976, in dem die bisher höchsten 
Neuausleihungen seit der Währungsreform gewährt wor-
den waren. Von den Darlehen insgesamt wurden 63,24 
Mrd. DM an Nichtbianken gegeben, was einem unterpro-
portionalen Zuwachs von 5,28 Mrd. DM bzw. 9,1 O/o ent-
spricht. Dagegen hatten die Darlehen an Kreditbanken 
mit 20 08 Mrd. DM gegenüber 8,81 Mrd. DM im Vorjahr 
eine Steigerung um 128 O/o zu verzeichnen. Diese ging 
überwiegend auf die Ausweitung des Aktivgeschäfts der 
öffentlich-rechtlichen Kreditinstitute zurück. Ihre Neu-
ausleihungen insgesamt stiegen um 13,82 .Mrd. DM bzw. 
36,3 O/o auf 51,92 Mrd. DM; die darin enthaltene Dadehens-
gewährung an Kreditinstitute erhöhte sich um 8,54 Mrd. 
DM bzw. 148,5 O/o auf 14,28 Mrd. DM. Die Darlehensver-
gabe der privaten Hypothekenbanken an Nichtbanken lag 
mit 24,30 Mrd. DM geringfügig unter der des Vorjahres 
(24,64 Mrd. DM), während ihre Darlehen an Kreditinsti-
tute um 89,3 8/o auf 5,80 Mrd. DM zunahmen. 

Unter den Direktkrediten an Nichtbanken sind die 
Kommunaldarlehen 1977 gegenüber dem Vorjahr um 
- 6,2 O/o auf 35,60 Mrd. DM zurückgegangen, nachdem sie 
in den Vorjahren besonders kräftig zugenommen hatten. 
Der Rückgang ist allein auf die privaten Hypothekenbian-
ken zurückzuführen, die um 21 O/o niedrigere Kommunal-
darlehen (13,80 Mrd. DM gegenüber 17,48 Mrd. DM im 
Vorjahr) vergaben. Die öffentlich-rechtlichen Kreditinsti-
tute konnten dagegen ihre Kommunaldarlehen noch etwas 
verstärken (von 20,44 Mrd. DM auf 21,80 Mrd. DM). ·Als 
Kreditnehmer erhielten der Bund und zentrale Bundes-
haushalte (LAF, ERP-Sondervermögen und Sozialversi-
cherung) 9,81 Mrd. DM, die Länder 10,34 Mrd. DM, Ge-
meinden, Gemeindeverbände und Zweckverbände 7,14 
Mrd. DM sowie öffentliche Unternehmen 2,50 Mrd. DM als 
Kommunaldarlehen. Ferner wiaren u. a. 1,15 Mrd. DM 
durch öffentliche Bürgschaften abgesicherte Darlehen für 
den Wohnungsbau bestimmt. 

Im Gegensatz zu dem rückläufigen Kommunalkreditge-
schäft sind 1977 mit 21,74 Mrd. DM erheblich mehr Hypo-
thekarkredite ausgezahlt worden als im Vorjahr (+ 5,68 

3) Siehe Tabelle, S. 250• f. 
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Schaubild 2 
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Mrd. DM bzw. + 35,4 8/o). Bei fast gleichen Darlehenssum-
men der privaten Hypothekenbanken (10,30 Mrd. DM) und 
der öffentlich-rechtlichen Kreditinstitute (10,12 Mrd. DM) 
hatten die privaten Realkreditinstitute mit + 46,3 O/o eine 
wesentlich höhere Steigerungsrate zu verzeichnen als ~ 
öffentlich-rechtlichen Kreditinstitute ( + 25,5 O/o). An 
Hypotheken auf Wohngrundstücke wurden 13,35 Mrd. DM 
( + 3,76 Mrd. DM bzw. + 39,2 O/o) und auf sonstige Grund-
stücke 5,97 Mrd. DM ( + 1,26 Mrd. DM bzw.· 26,8 O/o) verge-
ben. Einschließlich der kommunalverbürgten Hypotheken 
auf Wohngrundstücke waren damit 15,39 Mrd. DM 
(+ 30,9 O/o) an Hypothekarkrediten für den Wohnungsbau 
bestimmt. Für ~ ba en wurden 1977 insgesamt 2,42 
Mrd. DM (+ 37,2 O/o) an Hypothekarkrediten zur Verfü-
gung gestellt. 

Der G e s a m t b e s t a n d · der von den Boden- und 
Kommunalkreditinstituten gewährten Darlehen hat sich 
1977 gegenüber dem Vorjiahr - unter Berücksichtigung 
der plan- und außerplanmäßigen Tilgungen - um 46,98 
Mrd. DM ( + 13,5 O/o) auf 395,92 Mrd. DM erhöht. 

Tabelle 2: Darlehensbestand der Boden- und 
Kommunalkreditinstitute 1) 

Mill.DM 

Art der Darlehen Bestand Nettovetilnderung 
Zunahme gegen-am 31. Dezember über Vorjahr Institutsgruppe 

1976 1 1977 1976 1 1977 

Darlehen an Nichtbanken ....... 316 013 347 351 34515 31338 
darunter: 

Wohnbaudarlehen2) .......... 106 259 113 421 5775 7162 
Hypotheken auf andere Grund-
, stückeJ) „ „ .. „„ „ .... „. 42 536 45379 2207 2843 
Kommunaldarlehen•) ......•.. 144142 162 583 24259 18442 

Darlehen an Kreditinstitute .•.... 32 923 .48 565 5471 ,15642 
Insgesamt „. 348936 395 916 39986 46980 

Private Hypothekenbanken ...... 137186 158 733 14 805 21547 
Schiffspfandbrlefbanken ...••.... 4770 5 294 291 524 
Öffentl.-rechtliche Kreditinstitute . 206 980 231889 24 890 24909 

1) Einschl durchlaufender Kredite. - 2) Hypotheken auf Wohngrundstücke, 
kommunalverbürgte Hypotheken auf Wohngrundstücke und „Sonstige" Darlehen 
für Wohnungsbauten. - 3) GewerbL, landwirtschaftl. und sonstige Grundstücke. -
•) Ohne kommunalverbürgte Hypotheken auf Wohngrundstücke. 
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Die öffentlich-rechtlichen Kreditinstitute wiesen Ende 
1977 einen Bestand von 231,89 Mrd. DM, die privaten 
Hypothekenbanken von 158, 73. Mrd. DM und die Schiffs-
pfandbriefbanken von 5,29 Mrd. DM aus. Die Zunahmen 
gegenüber Ende 1976 beliefen sich bei den öffentlich-
rechtlichen Instituten auf 24,91 Mrd. DM (+ 12,0 °/o), bei 
den privaten Hypothekenbanken auf 21,55 Mrd. DM 
(+ 15,7 O/o) und bei den Schiffspfandbriefbanken auf 524 
Mill. DM(+ 11,0 O/o). 

Der Bestand der Darlehen an Nichtbanken stieg 1977 
um 31,34 Mrd. DM bzw. 9,9 O/o auf 347,35 Mrd. DM, darun-
ter die Kommunaldarlehen um 19,03 Mrd. DM auf 174,97 
Mrd. DM und die Hypothekarkredite um 10,53 Mrd. DM 
auf 151,85 Mrd. DM. Die gewährten Kommunaldarlehen 
verteilen sich wie folgt auf die wichtigsten Darlehensneh-
mer: Bund und zentrale Bundeshaushalte 30,15 Mrd. DM, 
Länder 45,09 Mrd DM, Gemeinden/Gv. und Zweckver-
bände 43,25 Mrd. DM und öffentliche Unternehmen 23,80 

Mrd. DM. Außerdem sind Darlehen und Hypotheken in 
Höhe von 29,62 Mrd. DM öffentlich verbürgt worden, dar-
unter 12,39 Mrd. DM für Hypotheken auf Wohngrund- . 
stücke. Zusammen mit den „reinen" Hypothekiarkrediten 
in Höhe von 98,02 Mrd. und den sonstigen Wohnbaudarle-
hen ergibt sich damit ein für den Wohnungsbau bestimm-
ter Darlehensbestand von 113,42 Mrd. DM. Die Hypothe-
karkredite auf sonstige (gewerbliche und landwirtschaft-
liche) Grundstücke beliefen sich Ende 1977 auf 'insgesamt 
45,38 Mrd. DM. 

Neben diesen Direktkrediten wurden Ende 1977 noch 
48,57 Mrd. DM als Darlehen an Kreditinstitute nachgewie-
sen; ihr Bestand hat sich im Berichtsjahr um 15,64 Mrd. 
DM bzw. 47,5 O/o erhöht. 

Ohne die Darlehen der Realkreditinstitute untereinan-
der (10,30 Mrd. DM) belief sich der· bereinigte Darlehens-
bestand der Boden- und Kommunalkreditinstitute Ende 
1977 auf insgesamt 385,62 Mrd. DM. W. J. 

Bildung und Kultur 
Struktur der Filmwirtschaft 

Ergebnis der Statistik der Filmwirtschaft 1975 
Vorbemerkung 

Die Statistik der Filmwirtschaft wird seit 1973 jährlich 
durchgeführt. Erfaßt werden Unternehmen, die im jeweils 
abgelaufenen Jahr im Schwerpunkt ihrer Geschäftstätig-
keit Leistungen auf den Gebieten der Filmherstellung, des 
Filmverleihs und -vertriebs, der Filmvorführung oder als 
filmtechnische Betriebe erbracht haben. Rechtsgrundlage 
dieser Statistik ist § 20 des Gesetzes über Maßnahmen zur 
Förderung des deutschen Films (Filmförderungsgesetz 
FFG) vom 22. Dezember 1967 in der Fassung vom 
6. Mai 1974 (BGBl I S. 1047). In dieser Zeitschrift wurde 
bereits umfassend über den Aufbau der Filmstatistik und 
die Ergebnisse der beiden ersten Erhebungen berichtet 1). 

Die ausführlichen Ergebnisse liegen als Berichtshefte 
„Filmwirtschaft" in der Fachserie A, Reihe 10 (für 1973) 
bzw. Fachserie 11, Reihe 6 (für 1974 und 1975) vor. 

Gesamtfiberblick 
Am Erhebungsstichtag (31. Dezember 1975) wurden rd. 

2 000 Unternehmen erfaßt, die im Geschäftsjahr 1975 aus-
schließlich oder überwiegend filmwirtschaftliche Tätig-
keiten ausgeübt haben. Diese Unternehmen beschäftigten 
21 700 Personen; sie erzielten einen Umsatz von über 1,6 
Mrd. DM (siehe Tabelle 1). 

337 Unternehmen waren in der Filmherstellung tätig, 
das waren 2 weniger als im vorangegangenen Jahr. Die 
Beschäftigtenzahl ist in dieser Zeit um mehr als 100 zu-
rückgegangen. Im Filmverleih und -vertrieb hat sich die 
Zahl der Unternehmen von 127 (1974) auf 130 erhöht, 
jedaah sank auch in diesem Zweig der Filmwirtschaft der 
Personalbestand. Ähnlich verlief die Entwicklung bei den 
filmtechnischen Betrieben, wo 1975 zwar 2 Unternehmen 
mehr, aber 63 Beschäftigte weniger gezählt wurden. Am 
stärksten vermindert hat sich die Zahl der Filmtheater-
unternehmen, die 1975 um 70 unter dem Ergebnis von 1974 
lag. Aus Tabelle 4 ist allerdings zu sehen, daß die Zahl der 
von diesen Unternehmen betriebenen Spielstellen weniger 
stark abgenommen hat. 

Ergebnisse 1973 bis 1975 
Die Gesamtzahl der in der Filmwirtschaft ganz oder 

überwiegend tätigen Unternehmen hat sich seit 1973, dem 
Jahr der ersten filmstatistischen Erhebung, um 113 ver-
ringert. Tabelle 1 zeigt, daß von diesem Rückgang aller-
dings fast ausschließlich die Filmtheaterunternehmen be-
troffen waren. Die Zahl aller Beschäftigten ist in diesen 

1) Siehe WiSta 4!1975 .Der Aufbau einer Statistik der Filmwirt-
schaft", WiSta 12/1975 und WiSta 11/1976 .Struktur der Filmwirt-
schaft". 
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Tabelle 1: Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz und Kosten 
in der Filmwirtschaft 

Beschäftigte 
Unter- am 31. 12.1) 
neh-Be- men darun- Umsatz Kosten Zweig richts- am insge- terTeil-

jahr 31. 12. zeitbe-samt schäf-
tigte 

Anzahl Mill.DM 

Filmherstellung ...... 1973 327 2 811 446 346,2 360,7 
1974 339 2706 413 371,7 399,5 
1975 337 2 593 381 400,7 435,3 

Filmverleih und 
-vertrieb ........•. 1973 120 1637 375 340,7 345,8 

. 1974 127 1594 327. 368,3 371,4 
1975 130 1481 278 384,2 382,9 

Filmtheater ........•.. 1973 1640 15 447 8448 612,9 558,4 
1974 1580 15 652 8 528 653,5 606,6 
1975 1510 15032 8 368 658,8 620,8 

Filmtechnische Betriebe 1973 55 2809 171 139,3 146,0 
1974 50 2657 235 150,2 149,6 
1975 52 2594 188 166,1 164,7 

Insgesamt ... 1973 2142 22704 9 440 1 439,11 1 410,9 
1974 2096 22609 9 503 1 543,7 1 527,1 
1975 2029 21 700 9 215 1 609,8 1 603,7 

1) Bei Filmherstellern ohne die nicht ständig Beschäftigten. 

2 Jahren um rd. 1 000 gesunken, relativ am stärksten 
bei den Unternehmen des Filmverleihs und -vertriebs, 
am wenigsten bei den Filmtheaterunternehmen. Ver-
gleichsweise stabil geblieben ist der Anteil der Teilzeit-
beschäftigten insgesamt und auch in den 4 Zweigen der 
Filmwirtschaft. 

Der Umsatz aller hier erfaßten Unternehmen lag 1975 
zwar fast um 12 °/o über dem des Jahres 1973, der größere 
Teil dieser Umsatzausweitung wurde aber im Jahr 1974 
erzielt, von 1974 auf 1975 betrug der Zuwachs nur wenig 
mehr als 4 O/o. Ganz ähnlich verlief die Entwicklung des 
Umsatzes im Filmverleih- und -vertrieb; mit + 7,4 °/o bzw. 
+ 7 ,8 O/o war die Umsatzsteigerung in den beiden Perioden 
bei den Filmherstellern etwa gleich hoch. Über dem Bran-
chendurchschnitt lagen die Steigerungsraten bei den film-
technischen Betrieben. Die Filmtheaterunternehmen 
konnten zwar 1974 ihren Umsatz gegenüber dem Vorjahr 
um 6,6 O/o verbessern, von 1974 auf 1975 war die Umsatz-
steigerung jedoch nur gering. 

Den gestiegenen Umsätzen stehen iauch Zunahmen auf 
der Kostenseite gegenüber. Bei den Filmherstellern und 
den Filmtheatern sind dabei die Kosten stärker ange-
wachsen als die Umsätze, während sich die Umsatz-
Kosten-Relation im Filmverleih und -vertrieb sowie bei 
den fÜmtechnischen Betrieben günstiger entwickelt hat. 

Beim Vergleich der Ergebnisse für die Jahre 1973 bis 
1975 muß berücksichtigt werden, daß die Entwicklung 
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nicht nur durch wirtschaftliche Veränderungen, sondern 
auch durch den Grad der Vollständigkeit der Erfassung 
beeinflußt wird. Außerdem kann sich Wegfall oder Neu-
gründung eines einzigen Unternehmens bei der relativ 
kleinen Gesamtzahl u. U. bereits in den Ergebnissen nie-
dersch1'agen. Schließlich müssen Unternehmen, die in 
mehreren Zweigen der Filmwirtschaft tätig sind, bei einer 
Änderung ihres wirtschaftlichen Schwerpunkts im Zeitab-
lauf ggf. unterschiedlichen Zweigen zugeordnet werden. 
Bei Unternehmen, die Filme herstellen, verleihen und 
Filmtheater betreiben, kann sich der Schwerpunkt durch-
aus von Jahr zu Jahr verschieben, wodurch Schwankun-
gen in den Ergebnissen eintreten können. 

Unternehmen der Filmherstellung 
In diesem Zweig der Filmwirtschaft wurden 1975 337 

Unternehmen erfaßt. Davon waren 94 Hersteller von Fem-
sehfilmen, 76 Kinofilmhersteller und 40 Unternehmen 
produzierten Werbefilme (siehe Tablle 2). Weitere 108 
Unternehmen befaßten sich überwiegend mit der Herstel-
lung von Kultur- und Dokumentarfilmen, 19 waren Syn-
chronhersteller. 

Alle Unternehmen beschäftigten am 31. 12. 1975 insge-
samt 2 593 Personen, ohne die bei der Herstellung eines 
Filmes zeitweise mitwirkenden Darsteller, Kameraleute 
usw. Mehr als die Hälfte dieses Stammpersonals, nämlich 
1450 Personen, entfiel dabei auf die Fernsehfilmherstel-
lung. In der Werbefilmherstellung waren 335 Personen 
tätig, die Kinofilmproduzenten hatten 195 ständige Mitar-
beiter. Etwa jeder siebente in der Filmherstellung Tätige 
war teilzeitbeschäftigt. Bei den Kinofilmherstellern ~ag 
dieser Anteil mit 35 °/o besonders hoch, am niedrigsten 
war er bei der Herstellung von Fernsehfilmen (12 °/o) 
(siehe Tabellen, S. 256* f.). 

Von den erfaßten Unternehmen wurden im Jahr 1975 
insgesamt 5 475 Filme hergestellt, die sich allerdings in 
ihrer Vorführdauer sehr unterschieden. 193 waren sog. 
Langfilme, d. s. Filme mit einer Vorführdauer von minde-
stens 59 Minuten. Zu diesen „abendfüllenden" Filmen ge-
hören Spielfilme, zum Teil auch Dokumentarfilme. Nach 
ihrer Anzahl die größte Gruppe waren Filme von weniger 
1als 1 Minute Laufzeit, bei denen es sich ganz überwiegend 
um Werbespots handelt. 

Während die Kinofilmhersteller vor allem Langfilme 
produzierten, haben die Fernsehfilmhersteller Filme jeder 

Lauflänge gedreht. Am häufigsten waren Filme zwischen 
1 und 16 Minuten bzw. bis 30 Minuten Vorführdauer. Bei 
den Produzenten von Werbefilmen lag das Gewicht auf 
Filmen mit weniger als 1 Minute Laufzeit. 

Der Gesamtumsatz, den die 337 Unternehmen im Jahr 
1975 erzielten, belief sich auf 400,7 Mill. DM, der Umsatz 
aus der Filmherstellung machte davon 337,8 Mill. DM aus. 
Fast die Hälfte des Umsatzes erzielten allein die Fernseh-
filmhersteller, die Langfilme produzierten.' Mit knapp 49 
Mill. DM bzw. rd. 12 O/o waren die Kinofilmhersteller be-
teiligt, 54 Mill. DM entfielen auf die Werbefilmhersteller. 

Für das Jahr 1975 wurden Kosten in Höhe von 435 Mill. 
DM gemeldet. Am stärksten zu Buch schlugen dabei die 
Personalkosten, auf die fast 40 O/o (171 Mill. DM) entfielen. 
Diese Summe umfaßt Löhne und Gehälter für die ständig 
Beschäftigten, Gagen und Honorare für Darsteller, Kiame-
raleute und sonstige nicht ständig Beschäftigte sowie alle 
Sozialkosten. Bei den Fernsehfilmherstellern lag der An-
teil der Personalkosten über 40 O/o, am niedrigsten war er 
bei den Kinofilmherstellern mit 33 O/o. 

Zur Ermittlung der Gesamtleistung wird bei den Film-
herstellern auch die Bestandsveränderung des selbsther-
gestellten Filmvermögens festgestellt. Unter Einrechnung 
dieser Größe betrug 1975 die Gesamtleistung aller Film-
hersteller 372,5 Mill. DM. Die Fernseh- und die Werbe-
filmhersteller erzielten ein insgesamt ausgeglichenes Er-
gebnis. Dagegen errechnete sich bei den Kinofilmherstel-
lern aus Kosten und Leistungen ein Minusbetrag von 72 
Mill. DM. Zu diesem negativen Ergebnis mag u. a. die An-
wendung des § 5 Abs. 2 Einkommensteuergesetz beigetra-
gen haben. Diese Vorschrift untersagt die Aktivierung 
selbsthergestellter Spielfilme, erkennt aber die Gesamt-
kosten solcher Filme im Herstellungsjahr als Betriebs-
ausgaben an. Dadurch sind zunächst hohe Bilanzverluste 
möglich, wenn den Kosten im Herstellungsjahr noch keine 
Auswertungserlöse gegenüberstehen. Zu berücksichtigen ist 
auch, daß Filmpreise, Filmprämien und Förderungshilfen 
(im Jahr 1975 nannten die erfaßten Unternehmen dafür 
einen Betrag von 14,9 Mill. DM) sich kostenmindernd aus-
wirken, aber im Umsatz nicht enthalten sind. 

Unternehmen des Filmverleihs und Filmvertriebs 
Am Erhebungsstichtag (31. 12. 1975) wurden 130 Unter-

nehmen gezählt, die sich mit dem Verleih und dem Ver-
trieb von Filmen befaßten (siehe Tabelle 3). 77 Unterneh-

Tabelle 2: Filmherstellung 
Unternehmen, Beschäftigte, hergestellte Filme, Umsatz und Kosten 

Jahr Unter- 1 Beschäf- Hergestellte Filme Bestands-
nehmen tigtel) verände--- 1 davon mit einer Vorführdauer von ... bis unter ... Min. Umsatz rung des Kosten Unternehmen 

mit einem Um- am 31. 12. insgesamt 59undmehr \ 1 1 1 

Film ver-
satzvon ... DM 30-59 16-30 1-16 unter 1 mögens2) 

Anzahl Mill.DM 

1 1 l 
1 

1 1 1 1 1 l 1973 „„.„„., 327 2 811 4998 239 

1 

298 672 1 726 2063 346,2 + 16,9 360,7 1974 „„„„„ 
339 2 706 5118 224 324 589 1471 2 510 371,7 + 17,7 399,5 

1975 .......... 337 2 593 5 475 193 303 614 1366 2999 400,7 -28,2 435,3 

darunter (1975): 
Fernsehfilmbersteller insgesamt 

Zusammen ... f 94 1 1450 1 1 761 1 131 1 263 1 440 1 512 1 415 1 237,2 1 - 6,3 1 223,9 

davon mit Langfilmen 
unter 1 Mill. „ · \ 18 

1 
53 

1 
79 

1 
25 

1 
5 

1 
12 

1 
37 

1 
-

1 
5,4 

1 
+ 4,7 

1 
9,9 

1 Mill.undmehr. 29 1156 720 106 138 223 233 20 178,1 -10,3 164,2 
Zusammen ... f 47 1 1209 1 799 1 131 1 143 1 235 1 270 1 20 1 183,4 1 - 5,5 1 174,0 

sonstige 
Zusanunen ... J 47 1 241 1 962 1 - 1 120 1 205 1 242 1 395 1 53,8 1 -0,7 1 49,9 

Kinofilmhersteller 
· unter 1 Mill •.... , 63 

1 
120 

1 
68 

1 

43 
1 

6 
1 

11 
1 

8 
1 

-
1 

11,2 
1 

- 8,2 
1 

70,1 
1 Mill. undmehr. 13 75 15 14 - 1 - - 37,5 - 9,3 33,1 

Zusammen ... f 76 1 195 1 83 1 57 1 6 1 12 1 8 1 - 1 48,7 1 -17,5 1 103,1 

Werbefilmhersteller 
Zusammen ... , 40 

1 
335 

1 
2085 

1 
-

1 
2 

1 
17 

1 
177 

1 
1889 

1 
. 54,0 

1 
+ 0,7 

1 
52,6 

l) Nur ständig Beschäftigte. - 2) Jahresendbestand abzüglich Jahresanfangsbestand. 
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1 
men mit 1 045 Beschäftigten waren im Filmverleih (ohne 
Schmalfilmverleih) tätig. Diese Unternehmen unterhielten 
55 Zweigniederlassungen, darunter allein die 10 umsatz-
stärksten 35 Niederlassungen. 29 Unternehmen, sämtliche 
ohne Zweigniederlassungen, mit 345 Beschäftigten gehör-
ten dem Filmvertrieb an. Weitere 24 Unternehmen betrie-
ben Filmvermittlung oder Schmalfilmverleih. 

Die Geschäftsgrundlage im Filmverleih und Filmver-
trieb ist der Erwerb von Auswertungsrechten. Insgesamt 
wurden 1975 3 613 Einzelrechte erworben, und zwar 862 
von Unternehmen des Filmverleihs, 2 614 von Filmver-
triebsunternehmen und 137 von Unternehmen der Film-
vermittlung und des Schmalfilmverleihs. Dabei überwo-
gen beim Filmverleih Rechte für Filme mit 59 Minuten 
und mehr Vorführdauer, in der Regel sind das Filme, die 
für den Einsatz in Filmtheatern bestimmt sind. Bei den 
Filmvertriebsunternehmen entfiel auf diese Filme nur ein 
Anteil von 31 O/o. Die Mehrzahl der dort erworbenen 
Rechte betraf Filme mit einer Lauflänge von 16 bis unter 
30 Minuten. Diese Gruppe machte mit 1164 Filmen 45 Ufo 
aller Filmrechte der Vertriebsunternehmen aus. Hier han-
delt es sich überwiegend um Filme, die im Fernsehen aus-
gestrahlt werden. 

Die 130 Unternehmen des Filmverleihs und -vertriebs 
erzielten 1975 einen Gesamtumsatz von 384,2 Mill. DM bei 
Gesamtkosten in Höhe von 382,9 Mill. DM. In den Verleih-
unternehmen entstand der Umsatz zu rd. 90 O/o aus der 
Vermietung von F i 1 m e n, im Filmvertrieb dage-
gen entfiel insgesamt nahezu der gleiche Anteil auf die 
Üb e r t r a g u n g v o n Au s w e r tu n g s r e c h t e n, zu-
meist an Fernsehanstalten. Dieser Anteil war jedoch, nach 
Umsatzgrößenklassen betrachtet, recht unterschiedlich; er 
lag vor allem bei den Unternehmen mit Umsätzen unter 
1 Mill. DM wesentlich niedriger (siehe Tabellen, S. 256* f.). 
Hier traten andere Umsatziarten stärker in Erscheinung, 
z. B. Sachleistungen, wie die Lieferung von zusätzlichen 
Kopien. 

Bei den Filmverleihunternehmen sind die Produzenten-
und Lizenzgeberanteile sowie die Abschreibungen die 
wichtigsten Kostenpositionen. Sie geben zusammen die 
Kostenbelastung der erworbenen Auswertungsrechte an, 
die in Zahlungen an die Produzenten und Lizenzgeber 
oder in Abschreibungen auf Filme bestehen, die gegen 
Festpreis oder mit Garantie erworben wurden. Aus dem 
Verhältnis der beiden nachgewiesenen Kostenpositionen 
wird erkennbar, daß 1975 alle Arten des Erwerbs von 
Filmrechten praktiziert wurden: Die bei den Unternehmen 
mit 5 Mill. DM und mehr Umsatz nachgewiesenen über-
durchschnittlich hohen Produzenten- und Lizenzgeberan-

teile beruhen auf den Ergebnissen der vier MPEA!!)-Unter-
nehmen, die Filme ausschließlich auf Abrechnungsbasis 
erworben haben. 

Die Kostenstruktur der Vertriebsunternehmen ist nicht 
so einheitlich wie die der e e n e ne ~n  Die Ab-
schreibungsbeträge der in den Umsatzgrößenklassen bis 
unter 5 Mill. DM nachgewiesenen Unternehmen yariieren 
beträchtlich. Ursache hierfür sind Geschäfte, bei denen 
sich der Erwerb und die Veräußerung der Auswertungs-
rechte Zug um Zug vollzieht, ohne daß das Filmrecht 
aktiviert wird. Der Einstandswert dieser Rechte ist unter 
den Produzenten- und LizeI1Zgebel'anteilen ausgewiesen, 
hat aber hier einen anderen Charakter als im Filmverleih. 
Von den fünf größten Vertriebsunternehmen.wurden 1975 
solche Geschäfte kaum getätigt, sondern die Auswertungs-
rechte gegen Festpreis erworben, was zu entsprechend 
hohen Abschreibungsbeträgen (50 O/o der Gesamtkosten) 
führte. 

Filmtheaterunternehmen 
Im Filmtheaterbereich wurden am 31. 12. 1975 insgesamt 

1 510 Unternehmen festgestellt (siehe Tabelle 4). Davon 
betrieben 1 458 ausschließlich oder überwiegend ortsfeste 
Spielstellen, 8 waren Autokinounternehmen und 44 soge-
nannte Wanderkinos, das sind Unternehmen, die Filmvor-
führungen überwiegend mit transportablem Gerät an ver-
schiedenen Plätzen veranstalten. Diese beiden zuletzt ge-
nannten Arten von Filmtheaterunternehmen sind mit 
ihren betrieblichen Merkmalen für die gesamte Branche 
von relativ untergeordneter Bedeutung. In den Tabellen 
werden sie jeweils gesondert nachgewiesen, zumal sie beim 
Umsatz und bei den Kosten abweichende Strukturen auf-
weisen. Nachstehend wird daher nur auf die erste Gruppe 
der Filmtheaterunternehmen im engeren Sinne eingegan-
gen. 

Diese 1 458 Filmtheaterunternehmen beschäftigten in 
ihren 2 655 Spielstellen 14 554 Personen, mehr als die 
Hälfte (8 000) davon im Teilzeitarbeitsverhältnis. 

Die durchschnittliche Zahl der Beschäftigten je Unter-
nehmen betrug 10; sie war jedoch stark abhängig vom 
Umsatz des Unternehmens. In den untersten Umsatzgrö-
ßenklassen lag sie bei 2 - überwiegend Teilzeitbeschäftig-
ten -, bei den umsatzstarken Unternehmen mit einem Um-
satz von 5 bis unter 10 Mill. DM und 10 Mill. DM und 
mehr erreichte dieser Wert 110 bzw. 306 Beschäftigte. 
Auch auf die Zahl der Spielstellen bezogen, bleibt der 
enge Zusammenhang zum Umsatz bestehen. Die Zahl der 
Beschäftigten nimmt mit steigendem Umsatz kontinuier-

2) Motion Pictures Export Association of America. 

Tabelle 3: Filmverleih und Filmvertrieb 
Unternehmen, Beschäftigte, erworbene Auswertungsrechte, Filmvermögen, Umsatz und Kosten 

Erworbene Auswertungsrechte 

1 

Jahr Unternehmen Beschäftigte darunter für Filmvermögen Filme mit einer Umsatz Kosten 
Unternehmen mit einem Umsatz insgesamt Vorführdauer am 31. 12. 

von ... bis unter ..• DM am 31.12. von59Min. 
undmehr 

Anzahl Mill.DM 

1973 ····························· 
1 

120 

1 

1637 

1 

3 822 

1 

1 579 

1 

220,7 

1 

340,7 

1 

345,8 
1974 ····························· 127 1594 9 589 3 541 205,7 368,3 371,4 
1975 ····························· 130 1 481 3 613 1676 230,2 384,2 382,9 

davon (1975) : 
Filmverleihuntemehmen (ohne Schmalfilmverleihunternehmen) 

unter 250 000 ................... 

1 

23 

1 

49 

1 

116 

1 

114 

1 

1,2 

1 

2,4 

1 

3,5 
250 000-5 Mill. . .................. 44 304 439 413 8,5 45,2 41,9 
5 Mill. und mehr ................... 10 692 307 219 54,5 214,9 216,9 

Zusammen ... 1 77 1 1045 1 862 1 746 1 64,2 1 262,5 1 262,2 

Filmvertriebsunternehmen 
unter 500 000 ...•..........•..•. 

1 

13 

1 

23 

1 

157 

1 

28 

1 1 

2,1 

1 

2,5 
500 000-5 Mill. . ..........•....... 11 64 366 126 17,4 17,1 
5 Mill. und mehr .................. 5 258 2091 660 93,0 92,7 

Zusammen ... 1 29 1 345 1 2614 1 814 1 164,6 1 112,5 1 112,4 

Filmvermittlung, Schmalfilmverleih 
Zusammen ... 

1 
24 

1 
176 

1 
137 

1 
116 

1 1 1 
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Tabelle 4: Filmtheater 
Unternehmen, Spielstellen, Beschäftigte, verkaufte Eintrittskarten, Eintrittskartenerlös, Umsatz und Kosten 

Jahr 
Beschäftigte 

Sitz- 1 Vorstel-
Verkauf- Eintrittskartenerlös 

1 darunter 
Verkauf- te Ein---- Unter- Spiel- teEin- Eintritts- plätzel) Jungen tritts-Unternehmen nehmen stellen ins- Teilzeit- tritts- karten- Umsatz Kosten karten mit einem Um- gesamt beschM- erlös je Vor- ljeEintritts-

satz von . . . bis tigte karten je Spielstelle je Vor- Stellung karte 
unter ... DM am31.12. stellung 

Anzahl 1 % 1000 MillDM Anzahl DM 

Filmtheaterunternehmen im engeren Sinne 
1973 ......... ·1 1610 

1 
2696 

1 
15034 

1 
54 1127 341 

1 
514,1 

1 

590,7 

1 

539,0 

1 

360 

1 

716 

1 
66 

1 

266 

1 

4,04 
1974 •......... 1536 2700 15 210 54 123 446 543,7 629,5 585,5 350 765 60 263 4,40 
1975 •......... 1458 2655 14554 55 113 592 538,4 633,1 598,8 337 783 55 259 4,74 

davon (1975): 

unter 100 000 1 511 

1 

561 

1 

1 767 

1 

83 

1 

7159 

1 

24,6 

1 

28,3 

1 

25,6 , . 248 

1 

300 

1 

43 

1 

146 

1 

3,44 
100 000-500 000 687 998 5136 69 33 222 135,5 158,1 145,0 333 616 54 220 4,08 
500 000-1 Mill . 142 360 2167 52 18410 86,2 100,2 92,6 373 969 53 247 4,68 
1 Mill und mehr 118 736 5484 34 54801 292,2 346,5 335,6 392 1 285 58 309 5,33 

Autokinounternehmen 
Zusammen ···I 8 1 10 1 333 1 79 1 2378 1 12,5 1 19,5 1 16,9 1 884 1 486 1 489 1 2561 1 5,24 

Wanderkinounternehmen 
Zusammen ···1 44 

1 
499 

1 
145 

1 
72 

1 
1584 

1 
5,4 

1) Bei Autokinounternehmen Stellplätze. 

lieh zu, während andererseits die Zahl der Teilzeitbe-
schäftigten abnimmt. 

Die 1 458 Filmtheaterunternehmen haben 1975 mehr als 
2 Mill. Vorstellungen gegeben, das sind im Durchschnitt 
783 je Spielstelle. Die Zahl der Vorstellungen streute aller-
dings zwischen 132 in der Umsatzgrößenklasse bis unter 
20 000 DM - zumeist Nebenerwerbsbetriebe, die nur am 
Wochenende Filme darbieten - und 1562 Vorstellungen 
in der Umsatzgrößenklasse 10 Mill. DM und mehr. In 
diesen Theatern wurden also täglich 4 bis 5 Vorstellungen 
durchgeführt. 

Insgesamt wurden rd. 114 Mill. Eintrittskarten verkauft, 
gegenüber 1974 ist das ein Rückgang um 8 O/o. Im Durch-
schnitt hatte jede Vorstellung 55 Besucher. Gemessen am 
mittleren Platzangebot je Spielstelle war damit jeweils 
nur jeder 6. Platz besetzt. Der Eintrittskartenerlös (ohne 
Mehrwertsteuer) lag zwischen 2,87 und 5,53 DM, im 
Durchschnitt bei 4,74 DM. Der Umsatz aus dem Verkauf 
von Eintrittskarten betrug 538,4 Mill. DM; er machte 
damit 85 O/o des Gesamtumsatzes in Höhe von 633,1 Mill. 
DM aus. Demgegenüber wurden Kosten in Höhe von 598,8 
Mill. DM angegeben, also ein insgesamt zunächst positiv 
erscheinendes Ergebnis. Dabei muß jedoch berücksichtigt 
werden, daß Entgelte für die Mitarbeit von tätigen Inha-
bern, Mitinhabern und unbezahlt mithelfenden Familien-
angehörigen als sog. kalkulatorische Kosten in der Stati-
stik nicht erfaßt werden. Diese nicht berücksichtigten 
Kostenelemente haben bei den Filmtheaterunternehmen 
ein besonders großes Gewicht, da es sich einmal überwie-
gend um - am Umsatz gemessen - kleinere Unterneh-
men handelt und zum anderen 95 O/o aller Firmen als Ein-
zelunternehmen oder Personengesellschaften geführt wer-
den. 

Unternehmen, die filmtechnische Leistungen erbringen 
Für das Jahr 1975 wurden 52 Unternehmen festgestellt, 

die als filmtechnische Betriebe in der Filmwirtschaft tätig 
sind. Sie beschäftigten fast 2 600 Personen und erzielten 
einen Umsatz von insgesamt 166 Mill. DM, das sind mehr 
als 10 O/o des Gesamtumsatzes aller Unternehmen der 
Filmwirtt:?chaft (siehe Tabelle 5). 

20 Unternehmen hatten ihren Schwerpunkt in der Ver-
mietung von Raum, Personal und Ausstattung und stell-
ten ihre Ateliers für Filmaufnahmen, Synchronisation, 
Mischung, Tricks usw. zur Verfügung. In diesen Unterneh-
men fanden 1 215 Personen Beschäftigung, davon allein 
84 O/o in den 4 Unternehmen, deren Umsatz 5 Mill. DM und 
mehr erreichte. Die übrigen 16 Unternehmen hatten dem-
gegenüber im Durchschnitt nur etwas mehr als 12 Be-
schäftigte (siehe Tabellen, S. 256* f.). 
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1 
6,2 

1 

5,1 
1 1 

36 
1 

88 
1 

298 
1 

3,39 

Tabelle 5: Filmtechnische Betriebe 
Unternehmen, Beschäftigte, Rohfilmverbrauch, Umsatz 
· und Kosten 

BeschMtigtel) 

Jahr Unter- darun- Roh-
neh- terTeil- film-

Unternehmen mit men insge- zeitbe- ver- Umsatz Kosten 
einem Umsatz samt schM- brauch 
von ... DM tigte 

am31.12. 
Anzahl 1 % Mill.m Mill.DM 

1973 „ ............... 
1 

55 
12809 

1 

6 

1 

62,0 

1 
139,3 1146,0 1974 ..••........•.•. 50 2657 9 80,3 150,2 149,6 

1975 ...............• 52 2594 7 96,4 166,1 164,7 

darunter (1975): 
Unternehmen mit Schwerpunkt Vermietung von Raum, Personal, 

Ausstattung insgesamt 
unter 1 Mill. . . . • . • . . . . j 13 

1 
103 

1 
31 

1 
-

1 
5,1 

1 
6,2 

1 Mill und mehr ..... 7 1112 3 .2) 78,3 78,5 
Zusammen ··· I 20 1 1215 1 5 1 .2) 1 83,4 1 84,6 

darunter waren Unternehmen mit Schwerpunkt Vermietung von 
Raum, Personal, Ausstattung für Synchronisation 

Zusammen ··· I 6 1 94 1 13 1 - 1 5,1 1 5,3 

Unternehmen mit Schwerpunkt Kapier- und Entwicklungsarbeiten für 
Kunden 

unter 1 Mill. . . • . . . . . . • I ' 6 
1 

48 
1 

25 
1 

5,6 
1 

2,2 
1 

2,1 
1 Mill. und mehr ..... 9 1253 8 89,7 74,9 73,7 

Zusammen 
··· 1 

15 1301 8 95,4 77,1 75,7 

1) Nur ständig Beschäftigte. - 2) Aus Gründen der Geheimhaltung von Einzel-
angaben nicht veröffentlicht. 

Die 20 Unternehmen boten insgesamt 39 Ateliers mit 
einer Gesamtfläche von 16 500 m2 ran, die im Durchschnitt 
zu rd. 50 O/o - bezogen auf 250 Arbeitstage im Jahr -
genutzt wurden. Am stärksten ausgelastet waren dabei 
Ateliers mit einer Fläche von 300 bis unter 500 m8 (61 O/o). 
Ateliers mit Flächen von weniger als 300 m 2 und von 500 

Tabelle 6: Filmaufnahmeateliers und Filmateliernutzung 

Filmaufnahmeateliers 
Jahr 

1 zu ... %1) 
Filmaufnahmeateliers mit einer 

insgesamt 
ver- eigen- nicht 

Größe von ... bis unter ... m2 am31.12. mietet 1 genutzt 1 genutzt 
Anzahl 1 m2 % 

1973 ....................... 41 18386 65,5 2,7 31,8 
1974 ....................... 37 16960 52,4 2,8 44,8 
1975 ....................... 39 16 511 48,7 2,2 49,1 

davon (1975): 
51,3 unter 300 ................. 18 3248 45,2 3,5 

300-500 ················· 7 2 598 61,0 1,2 37,8 
500-750 ................. 8 4775 45,2 - 54,8 
750undmehr ············· 6 5 890 49,7 2,8 47,7 

1) 250 Arbeitstage = 100%. 
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bis unter 750 m 2 wurden dagegen zu weniger als 50 O/o ge-
nutzt (siehe Tabelle 6). 

Dem Umsatz der Atelierbetriebe in Höhe von 83,4 Mill. 
DM standen Kosten in Höhe von 84,6 Mill. DM gegenüber, 
ein insgesamt also nicht ganz ausgeglichenes „Betriebser-
gebnis". Stärkster Kostenfaktor waren dabei die Personal-
kosten, die 53 O/o ausmachten. 

Die 15 Unternehmen, deren Schwerpunkt bei Kopier-
und Entwicklungsarbeiten lag, beschäftigten insgesamt 
1 301 Personen. Auch hier wird das Bild wie bei den Ate-

lierbetrieben von wenigen Großunternehmen in der obe-
ren Umsatzgrößenklasse bestimmt. 

Als ein Maß für die Unternehmensleistung kann bei 
diesen Unternehmen der Rohfilmverbrauch angesehen 
werden. Er belief sich 1975 bei den 15 Kopieranstalten auf 
95,4 Mill. m, das sind 73 300 m je Beschäftigtem. 1974 lag 
dieser Wert bei 62 800 m. Der Umsatz dieser Betriebe be-
trug 77,1 Mill. DM, an Kosten wurden 75,7 Mill. DM ange-
geben. Daraus ergibt sich ein etwa ausgeglichenes ,,Be-
triebsergebnis". T. 

Sozialleistungen 
Sozialhilfeempfänger 1976 

Vorbemerkung 
Die Sozialhilfe hat im System der sozialen Sicherung 

der Bundesrepublik die Aufgabe, Hilfe zu leisten, wenn 
sich jemand in einer wirtschaftlichen Notlage befindet und 
weder die eigenen Mittel, noch die Leistungen anderer, 
insbesondere unterhaltspflichtiger Verwandter oder ande-
rer Sozialleistungsträger ausreichen, um sich aus der Not-
lage zu befreien. Die Leistungen der Sozialhilfe sollen den 
Empfänger nach Möglichkeit in die Lage versetzen, künf-
tig ohne diese Hilfe der Gemeinschaft ein menschenwür-
diges Leben führen zu können. 

Art, Form und Maß der Sozialhilfe richten sich nach 
den Besonderheiten des Einzelfalles, d. h. vor allem nach 
der Person des Hilfeempfängers, der Art seines Bedarfs 
und den örtlichen Verhältnissen. Sie umfaßt Hi 1 f e zum 
L e b e n s u n t e r h a l t (insbesondere Ernährung, Unter-
kunft, Kleidung usw.) sowie Hilfe in besonderen 
L e b e n s 1 a g e n , die aus verschiedenen Hilfearten be-
steht. Diese sind auf die unterschiedliche individuelle 
Situation des Hilfeempfängers abgestimmt und werden in 
Form persönlicher Hilfe sowie von Geld- oder Sachlei-
stungen gewährt. Empfänger von Sozialhilfeleistungen 
können sowohl Personen in einem Heim, einer Anstalt 
oder einer gleichartigen Einrichtung als auch Personen 
außerhalb von Einrichtungen sein. 

Über die Einnahmen und Ausgaben der Sozialhilfe und 
über die Hilfeempfänger wird jährlich eine Bundesstati-
stik durchgeführt 1). Wegen der unterschiedlichen Form 
der Erhebung und Aufbereitung des Sozialhilfeaufwands 
und der Empfänger von Sozialhilfe wird über die Ergeb-
nisse der Sozialhilfestatistik in zwei getrennten Veröffent-
lichungen berichtet 2). Die Empfänger von Sozialhilfe wer-
den durch Einzelnachweis mittels eines besonderen Zähl-
blattes erfaßt, das für jeden Empfänger von Sozialhilfe 
innerhalb des Berichtszeitraums angelegt wird. Die Stati-
stik ermittelt sowohl die Zahl der Personen, die während 
des Berichtsjahres Leistungen der einzelnen Hilfearten 
erhielten, als auch die Gesamtzahl der Empfänger im Be-
richtsjahr. Doppelzählungen von Personen, die während 
des Berichtsjahres mehrere Hilfearten erhielten, werden 
dabei ausgeschaltet. 

Zahl der Empfänger um 3 O/o gestiegen 
1976 erhielten 2109 000 Personen Sozialhilfe; das sind 

2,9 O/o mehr als 1975 und 41 O/o mehr als 1970 3). Die Zahl der 
Empfänger hat sich damit weniger stark erhöht als 1975 
(+ 7 O/o). Obwohl die Zahl der Frauen unter den Empfän-
gern 1976 mit einer Zunahme um 2 O/o nicht so stark stieg 
wie die der Männer ( + 4 O/o), erhielten auch 1976 wesent-
lich mehr Frauen (1,3 Mill. bzw. 61 O/o der Gesamtzahl) 
Sozialhilfe als Männer (814 000 bzw. 39 °/o). 

1) Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Durchführung von 
Statistiken auf dem Gebiet der Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge 
und der Jugendhilfe vom 15. Januar 1963 (BGBl. I S. 49). - 2) über 
den Sozialhilfeaufwand 1976 wurde bereits in WiSta 9/1977 berich-
tet. - 3) Siehe auch Tabellen, S. 253• f. 
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Statlstlschas Bundesamt 780287 l) Bevölkerungsstalld: Durchschnitt des Jahres. 

Die Zahl der Empfänger von Hilfe außerhalb von An-
stalten stieg 1976 um 4 O/o auf 1,645 Mill., während die der 
Personen, denen während eines Aufenthaltes in einer An-
stalt Sozialhilfe gewährt wurde, um 0,4 O/o auf 510 000 zu-
rückging. Damit hat sich der Anteil der Empfänger außer-
halb von Anstalten an der Gesamtzahl der Sozialhilfe-
empfänger weiter auf. 78,0 O/o erhöht; der Anteil der An-
staltsempfänger ist dagegen leicht zurückgegangen. Eine 
geringe Zahl von Empfängern (2,2 °/o) erhielt während des 
Berichtsjahres sowohl Hilfe außerh!alb von Anstalten als 
auch in Anstalten. Es handelt sich dabei um solche Sozial-
hilfeempfänger, die entweder während des Berichtsjahres 
in eine Anstalt (z.B. ein Altersheim) aufgenommen wur-
den oder einen vorübergehenden Anstaltsaufenthalt (z. B. 
in einem Krankenhaus) beendeten und weiterhin Sozial-
hilfe bezogen. 

1 276 000 Personen (60,5 O/o der Empfänger) erhielten 1976 
Sozialhilfe in Form laufender Hilfe zum Lebensunterhalt. 
Hilfe in besonderen Lebenslagen wurde 1123 000 Empfän-
gern (53,3 O/o der Gesamtzahl) gewährt. Während sich die 
Zahl der Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 
1976 um 7,2·0/o erhöht hat, ist die der Empfänger von Hilfe 
in besonderen Lebenslagen um 2,1 °/o zurückgegangen. 
290 000 Personen bzw. 14 O/o der 2 109 000 insgesamt gezähl-
ten Empfänger erhielten im Berichtsjahr sowohl laufende 
Hilfe zum Lebensunterhalt als auch Hilfe in besonderen 
Lebenslagen. Seit 1971 hat die Zahl der Empfänger von 
laufender Hilfe zum Lebensunterhalt um 59 O/o, die der 
Empfänger von Hilfe in besonderen Lebenslagen dagegen 
nur um 15 O/o zugenommen. 

Neben laufender Hilfe zum Lebensunterhalt wurden 
Krankenhilfe und Hilfe zur Pflege am häufigsten gewährt 

Von den einzelnen Arten der Hilfe in besonderen 
Lebenslagen wurden 1976 Krankenhilfe und Hilfe zur 
Pflege am häufigsten gewährt; auf diese beiden Hilfearten 
entfielen mit 414 000 bzw. 413 000 Empfängern jeweils 
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Tabelle 1: Sozialhilfeempfänger nach Geschlecht, Art der Unterbringung und e~ en 

Insgesamt Männlich Weiblich 
Jahr 

1 je1000 1 je1000 lje1000 
1000 Ein- 1000 Ein 1000 Ein-

wohnerl) wohnerl) wohnerl) 

1963 ......... 1491 26 io 1964 .......•. 1418 24 539 879 29 
1965 .• „„„. 1404 24 528 19 876 28 
1966 ........• 1445 24 546 19 899 29 
1967„„.„ .. 1 531 26 588 21 943 30 
1968„„„ ... 1503 25 573 20 930 29 
1969„ ..... „ 1479 24 558 19 921 29 
1970„ ..•.. „ 1491 25 557 19 934 29 
1971.„ .. „ „ 1548 25 571 20 977 31 
1972„ ... „ .. 1645 27 604 20 1041 32 
1973„ .... „. 1 730 28 636 21 1094 34 
1974 ......... 1 916 31 718 24 1198 37 
1975 ......... 2049 33 781 26 1268 39 
1976 ... „„„ 2109 34 814 28 1294 40 

1) Bevölkerungsstand: Durchschnitt des Jahres. 

37 O/o der Gesamtzahl. Gegenüber 1975 ist die Zahl der 
Empfänger von Krankenhilfe um 4,3 O/o zurückgegangen; 
dagegen hat sich die bereits seit längerer Zeit beobachtete 
Zunahme der Zahl der Empfänger von Hilfe zur Pflege 
1976 mit einem Zuwachs von 2,7 O/o fortgesetzt. Gestiegen 
ist auch die Zahl der Empfänger von Eingliederungshilfe 
für Behinderte; sie machte im Berichtsjahr 139 500 Perso-
nen bzw. 12 °/o der Empfänger insgesamt aus. Sowohl bei 
der Eingliederungshilfe für Behinderte zur Schul- und 
Berufsausbildung als auch bei der sonstigen Eingliede-
rungshilfe für Behinderte lagen die Zuwachsraten mit 10,3 
bzw. 8,6 O/o weit über dem Durchschnitt. 

Da die Hilfeempfänger in der Statistik bei jeder Hilfe-
art gezählt werden, können auch Angaben über die Zahl 
der Empfänger gemacht werden, die während des Be-
richtsjahres nur eine bzw. mehrere Hilfearten erhalten 
haben. Der überwiegende Teil der Empfänger - 84 O/o der 
Gesamtzahl - nahm 1976 nur· eine Hilfeart in Anspruch; 
14 O/o erhielten 2 Hilfearten und nur 2 O/o der Empfänger 3 
oder mehr Hilfearten. Unter den Empfängern von Hilfe in 
besonderen Lebenslagen war der Anteil der Personen, die 
mehrere Hilfearten erhielten, besonders hoch bei der 
Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen (73 O/o), bei 
der Krankenhilfe (63 O/o) und bei der Sonstigen Hilfe 
(51 O/o). 

Außerhalb von 1 In Laufende Hilfe zum Hilfe in besonderen 
Lebenslagen Anstalten Lebensunterhalt 

1 1 1 

1 
1 

1000 % 1000 % 1000 % 1000 % 
1 

1139 76,4 390 26,1 838 56,2 839 56,2 
1070 75,5 376 26,5 . 816 57,6 832 58,7 
1042 74,2 391 27,8 760 54,1 862 61,4 
1055 73,0 420 29,0 773 53,5 895 62,0 
1117 73,0 445 29,1 835 54,5 925 60,5 
1084 72,1 454 30,2 795 52,9 942 62,6 
1057 71,4 454 30,7 759 51,3 946 63,9 
1075 72,1 450 30,2 749 50,2 965 64,7 
1129 72,9 457 '29,5 803 51,9 979 63,3 
1217 74,0 465 28,3 867 52,7 1025 62,3 
1292 74,7 478 27,6 918 53,1 1064 61,5 
1463 76,4 495 25,9 1057 55,2 1126 58,8 
1584 77,3 512 25,0 1190 

1 

58,1 1147 56,0 
1645 78,0 510 24,2 1276 60,5 1123 53,6 

Junge Menschen und Rentner am häufigsten Empfänger 
von Sozialhilfe 

Bei den Empfängern von Sozialhilfe ist der Anteil der 
Personen im Alter von unter 21 und von über 60 Jahren 
jeweils wesentlich höher als in den entsprechenden Alters-
gruppen der Gesamtbevölkerung. Während in der Gesamt-
bevölkerung 30 O/o jünger als 21 Jahre und 20 O/o 60 Jahre 
und älter sind, entfallen in der Sozialhilfe auf diese 
Altersgruppen 34 bzw. 35 O/o der Empfänger. 

Von den Personen im Alter von 60 Jahren und darüber 
waren 19'76 6 O/o Sozialhilfeempfänger. Dagegen betrug der 
Anteil der Sozialhilfeempfänger an der Gesamtbevölke-
rung nur 3,4 O/o. Die bereits in den Vorjahren bei den 
Sozialhilfeempfängern im Alter von unter 21 Jahren be-
obachtete Zunahme ihres Anteils an der Gesamtbevölke-
rung hat sich 1976 fortgesetzt, wie der folgenden Aufstel-
lung zu entnehmen ist: 

1970 
1975 
1976 

Sozialhilfeempfänger im Alter von unter 21 Jahren 
je 1 000 Einwohner ' 

Zusammen 

25 
37 
39 

Von ... bis unter ... Jahren 
unter 7 7-14 14-18 18-21 

20 35 25 11 
33 44 38 20 
37 47 40 23 

Tabelle 2: Empfänger von Sozialhilfe nach Art, der Untertiringung, Stellung zum Haushaltsvorstand und Hilfearten 

Hilfeart 

Außerhalb von Anstalten 
und/oder in Anstalten 

Zu-(+) 
bzw. 

Abnah-
1975 1976 me (-) 

1976 
gegen 
1975 

Außerhalb von 1 
Anstalten 

Zu-(+) , 
bzw. 

Abnah-
1975 1976 me (-) 1975 

1976 
gegen 
1975 

1000 

In 

1976 

Zu-(+) 
bzw. 

Abnah-
me(-) 
1976 
gegen 
1975 

Außerhalb von Anstalten 
und/oder in Anstalten 

ins-
gesamt 

darunter 

~  Ehe-
vor- 1 gatten 

stände 

1976 
% 

Kinder 

Sozialhilfe •... ·'· .....•.......... '. ....... 2 049,2 2108,7 +59,5 1 583,6 1 644,7 +61,1 511,71) ' 509,71) - 2,0 100 51 

48 

59 

84 
18 
29 
71 

8 

9 

7 
9 
0 

33 

38 

25 

Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt .•...... 1190,2 1 276,4 +86,2 1133,52) 1 221,82) +88,2 

Hilfe in besonderen Lebenslagen ..........• 1147,4 
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der 

Lebensgrundlage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,4 
Ausbildungshilfe . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 43,4 
vorbeugende Gesundheitshilfe........... 100,1 
Krankenhilfe ........ „ „ ... „ ... „ . . . . 432,6 
Hilfe für werdende Mütter und 

Wöchnerinnen .. „ „ .. „ „ „ ... „ . „ 3,8 
Eingliederungshilfe für Behinderte zur 

Schul- und1Berufsausbildung . . . . . . . . . . 55,8 
Sonstige Eingliederungshilfe für Behinderte 71,7 
Tuberkulosehilfe mit Schul- und Berufs-

ausbildung . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . • . 0,4 
Sonstige Tuberkulosehilfe • . . • . . . . . . . • . . . 46,5 
Blindenhilfe . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,4 
Hilfe zur Pflege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 402, 1 
Hilfe zur Weiterführung des Haushalts . . . • 14,6 
Hilfe zur Überwindung besonderer 

sozialer Schwierigkeiten . . . . . . . . . . . . . . 9,4 
Altenhilfe ....................•.. : . . . . . 38,5 
Sonstige Hilfe • • • . . • . . . . • . . . . • • . . . . . • . . 12,1 

1123,1 

0,4 
36,6 
85,6 

414,1 

4,4 

61,6 
77,9 

0,7 
36,7 
8,3 

413,0 
14,7 

11,3 
33,6 
10,9 

-24,3 

+ 0,0 
- 6,7 
-14,5 
-18,5 

+ 0,5 

+ 5,8 + 6,2 

+ 0,2 
-9,8 
-0,1 
+10,9 
+ 0,1 

+ 1,9 
-4,8 
- 1,1 

709,5 

0,4 
39,6 
17,5 

375,3 

2,1 

17,1 
28,7 

0,3 
43,5 
6,9 

189,8 
13,9 

1,6 
24,9 
11,1 

686,6 

0,4 
33,7 
16,8 

362,8 

2,2 

16,7 
27,0 

0,5 
34,4 

6,9 
194,9 
14,1 

1,7 
24,1 
9,8 

-22,9 

+ 0,0 
-5,9 
-0,8 
-12,5 

+ 0,1 

-0,4 
-1,7 

+ 0,2 
- 9,1 
-0,1 
+ 5,1 + 0,2 

+ 0,1 
-0,8 
-·1,2 

58,3 

466,5 

3,8 
82,8 
68,7 

2,4 

39,0 
43,7 

0,1 
3,4 
1,5 

213,5 
0,7 

7,8 
13,6 

1,0 

56,8 - 1,5 100 

464,1 

3,0 
69,0 
63,3 

2,8 

45,1 
51,7 

0,1 
2,7 
1,4 

219,4 
0,6 

9,7 
9,6 
1,:1 

-2,4 

-0,8 
-13,8 
-5,4 

+ 0,4 

+ 6,2 + 8,1 

+ 0,0 
-0,7 
- 0,0 
+ 5,8 
-0,1 

+ 1,8 
-4,0 
+ 0,1 

100 

100 
100 
100 
100 

100·· 

100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 

68 

10 
33 

40 
49 
55 
69 
61 

92 
88 
64 

12 
8 

18 

0 
2 

11 
19 
15 

5 
10 

1 
10 
8 

4 
69 
58 
15 

3 

85 
48 

42 
29 

7 
10 
28 

4 
0 

24 

1) Empfänger von Sozialhilfe am Jahresende: 1975 = 275 539; 1976 = 288 791. - 2) Empfänger von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt am Jahresende: 1975 
852 352; 1976, = 904 903. 
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Tabelle 3: Empfänger von Sozialhilfe 1976 
nach Alter und Geschlecht 

Alter lnsge- Männ-1 Weib- lnsge- 1 Männ-1 Weib-
von •.. bis unter ... samt lieh lieh samt lieh lieh 

Jahren 1000 je 1 000 Einwohner!) 

Außerhalb von Anstalten und/oder in Anstalten 
unter7 „ •. „„ „„ .. 177 91 86 37 37 37 
7-14 ·············· 329 173 156 47 48 45 

14--18 .............• 154 77 76 40 39 40 
18-21 ·············· 60 29 31 23 21 24 
21-25 .............. 75 34 41 22 20 25 
25-50 „„„„ .. „„ 434 186 248 21 17 24 
50-60 „„„.„ .. „. 146 52 94 23 19 25 
~  .......••..... 101 29 72 32 23 38 
65 und mehr ..•.....• 633 143 489 70 42 86 

Insgesamt ··· I 2109 1 814 1 1294 1 34 1 28 1 40 

Außerhalb von Anstalten 
unter7 .. „ .......... 161 82 79 33 33· 1 34 
7-14 ·•············ 273 141 132 39 39 38 

14--18 •.....•..•.... 129 64 65 33 32 35 
18-21 .............. 45 20 25 17 15 19 
21-25 .•............ 58 24 34 17 14 21 
25-50 ........••.... 352 139 213 17 13 21 
~ •••••••• „ •••• 114 38 76 18 14 20 
~  ........... 80 21 58 25 17 30 
65 undmehr ........• 434 98 336 48 29 59 

Zusammen „.1 1645 1 625 1 1 019 1 27 1 21 1 32 

In Anstalten 
unter7 ••.•...••.•.•. 21 12 10 4 5 4 
7-14 ·········•···· 63 36 27 9 10 8 

14--18 .............. Z'I 15 12 7 7 6 
18-21 .............. 17 10 8 7 7 6 
21-25 .•••..•....... 19 11 8 6 '6 5 
25-50 ...•.• „ ...... 94 52 42 4 5 4 
50-60 .............. 35 15 20 6 6 5 
60-65 . „. „ ........ 23 8 15 7 6 8 
65undmehr •...... „ 209 47 162 23 14 28 

Zusammen ... 510 206 304 8 7 9 

1) Bevölkerungsstand: Durchschnitt des Jahres. 

In der Altersgruppe 18 bis unter 21 Jahre hat sich die 
Zahl der Empfänger von Sozialhilfe je 1 000 Einwohner 
seit 1970 mehr als verdoppelt. 

In den Altersgruppen 21 bis unter 60 Jahre ist die Zahl 
der Empfänger - wohl zum Teil bedingt durch die Folgen 
der Arbeitslosigkeit - 1976 um 8,5 Ofo auf 655 000 gestie-
gen. Die Zunahme war bei den·Frauen größer als bei den 
Männern. Eine entgegengesetzte Entwicklung zeigte sich 
bei den Sozialhilfeempfängern im Alter von 60 Jahren 
und darüber, deren Ziahl 1976 um 3,8 O/o zurückging; und 
zwar am stärksten bei den Männern (-5,7 °/o). 

Starke Zunahme der Ehepaare und Elternteile mit 
Kindern bei der laufenden Hilfe zum Lebensunterhalt 

außerhalb von Anstalten 
1976 erhielten insgesamt 674 198 Haushalte bzw. Haus-

haltsteile laufende Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb 
von Anstalten. Ihre Zahl ist gegenüber 1975 um 41 025 
Haushalte bzw. 6,5 O/o gestiegen. In der Gliederung der 
Empfänger nach dem Typ des Haushalts bzw. Haushalts-
teils bilden die einzeln nachgewiesenen Haushaltsvor-
stände mit 335 772 Personen bzw. 50 O/o der Gesamtzahl die 
größte Gruppe. Rechnet man die sonstigen einzeln nach-
gewiesenen Hilfeempfänger hinzu, so waren 1976 62 O/o der 
laufenden Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von An-
stalten empfangenden Haushalte bzw. Haushaltsteile Ein-
zelpersonen - und zwar überwiegend Frauen. Die Zahl 
der Ehepaare und Elternteile mit Kindern unter den Emp-
fängern' der genannten Hilfeart hat sich 1976 besonders 
stark erhöht. Die Zunahme betrug bei den Ehepaaren mit 
Kindern 13 O/o und bei den Elternteilen mit Kindern 10 O/o. 
Dagegen ist die Zahl der Ehepaare ohne Kinder und der 
einzeln nachgewiesenen Ehegatten mit Kindern leicht zu-
rückgegangen. 

Die Gliederung der Haushalte bzw. Haushaltsteile nach 
dem Alter des Haushaltsvorstandes läßt erkennen, daß 
von den einzeln nachgewiesenen Haushaltsvorständen fast 
die Hälfte 65 Jahre und älter ist. Von den Ehepaaren ohne 
Kinder gehören sogar 58 O/o dieser Altersgruppe an. Bei 
den sonstigen , einzeln nachgewiesenen Hilfeempfängern 
sind dagegen 4 von 10 Empfängern jünger als 21 Jahre; 
der Anteil der Empfänger im Alter von 65 Jahren und 
darüber beträgt bei diesem Haushaltstyp 20 O/o. Die Ehe-
~a e und Elternteile mit Kindern unter den Hilfeemp-

fängern sind überwiegend ~ en 25 und 50 Jahre alt. 

Unterschiedliche Entwicklung der Ausgaben 
je Hilfeempfänger 

Setzt man die Zahl der Empfänger von Sozialhilfe im 
Berichtsjahr in Beziehung zu den aus der Statistik über 
den Sozialhilfeaufwand gewonnenen Ergebnissen, so ge-
winnt man Angaben über die durchschnittlichen Aus-
gaben je Empfänger von Sozialhilfe, gegliedert nach 
Hilfearten. Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, daß 
diese Zahlen durch die in den einzelnen Hilfearten unter-
schiedliche Fluktuation der Sozialhilfeempfänger während 
des Berichtsjahres beeinflußt werden. 

Tabelle 4: Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten nach Haushaltstypen 
Haushalte bzw. Haushaltsteile Hilfeempflinger 

Typ des Haushalts bzw. 

1 

1 nach dem Alter des Haushaltsvorstandes•) 

~  1 dar=ter Haushaltsteilsl) 1975 1976 von ..• bis unter ... Jahren 1975 1976 Jahres-
unter 21 1 21-25 1 25-50 1 50-60 ~  l65u.mehr ende ende 

Einzeln nachgewiesene 1 

Haushaltsvorlitände 
männlich ...................... 84144 92 686 5419 9395 45 345 9743 4679 18105 84144 45 507 92686 50920 
weiblich ••.... „ ...... „ .„ ... 237670 243 086 4580 5 378 30221 27 599 26 973 148 335 237 670 199 633 243 086 199 392 

Sonstige einzeln nachgewiesene 
Hilfeempflinger 
männlich ..........•..•.•...... 31557 34786 18 262 2899 9 558 1408 562 2097 31 557 22538 34786 24695 
weiblich ...................... 46 989 49 215 17619 2014 8 673 3 615 2686 14608 46 989 38088 49 215 38115· 

Ehepaare ohne Kinder ............ 52011 51 613 131 635 6 930 7844 6 254 29819 104 022 79 768 103 226 76 977 
mit 1 Kind .• „„ „ .. „ 13 944 15 977 315 1566 9 683 2 811 714 888 41832 26077 47 931 28 843 

2Kindem 13190 15 408 65 717 12136 1 818 322 350 52 760 32 786 61632 38023 
3 und mehr Kindern . 20 491 23004 16 186 20 213 2073 260 256 128 008 86109 ·142 352 93 921 

Elternteile mit 1 Kind .. „ ......... 38459 45329 3 731 8 233 27923 4211 385 846 76 918 57 423 90658 67347 
2Kindern 35686 40022 548 3640 33 952 1 727 58 97 107 058 85 603 120066 96066 
3 und mehr Kindern . 31689 32963 59 850 30 940 1017 31 66 147 651 119 929 152 621 125 715 

Einzeln nachgewiesene Ehegatten 
mitKindem „ ..... „ ........ „ 2 830 2610 141 556 1829 71 6 7 8 598 6135 7791 5 244 

Sonstige Haushalte 
mit 2 Personen ................ 14906 16 411 10827 926 1 779 657 373 1849 29 812 23 692 J 32822 25878 

3 und mehr Personen ....••. 9 607 11 088 5 899 482 3399 721 '165 422 36 511 29064 42903 33767 
Insgesamt 

··· 1 6331731 6741981 67,6121 37 4771 242 581 1 65 3151 43 4681 217 74511 133 530 1 852 352 11 221 775 1 904 903 

1) Nur in die Bedarfsberechnung einbezogene Personen. - 2) Bei Einzelpersonen nach dem Alter des Hilfeempflingers, bei „Sonstigen Mehrpersonenhaushalten" nach 
dem Alter des ältesten Hilfeempflingers. 
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Tabelle 5: Ausgaben je Empfänger von Sozialhilfe nach Art der Unterbringung und Hilfearten 

Hilfeart 

Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt ..... . 

Hilfe in besonderen Lebenslagen ........ . 
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung 

der Lebensgrundlage ....•........... 
Ausbildungshilfe ................... . 
Vorbeugende Gesundheitshilfe ........ . 
Krankenhilfe ....... , .•.............. 
Hilfe für werdende Mütter und 

Wöchnerinnen ...•................ 
Eingliederungshilfe für Behinderte ..•.• 
Tuberkulosehilfe •................... 
Blindenhilfe ....................... . 
Hilfe zur Pflege .................... . 
Hilfe zur Weiterführung des Haushalts .. 
Hilfe zur Überwindung besonderer 

sozialer Schwierigkeiten ........... . 
Altenhilfe ...••......••..••......... 
Sonstige Hilfe ....•.................. 

Außerhalb von Anstalten 
und/oder in Anstalten 

j Zu-(+) 
bzw.Ab-

1975 1976 nabme (-) 

4689r 

8220 
1888 
1135 
1443 

1889 
10352 
2266 
4098 
7352 
1741 

7080r 
875r 
615 

DM 

5472 

8017 
1925 
1270 
1637 

1974 
11359 
2450 
4847 
8 267 
1909 

6960 
974 
560 

1976 gegen 
1975 

% 

+ 16,7 

- 2,5 + 2,0 
+ 11,91 + 13,4 

+ 4,5 + 9,7 + 8,1 + 18,3 + 12,4 + 9,7 

- 1,7 + 11,3 
- 9,0 

Die Ausgaben je Empfänger haben. sich 1976 bei der 
laufenden Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von 
Anstalten um 7 O/o und bei der Hilfe in besonderen 
Lebenslagen außerhalb von Anstalten und/oder in Anstal-
ten um 17 O/o erhöht. 1975 betrug die Zunahme bei diesen 
beiden Formen der Hilfe 0,4 O/o bzw. 18 °/o. Besonders stark 
haben sich die Ausgaben bei der Blindenhilfe, der Kran-
kenhilfe, der Hilfe zur Pflege und der vorbeugenden 
Gesundheitshilfe erhöht; ein Rückgang der Ausgaben 
je Empfänger war dagegen bei der Sonstigen Hilfe, der 
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrund-
lage und bei der Hilfe zur überwindung besonderer sozia-
ler Schwierigkeiten zu verzeichnen. Die höchsten Ausga-
ben je Empfänger wurden 1976 mit 11 359 DM wiederum 
bei der Eingliederungshilfe für Behinderte registriert. 
Diese Hilfeart erfordert, da die Empfänger überwiegend 
Hilfe in Anstalten erhalten, besonders hohe Aufwendun-
gen. Bei der Hilfe zur Pflege lassen sich die hohen Auf-

Außerhalb von 1 

Anstalten 
Zu-(+) 
bzw.Ab-

1975 1976 nabme (-) 1975 
1976 gegen 

1 753 

1 745 

8220 
1665 

385 
719 

530 
7082 
1 915 
4438 
2098 
1672 

926 
983 
382 

DM 

1877 

2004 

8017 
1673 

385 
799 

587 
9195 
2020 
5277 
2326 
1857 

1242 
1052 

321 

1975 
% 

+ 7,1 

+ 14,8 

- 2,5 + 0,5 
- 0,0 + 11,1 

+ 10,8 + 29,8 + 5,5 + 18,9 + 10,9 + 11,1 

+ 34,1 + 7,0 
-16,0 

8880r 

4161 
1291 
5154 

2 595 
12049 

6 332 
2504 

11979 
3088 

8274r 
674r 

3154 

DM 

In 

1976 

10278 

4755 
1483 
6134 

2631 
12214 

7 365 
2786 

13499 
3 012 

7937 
773 

2673 

Zu- C+> 
bzw.Ab-

nahme(-) 
1976 gegen 

1975 
% 

+ 15,7 

+ 14,3 + 14,9 + 19,0 

+ 1,4 + 1,4 + 16,3 + 11,3 + 12,7 
- 2,5 

- 4,1 + 14,7 
-15,3 

wendungen je Empfänger (8 267 DM) ebeirlalls dalnit er-
klären, daß über die Hälfte der Empfänger dieser Hilfeart 
in einer Anstalt lebt. Am niedrigsten waren die Ausgaben 
mit 560 DM je Hilfeempfänger bei der Sonstigen Hilfe. 

Bei den Empfängern außerhalb von Anstalten und in 
Anstalten haben sich die Ausgaben ·für die einzelnen 
Hilfearten teilweise sehr unterschiedlich entwickelt. Bei 
der Ausbildungshilfe, der vorbeugenden Gesundheitshilfe 
und der Krankenhilfe erhöhten sich die Ausgaben je 
Empfänger in Anstalten wesentlich stärker als die Ausga-
ben für Empfänger außerhalb von Anstalten; bei der Ein-
gliederungshilfe für Behinderte und der Hilfe zur über-
windung besonderer sozialer Schwierigkeiten stand dage-
gen einer starken Zunahme der Ausgaben für Empfänger 
außerhalb von Anstalten eine nur geringe Zunahme bzw. 
eine Abnahme der allerdings auf höherem Niveau liegen-
den Ausgaben für die in Anstalten befindlichen Sozial-
hilfeempfänger gegenüber. Schü. 

Finanzen und Steuern 
Finanzplanung von Bund, Ländern 

und Gemeinden 1976 bis 1980 

Vorbemerkung 
Die Ergebnisse der Finanzplanungs:;tatistik für den 

Zeitraum 1976 bis 1980 ermöglichten sowohl von der Ter-
minsituation als auch von der Vollständigkeit des Daten-
materials her eine wesentlich bessere Analyse der geplan-
ten Entwicklung der öffentlichen Haushalte als die der 
vorhergehenden 'Planungsperioden. Nur für das Land 
Rheinland-Pfalz, das für die. Jahre 1976 bis 1980 keine 
Finanzplanung erstellte, mußten die Daten geschätzt wer-
den. Nachteilig auf die Statistik wirken sich immer noch 
einzelne sachliche, organisatorische und systembedingte 
Schwierigkeiten bei der Aufstellung der Finanzpläne aus, 
die aber Schritt für Schritt abgebaut werden sollen 1). 

Bei den Finanzplanungen von Bund, Ländern, Gemein-
den und Gemeindeverbänden für den Zeitraum 1976 bis 
1980 stand das Ziel, die 1975 begonnene Konsolidierung 
der Haushalte durch einen weiteren Abbau der Haushalts-
defizite fortzuführen noch im Vordergrund. Die Zunahme 
der Ausgaben sollte auf das notwendige Maß beschränkt 
werden und zusammen mit einer im Zuge der weiteren 

t) Wegen Umfang und Art der Schwierigkeiten vergleiche den 
Beitrag .Finanzplanung von Bund. Ländern und Gemeinden" in 
WiSta 7/1977. 
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wirtschaftlichen Belebung erwarteten stärkeren Zunahme 
der Einnahmen zur finanziellen Entlastung der Haushalte 
beitragen. Dem Ziel der stärkeren Belebung der Wirt-
schaftstätigkeit dienten gleichzeitig flankierende Maßnah-
men zur Erhöhung der Investitionstätigkeit und zum Ab-
bau der Arbeitslosigkeit. Das Ende 1976 beschlossene Pro-
gramm der Bundesregierung zur Erhöhung der Mobilität 
der Arbeitnehmer sowie zur Eingliederung schwer zu ver-
mittelnder Arbeitsloser schlägt sich bereits in den Pla-
nungsergebnissen für die Jahre 1976 (30 Mill. DM) und 
1977 (400 Mill. DM) nieder. Da die konjunkturelle Er-
holung jedoch hinter den Erwartungen zurückblieb, wur-
den im Jahr 1977 weitere Maßnahmen notwendig, die in 
den Planungen der Gebietskörperschaften für den Zeit-
raum 1976 bis 1980 noch nicht berücksichtigt sind. Dazu 
gehört das umfangreiche Förderungsprogramm von Bund, 
Ländern und Gemeinden zur Verbesserung der Infrastruk-
tur, das verstärkte öffentliche Investitionen und Investi-
tionsförderungsmaßnahmen für das öffentliche Verkehrs-
system, für wasserwirtschaftliche Maßnahmen sowie zur 
Verbesserung der Umwelt und zur Sicherung der Energie-
versorgung vorsieht. Die Ergebnisse enthalten ferner nicht 
die Auswirkungen des sogenannten Steuerpakets vom 
August 1977 sowie die unter konjunkturellen Aspekten 
insgesamt expansivere Gestaltung der Haushalte 1978. Der 
nachfolgende Überblick und die Daten sind daher unter 
diesen Vorbehalten zu sehen. 
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(}esa1ntergebnisse 
Die seinerzeitigen Konsolidierungsbemühungen von 

Bund, Ländern und Gemeinden/Gv. schlugen sich in ihren 
Finanzplänen für die Jahre 1976 bis 1980 in einer .zurück-
haltenden Vermehrung der Ausgaben (ohne besondere 
Finanzierungsvorgänge) während der gesamten Planungs-
periode nieder (durchschnittlich + 5,7 O/o je Jahr). Da vor 
allem Bund und Länder im Zuge der konjunkturellen Er-
holung gleichzeitig mit stärker wachsenden Einnahmen 
rechneten, reduzierte sich das Finanzierungsdefizit der 
Gebietskörperschaften nach den Finanzplanungen von 
57,0 Mrd. DM im Jahr 1976 auf 25,5 Mrd. DM im Jahr 1980. 
Die zur Deckung des Ausgabenüberhangs benötigte Netto-
verschuldung wurde entsprechend mit abnehmenden Raten 
in die Planung eingesetzt (1976: 53,5 Mrd. DM; 1980: 23,7 
Mrd. DM). Nach den zu Jahressummen aggregierten Er-

Tabelle 1: Finanzplanung von Bund, Ländern und 
Gemeinden/Gv. 

Meßzahlen 1976 = 100 

Ausgabe-/Einnahmeart 19n 

Ausgaben 
Ausgaben der laufenden Rechnung . . . . . 106 

Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . 105 
Laufender Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . 105 
Zinsausgaben . „ ... „ „ . „ „ ... „ „ 122 
Laufende Zuweisungen und Zu-

schtisse, Schuldendiensthilfen. . . . . . . 106 

Ausgaben der Kapitalrechnung......... 103 
Baumaßnahmen „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 97 
Erwerb von Sachvermögen . . . . . . . . . . 97 
Vermögensübertragungen, Darlehen . 102 
Erwerb von Beteiligungen. . . . . . . . . . . 91 
TilglJilgsausgaben an öffentlichen 

Bereich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 104 

Ausgaben ohne besondere Finanzie-
rungsvorgänge ........ „ . . . . . . . . . . . 105 

Einnahmen 
Einnahmen der laufenden Rechnung . . . . 110 

Steuern und steuerähnliche Abgaben . 112 
Zinseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 101 
Laufende Zuweisungen und Zu-

schüsse, Schuldendiensthilfen. . . . . . . 109 
Sonstige laufende Einnahmen . . . . . . . . 101 

Einnahmen der Kapitalrechnung . . . . . . . 94 
Vermögensübertragungen, 

Darlehensrückflüsse. . . . . . . . . . . . . . . 93 
Schuldenaufnahme beim öffentlichen 

Bereich „ „ „ „„ „„ „„„„„ 80 
Sonstige Einnahmen der Kapital-

rechnung „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 80 

Einnahmen ohne besondere Finanzie-
rungsvorgänge. . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . 109 

1978 

114 
113 
112 
141 

114 

101 
101 
85 
99 
97 

111 

112 

120 
123 
93 

116 
104 

83 

94 

68 

68 

119 

1979 

122 
120 
117 
159 

121 

99 
95 
81 
99 

101 

114 

118 

131 
135 

98 

124 
108 

82 

90 

64 

64 

129 

1980 

129 
128 
123 
1n 

128 

98 
89 
80 

101 
100. 

116 

125 

141 
146 
104 

132 
114 

79 

85 

59 

61 

140 

gebnissen der Vierteljahresstatistik zeigt sich, daß in den 
ersten beiden Jahren der Planungsphase die vorgesehene 
Entwicklung bei Bund und Ländern weitgehend eingetre-
ten ist. Bei den Gemeinden und Gemeindeverbänden wurde 
dagegen die geplante Zuwachsrate sowohl auf der Ausgabe-
als auch der .Einnahmeseite im Ist-Ergebnis um mehr als 
das Doppelte übertroffen. 

Die für 1976 bis 1980 erwartete Erhöhung der Ausgaben 
wird in allen Jahren des Berichtszeitraumes fast aus-
schließlich von den laufenden Aufwendungen getragen, 
die insgesamt durchschnittlich um 6,6 O/o je Jahr zuneh-
men sollten. Dabei waren allerdings lediglich für die lau-
fenden Zuweisungen an öffentliche Bereiche leicht über-
proportionale Zuwä·chse vorgesehen, während die geplante 
Erhöhung der Ausgaben für Personal, den laufenden Sach-
aufwand und die laufenden Zuschüsse an den privaten 
Sektor unter dem durchschnittlichen Wachstum aller 
Ausgaben der laufenden Rechnung lag. 

Als Folge der gestiegenen Verschuldung wuchsen nach 
den Planungen aller Gebietskörperschaften die Zinsaus-
gaben (durchschnittlich + 15,3 O/o je Jahr) am stärksten. 
Allerdings war wegen der vorgesehenen Verminderung 
der Nettoneuverschuldung im Verlauf der Planungsperi-
ode eine sinkende Tendenz der Zuwachsraten eingeplant 
(1977: + 21,9 O/o; 1980: + 11,0 O/o jeweils gegenüber dem 
Vorjahr). 

Die vermögenswirksamen Ausgaben sollten nach den 
aggregierten Planungen der Gebietskörperschaften zwi-
schen 1976 und 1980 sogar um durchschnittlich 0,4 O/o je 
Jahr zurückgehen. Dieser Rückgang, der sich aus einer 
Verminderung der Planansätze der Länder um durch-
schnittlich 0,1 O/o je Jahr und der Gemeinden/Gv. um 
6,1 O/o ergibt, muß jedoch mit erheblichen Vorbehalten ge-
sehen werden, da die o. a. systembedingten Schwierigkei-
ten bei der Aufstellung der mittelfristigen Finanzplanung 
gerade bei den kommunalen Plänen in den letzten Jahren 
der Planungsphase zu einer nicht plausiblen kräftigen 
Abnahme der vermögenswirksamen Ausgaben führen. 
Nach den bereits vorliegenden Ist-Ergebnissen zu urteilen, 
haben die Gemeinden und Gemeindeverbände aber auch 
in den ersten Planungsjahren den Rückgang der vermö-
genswirksamen Ausgaben zu hoch eingeschätzt. Während 
in_den kommunalen Finanzplänen 1977 gegenüber 1976 ein 
Rückgang um 4 °/o veranschlagt war, hat sich tatsächlich 
nur eine geringfügige Verminderung um 0,2 O/o ergeben. 
Der Bund sah in der Finanzplanung für die Jahre 1976 bis 
1980 im Gegensatz zu' Ländern und Gemeinden/Gv. eine 
Zunahme der vermögenswirksamen Ausgaben vor (durch-

Tabelle 2: Ausgaben und Einnahmen nach Arten 
Mill.DM 

Ausgabe-/Einnahmeart 

Ausgaben der laufenden Rechnung!) .....................•.. 
Personalausgaben ...................................... . 
Laufender Sachaufwand ................ „ . „ .......... . 
Zinsausgaben ........................... „ ..... „ ... „ . 
Laufende Zuweisungen und Z,uschüsse, Schuldendiensthilfen .. 

Ausgaben der Kapitalrechnung!) ................. -•.......•.. 
Baumaßnahmen „ ..... „ .......................... „ „ . 
Erwerb von Sachvermögen ..............•................ 
Vermögensübertragungen, Darlehen ..................... . 
Erwerb von Beteiligungen ........................ „ .... . 
Tilgungsausgaben an öffentlichen Bereich ........••........ 

Ausgaben ohne besondere Finamierungsvorglingel) ........... . 

Einnahmen der laufenden Rechnung!) .•••................... 
Steuern und steuerfilmliche Abgaben .....•................ 
Zinseinnahmen ......................... „ ..... „ „ .... . 
Laufende Zuweisungen und Zuschüsse, Schuldendiensthilfen .. 
Sonstige laufende Einnahmen ......... „ „ .......... „ .•.. 

Einnahmen der Kapitalrechnung!) ......................... . 
V ermögensübertragljllgen, Darlehensrückflüsse .•........... 
Schuldenaufnahmen beim öffentlichen Bereich ............. . 
Sonstige Einnahmen der Kapitalrechnung •................. 

Einnahmen ohne besondere Finamierungsvorglingel) ........•• 

1) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. 
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1976 

295 557,8 
123 989,3 

57136,3 
18 400,6 

146 032,1 

70 639,5 
36192,2 

8 927,8 
45 640,6 

1 814,5 
1 021,5 

365 614,9 

299 427,9 
254 500,6 

1313,8 
52 761,5 
40 852,5 

9 082,6 
26 646,6 
2076,0 
3 316,8 

308 572,9 

314115,9 
130 784,8 
60 236,4 
22 425,1 

155 413,0 

72549,0 
35 232,4 
8 625,6 

46 636,1 
1 646,4 
1 059,0 

384 751,1 

329 293,2 
283 846,3 

1326,6 
57 599,2 
41264,5 

8 502,4 
24 832,9 
1 655,6 
2 663,3 

337781,0 

1978 

337 960,0 
139 490,7 
63 867,4 
25 972,8 

167067,3 

71220,4 
36 665,4 
7 597,6 

45 220,0 
1 752,6 
1131,7 

410 236,3 

360 644,0 
314194,3 

1218,1 
61252,9 
42416,9 

7 513,9 
24 980,5 
1 410,1 
2 270.2 

368 280,4 

1979 

359153,1 
148 838,6 
67058,7 
29 282,5 

176 499,7 

69 649,1 
34339,7 
7 210,7 

45 062,7 
1 840,9 
1161,0 

433000,0 

391372,7 
342904,9 

1283,5 
65 431,1 
44279,6 

7 426,6 
23 952,5 

1 324,1 
2115,9 

398 960,9 

1980 

382123,0 
158 635,2 
70 253,1 
32 489,6 

187 515,0 

694n,6 
32148,0 
7101,9 

46043,3 
1 806,0 
1182,7 

456 254,9 

423 374,6 
372 540,1 

1369,7 
69780,3 
46454,4 

7 215,1 
22750,2 

1 234,2 
2035,0 

430 785,2 
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Tabelle 3: Finanzierungsübersicht 
Mill.DM 

Ausgabe-/Einnahmeart 1976 

Ausgaben ohne besondere Finanzierungsvorgänge ............. . 365 614,9 
Einnahmen ohne besondere Finanzierungsvorgänge ........... . 308 572,9 
Saldo der Zu- und Absetzungen .........•.................. + 12.9 
Finanzierungssaldo ....................................... . -57029,1 

Besondere Finanzierungsvorgänge 
Ausgaben ............................................ . 30 862,9 
Schuldentilgungt) ......................•............... 28 889,0 
Zuführung an Rücklagen ............................... . 839,5 

1134,4 
86 578,8 

Deckung von Vorjahresfehlbeträgen ...................... . 
Einnahmen ........................................... . 

82400,4 
4101,6 

2,8 
74,0 + 55 715,9 

- 1313,2 

Schuldenaufuahmel) ................................... . 
Entnahmen aus Rücklagen ................•.............. 

~~n ~~ ~~~  
Saldo der besonderen Finanzierungsvorgänge .............. . 
Finanzstatistischer Abschluß ............................. . 

1) Emschl Innerer Darlehen der Gemeinden/Gv. 

schnittlich + 3,2 O/o je Jahr), obwohl die aus der Abwick-
lung der Konjunkturprogramme der Jahre 1974 und 1975 
herrührenden Finanzvorfälle nicht in den statistischen 
Ergebnissen enthalten sind. 

Bei den Einnahmen rechneten die Gebietskörperschaf-
ten im Planungszeitraum mit einem durchschnittlichen 
Zuwachs von 8,7 O/o je Jahr. Dabei wurde von den laufen-
den Einnahmen, insbesondere den Steuern, sogar ein noch 
kräftigeres Wachstum erwartet, während die quantitativ 
weniger bedeutsamen Einnahmen der Kapitalrechnung -
ihr Anteil an der Summe aller Einnahmen beträgt rd. 
3 O/o - nach den P]lanungen zurückgehen. Die Steuern und 
steuerähnlichen Abgaben, mit einem Anteil von über 82 O/o 
der Haupteinnahmefaktor im aggregierten Gesamthaus-
halt aller Gebietskörperschaften, weisen mit durchschnitt-
lich 10,0 O/o je Jahr den stärksten Zuwachs auf der Ein-
nahmeseite auf und liegen in den einzelnen Planungsjah-
ren z. T. sogar noch über den vom Arbeitskreis „Steuer-
schätzung" vorgegebenen Eckwerten. Tatsächlich wurde 
nach den Ist-Ergebnissen 1977 beim Bund der erwartete 
Zuwachs der Steuereinnahmen erreicht. In der relativ 
starken Zunahme der Steuereinnahmen des, Jahres 1977 
( + 11,5 O/o) sind die zusätzlichen Mittel aus der Erhöhung 
der Tabak- und Branntweinsteuer bereits enthalten. Bei 
den Ländern scheint die eingetretene Entwicklung dage-

Umsätze und ihre Besteuerung 
Vorläufiges Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1976 

Aus der nach dem Gesetz über Steuerstatistiken vom 
6. Dezember 1966 (BGBl. 1 S. 665) in jedem zweiten Kalen-
derjahr durchzuführenden Umsatzsteuerstatistik liegen 
nunmehr für 1976 erste vorläufige Bundesergebnisse vor. 
In dem für das Juniheft von „Wirtschaft und Statistik" 
vorgesehenen umfassenden Bericht können sich noch ge-
ringe Korrekturen ergeben. 

Die Umsatzsteuerstatistik 1976 entspricht im Aufbau 
und Inhalt der Statistik des Jahres 1974. Die Ergebnisse 
der Erhebungen- sind deshalb voll vergleichbar. Als Er-
hebungsunterlagen dienten wiederum die von den Finanz-
ämtern geführten Umsatzsteuer-überwachungsbogen (bzw. 
entsprechende Datenträger). Erfaßt wurden alle steuer-
baren Umsätze im Sinne des§ 1 Abs. 1Nr.1 und 2 UStG, 
d. s. alle Lieferungen und sonstigen Leistungen, die ein 
Unternehmer im Inland gegen Entgelt im Rahmen seines 
Unternehmens ausführt sowie der Eigenverbrauch. In die 
Aufbereitung nicht einbezogen sind Unternehmen, deren 
steuerbare Umsätze im Kalenderjahr unter 12 000 DM 
lagen oder deren Steuersoli weniger als 600 DM (§ 18 
Abs. 2 UStG) betrug. 

Nach den vorläufigen Ergebnissen sind in der Umsatz-
steuerstatistik 1976 insgesamt 1 602 300 umsatzsteuer-
pflichtige Unternehmen mit einem steuerbaren Umsatz 
von 2 331,8 Mrd. DM sowie eine Umsatzsteuer (Steuersoll) 
von 35,9 Mrd. DM erfaßt worden. 

254 

1977 

384 751,1 
337781,0 

+ 16,7 
-46953,4 

25 918,9 
24483,3 

489,8 
945,8 

71 497,2 
68246,4 
2850,6 

0,2 
400,0 

1 

+ 45 578,3 
- 1375,1 

1978 

410 236,3 
368 280,4 

·- 13,4 
-41969,3 

27 287,9 
26 815,3 

393,7 
78,9 

67 816,1 
66 048,6 

1367,5 

400,0 
+ 40528,2 
- 1441,1 

1979 

433 000,0 
398 960,9 

- 21,1 
-34060,2 

35 359,5 
34 894,0 

414,4 
51,1 

67 930,1 
66 713,2 

816,9 

400,0 
+ 32 570,6 
- 1489,6 

1980 

456 254,9 
430 785,2 

- 34,8 
-25 504,5 

34 530,9 
33 925,6 

525,8 
79,5 

58 658,2 
57 665,1 

593,1 

400,0 
+ 24127,3 
- 1377,2 

gen nach den vorläufigen Ergebnissen hinter den Plan-
werten zurückgeblieben zu sein, während bei den Ge-
meinden/Gv. die Steuereinnahmen 1977 im Ist-Ergebnis 
wesentlich stärker als erwartet zugenommen haben. Die 
Ansätze für die letzten Planjahre dürften bei Bund und 
Ländern etwas zu hoch ausgewiesen sein, da der Bund 
seinen Mehrwertsteueranteil als Ausgleich für die über-
nahme des Kindergeldes an die Bediensteten und Versor-
gungsempfänger von Ländern und Gemeinden/Gv. um 1,5 
Mrd.· DM höher angesetzt hat, die Länder aber ·eine 
entsprechende Verminderung ihres Anteils in den Planun-
gen nicht vorgenommen haben. Die sonstigen laufenden 
Einnahme9, bei denen es sich in der Hauptsache um Ge-
bühren und ähnliche Entgelte h'clndelt und die nur bei den 
Gemeinden und Stadtstaaten eine größere quantitative 
Bedeutung besitzen, nehmen nach den Planungen nur un-
terdurchschnittlich zu(+ 3,1 O/o je Jahr). 

Die vermögenswirksamen Einnahmen der aggregierten 
Finanzplanungsergebnisse sind in allen Plahungsjahren 
rückläufig. Entscheidend wirken sich hierbei die Planungs-
ergebnisse der Gemeinden und Gemeindeverbände mit 
einem durchschnittlichen jährlichen Rückgang von 8,3 O/o 
aus. Sie müssen allerdings unter dem bereits bei den ver-
mögenswirksamen Ausgaben angebrachten Interpreta-
tionsvorbehalt gesehen werden. Re. 

Die Zahl der S t e u e r p f 1 i c h t i g e n ist gegenüber 
1974 um rd. 17 500 bzw. 1,1 O/o gestiegen. Damit hat sich 
der seit 1966 beobachtete Rückgang der Gesamtzahl der 
umsatzsteuerpflichtigen Unternehmen erstmals nicht 
mehr fortgesetzt. Die Entwicklung in den einzelnen Wirt-
schaftsbereichen verlief jedoch recht unterschiedlich. Der 
Gesamtzuwachs beruht vor allem auf der um rd. 28 500 
größeren Zahl von Unternehmen in den vom Dienstlei-
stungssektor geprägten „ übrigen Wirtschaftsbereichen" 
(Verkehr, Kredit- und Versicherungsgewerbe, Dienstlei-
stungen, Organisationen ohne Erwerbschal"lakter, Gebiets-
körperschaften und Sozialversicherung) sowie in der 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei. Die 
Zahl der Steuerpflichtigen in den „übrigen Wirtschaftsbe-
reichen" hat sich seit 1970 laufend erhöht; auf sie entfie-
len 1976 rd. 561 000 Unternehmen oder 35,0 O/o aller er-
faßten Steuerpflichtigen. In diesen Bereichen wurden 
damit in der Umsatzsteuerstatistik erstmals 1976 die mei-
sten Steuerpflichtigen unter allen Wirtschaftshauptberei-
chen nachgewiesen. Diese Entwicklung dürfte auf Zugänge 
von Unternehmen infolge Neugründungen und mnein-
wachsens in die Steuerpflicht zurückzuführen sein; da-
neben können sich Umsetzungen von Unternehmen aus 
anderen Wirtschaftszweigen infolge geänderter Tätigkei-
ten ausgewirkt haben. An zweiter Stelle folgt mit 543 100 
Unternehmen, d. s. 33,9 O/o aller Steuerp.flichtigen, der 
Handel (Groß-, Einzelhandel, Handelsvermittlung), der 
gegenüber 1974 rd. 2100 Steuerpflichtige weniger auf-
wies. Bemerkenswert in diesem Sektor ist die erstmals 
seit Jahren nur geringfügig niedrigere Zahl von Einzel-
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Tabelle 1: Steuerpflichtige, Umsatz und Umsatzsteuer 1976 
Vorläufiges Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1976 

Steuerpfilchtigel) Steuerbarer Umsatz2)3) Umsatzsteuer 
Zu-(+) bzw. Zunahme Umsatzsteuer 

1 

Abziehbare 
Wirtschaftsgliederung Abnahme(-) 1976 vor Abzug Vorsteuer- Steuervoraus-

Anzahl 1976 gegenüber Mill.DM gegenüber der Vorsteuer beträge4) zahlung 
1974 1974 

% % Mill.DM 

Produzierendes Gewerbe .............. 471300 - 1,8 1250 380 10,8 106 864 83 862 22073 
Industrie .......................... 77800 + 0,3 1055 505 11,6 88070 72013 15135 
Produzierendes Handwerk 363 200 -3,2 182 282 6,5 17 525 11049 6479 
Sonstiges Produzierendes ~~ b~ · : : : 30300 +11,1 12 593 13,9 1269 800 460 

Handel ............................. 543100 - 0,4 805 966 15,0 72 886 64913 7657 
Großhandel ....................... 115 200 - 0,9 506 207 13,7 44234 42034 1927 
Handelsvermittlung ................ 82800 - 0,3 23 462 21,4 2 240 1641 598 
Einzelhandel ······················ 345100 - 0,3 276 297 16,9 26412 21238 5131 

Übrige Wirtschaftsbereiche!) ...•...... 587 800 + 5,1 275 429 19,4 20 263 14059 6204 
Insgesamt ... 1 602300 

1 
+ 1,1 2 331 776 13,2 200 014 162 834 35933 

1) Nur Steuerpflichtige mit Jahresurnsät2en ab 12 000 DM - 2) Bei Regelbesteuerten = e a ~be ag der verembarten/vereinnahmten Entgelte für steuerbare Um-
sät2e (ohne Umsatzsteuer) einschl. Durchschnittsbeförderungsentgelte (nur für ausl5ndische Befördc!rer) und Eigenverbrauch (§ 1 Abs. 1 Nr. 2 UStG) ohne Umsatzsteuer; 
bei nach § 19 UStG Besteuerten= Gesamtbetrag der vereinnahmten Entgelte (lsteinnahmen) zuzüglich Steuer einschl. Eigenverbrauch zuzüglich Steuer. - 3) Bei Banken 
und Vprsicherungen bei steuerfreien Umsät2en nur solche mit Vorsteuerabzug. -4) Einschl. Kürzungsbeträge für Bezüge aus dem Währungsgebiet der Mark der DDR. -
') Einschl. Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung, Fischerei; jedoch ohne land- und forstwirtschaftliche Unternehmen, für die Vorsteuerbeträge in gleicher Höhe wie die 
Steuer festgesetzt sind. 

händlern (- 900 bzw. 0,3 O/o gegenüber 1974; 1972174: 
- 5,6 O/o, 197on2: -4,2 O/o, 1968no: - 5,o O/o). Gleichzeitig 
ging die Zahl der Großhändler um 1100 bzw. 0,9 O/o sowie 
der Handelsvermittlungen um 200 bzw. 0,3 O/o zurück. Im 
Produzierenden Gewerbe (Energiewirtschaft und Wasser-
versorgung, Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe, Bauge-
werbe) hat sich die Unternehmenszahl um 8 800 bzw. 1,8 O/o 
auf 471 300 verringert, d. s. 29,4 O/o ialler Unternehmen. Im 
einzelnen ist die Zahl der Steuerpflichtigen im Produzie-
renden Handwerk um rd. 12 100 bzw. 3,2 O/o zurückge-
gangen, während ihre Zahl in der Industrie um rd. 200 
bzw. 0,3 O/o und im Sonstigen Produzierenden Gewerbe um 
3 000 bzw. 11,1 % über dem Stand von 1974 lag. 

Der in der Umsatzsteuerstatistik 1976 erfaßte 
s t e u e r b a r e Um s a t z hat sich gegenüber dem für 
1974 ermittelten Umsatz von 2 059,7 Mrd. DM um 13,2 O/o 
auf 2 331,8 Mrd. DM erhöht. Die Zuwachsrate war damit 
erheblich niedriger als in den entsprechenden Vergleichs-
zeiträumen seit 1968 (1974/72: + 22,6 O/o; 1972/70: + 17,5 O/o; 
1970/68: + 31,3 O/o). Vom steuerbiaren Umsatz insgesamt 
entfielen 45,3 O/o (gegenüber 45,9 O/o im Jahr 1974) auf die 
Industrie, 21,7 O/o auf den Großhandel (1974: 21,6 O/o), 11,9 O/o 
auf den Einzelhandel (1974: 11,5 O/o) und 11,4 O/o auf die 
„übrigen Wirtschaftsbereiche" (1974: 10,9 °/o). Von den ge-
nannten Wirtschaftszweigen hatten im Zweijahresver-
gleich die „übrigen Wirtschaftsbereiche" mit + 20,8 O/o die 
höchste Steigerungsrate zu verzeichnen, gefolgt vom Ein-
zelhandel ( + 16,9 O/o), dem Großhandel ( + 13,7 O/o) und der 
Industrie ( + 11,6 O/o). Dagegen hat der steuerbare Umsatz 
der dem Produzierenden Handwerk zugeordneten Unter-
nehmen nur um + 6,5 O/o zugenommen; ihr Marktanteil 
ging dadurch von 8,3 auf 7,8 O/o zurück. Die hier nicht auf-
geführten Wirtschaftsbereiche waren jeweils mit 1 O/o und 
weniger am steuerbaren Umsatz insgesamt beteiligt. 

Um einen Einblick in die j ä h r 1 i c h e n Umsatzverän-
derungen zu gewinnen, werden diejenigen steuerpflichti-

gen Unternehmen, für die vergleichbare Angaben über 
ihre ganzjährigen Vorjahresumsätze vorliegen, in der Um-
satzsteuerstatistik auch gesondert nachgewiesen. Dadurch 
wird der Jahresvergleich von Umsätzen identischer Un-
ternehmen ohne störende Einflüsse durch Fluktuationen 
wie Firmengründungen, -zusammenschlüsse oder -auflö-
sungen ermöglicht. Die steuerpflichtigen mit Angabe des 
Vorjahresumsatzes stellten 1976 rd. 82 O/o aller Steuer-
pflichtigen; am höchsten war ihr Anteil mit fast 88 O/o im 
Produzierenden Handwerk. Auf die Umsatzsteuerpflichti-
gen mit Angabe des Vorjahresumsatzes insgesamt entfie-
len 91 °/o aller steuerbaren Umsätze; dieser Anteil war mit 
94 O/o in der Industrie am höchsten, mit 80 O/o im Sonstigen 
Produzierenden Gewerbe aµi niedrigsten. Im Vergleich zu 
den entsprechenden Ergebnissen von 1974 und 1972 
(jeweils gegenüber dem Vorjahr) verlief die Umsatzent-
wicklung in den einzelnen Wirtschaftshauptbereichen 1976 
gegenüber 1975 weniger ungleichmäßig. Die niedrigste 
Steigerungsrate von 1975 auf 1976 war mit + 6,8 D/o im 
Einzelhandel, die höchste mit + 15,8 O/o im Sonstigen Pro-
duzierenden Gewerbe zu verzeichnen; die anderen Wirt-
schaftshauptbereiche lagen durchweg in der Nähe des 
durchschnittlichen Gesamtzuwachses :von 10,7 O/o (siehe 
Tabelle 2). 

Die Umsatzsteuer vor Abzug der Vorsteuer war 
mit 200,0 Mrd. DM um 23,4 Mrd. DM bzw. 13,3 % höher als 
1974, die 1abziehbare Vorsteuer belief sich auf 162,8 Mrd. 
DM<+ 14,30/o). Der Gesamtbetrag der nach den Voranmel-
dungen für das Jahr 1976 in der Statistik erfaßten Um-
satzsteuervorauszahlungen (Steuersoli) erhöhte sich ge-
genüber 1974 um 7,8 O/o auf 35,9 Mrd. DM. Davon wurden 
- entsprechend ihrem Umsatzanteil (45,3 O/o) - 42,1 O/o 
(1974: 40,7 O/o) von der nur rd. 5 O/o aller Steuerpflichtigen 
stellenden Industrie aufgebracht. 

Schl. 
Tabelle 2: Steuerpflichtige mit Angabe des Vorjahresumsatzes 1976 

Vorläufiges Ergebnis der U msatzsteuerstatistlk 1976 

Wirtschaftsgliederung 

Produzierendes Gewerbe .......................•... 
Industrie ...............................•....... 
Produzierendes Handwerk ...................... . 
Sonstiges Produzierendes Gewerbe ............... . 

Handel ............................••....•....... 
Großhandel ................•...•..........•.... 
Handelsvermittlung .....•....•...••...•.......•• 
Eill2elhandel ................................•.. 

Übrige Wirtschaftsbereiche4) 
Insgesamt •.. 

Steuerpflichtigel) 1976 Steuerbarer Umsatz2)3) 

1 
1 

1 

Anteil am Um-1 Zunahme 1976 
in % aller 1975 1976 satz aller erfaßten gegenüber 

Anzahl erfaßten Steuer- Steuerpflichtigen 1975 
pflichtigen ~ ~ 3 

410000 
67200 

319 300 
23500 

451000 
95 700 
67500 

287 800 

458 900 
1320 000 

87,0 
86,4 
87,9 
77,5 

83,0 
83,1 
81,4 
83,4 

78,1 
82,4 

1 041 825 
881 094 
152075 

8 657 

673 901 
419 344 
17650 

236 907 

210 600 
1926326 

1163 447 
988058 
165 366 

10023 

736 339 
463 382 

20034 
252922 

229108 
2128 894 

93,1 
93,6 
90,7 
79,6 

91,6 
91,9 
85,4 
91,5 

83,6 
91,4 

11,7 
12,1 
8,7 

15,8 

9,5 
10,9 
tJ,5 
6,8 

9,3 
10,7 

1) Ohne 1975 und 1976 neugegründete und 1976 aufgelöste Unternehmen und unter Ausschaltunll: anderer Vergleichsstörungen. - 2) und 3) siehe Tabelle 1, Fuß-
noten 2 und 3. - 4) siehe Tabelle 1, Fußnote 5. 
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1 
~ 

Preise 
Preise im März 1978 

Nachdem sich der Index der Erzeugerpreise industrieller 
Produkte und der Index der Großhandelsverkaufspreise 
von Januar bis Februar 1978 nicht bzw. nur geringfügig 
(+ 0,1 °/o) verändert hatten, sind sie von Februar bis März 
1978 um 0;2 bzw. 0,3 O/o gestiegen. Gleichfalls um 0,3 O/o 
erhöhte sich der Preisindex für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte, dessen monatliche Veränderungsrate 
damit im Gegensatz zu den beiden Indizes für die vor-
gelagerten Wirtschaftsstufen etwas niedriger ausfiel als 
im Februar 1978 ( + 0,5 %). 

Da sich die genannten drei Preisindizes im Vergleichs-
zeitraum des Vorjahres, also von Februar bis März 1977, 
etwa im glei•chen Ausmaß erhöht hatten wie in diesem 
Jahr, sind ihre Jahresveränderungsraten von Februar zu 
März 1978 unverändert geblieben und lauten + 1,0 O/o für 
den Industriepreisindex, - 0,7 O/o für den Index der Groß-
handelsverkaufspreise und + 3,1 °/o für den Lebenshal-
tungsindex. 

Innerhalb des Index der E r z e u g e r p r e i s e i n d u -
s t r i e 11 e r P r o d u k t e blieben die Teilindizes für 
bergbauliche Erzeugnisse sowie für Strom, Gas und Was-
ser von Februar bis März 1978 unverändert. Auch acht der 
für die übrigen Warengruppen (Zweisteller des Industrie-
warenverzeichnisses) berechneten Preisindizes behielten 
im März 1978 den Vormonatstand bei, darunter vor allem 
die für Papier- und Pappewaren, Druckereierzeugnisse 
sowie für Textilien und Bekleidung. Dagegen erhöhten 
sich insbesondere die Gruppenindizes für Eisen und Stahl 
( + 0,5 O/o), Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalz-
werke und der Stahlverformung ( + 0,9 O/o), Straßenfahr-
zeuge (+ 0,6 O/o), Eisen-, Blech- und Metallwaren (+ 0,7 O/o) 
sowie für Gummi- und Asbestwaren ( + 1,0 O/o). Stärker 
als der Gesamtindex, nämlich um 0,3 6/o, stiegen auch die 
Gruppenindizes für elektrotechnische Erzeugnisse und für 
Erzeugnisse der Ernährungswirtschaft. Rückläufig waren 
dagegen von Februar bis März 1978 namentlich die In-
dizes für folgende Warengruppen: Mineralölerzeugnisse 
(- 0,3 O/o), NE-Metalle und deren Halbzeug (- 0,2 °/o), 
Gießereierzeugnisse (- 0,3 O/o), Holzschliff, Zellstoff, Papier 
und Pappe (- 0,3 °/o). Anders als im Februar fielen im 
März 1978 die monatlichen Veränderungsraten des Teil-
index für die Investitionsgüter (+ 0,5 O/o) und des Teil-
index für die Verbrauchsgüter (00/o) deutlich unter-
schiedlich aus. Auch innerhalb Jahresf_rist haben sich In-
vestitionsgüter mit + 2,7 O/o erheblich stärker verteuert 
als Verbrauchsgüter, deren Teilindex im März 1978 um 
1,6 °/o höher lag als ein Jahr davor. 

Beim Index der G roß h a n de 1 s v er k a u f s p r e i s e 
gab es von Februar bis März 1978 besonders große Unter-
schiede in der Veränderung der Teilindizes. Am stärksten 
stiegen die Indizes für die Erzeugnisse der Fischerei 
(+ 5,1 °/o) sowie für Spielwaren und Schmuck (+ 2,0 °/o), 
auf die jedoch nur 2,6 bzw. 4,6 O/o der Indexgewichte ent-
fallen. Überdurchschnittliche Zunahmen zeigten auch die 
Indizes für Erzeugnisse der Landwirtschaft ( + 0,6 O/o, je-
doch gegenüber März 1977 - 8,3 O/o), Steine und Erden, 
Asbestwaren ( + 1,5 O/o) sowie für Eisen und Stahl 
( + 1,6 O/o). Unverändert oder rückläufig waren von den 
Hauptgruppenindizes insbesondere die für Mineralöl-
erzeugnisse (- 0,5 °/o), NE-Metalle und deren Halbzeug 
(- 0, 7 O/o), Textilien (0 O/o), Bekleidung und Wäsche (- 2,0 O/o) 
sowie für Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes (- 0,4 °/o). 

Vier der neun Hauptgruppenindizes des P r e i s -
i n d ex f ü r d i e L e b e n s h a 1 t u n g aller privaten 
Haushalte erhöhten sich von Februar bis März 1978 um 
den gleichen Prozentsatz wie der Gesamtindex ( + 0,3 O/o), 
nämlich die Indizes für Kleidung und Schuhe, für Woh-
nungsmiete, für die übrigen Waren und Dienstleistungen 
zur Haushaltsführung sowie für die Körper- und Ge-
sundheitspflege. Der Gruppenindex für Nahrungs- und 
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Ausgewählte Preisindizes 

Erzeugerpreise Groß-
industrieller Produktel) haodels- Einzel-

ver- baodels-

Preise für die 
Let en ,haJtung 
allcT privaten 

Haushalte Jahr 
Monat .1 V kaufs- preise3J ~ ~bniosge- 1 ln_vesti- er- preiset) iosge- ~tions- braucbs- samt-

samt- güter2) waren4) 

1972D ...... . 
1973 D ..... . 
1974D ..•.... 
1975 D ...... . 
1976 D .... . 
1977 D ..•.... 

1977 Jan. - .. 
Febr. 
März .. 
April .. _ 
Mai ···-Juni .. . 
Juli .. . 
Aug .. . 
Sept .. . 
Okt.·-· 
Nov •. 
Dez. .. - . 

107,0 
114,1 
129,4 
135,5 
140,8 
144,4 

143,3 
143,7 
144,1 
144,7 
144,8 
144,8 
144,8 
144,7 
144,7 
144,6 
144,5 
144,5 

1978 Jan. . . • . 145,2 
Febr. • • 145,2 
Mllrz . . . 145,5 

111,9 
117,0 
127,6 
138,6 
144.6 
150,5 

147,6 
148,7 
149,6 
150,7 
150,8 
150,9 
151,2 
151,3 
151,1 
151,4 
151,4 
151,4 

152,7 
153,0 
153,7 

1970 = 100 
108,4 106,3 
116,7 116.8 
130,4 132,0 
137,6 136,5 
142.5 144,4 
145,2 147,0 

144,0 
144,5 
144,3 
145,1 
145,2 
145,4 
145,5 
145,5 
145,5 
145,7 
145,8 
145,8 

146,3 
146,6 
146,6 

146.6 
147,6 
148,0 
149,3 
149,2 
148,8 
147,1 
146,2 
146,0 
145,1 
144,8 
145,5 

146,4 
146,5 
146,9 

109,5 
116,6 
125,1 
131,9 
136,5 
141,7 

139,5 
140,3 
140,7 
141,5 
142.2 
142,9 
142,5 
142,1 
141,9 
142,1 
142,3 
142,7 

143,4 
144,2 
144,5 

111,1 
118,8 
127,1 
134,7 
140.R 
146,3 

143,8 
144,7 
145,2 
145,9 
146,5 
147,2 
147,0 
146,9 
146,7 
146,9 
147,1 
147,5 

148,4 
149,2 
149,7 

111,0 
117,9 
125,9 
133,3 
138.7 
144,4 

141,8 
142.3 
142,9 
143,4 
144,0 
144,3 
144,7 
145,2 
145,6 
145,8 
146,1 
146,2 

146,9 
147,6 
148,0 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in% 
1977Jao ..•.. 

Febr. 
Mllrz .. . 
A ~ .... . 
Mat .. . 
Juni 
Juli .... 
Aug •.. 
Sept. 
Okt •.... 
Nov ... 
Dez •.... 

+ 0,8 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,4 
+ 0,1 

- 0,1 

- 0,1 
- 0,1 

1978 Jan. . • . . . + 0,5 
Febr. .. . -
Mllrz ... + 0,2 

+ 0,9 
+ 0,7 
+ 0,6 
+ 0,7 
+ 0,1 + 0,1 
+ 0,2 + 0,1 
-0,1 
+ 0,2 

+ 0,7 
+ 0,3 
- 0,1 
+ 0,6 
+ 0,1 + 0,1 + 0,1 

+ 0,1 
+ 0,1 

+ 0,9 + 0,3 
+ 0,2 + 0,2 
+ 0,5' -

+ 0,9 + 0,7 
+ 0,3 
+ 0,9 
- 0,1 
- 0,3 
- 1,1 
- 0,6 
- 0,1 
- 0,6 
-0,2 
+ 0,5 

+ 0,6 
+ 0,1 
+ 0,3 

+ 1,1 + 0,6 
+ 0,3 
+ 0,6 + 0,5 
+ 0,5 
- 0,3 
- 0,3 
- 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,3 

+ 0,5 
+ 0,6 
+ 0,2 

+ 0,9 
+ 0,6 + 0,3 + 0,5 + 0,4 + 0,5 
- 0,1 
- 0,1 
- 0.1 + 0,1 
+ 0,1 + 0,3 

+ 0,6 
+ 0,5 
+ 0,3 

+ 0,7 
+ 04 
+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,4 
+ 0,2 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0.1 
+ 0,2 
+ 0,1 

+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,3 

Vetiinderuog -enüber dem entspreC"henden Vorjahreszeitraum in % 
1972D.. .... + 2,6 + 3,7 + 3,5 + 3,4 + 4,7 + 5,5 + 5,5 
1973D ..•.... + 6,6 + 4,6 + 7,7 + 9,9 + 6,5 + 6,9 + 6,2 
1974 D....... +13,4 + 9,1 ~  +13,0 + 7,3 + 7,0 + 6,8 
1975 D....... + 4,7 + 8,6 + ,,5 + 3,4 . + 5,4 + 6,0 + 5,9 
1976 D....... + 3,9 + 4,3 + 3,6 + 5.8 + 3,5 + 4.5 + 4,1 
1977D ....... + 2,6 + 4,1 + 1,9 + 1,8 + 3,8 + 3,9 + 4,1 

1977 Jan. ..•. 
Febr. 
Mllrz ••. 
A ~ ... . 
Mai .. . 
Juni .. . 
Juli .. . 
Aug. ··-
Sept. 
Okt. ... 
Nov ••.. 
Dez. ... 

+ 4,2 + 3,8 + 3,7 + 3,4 + 3,0 + 2,7 
+ 2,2 
+ 1,9 + 1,7 + 1,5 
+ 1,7 
+ 1,7 

+ 4,5 + 4,7 + 4,9 + 4,5 + 4,1 + 4,1 
+ 4,0 
+ 3,9 + 3,6 
+ 3,7 
+ 3,6 
+ 3,5 

+ 2,7 + 2,6 + 2,2 
+ 2,0 
+ 1,9 + 1,7 
+ 1,5 
+ 1,5 
+ 1,3 
+ 1,7 + 2,2 
+ 2,0 

+ 4,5 
+ 4,1 + 3,7 + 3,0 
+ 3,0 + 2,7 
+ 1,5 + 0,3 
-0,1 
- 0,5 
-0,2 + 0,1 

+ 3,7 
+ 3,7 + 3,8 
+ 3,7 
+ 3,9 + 4,0 
+ 4,4 + 3,9 + 3,8 
+ 3,8 
+ 3,7 
+ 3,4 

1978Jao. • . . . + 1,3 + 3,5 + 1,6 - 0,1 + 2.8 
Febr. . . . + 1,0 + 2,9 + 1,5 - 0.7 -+ 2.8 
März . . . + 1,0 ·+ 2,7 + 1,6 - 0,7 + 2,7 

+ 4,1 
+ 4,0 
+ 3,9 
+ 3,8 
+ 3,8 
+ 4,0 
+ 4,3 
+ 3,9 
+ 3,7 
+ 3,8 
+ 3,7 
+ 3,5 

+ 3,2 
+ 3,1 
+ 3,1 

+ 4,0 
+ 3,9 
+ 4,0 
+ 3,9 
+·4,0 
+ 4,2 
+ 4,3 
+ 4,2 
+ 4,2 
-1- 4,1 
+ 4.1 
+ 3,8 

+ 3,6 
+ 3,7 
+ 3,6 

t) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach Ihrer vorwie-
genden Verwendung entsprechend der Warengliederung des Index der indu-
striellen Bruttoprod;;Jrtion für Investitions- und VerbraJ1cbsg!lter.-l) Einschl. Um-
satz-(Mehrwert) steuer.-4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfr!lcbte, Eier, Frischfisch, 
Blumen, Kohle und Heizöl. 

Genußmittel stieg um 0,2 % (Nahrungsmittel + 0,3 O/o, Ge-
nußmittel O O/o). Überdurchschnittlich erhöhte sich dagegen 
vor allem der Hauptgruppenindex für Elektrizität, Gas, 
Brennstoffe (+ 0,60/o). Innerhalb dieser Gruppe stan-
den Preisrückgängen bei leichtem Heizöl (- 0,9 O/o) kräf-
tige Verteuerungen bei Elektrizität (+ 2,3 O/o) gegenüber. 
Stärker als der Gesamtindex zog auch der Index für die 
Hauptgruppe der Waren und Dienstleistungen für Ver-
kehrszwecke und Nachrichtenübermittlung an C+ 0,5 O/o), 
und zwar insbesondere infolge von Tariferhöhungen bei 
der Bundesbahn (+ 4,1 O/o, gegenüber März 1977 + 11,6 O/o) 
und einem Anstieg der Benzinpreise(+ 0,9°/o). 

Die Preisindizes für die Lebenshaltung spezieller Haus-
haltstypen veränderten sich von Februar bis März 1978 
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um den gleichen Prozentsatz (+ 0,3 °/o) wie der Index für 
alle privaten Haushalte. Der Preisindex für die einfache 
Lebenshaltung eines Kindes stieg dagegen mit + 0,1 O/o 
deutlich schwächer. 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
von Februar bis März 1978 hervorzuheben (in Klammern 
die Veränderungen gegenüber März 1977): 

Industrielle Erzeugerpreise 
Erzeugnisse der Ölmühlen 
Geschweißte Rohre 
Polyäthylen 
Bitumen 
organische Farbstoffe 
Fisch und Fischerzeugnisse 
Kalt gezogener Draht 
Stahlblechbehälter 
Präzisionsstahlrohre 
Weichgummiwaren 
Lastkraftwagen 
Düngemittel 
Isolierte Drähte und Leitungen 
Fleisch 
Pkw-Bereifungen 
Hüttenweichblei 
Heizöle 
Bohnenkaffee 
Zellstoff 
Gewürze 

Veränderungen .,, 
+ 9,9 
+ 8,7 
+ 5,7 
+ 4,6 
+ 3,4 
+ 3,3 
+ 3,2 
+ 3,0 
+ 2,7 
+ 2,7 + 2,2 + 2,0 
+ 1,8 

1,4 
1,5 
2,2 
2,4 
3,0 
3,9 
4,8 

(- 18,3) 
(+ 9,8) 
(- 1,5) 
(- 11,9) 
(+ 6,3) 
(+ 23,8) 
(- 7,7) 
(+ 3,0) 
(+ 0,5) 
(- 6,9) 
(+ 3,4) 
(- 1,7) 
(- 12,8) 
(+ 3,6) 
(- 6,5) 
(- 29,5) 
(- 7,8) 
(- 8,9) 
(- 24,8) 
(- 6,3) 

Großhandelsverkaufspreise 
Eier 
Südfrüchte 
Stahlrohre 
Frischfisch 
Frischgemüse 
Bearbeiteter Kalk 
Erzeugnisse der Ölmühlen 
Stahlblech 
Motorenbenzin 
Pharmazeutische Erzeugnisse 
Heizöle 
SchlachtVleh 
Oberbekleidung 
Frischfleisch 
Altpapier 
Rohkaffee 

Verbraucherpreise 
Bundesbahntarife 
Frischobst 
Elektrischer Strom 
Kraftstoffe 
Frischgemüse 
Speisefette und -öle 
Bohnenkaffee 
Leichtes Heizöl 
Kartoffeln 
Frische Fische 

Anhang 

Systematisches Inhaltsverzeichnis 

Veränderungen .,, 
+ 8,2 
+ 6,9 
+ 5,4 
+ 5,1 
+ 4,4 
+ 3,6 
+ 2,2 
+ 1,4 
+ 1,2 
+ 1,0 

1,7 
1,8 
2,7 
3,2 
4,1 

-10,6 

+ 4,1 
+ 2,7 
+ 2,3 
+ 0,9 
+ 0,6 

0,3 
0,5 
0,9 
0,9 
3,7 

(- 9,1) 
(+ 6,0) 
(+ 13,1) 
(+ 12,6) 
(- 20,0) 
(+ 4,1) 
(- 23,6) 
(-:- 1,9) 
(- 1,6) 
(+ 3,9) 
(- 7,3) 
(+ 2,0) 
(+ 4,9) 
(+ 0,2) 
(- 20,4) 
(- 50,0) 

(+ 11,6) 
(+ 20,5) 
(+ 4,8) 
(+ 2,6) 
(- 22,4) 
(+ 8,3) c+ 3,9) 
(- ~  
(- 53,8) 
(+ 10,1) 

Gra. 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik" Januar bis April 1978, Heft 1 bis 4 

Allgemeines, Methoden und Systematiken . 
Vierteljahresergebnisse der Sozialproduktsberechnung ab 1968 

Bev6lkerung 
Entwicklung der Säuglingssterblichkeit und ihre Einflußgrößen (Ergebnis einer 

Sonderauszählung für das Jahr 1973) ........................................... . 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle von Ausländern 1976 ................. . 
Gerichtliche Ehelösungen 1976 ................................................... . 

Erwerbstltigkeit 
Entwicklung der Erwerbstätigkeit 1977 ........................................... . 
Erwerbstätigkeit im April 1977 (Ergebnis des Mikrozensus) ....................... . 
Personal des unmittelbaren öffentlichen Dienstes am 30. Juni 1977 ................ . 
Streiks .. und Aussperrungen 1977 ................................................. . 

Untemehmen und Arbeitsstlitten 
Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften 1977 .......................... . 
Zahlungsschwierigkeiten 1977 .................................................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Weinmosternte 1977 ............................................................. . 
Viehbestand am 2. Dezember 1977 (Vorläufiges Ergebnis für Rinder und Schweine) 
Milcherzeugung und Milchverwendung 1977 ...................................... . 
Schlachtungen 1977 ............................................................. . 

Produzierendes Gewerbe 
Produktion im Produzierenden Gewerbe 1977 ..................................... . 
Beschäftigte und Umsatz im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 1977 ....... . 
Auftragseingang und Auftragsbestand im Verarbeitenden Gewerbe 1977 .......... . 
Struktur des Bauhauptgewerpes 1977 (Ergebnis der Totalerhebung) ............... . 
Bauhauptgewerbe 1977 .......................................................... . 
Unternehmen, Beschäftigte und Umsatz des Handwerks (Vorläufiges Ergebnis der 

Handwerkszählung 1977) ......................................................• 
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Bautätigkeit 
Bautätigkeit 1977 ............................................................... . 
Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 1977 ...................................... . 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1977 .................................... . 
Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag im Großhandel 1976 .................• 
Umsatz und Beschäftigte im Einzelhandel 1977 ................................... . 
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Außenhandel 
Außenhandel 1977 ............................................................... . 

im 4. Vierteljahr 1977 ..............................................• 
1977 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ..................... . 

Waren ................................................... . 
Verkehr 

Verkehrswirtschaft 1977 ......................................................... . 
Luftverkehr 1977 .................................... ~ .......................... . 
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Gerichtliche Ehelösungen 1976 ................................................... . 

Bildung und Kultur 
Studenten im Wintersemester 1977 /78 ............................................ . 
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Pressestatistik 1975 ............................................................. . 
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Krankenhäuser 1976 ............................................................ . 
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Sozialhilfeempfänger 1976 ....................................................... . 
Rehabilitationsmaßnahmen 1976 ................................................. . 
Einrichtungen der Jugendhilfe 1976 .............................................. . 

Finanzen und Steuem 
Finanzplanung von Bund, Ländern und Gemeinden 1976 bis 1980 ................. . 
Öffentliche Ausgaben für Straßen 1975 ........................................... . 
Personal des unmittelbaren öffentlichen Dienstes am 30. Juni 1977 ................ . 
Umsätze und ihre Besteuerung (Vorläufiges Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1976) 
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Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel 1977 ....................... . 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1977 ............................................... . 

Preise 
Preise im Jahr 1977 .........................................................•.... 
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Februar 1978 ......................................................... . 
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2 Fachserien 
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Fachserie 3: Land - und Forstwirtschaft, Fischerei 

DM 

.10,-
je 1,20 

14,60 
1,20 
6,70 

2,20 

11,20 

2030351-77009 Reihe 3.5.1 Weinerzeugung 1977 ............•..•.•.••..• „ ............ „ .. „................. 2,20 
2030431-77712 4.3.l Schlachtungen und Fleischgewinnung, Dezember und Jahr 1977 . . • . . . • . • • • 2,20 

Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, Dezember 1977 . . . • . . . • • • 2,20 
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Fa·chserie 4: Produzierendes Gewerbe 
Indizes der Produktion und der Arbeitsproduktivität, Produktion ausge-

wählter Erzeugnisse im Produzierenden Gewerbe, Januar 1978 .•..•••••• 
Indizes des Auftragseingangs, des Umsatzes und des Auftragsbestands für 
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(Ost), 1977 •...•...............•.....•.............••......• „ „ ..........•. „ „. 6,70 
'Obernachtungen in Beherbergungsstätten, November 1977 • • . • . . . • . . . . . • . . • 3,40 

Fachserie 7: A u ß e n h a n d e 1 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl (Generalhandel), Dezember und Jahr 1977 5,70 

Fachserie 8: V e r k e h r 
Eisenbahnverkehr, Dezember 1977 . . . . . . . . . . . . • . . . . . • . . • • . . . . . . • . • • • . • • . • . . • • . 2,20 
Binnenschiffahrt, November 1977 „. „ .. „ „ „ „ „ „ .. „. „ ..... „ •• „ .•.• „... 3,40 

Dezember 1977 . „ .. „ „ .. „ ., „ „ „ „ „ „ .. „ .. „ „ „ „ . . . . . 3,40 
Luftverkehr, Dezember 1977 . „. „. „. „. „ „. „ „ „ „. „. „ ... „ .. „ „ „. „ „. 4,50 

Fachserie 9: G e 1 d u n d K r e d i t 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, Dezember und 4. Vierteljahr 1977 3,40 
Aktienmärkte, Februar 1978 .. „. „. „ .. „ „ „ .. „ „ „ „ •. „ .. „ „ „ „. „. „. „ 2,20 

Fachserie 11 : B i 1 d u n g u n d K u 1 t u r 
Studenten an Hochschulen, Wintersemester 1976/77 12,40 

Fachserie 13: Sozi a II ei s tung en 
Rehabilitationsmaßnahmen 1976 . . . . . . . . . . . . • • • • . . . . . . . . . . . • . . . • . • • • . • . • • • • • • • • 9,-
Öffentliche Jugendhilfe 1976 .. „ .. „ . „ . „ „ „ .. „ „ . „ .. „ . „ „ „ „ „ „ „ .•.. „ 9,-

Fachserie 14: Finanzen und Steuern 
Rechnungsergebnisse des öffentlichen Gesamthaushalts 1974 • • . • • • • • • • • . • • • 14,80 
Rechnungsergebnisse der staatlichen Haushalte 1978 . . . • . . . . • • • • • • • . . • • • • • • • 14,60 

Fachserie 15: Wirtschafts rech nun gen 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, 

November 1977 ..•.............•...................•.•••••...... „ .... „....... 2,20 

Fachserie 17: Preise 
Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, Februar 1978 3,40 
Preise und Preisindizes für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), 

Februar 1978 •• ,. • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • •• • • • • •• • • • • •• 3,40 
Index der Grundstoffpreise, Januar 1978 ..............•.... „................. 2,20 
Index der Großhandelsverkaufspreise, Februar 1978 . • . . . . • . . . . • • . • . . • • . . • • • 3,40 
Preise und Preisindizes für die Lebenshaltung, Januar 1978 „. „ „ •. . ... . 5,70 

Februar 1978 (Eilbericht) 1,20 
Preise und Preisindizes für die Ein- und Ausfuhr, Januar 1978 . . . • . • • . • • • . 3,40 
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Februar 1978 2,20 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (O 6131) 5 93 44, Postfach 4211 20, 
8500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen 
der Eisen- und Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, Post-
fach 7720, 4000 Düsseldorf, zu beziehen. 
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Veröffentlichungen 1) vom 21. März bis 17. April 1978 

Bestell-Nr. Titel DM 

Fachserie 18: V o 1 k s w i r t s c h a f t li c h e G e s a m t r e c h n u n g e n 
2180100-77800 Reihe 1 Konten und Standardtabellen 1977 (Vorbericht) .................. •.:.......... 7,90 

3 Systematiken 
3200600-78900 Systematik der Bauwerke - Ausgabe 1978 . . . • • . . . • • • • . . • • • . . • • . • • • • • . . • • • • • • 10,10 

~  
5300000-78001 
5300000-78002 
5300000-78003 
53ß0000-78004 
5300000-78005 
5300000-78006 
5300000-78007 
5400500-78101 

4 Statistik des Auslandes 
Internationale Monatszahlen, März 1978 •...•...•.••...•..••....•••••..••.•••• 
Länderkurzbericht: Brasilien 1978 ......••.......•..•••••••.•••.••...•..•..•••• 

Marokko 1978 ......•.............•.•.•••.•...••..•..•••••• 
Indonesien 1978 •••••..•.•••••.•••.......••...•.••••..••••• 
Uganda 1978 ..•.••••....••..••..•...••...••.•••....••••••.. 
Sri Lanka 1978 .•.•....••••••.•.••.••..•.•.•.•••••.•••••••• 
Albanien 1978 ......•.•••.•••••••••••.•••••••••••••••••.•. 
Benin 1978 •...•......•••..•.••.•.••...••••.•••••••••••.••. 

Preise und Preisindizes im Ausland, Januar 1978 ..........•..•.••••••••••• , •• 

1) Zu beziellen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (0 6131) 5 93 44, Postfach 421120, 
6500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 

8,70 
3,40 
3,40 
3,40 
3,40 
3,40 
3,40 
3,40 
3,40 
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Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ........................................ . 
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Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ......................................... . 
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Ländergruppen ........................................ . 
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Warengruppen und -zweigen des Warenverzei'chnisses für 

die Industriestatistik ................................. . 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs .................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen .................... . 
Eisenbahnen .................................................................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahr-

zeugen ....................................................................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ........................ . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ........................................... . 
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen .............. . 
Seeschiffahrt ................................................................... . 
Luftverkehr .................................................................... . 
Deutsche Bundespost, Rundfunk ............................................... · · · 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden .................................... . 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nicht-

banken ........... · ............................................................ . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ...... _ ....... . 

1977 ....... . 
Index der Aktienkurse .......................................................... . 

1977 ................ · ....... ' ............................. . 
Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der 
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sowie Art der Behandlung .................................................. , .. . 
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kenhäusern 1976 .............................................................. . 
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Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Ein-
nahmen und Ausgaben ........................................................ . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand ..................• 
Unfallversicherung ....................................................• 

Rentenversicherung der Arbeiter ................................................• 
Angestellten ............................................ . 

Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................ . 
Empfänger von Sozialhilfe nach Hilfearten, Alter und Geschlecht 1976 ............ . 
Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1976 nach weite-

rem Einkommen, Einkommensarten, Ursache der Hilfegewährung und Typ des 
Haushalts bzw. Haushaltsteils ................................................. . 

Abgeschlossene Maßnahmen der medizinischen und beruflichen Rehabilitation nach 
Alter und Art der Behinderung der Rehabilitanden ............................. . 

Einrichtungen der Jugendhilfe und verfügbare Plätze am Jahresende 1976 nach Art 
der Einrichtungen und Ländern ............................................... . 

Finanzen und Steuem 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-

dierte Schulden, Gemeindesteuern ............................................. . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ..................... . 
Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ....................... . 

Wirtschaftsrechnungen 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Ausgaben für den privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-
wendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat .............. . 

L6hne und Gehiilter 
Durchschnittlich bezählte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie ........................................... . 
Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter in 'der. Industrie 1977 nach 

Leistungsgruppen ............................................................. . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 

Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe ................................. . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel, 

bei den Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 1977 nach Leistungsgruppen 
Veränderung der durchschnittlichen bezahlten Wochenstunden und der Bruttover-

dienste der Arbeiter und Angestellten 1977 ..................................... . 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenver-

dienste der Arbeiter im Handwerk ............................................. . 
Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 

und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften •. 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ..................... . 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte .......................... . 

forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten .... . 
Grundstoffpreise ........................................ : ............•• 
Erzeugerpreise industrieller Produkte .............................. „ „ 

Preisindizes für Bauwerke ......................................................• 
Kaufwerte für Bauland ................................. , ....................... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ......... : ............................... „ . 
Index der Einzelhandelspreise ............................................ , ...... . 
Preisindex für die Lebenshaltung ................................................ . 

Ausgewählte Gruppen und Untergruppen ....... . 
Index der Einfuhrpreise ......................................................... . 

Ausfuhrpreise ........................................................ . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Bruttowertschöpfung nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen und Brutto-

inlandsprodukt (Vierteljahresergebnisse ab 1968) ............................... . 
Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen und Bruttpinlandsprodukt ....... . 
Verwendung des Sozialprodukts (Vierteljahresergebnisse ab 1968) ................. . 
Verwendung des Sozialprodukts ................................................. . 
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L 

Jahr 
Monat insgesamt 

1972 61 809 
1973 62101 
1974 61 991 
1975 61 645 
1976 61 442 
1976 Sept. 61 490 

Okt. 61 480 
Nov. 61 464 
Dez. 61 442 

1977 Jan. 61 436 
Febr. ' 61 430 
März 61 418 
April 61 406 
Mai 61 398 
Juni 61 396 
Juli 61 389 
Aug. 61 391 
Sept. 61 389 
Okt. 61 383 
Nov. 61 371 

Siehe auch Fachsarm 1, Reihe 1.1. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des 
Berichtszeltraumes 11 Veränderung 

Überschuß der 

1 

Wohnbevölkerung Geborenen (+) bzw. I Zu·(+) bzw. Bevölkerungszu- (+) 

1 männlich 1 weiblich Gestorbenen (-) Fortzüge (-) bzw. ·abnehme (-) 21 

1 000 J je 1 000 Ein· 
. wohner und 1 Jahr 

29 533 32 276 - 30,1 + 330,5 + 306,9 + 5,0 
29 714 32 388 - 95.4 + 384,0 + 292,0 + 4,7 
29604 32 387 -101,1 - 9,3 -109,9 - 1,8 
29 382 32 263 -148,7 - 199.4 - 346,9 - 5,6 
29 263 32179 -130,3 - 72,3 - 202,6 - 3,3 
~  293 32196 - 2,8 - 2,3 - 5,0 - 1,0 
29 287 :l2193 - 9,5 - 0,1 - 9,6 - 1,8 
29 276 32188 - 13.4 - .2.5 - 15,9 - 3,1 
29 263 32179 - 15.4 - 6,7 - 22,1 - 4,2 
29 259 32176 - 14,1 + 8,0 - 6,1 - 1,2 
29 257 32173 - 10,6 + 4,8 - 5,7 - 1,2 
29 252 32166 - 13,1 + 1,1 - 12,0 - 2,3 
29 246 32160 - 13,0 + 0,9 - 12.1 - 2.4 
29 242 32155 - 8,2 - 0,2 - 8,3 - 1,6 
29 242 32153 - 6,0 + 3,5 - 2,1 - 0.4 
29 239 32150 - 5,7 - 0,7 - 6.4 - 2,1 
29 241 32151 - 5,8 + 8,0 + 2,2 + 0,4 
29 239 32150 - 5,9 + 3,6 - 2,3 - 0,5 
29 236 32148 - 11,0 + 5,2 - 5,7 - 1,1 
29 228 32143 - 12,6 + 0,3 - 12,3 - 2.4 

Bevölkerungs· 
stand am 

27. 6. 1970 
= 100 

101,9 
102.4 
102,2 
101,6 
101,3 
101.4 
101.4 
101,3 
101,3 
101,3 
101,3 
101,3 
101,2 
101.2 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 

1) Ausgangsbasis: VZ 1970. - 2) Einschl. Differenz zwischen vorläufigem und endgultigem Ergebnis der Statistik der naturl1chen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborere Gestorbene 21 
Jahr 

1 1 

und zwar Uberschuß der 
Monat Eheschließungen darunter Totgeborene Geborenen (+) bzw 

insgesamt nichtehelich insgesamt im ersten 
1 

in den ersten Gestorbenen(-) 
Lebensjahr i Lebenstagen 

1973 MD 32 884 52 969 3 320 474 60 919 1 214 755 - 7 950 
1974 MD 31 439 52198 3 273 449 60 626 1103 677 - 8 428 
1976 MD 32 223 50043 3065 391 62 438 990 581 -12 396 
1976 MD 30477 50238 3188 370 61 095 875 494 - 10 857 
1977 6> MD 29 862 48 529 3138 316 68 744 752 412 -10 215 
1976 Dez. 31 575 47183 3033 320 62 885 899 519 - 15 702 
1977 5 > Jan. 17167 46 258 2 997 309 60 367 763 381 -14109 

Febr. 20069 45104 2 910 301 55 654 731 372 -10 560 
Marz 27 799 50788 3158 337 63 857 829 445 - 13 069 
April 29 615 46677 3029 313 59 668 788 456 -12 991 
Mai 41 066 50967 3131 327 .•59131 784 465 - 8 164 
Juni 32 685 60 833 3127 333 56 876 741 432 - 6043 
Juli 42 233 48884 3083 314 54 587 737 454 - 5 703 
Aug. 33 899 50 699 3 300 319 56 519 710 397 - 5 820 
Sept 36665 49121 3071 324 55 015 697 360 - 5 894 
Okt. 27 078 41941 3118 277 58898 686 347 -10 957 
Nov. 20 936 46 731 3272 292 69 289 697 384 -' 12 558 
Dez. 29145 48 346 3 466 349 65 061 859 451 -16 716 

19786> Jan, 14975 47 279 „. 306' 63846 ... .„ - 16 567 
Febr. 16278 45 565 ... 310' 68 523 . „ „ . - 22 958 

Je 1 ooo· Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

Eheschließungen \ 
1 

Gestorbene Lebend· und 
1 Überschuß der Totgeborenen Monat Lebendgeborene Gestorbene 21 Geborenen(+) bzw. Nichtehelich \ im ersten 1 in den ersten waren Tot· 

Gestorbenen (-) Lebendgeborene Lebensjehr 31 7 Lebenstagen 4l geborene 

1973 6,4 10,3 11,8 -1,5 62,7 22,7 14,3 8,9 
1974 6,1 10,1 11,7 -1,6 62,7 21,1 13,0 8,5 
1975 6,3 9,7 12,1 - 2.4 61,2 19,7 11,6 7,7 
1976 6,9 9,8 11,9 -2,1 63,5 17.4 9,8 7,3 
1977 5 > 5,8 9,5 11,5 -2,0 64,7 15.4 8,5 6,5 
1976 Dez. 6,0 9,0 12,0 -3,0 64,3 18.4 11,0 6,7 
1977 6 > Jan. 3,3 8,9 11,6 -2,7 64,8 15,7 8,2 6,6 

Febr. 4,3 9,6 11,8 -2,2 64,5 17,1 8,2 6,6 
März 5,3 9,7 12,2 -2,5 62,2 16,3 8,8 6,6 
April 5,9 9,2 11,8 -2,6 64,9 16,8 9,8 6,7 
Mai 7,9 9,8 11,3 -1,6 61.4 15,4 9,1 6,4 
Juni 6,6 10,1 11,3 -1,2 61,5 14,9 8,5 6,5' 
Juli 8,1 9.4 10,5 -1,1 63,1 14,7 9,3 6,4 
Aug. 6,5 9,7 10,8 -1,1 65,1 13,9 7,8 6,3 
Sept. 7,3 9,7 10,9 -1,2 62,5 14,3 7,3 6,6 
Okt. 5,2 9,2 11,3 -2,1 66,0 13,9 7,2 5,7 
Nov. 4,2 9,3 11,B -2,5 70,0 14,9 8,2 6,2 
Dez. 5,6 9,3 12,5 -3,2 71,5 17,5 9,3 7,2 

1978 5> Jan. 2,9 9,1 12,2 -3,2 „. „. „. 6,4 
Febr. 3,5 9,7 14,6 -4.9 „. „. „. 6,8 

Siehe auch Fachsene 1, Reihe 2. 
1) Ehaschheßungen nach dem ReglstrlerOrt; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Januar 1978 nach dem Registrierort - In Abweichung von der Tabelle Bevolkerungsstand und e ~n e ng  - 2) Ohne 
Totgeborene, nachtrdgllch beurkundete Knegssterbefalle und gerichtliche Todeserklärungen. - 3) Unter Beruck&1cht1gung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf dte 
Lebendgeborenen des Berichtszeitraums. - 61 Vorläufiges Ergebnis. 
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Erwerbstätigkeit 
Zum Aufsatz: "Entwicklung der Erwerbstätigkeit" 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Wirtschaftsabteilungen und Stellung Im Beruf 
Geschätzte Jahresdurchschnittszahlen 

Wirtschaftsbereich 
Wirtschaftsabteilung 

Stellung Im Beruf 

and- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei .... 
Selbständige . . . • . . . . . . . . . . . 
Mithelfende Familienangehörige 
Abhängige ........ . 

reduzierendes Gewerbe . . . . . 
Selbständige • . . . . . . . . . 
Mithelfende Familfenangehörige 
Abhängige ................. . 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau . . . . 
Selbständige . . • . . . . . . . . . . . . 
Mithelfende Familienangehörige 
Abhängige ............... . 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Selbständige . . . . . . . . . . , . . . . 
Mithelfende Familienangehörige 
Abhängige 

Baugewerbe 
Selbständige 
Mithelfende Familienangehörige 
Abhängige .......•... 

1ndel und Verkehr 
Selbständige • . . 
Mithelfende Familienangehörige . . . . . . . . . . • 
Abhängige ..........•........... 

Handel •.....••.• 
Selbständige ...........•....... 
Mithelfende Familienangehörige .....••...• 
Abhängige ...•.•............. 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung . . . . . . 
Selbständige . . • . . . • . . . . . . . . . . . . . . 
Mithelfende Familienangehörige 
Abhängige ........••..•.... 

nstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) ......• 
ielbständige . _ . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
lilithelfende Familienangehörige ...... . 
~b ng ge . . . . • . . . . . . . . . . . . . . - . . . 

<reditinstitute und Versicherungsgewerbe ...... . 
Selbständige . . . . . . • . . . . . . . • . . • _ . . . . 
Mithelfende Familienangehörige • . . . 
Abhängige ......•...•.... 

)ienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt 2 1 

Selbständige . . . • . • . . . . . . . . . • . . 
Mithelfende Fa"lilienangehörige . . . 
Abhängige . . . . _ . . . . . . . . . . . . . • 

)rganisationen ohne Erwerbscharakter und Private 
Haushalte 3) •••••••••• 

Selbständige . . . . . _ . . . , , . . . , , • . . • , 
Mithelfende Familienangehörige 
Abhängige „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 

iebietskörperschaften und Sozialversicherung 31 • 

Selbständige . . • . . . • . . . . . . . • . . 
Mithelfende Familienangehörige . . 
Abhängige ••......•.•.. 

Insgesamt .•..•....••........•... 
Selbständige . . . , . . , . • • • . . . . • . . . • . 
Mithelfende Familienangehörige . . _ . . . • • . . . 
Abhängige •••••••••••••••••••••• 

Insgesamt 

1 823 
646 

935 
243 

11 615 
608 
120 

10887 

493 

1 
0 

492 

9448 
457 ' 
96 

8 896 

1 674 
150 

24 
1 500 

4571 

636 
184 

'3 751 

3015 
554 
174 

2 287 

1 556 
82 
10 

1 464 

7 314 
625 
184 

6 505 

701 
35 
4 

662 

3 714 

585 
176 

2 953 

402 
5 
4 

393 

2 497 

2 497 

25323 
2614 
1423 

21 388 

1975 

Männlich 

854 
549 

139 
166 

8 679 
549 

10 
8120 

453 

1 
0 

452 

6673 
401 

8 
6 264 

1 553 
147 

2 
1 404 

2633 
466 

13 
2154 

1 383 
391 

12 

980 

1 250 
76 

1 
1174 

3 791 
444 

18 
3329 

378 
30 
0 

348 

1 446 
411 

18 
1 017 

135 

3 
0 

132 

1 832 

1 832 

16967 

2008 
180 

13769 

1000 

Weiblich 

969 
96 

796 
77 

2 936 
59 

110 
2 767 

40 
0 
0 

40 

2 776 
56 
88 

2 631 

121 
3 

22 
96 

1 938 
170 
171 

1 597 

1 632 
163 

162 
1 307 

306 

7 
9 

290 

3 523 
181 
166 

3176 

323 
5 
4 

314 

2 268 

174 
158 

1 936 

267 
2 
4 

261 

666 

665 

9366 
606 

1 243 
7 617 

Insgesamt 

1 743 
624 

877 
242 

11 400 
596 
114 

10 690 

487 

0 
486 

9 258 
446 

90 
8 722 

1 655 
149 
24 

1 482 

4 510 
620 
175 

3 715 

2998 
637 
164 

2 297 

1 512 
83 
11 

1 418 

7 435 
61'} 
115 

6 641 

711 
40 
6 

666 

3 784 

674 
166 

3044 

406 
6 
4 

397 

2 634 

2 534 

25088 
2459 
1 341 

21288 

.1976 

Männlich 

828 
529 
128 
171 

8529 
542 

8 
7 919 

450 
1 
0 

449 

6 546 
396 

6 
6144 

1 533 
145 

2 
1 386 

2609 
' 451 

12 
2146 

1 362 

376 
11 

975 

1 247 

75 
1 

1171 

3846 
441 

16 
3390 

393 
34 

1 
358 

1 466 
404 

14 
1 048 

139 
3 
0 

136 

1 848 

1 848 

16 812 
1963 

163 
13686 

Weiblich 

915 
95 

749 
71 

2871 
54 

106 
2 711 

37 

0 
0 

37 

2 712 
50 
84 

2 578 

122 
4 

22 
96 

1 901 
169 
163 

1 569 

1 636 
161 
153 

1 322 

265 
8 

10 
247 

3 589 
178 
160 

3251 

318 

6 
4 

308 

2 318 
170 
152 

1 996 

267 

2 
4 

261 

686 

686 

9 276 
496 

1178 
7602 

Insgesamt 

1 656 
573 
839 
244 

11 326 
600 
122 

10604 

480 
1 
0 

479 

9 243 
458 
100 

8 685 

1 603 
141 

22 
1 440 

~  

612 
162 

3697 

2993 

528 
150 

2 315 

1 478 

84 
12 

1 382 

7 568 
639 
160 

6 769 

712 
39 
4 

669 

3896 

594 
153 

3149 

414 

6 
3 

405 

2 546 

2546 

25021 
2424 
1283 

21314 

1977 ,, 

Männlich 

787 
501 
114 
172 

8480 
542 

11 
7 927 

443 

0 
442 

6 550 
404 

9 
6137 

1 487 
137 

2 
1 348 

2 575 
447 

12 
2116 

1 364 

371 
11 

982 

1 211 
76 

1 
1134 

3 893 
449 

15 
3 429 

402 
33 

1 
368 

1 497 

413 
14 

1 070 

140 
3 
0 

137 

1 854 

1 854 

15735 
1939 

152 
13644 

Weiblich 

869 
72 

725 
72 

2 846 
58 

111 
2 677 

37 
0 
0 

37 

2 693 
54 
91 

2 548 

116 
4 

20 
92 

1 896 
165 
160 

1 581 

1 629 
157 
139 

1 333 

267 

8 
11 

248 

3675 
190 
145 

3 340 

310 
6 
3 

301 

2 399 
181 
139 

2 079 

274 
3 
3 

268 

692 

692 

9 286 
485 

1131 
7670 

forläuflges Ergebnlß. - 2) Einschl. bestimmter Anstalten und Einrichtungen, auch wenn sie nicht als Unternehmen (oder Teil eines Unternehmens) betrieben werden, - 3) Ohne bestimmte Anstalten und E1n-
tungen, 
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Sozialverslcherungspfllchtig beschäftigte Arbeltnehmer1) nach Wirtschaftsabteilungen 
- und ausgewählten Wlrtschaftsunterabtellungen2) 

1000 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Elektro-

technik 61, 
Chemische Gewinnung Feinmechanik 

Land- und Energie· Industrie und Eisen· und und Optik; 
Jahr Forst- wirtschaft (einschl. Kunststoff-, Verarbeitung NE-Metall- Stahl-, Herstellung 
-- Insgesamt Wirtschaft, und zusammen Kohlen- Gummi-und von Steinen Maschinen· von 

Stichtag Tierhaltung Wasserver- wertstoff- erzeugung, EBM-Waren, Asbest- und Erdan; Gießerei und und und sorgung, industrie) Feinkeramik Stahlver- Fahrzeugbau 4 1 Musik-
Fischerei Bergbau 3 1 und instrumenten, 

Mineralöl- und formung Sportge-Glasgewerbe räten, Spiel-verarbe1tung und 
Schmuckwaren 

Insgesamt 
1975 JD 20 13!!,6 198,2 466,5 B 710,3 638,4 319,8 393,5 796,1 2 436,6 1 735,9 
1976 JD 19 956,4 196,3 493,7 8 489,9 620,5 320,9 376,8 772,0 2 392,9 1 677,9 
1976 30. Juni 19 939,3 196,3 499,2 8 434,8 618,2 320,8 381,2 765,3 2 367,7 1 667,6 

30. Sept. 20 176,3 205,0 497,3 8 568,8 622,2 325,7 386,1 776,7 2417,7 1 690,2 
31. Dez. 19 877,9 187,6 494,1 8510,5 620,8 326,6 364,9 776,2 2 408,2 1 690,0 

1977 31. Marz 19 862,2 191,9 494,3 8441,6 612,1 322,4 370,7 759,7 2 388,0 1 683,3 
30. Juni 19 879,9 p 208,0 p 489,8 p 8 454,6 p 
Mannlich 12 393,7 p 
Weiblich 7 486,2 p 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1975 JD 2 060,5 19,8 34,7 1 250,3 66,9 62,3 59,7 147,6 327,4 282,3 
1976 JD 1 924,7 17,6 37,8 1 151,7 60,5 60.0 52,5 135,9 307,5 258,2 
1976 30. Juni 1 937,1 18,8 38,8 1149,1 60,3 60,0 52,8 134,4 305,9 257,8 

30. Sept. 1 920,9 17,7 38,1 1 148,0 59,6 60,6 52,8 135,9 307,4 257,6 
31. Dez. 1 873,8 14,3 37,5 1139,3 59,0 61,1 50,1 135,7 306,5 257,7 

1977 31. Marz 1 875,4 16,5 37,5 1131,1 57,3 59,3 50,6 132,6 307,2 257,1 
30. Juni 1 888,6 p 17,5 p 37,5 p 1 137,3 p 
Mannlich 1 299,7 p -
Weiblich 588,8 p 

AuslBnderquote 6) 9,5p 8,4 p 7,7 p 13,5 p 

Verarbeitendes Gewerbe (oh. Baugewerbe} Baugewerbe Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

Verkehr Kredit-
Jahr Holz-, 1 Leder-, 1 Nahrungs- 1 Ausbau- und (ohne institute - Papier- Textil- und und Bauhaupt- Bauhilfs- Handel Deutsche und Ver-

Stichtag und Druck- Bekleidungs- Genußmittel- zusammen zusammen Eisenbahnen Bundespost Eisenbahnen sicheruhgs-und Oeutsche 
gewerbe gewerbe Bundespost) gewerbe 

Insgesamt 
1975 JD 814,5 842,0 733,6 1 647,4 1 217,8 429,6 2 770,9 998,1 211,5 212,2 574,3 724,4 
1976 JD 802,3 801,1 725,4 1 617,3 1 195,4 421,9 2 783,0 963,9 193,0 194,8 576,1 718,9 
1976 30. Juni 797,9 795,0 721,1 1 637,2 1 215,1 422,2 2 770,4 968,7 191,9 196,0 580,7 719,7 

30. Sept. 811,1 802,4 736,7 1 670,8 1 228,4 442,5 2 806,4 968,9. 190,2 193,9 584,8 711,0 
31. Dez. 808,1 791,4 724,2 1 586,5 1170,9 414,6 2 786,3 945,0 185,4 185,9 573,8 720,1 

1977 31. März 796,3 789,5 719,6 1 562,2 1 146,3 415,9 2 790,4 948,6 181,7 187,0 579,9 722,0 
30. Juni 1 581,Bp 
Mannllch 

2 762,1 p 944.4p 711,0p 

Weiblich 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1975 JD 94,1 136,5 73,5 220,5 193,8 26,7 115,3 76,5 22,0 8,6 44,9 12,4 
1976 JO 86,0 124,6 66,7 200,7 176,8 23,9 110,7 71,2 20,0 8,0 43,3 12,2 
1976 30. Juni 85,8 125,0 67,1 205,6 181.4 24,2 111,2 71,8 19,9 8,0 43,9 12,3 

30. Sept. 85,2 122,3 66,7 202,9 178,3 24,6 109,7 71,1 19,6 7,8 43,7 11,8 
31. Dez. 84,9 120,5 63,8 189,1 166,8 22,3 107,5 69,3 19,2 7,8 42,3 12,1 

1977 31 . März '\83,1 120,6 63,3 185,1 162,3 22,8 108,1 69,5 19,0 7,8 42,7 12.1 
30. Juni 187,2 p 108,0 p 69,3p 12,0p 
Männlich 
Weiblich 

Ausländerquote a) 11,8 p 3,9 p 7,3p 1,7p 

Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt Gebietskörperschaften und Sozialversicherung 
darunter Organisationen 

Jahr Reinigung ohne Ohne - (einschl. Wissenschaft, Gesundheits- Erwerbscharakter Geb1e1S- Sozial- Angabe Stichtag zusammen Schornstein· Bildung, Kunst und Privat-e zusammen 
fegergewerbe) und und Haushalte 31 körperschaften versicherung 

und Publ iz1stik Veterinarwesen 
Korperpflega 

Insgesamt 
1975 JD 2 961,2 294,1 679,7 825,2 318,7 1 322,6 1152,0 170,7 21,3 
1976 JD 3 040,2 286,2 692,5 873.8 324,0 1 313,6 1150,6 163,0 15,6 
1976 30. Juni 3 049,8 282,9 693,6 871,3 325,0 1 320,0 1156,6 163,4 18,1 

30. Sept. 3 092,0 293,3 695,B 884,8 326,3 1 313,1 1151,2 161,9 16,8 
31. Dez. 3019,1 282,5 688,1 879,0 320,2 1 296,2 1137,2 159,0 13,2 

1977 31 März 3 065,2 280,2 699,5 889,5 324,4 1 309,3 1149,7 159,7 12,2 
30. Juni 3 085,4 p 323,5 p 1 306,7 p 12,5 p 
Männlich 
Weiblich 

darunter ausländische Arbeitnehmer , 
1975 JD 269,4 33,0 36,5 70,5 11,9 49,4 45,3 4,0 1,6 
1976 JD 261,8 31,1 36,4 70,7 11,8 48,0 44,9 3,1 1,3 
1976 30. Juni 267,4 31,3 36,7 71,1 12,0 48,7 45,6 3,1 1,6 

30. Sept. 261,6 31,1 36,0 69,8 11,7 46.9 44,1 2,8 1,4 
31. Dez. 246,4 29.4 35,6 67,7 11,3 46,0 43,5 2.4 1,0 

1977 31. März 256,2 29,5 36,5 69,0 11,6 46,8 44,2 2,6,, 0,9 
30. Juni 260,9 p 11,4 p 46,6 p „. 0,9 p 
Männlich 
Weiblich 

Ausländerquote 6 l 8,5p 3,5p 3,6p 7,6p 

11 Arbeiter, Angestellte und Auszubildende, die krankenvers1cherungspfllchtlg, rentenversicherungspfl1chtig oder beltragspflichttg nach dem Arbeitsförderungsgesetz sind oder für die Beitragsteile zu den gesetzlichen 
Rentenversicherungen zu entrichten sind. - 21 Systematik der W1rtschaftszwalge · Fassung fur die Berufszählung 1970. - 3) Aus meldetechnischen Gri.mden nicht ausreichend genaue Ergebnisse. - 4) Einschl. Her-
stellung von Geräten fur die automatische Datenverarbeitung. - 6) Ohne Herstellung von Geräten für die automatische Datenverarbeitung. - 6) Anteil dar Ausländer an den Beschäftigten rnsgesamt in Prozent. 

Quelle: Bundesanstalt fur Arbeit 
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Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 

darunter in ausgewilhlten Berufsgruppen 21 
Jahr Pflanzenbauer. Steinbearpeiter, Schlosser, Monat milnnlich weiblich insgesamt Tierzüchter, Bergleute, Baustoff· Metallerzeuger, Mechaniker und Fischereiberufe/ hersteller/ Elektriker 

Forst· und Mineralgewinner Keramiker, ·bearbeiter zugeordnete 
Jagdberufe Glasmacher Berufe 

'w"} 149 943 123 555 273 498 8114 1 802 3466 5214 9759 2 931 
1974 D 324 685 257 796 582 481 8 439 2 414 6 946 11 030 26678 8660 
1975 D 11 622 627 451 590 1074217 13259 3470 11 847 27 789 65 530 25 979 
1976 D 566 511 493 825 1060336 14 881 3341 9047 23122 56487 24 794 
1977 D 518 054 511 941 1029995 14 739 3504 7 446 19 607 47 466 21 255 
1976 Nov. 481190 503 509 984 699 10 163 2 669 5 687 18174 44535 18 802 

Dez. 573 377 516 558 1089935 23 318 5061 11 546 19 928 50 873 20470 
1977 Jan. 699 469 549 449 1 248 918 38 819 5 897 15 476 20920 56959 24024 
I Febr. 676 282 537 459 1 213741 25855 5 575 13 598 21 061 58185 25 289 

März 569 557 514 672 1084229 14 783 3539 7 749 2081,6 53 353 23978 
April 522 797 516 431 1039228 10 661 2 920 6092 20923 50 573 23082 
Mai 464 051 482 447 946 498 8 564 2 606 5 299 19 423 44 892 20 656 
Juni 451196 479 778 930 974 8 473 2 584 4936 18600 43045 20373 
Juli 464 954 507 670 972 624 8860 2 623 4579 18141 43 415 21 936 
Aug. 453 309 510 159 963 468 8923 2 620 4 727 17 671 42 018 20 590 
Sept. 424 233 487 006 911 239 8 614 2 447 4 606 17 337 39411 18300 
Okt. 442 796 511 580 954 376 9 011 2 626 4914 18 755 41 453 18 378 
Nov. 481 647 522 678 1004325 12 332 3409 6025 20536 45156 18377 
Dez. 559 347 531 361 1090708 20 618 5 343 11 152 22 280 51 390 19 681 

1978 Jan. 657 052 556 446 1213498 29 410 6246 13 85B 23 757 56 795 22 301 
Febr. 687 953 536 356 1 224 309 ... ''' .. ... . .. ... 
Marz 584 658 p 514311 p 1098969 p ... ... . .. ... ... ... 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
darunter in ausgewahlten Berufsgruppen 21 

Jahr Hilfsarbeiter 1 ngenieure. 
gan a n ~  Monat Textil· und Lederhersteller, Chemiker, 

Bekleidungs· Leder· und Ernilhrungs· Bauberufe ohne nahere Physiker, Warenkaufleute Verkehrsberufe Verwaltungs· 
berufe Fellverarbeiter berufe Tatigkeits· Mathematiker/ und 

angebe Techniker Buroberufe 

'" D} 12 564 3 581 7 332 19 560 18162 • 9176 20 315 8 340 36 306 
974 D 31 341 6 583 14629 53 899 32 263 16 858 45 233 18 415 69 206 
975 D 1) 37 888 8 701, 24845 88 920 50111 31 716 79 323 34695 134 699 
976 D 31 750 6445 26 922 57 508 45 393 37 593 90 578 31 605 168 212 
977 D 29 384 5 885 27 057 54 639 46018 34209 93 258 28 333 164 639 
976 Nov. 28 468 5 544 28189 38 942 44985 34413 90 074 25679 170 420 

Dez. 30 617 6120 29 387 65 036 47 915 34 425 90 780 34 467, 168 887 
977 Jan. 31 622 6 380 31 657 110 728 50 601 37 034 102 408 43 533 180 038 

Febr 31 426 6176 31 201 108 931 50 055 37 976 100 162 41 891! 173 454 
März 30075 6 310 29 713 71 517 47 865 36145 95 638 31 444 166 120 
April 30056 6 402 28 300 54428 46126 35198 96 721 27 828 169 416 
Mai 28992 6 207 25 509 42 911 42 983 32188 88478 24122 157 794 
Juni 29 016 5 982 23928 37123 42 765 33066 87 508 22 828 155 314 
Juli 28451 5 695 23047 33 044 42 815 38 348 95 510 22 522 169 952 
Aug. 28 209 5 280 23108 30 755 43309 36 432 93 801 22720 166 665 
Sept. 27198 5165 22 612 28 742 42 874 31 728 86 917 21 723 154 601 
Okt. 27 797 5 321 25 480 31 698 45 073 31 197 91 056 22 654 161 971 
Nov. 28 935 5605 29921 41 427 48093 29 304 90 397 25 439 157 802 
Dez. 31 034 6068 31 022 63 685 51 388 29 341 90 230 32107 156197 

978 Jan. 31 441 6294 33009 99189 54358 29 751 98 697 40025 163 973 

Jahr Kurzarbeiter (Stand: Monatsmitte) Offene Stellen (Stand: Monatsende) Vermittlungen (MonatsSumme) 
Monat insgesamt mannlich weiblich insgesamt mannlich weiblich insgesamt mBnnlich weiblich 

1973.01 43 710 18149 25 561 572 039 373165 198 874 221 065 160 373 60 692 
1974 D 292 403 197 577 94826 315 375 189 748 125 627 186 542 134 526 52 016 
1975 D 11 773 334 537 652 235 682 236174 129 567 106 607 177 224 127 392 49832 
1976 D j 277 008 209 997 67 011 234997 139 340 95 657 193 936 140 712 53224 
1977 D 231 329 181 256 50 073 231 227 141 380 89 847 190 825 138 627 52198 
1976 Nov. 167 663 120 909 46 754 202 065 124841 77 224 176 636 128 781 47 855 

Dez. 213 767 153431 60 336 185 879 113145 72 734 167 605 125 485 42120 
1977 Jan. 268 818 210 789 58 029 201 931 122 470 79 461 158 450 114 524 43926 

Febr. 281 211 222 927 58284 224 464 .135 292 89172 184107 132 979 51128 
März 257 790 200 723 57 067 244 094 147 235 96 859 219 320 161 763 57 557 
April 241 540· 182 415 59125 246 443 147 669 98 774 191 931 141 643 50288 
Mai 317114 260 015 57 099 242 847 144 098 98 749 199 385 146 397 52 988' 
Juni 256 490 208 021 48469 261 885 155 711 106174 197 650 144 429 53221 
Juli 210 412 177 464 32 948 256 724 156 321 100 403 215 072 156 827 58245 
Aug. 94 747 72 672 22075 254 532 158 674 95 858 205 577 147 048 58 529 
Sept. 157 811 122 526 35 285 236 564 150 928 85 636 200 000 143 252 56 748 
Okt. 197 874 150 033 47 841 220 188 140 813 79 375 190 959 137 415 53 544 
Nov. 234187 174877 59 310 199145 123 855 75 290 173015 123681 49334 
Dez. 257 953 192 607 65 346 185 945 113 842 72103 154 432 113 561 40 871 

1978 Jan. 251173 194 084 57 089 204 696 125 004 79 692 164115 116 508 47 607 
Febr. 250 599 191 959 58 640 223 841 134 393 89 448 157 565 
Marz 225 656 p 247 461 p 151358p 96103 p 195 040 p 

~ ene 1, Reihe 4.1. 
1) Arbeitslose und offene Stellen: 0 errechnet aus 12 Monatswerten (1 /2 Dezember des Vorjahres +Januar b1S November + 1 /2 Dezember des laufenden Jahresl; Kurzarbeiter und Vermtttlungen: 0 errechnet aus 
12 Monatswerten. - 2) KJass1f1z1erung der Berufe (Ausgabe 1970). 

Quelle: Bundesanstalt fur Arbeit. 
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Untemehmen 
Zum Au1satz: ,,Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften" 

Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1977 nach Wirtschaftsgruppen 

Wirtschaftsgliederung. 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei , ......... . 
Energiewirtschaft und Bergbau ............. . 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung ........ , 
Steinkohlenbargbau und Kokerei ........... . 
Ubriger Bergbau .................... . 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ...... . 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstofflndustr!e) 
Mineralölverarbeitung ... , •....... , , .... . 
Kunststoffverarbeitung ................. . 
Gummi- und Asbestverarbeitung .......... . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 
Feinkeramik ............... , ..... . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas ........ . 
Eisen- uhd Stahlerzeußl:l"11 ~  . ........... . 

~ ~~~e ~ ~~~ e  '.::: 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Straßen· und Luftfahrzeugbau ............. . 
Schiffbau . . . . . . • , . . . . . . . • . . . . • , . . . 
Elektrotechnik ..... , ...•. , . . . . . .... 

~ ~~~~n ~~ ~ ~a enn~~~ ~  : : : : : : : : : 
Herstellung von Spielwaren, Schmuck usw. . ..... . 
Holzbearbeitung und ·verarbertung ........... . 
Zellstoff· und Papiererzeugung . . . . . . . . . ... . 
Papierverarbeitung, Druckerei ............. . 
Lederherstellung .................... . 
Lederverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Textilgewerbe ................ . 
Bekleidungsgewerbe ............. . 
Zuckerindustrie ............... . 
Brauerei und Mälzerel ............ . 
Übriges Nahrungs· und Genußmittelgewerbe .. 
Baugewerbe . . . . . . . . , , , , . . . . . . 
Handel ... , , ..........•.......... 
Großhandel, Handelsvermittlung ............ . 
Einzelhandel , .. ' ................... . 
Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn) ....... . 
Straßenverkehr ............. . 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Häfen .... , . . . ... 
Ubriger Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe ....... . 
Kreditinstitute u.ä. . ................. . 

~ ~~ ~ ~ e~~  
Gaststätten- und Beherbergungsgewarbe ........ . 
Wohnungsunternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sonstiges Grundsttickswesen,u. ä. . . . . . ..... 

~~~ n ~~ n  : : : : : : : : : : : : · : 
Übrige Dienstleistungen , .... " ........ , .. 

Insgesamt •••..••••••••••••••..•• 

Wirtschaftsgliederung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ... . 
Energiewirtschaft und Bergbau ...... . 
Energiewirtschaft und Wasserveri;c>rgung . . . . . . . . 
Steinkohlenbergbau und Kokerei · ........... . 
Übriger Bergbau . . . . . . . ............ . 
Verarbeitendes Gewerbe lohne Baugewerbe) .... . 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwenstoffindustrie) 
Mineralölverarbertung 
Kunststoffverarbeitung . . . . . . ........... . 
Gummi- und Asbestverarbeitung ............ . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden .. 
Fe1nkeram1k ...................... . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas 
Eisen· und Stahlerzeugung usw. . .......... . 
NE-Metallerzeugung, -gleßerei ............ . 
Stahl- und Leichtmetallbau ...... , , .... . 
Maschinenbau . . . . ............... . 
Straßen- und Luftfahrzeugbau ............. . 
Schiffbau . . . . . . . . . . . . . . . „ . . . . . . . . . 
Elektrotechnik ....... ' .............. . 
Feinmechanik, Optik, Uhrenherstellung . 
Herstellung von EBM-Waren . . . . . . . . . .... 
Herstellung von Spielwaren, Schmuck usw. . . . . . . . 
Holzbearbeitung- und -verarbeitung .......... . 
Zellstoff- und Papiererzeugung . . . . . 
Papierverarbeitung, Druckerei ..... . 
Lederherstellung .... 
Lederverarbeitung . . . . ...... . 
Textilgewerbe . . . . . ............... . 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . ........... . 
Zuckerindustrie . . . . . . . . . . . . . . . 
Brauerei und Mälzerel . . . . . . . . . . . . . .... 
übriges Nahru11!Js- und Genußmittelgewerbe . , . , •.. 

~~~~~  : : : : : : : : . : . : : : : : : : : : : : : 
Großhandel, Handelsvermittlung ............ . 
Einzelhandel ....•.................. 
Verkehr ........................ . 
Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn) 
Straßenverkehr ..................... . 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Häfen ............ . 
b ~e  Verkehr . . . • . . . . . . . . . , . . . . . • . 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe ....... . 
Kreditinstitute u. ä. . ................ . 
Versicherungsgewerbe . . . , . . , . . . . . . . . . . . 
Dienstleistungen ............... „ .... . 
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe . . . . . . . . . 
Wohnungsunternehmen ..... 
Sonstiges Grundstpckswesen u. ä. . .......... . 

n~ ~~~ n  · : : : : · · · · · · . · . 
Übrige Dienstleistungen . . . . . . . . ....... . 

Insgesamt .•••••••••••••••••••.•• 

Bestand 

am 1. 1. 1977 

Gesell· 1 Grund· 
schatten kapital 

Anzahl 1 1 000 DM 

7 
146 
130 

4 
12 

760 
61 
10 
10 
17 
43 
14 
10 
38 
14 
16 
99 
17 
B 

39 
18 
23 

3 
13 
16 
19 

1 
7 

83 
6 

27 
96 
63 
36 

145 
119 

26 
121 

26 
45 
29 
22 

417 
196 
221 
546 

21 
90 
88 

118 
108 
120 

2177 

62 780 
14 824 278 
12 441 002 
1325502 
1 057 774 

37 777 992 
8 545 666 
6 002 880 

87 341 
947 340 
674151 
114840 
419120 

5 396 796 
697 650 
317 915 

2 684 724 
4 871 088 

362100 
4042 092 

384948 
144 618 
22 600 
37080 

340426 
123 817 

1 676 
117160 
713619 
129 602 
168468 
763 762 
676 835 
467184 

3125 292 
f 543 776 
1 681 616 
2 696 858 

106 439 
830 441 
637 868 

1121110 
10414860 
7 937 561 
2 477 299 
9 973101 

36906 
1 205 777 

268 769 
7 016 666 
1009624 

436369 
79231345 

Kapitalherabsetzung 

Gesell· 1 Grund· 
schatten kapita 1 

Fälle j 1 000 DM 

13 
1 

3 

6 
6 
1 
1 

1 
'1 

6 

27 

109369 
3000 

70000 

97 

5490 

260 

700 
11 000 
2 328 

16800 

4 
700 

96 439 
8390 

88049 
1 206 

1 206 

40000 
40000 

206164 

4000 
2 245 

195 762 
4147 

463168 

Gründung und 
Fortsetzung 

Gesell· 
schatten 
Anzahl 

1 
13 

3 

6 
5 
1 

13 
6 
8 

19 

6 
7 
6 
2 

62 

1 
Grund-
kapital 

11 000 DM 

12000 

12000 
672 820 

300000 
100 

25000 

105 600 

10100 

122 960 

9060 

373 624 
236 222 
137 402 

117608 
86488 
31120 

182 325 

2 400 
3 225 

163 600 
3100 

1238377 

Zugang 
Kapltalerhöhungen 

gegen Einlagen aus Gesellschaftsmrtteln 
Gesell- 1 Grund- Gesell- 1 Grund-

schaften kapital schalten kapital 

Falle I 1 000 DM Fälle I_ 1 000 DM 

21 
20 

1 

79 
10 

1 
5 
2 
6 

12 
3 
1 
8 

4 

5 

7 
2 
6 
6 

24 
19 

6 
4 

2 
69 
63 
36 
54 

2 
14 

2 
22 

3 
11 

276 

362 799 
297 798 
66001 

1083682 
192 696 

6400 
70 000 
12000 

300 
132 886 
116990 
33149 

103351 
238 871 

6000 
93 496 

600 

6638 

33002 

7 626 
2 498 

29 281 
61 001 

180948 
77 320 

103 626 
4234 

1501 

2 733 
986148 
830339 
166 809 

1 268336 
14 750 
58087 
2901 

1035416 
31 901 

116 281 
3927146 

12 
10 

2 
31 

4 

2 

1 
2 

3 

3 
4 
3 
7 
6 
2 
2 

10 
3 
7 

14 

2 

6 
1 
6 

79 

126 029 
107 460 

18669 
132 993 
43013 

1 216 

6000 

3'000 
1 828 

10790 
6000 

2000 
2,550 
1000 

2000 

6700 

7 620 
41177 
27 825 
30067 
23792 
6265 
4501 

2000 
2 601 

22760 
,9200 
13660 

260 841 

1800 

164651 
3450 

80940 
694 796 

Abgang 

L1quldatton, Konkurs 
Gesell- 1 Grund-

schaft9n a ~  

Anzahl j 1 000 DM 

1 
3 

1 
11 

3 
3 
4 

18 

100 

100 
6600 

1 000 

6 600 
8 660 

1 000 

1000 
39950 

200 

6600 
12750 
20400 
66310 

Umwandlung, Fusion 

Gesell·/ 1 Grund-
schaften kapital 
Anzahl 1 1 000 DM 

18 
1 

4 

3 

+ 
9 
6 
3 
6 

4 
6 
6 

18 
1 
1 
2 
2 
9 
3 

67 

22 000 
22000 

430190 
14000 

330000 

58850 

6000 
1 000 
3000 

1500 

7 60.0 
3940 

400 
6000 

171 282 
30 750 

140532 
9 738 

6 788 

3950 
49 325 
49326 

213 974 
500 

6000 
600 

16920 
187 954 

2000 
896609 

Sonstige Abgänge 
Gesell-

schaften 
Anzahl 

15 

1 
1 
4 

3 
1 
1 

1 
7 
5 
2 

1B 

1 
1 
7 
5 
4 

46 2) 

1 
Grund· 
kapital 

1 1 000 DM 

4000 

205 937 

6000 

16490 
30000 
21 750 

96100 

18 697 
6000 
6000 

5000 
90000 

100 

100 
2500 

1000 

1500 
368150 
361150 

7000 
388020 

260 
500 

38140 
307 200 

41920 
1 048707 

Sonstige Zugänge 

Gesell- 1 Grund· 
schalten e ~e  

Anzahl j 1 000 DM 

9 
2 

3 

6 
4 
1 

B 
4 
4 

18 

1 
6 

11 

528 450 
300350 

90000 

126100 

1000 

6000 

6000 

14170 
13170 

1 000 

362 500 
351 000 

11 500 
138 717 

260 
67 667 
80900 

4011 1043837 

Bestand 
em 31. 12. 1977 

Gesell- 1 Grund-
schaften a ~  

Anzahl I 1 000 DM 

6 
146 
129 

4 
12 

746 
62 
10 
10 
16 
43 
14 
11 
37 
13 
16 
94 
19 
6 

40 
17 
22 

3 
13 
17 
18 

1 
7 

77 
6 

25 
96 
63 
33 

146 
122 
24 

113 
26 
42 
29 
17 

426 
196 
230 
635 

20 
87 
91 

119 
107 
111 

2149 

48780 
16303006 
12 824 260 
1390503 
1088243 

39 343 841 
9064 625 
6002 880 

93966 
917 340 
686 251 
114840 
612 420 

5 630 412 
797 060 
346064 

2638876 
6 220 669 

368100 
4047 337 

386 598 
142 619 

22500 
38980 

452 386 
126 627 

1 675 
117160 
711 424 
123 602 
172143 
763 466 
745063 
447150 

3 456 268 
1855140 
1 601128 
2 691149 

106 439 
827154 
539163 

1118393 
11465391 
8774113 
2 681 278 

10936222 
50166 

1256204 
270 986 

8020 083 
767 424 
671 370 

83680807 

~ 28 Gesellschaften mit E;45,7 Mill DM Misen Änderung der Wlnscheftsgruppe, 14 Gesellschaften mit 398.2 Mill DM wegen SltZVEITlegung innerhalb des Bundasggbtet8!1. - 21 Darunter 26 Gesallschaften mit 
648,7Mlll DM wegen Änderung der Wirtschaftsgruppe, 14 Gesellschaften mit 398,2 Mill. DM wegen Sitzvarlegung Innerhalb das Bundasgab!atev; sowta 6 Gesellschaften mit 4,8 Mill. DM wagen LOschung von Amu wegen, 
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Zahl und ~ a a  der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1977 nach Wirtschaftsgruppen 

Wirtschaftsgliederung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei •....•..... 
Energiewirtschaft und Bergbau ••.• , •........ 

~~e ~~~ ~~ ~ ~n~~ ~ ~ ~  : : : : : : : : : 
Ubriger Bergbau ...•..•.......•....•. 
Verarbaitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ...•... 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoffindustriel 
Mineralölverarbeitung • . . . . . . ......... . 
Kunstst,offverarbeitung . . • . . . . . . . . , . . . . . . 
Gummi- und Asbestverarbeitung •........•... 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden .. 
Feinkeramik ....•.............•..•. 
Herstellung und Verarbeitung von Glas ........• 
Eisen- und Stahlerzeugung usw. . ........... . 

~~ ~~~ ~ ~~~~ b ~ a  : : : : : : : : : : : : : : 
Maschinenbau ...........•......... 
Straßen- und Luftfahrzeugbau ............ . 
Schiffbau . . . . • . . • • . . • . .• . ..•.•... 
Elektrotechnik . • . . • . • . . . . . •••..•.. 
Feinmechanik, Optik, Uhrenherstellul1!1 ...... . 
Herstellung von EBM-Waren ............. . 
Herstellung von Spielwaren, Schmuck usw. . .... . 
Holzb&- und -verarbeitung ....•....•••.•.. 
Zellstoff- und Papiererzeugung •............. 
Papierverarbeitung, Druckerei .......••....• 
Lederhersteliul1!1 . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . 
Lederverarbeitu.ng . . . . . • . . . . . . . . . . . . . 
Textilgewerbe .......•..........•... 
Bekleidungsgewerbe ........•.•. , ..•... 
Zuckerindustrie ....•...........••... 
Brauerei und Mälzerei •...•......• , ...•. 
Übriges Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ...•... 
Baugewarba • • . • • . . . . . . . . • • . . . • _ . . . 
Handel .........•................ 
Großhandel, Hanaclsvermittlung ............• 
Einzelhandel . . . . . . . . . . . . . . ..•.... 
Verkehr .•...•.•........•..•... , • 
Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn) .•.... , 
Straßenverkehr ....•...•....•...•.... 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Häfen .........•.. 
Obriffer Verkehr •....•.............. 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe .....•.. 
Kreditinstrtute u. ä. . ................. . 
Versicherungsgewerbe . . • • • . . . . . . . . . . . . , 
Dienstleistungen .•..•••••.........•.. 
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe ........ . 
Wohnungsunternehmen .............•... 
Sonstiges Grundstückswesen u. a. . .......•.•. 
Bateiligungsgssellscheften ..•...•........ 

~~ g~~~~~~~ ~ ~  : ; : : : : : : . : : :1: 
Insgesamt ••••••••••••••••••••••• 

Wirtschaftsgllederul1!1 

Land· und Forstwirtschaft, Fischerei ...•....... 
Energiewirtschaft und Bergbau .•............ 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung ...•.•... 
Steinkohlenbergbau und Kokerei •.•.....••.. 
Übriger Bergbau ...••......•.....•... 
Verarbeitendes Gawerba (ohne Baugewarba) ...... . 
Chemische lndustna (einschl. Kohlenwertstoffindustriel 
Mineralölverarbeitung ...•.............. 
Kunststoffverarbeitung .•.......•.•...... 
Gummi· und Asbestverarbeitung ...•......... 
GewlnnunQ und Verarbeitung von Steinen und Erden .. 
Feinl<eram1k .............••........ 
Herstellung und Verarbeitung von Glas .....•... 
Eisen· und Stahlerzeugung usw. . ...•........ 
NE-Metallerzeugung, -gießerei ...•.......... 
Stahl· und Leichtmetallbau .....••....•... 
Maschinenbau .....•................ 
Straßen· und Luftfahrzeugbau ...•.......... 
Schiffbau ..............•......•... 
Elektrotechnik •....•................ 
~~~~~ ~gn ~~ ~ ~ ~~n ~~ ~ ~  : : : : : : : : : 
Herstellung von Spielwaren, Schmuck usw. . .•.... 
Holzbe- und -verarbeitung •••••......•... 
Zellstoff- und Paplererzeugul1!1 ....•...•..... 
Papierverarbeitung, Druckerei . . . . . • . . •..•. 
Lederherstellung • . • . • . . • • • • . . . . .•.•. 
Lederverarbeitung ......••........•... 
Textilgewerbe .•..•.......•.......•. 
Bekleidungsgewerbe .................•. 
Zuckerindustrie . . . • . . . . . . . . . • . . . . • . . 
Brauerei und Mälzerei ................. . 
Ubrlges Nahrul1!1S· und Genußmittelgewerbe ..•.... 
Baugewerbe . . . . . . • . • . . . . _ . . . . . . . . . 
Handel .•..•...••..•............. 
Großhandel, Handelsvermittlung ............ . 
Einzelhandel • • . • • „ . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verkehr .•...•.............•...•• 
Eisanbahnen lohne Deutsche Bundesbahn) ..•..•. 
Straßenverkehr . • . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . 

~ ~~~ ~ ~~~  ~~ ~n  : : : : : : : : : : : : : 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe ....... . 
Kreditinstitute u. ä. . ................. . 
Verslcherul1!1Sll•werbe ................•. 
Dlenstlelstul1!18n •..••...............• 
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe .....•.... 
Wohnungsunternehmen ................ . 
Sonstiges Grundstückswesen u. a. . ...•.....•. 
BeteiligungSlleselischeften •..•.......•.... 
Sonstige e ge~ e a ng ............ . 
Ubrlge Dienstleistul1!1en ......... _ •... _ .• 

lnsgesaß11 • - • - - • - - - •• - - - - - - - . - ..• 

Bestand 
am 1. 1. 1977 

Gesell- 1 Stamm-
schaften kapital 
Anzahl 1 1 000 DM 

667 
• 486 

372 
7 

107 
32818 
2493 

101 
1 614 

226 
2411 

165 
294 

1 086 
262 

2 986 
4347 
1 058 

105 
3238 

854 
1 591 

292 
1 766 

146 
1991 

78 
327 

1 262 
1 405 

19 
188 

2647 
9766 

36189 
26996 
8193 
6 336 

66 
1 377 

831 
3072 
2194 

968 
1 236 

60 797 
1936 
3657 
6838 

23269 
6 287 

18 820 
147 233 

162 852 
6 890 361 
6618086 

3636 
368740 

33 814098 
6 862 789 

737 606 
847 626 
661146 
901199 
164811 
487 396 

1 773333 
946 261 
670 126 

6 626 093 
1620885 

103973 
4340 706 

483680 
1373680 

113081 
602 585 
444 200 
785338 

37 443 
111064 
882 266 
292970 
62 697 

246198 
2 736 070 

962 682 
7 878 342 
6182 594 
1695748 
2 282 662 

78382 
259 909 
483286 

1 460976 
2 434550 
2 379 667 

64983 
19940926 

284 267 
3 869 622 
1 629397 
8035969 
2 673 266 
3 468 434 

73366362 

Kapitalherabsetzung 

Gesell- 1 Stamm-
schaften kapital 

Falle 1 1 000 DM 

67 
6 

2 

4 

3 
14 
1 

3 

2 

4 

1 
6 
6 

1 
4 
4 

39 
33 

6 
6 

6 

43 

6 
9 

11 
4 

13 
161 

200 
10000 
10000 

60 945 
3 006 

1 080 

609 

360 

950 
36 246 

100 

2 269 

8485 

480 

920 

21 
4360 
1635 

430 
1105 
1894 

13508 
9308 
4200 
3482 

3482 

28189 

1960 
8 976 
2821 
1187 

13 246 
118218 

Gründung und 
FortietzU11!1 

Gesell- 1 Stamm-
schaften kapltal 
An ~  1 1 000 DM 

129 
43 
23 

1 
19 

6361 
235 

,9 
296 

21 
268 

24 
61 

283 
63 

833 
708 
325 

20 
771 
393 
170 

81 
477 

13 
467 

8 
49 

167 
239 

1 
17 

362 
2826 
8496 
5744 
2 752 
1 099 

360 
73 

666 
326 
173 
163 

9200 
721 
433 

1 339 
1899 

728 
4080 

28470 

6 363 
46794 
44 274 

20 
2600 

694 710 
44864 

660 
17 782 
32680 
22010 

1 665 
3607 

37 666 
6960 

44916 
163835 

18577 
1200 

60 912 
21 017 
10663 
3067 

28126 
3320 

20 626 
430 

1 792 
•23167 

' 13 766 
24 

1260 
30660 
96 467 

616 369 
404276 
111093 
62907 

20013 
3006 

29889 
36489 
31046 
4444 

413 328 
22 667 
18168 
62160 
76 238 
89197 

166 918 
1769417 

Zugal1!1 

Kepltelerhöhul1!1 

Gesell- 1 Stamm-
schaften kapital 

Fälle 1 1 000 DM 

16 
64 
62 

2 
1260 

98 
6 

62 
9 

60 
4 
8 

47 
20 
85 

221 
36 
6 

140 
49 
66 

6 
66 
11 
67 

3 
10 
47 
46 

1 
8 

81 
176 

1191 
994 
197 
180 

6 
34 
33 

108 
60 
44 
16 

1 240 
44 

107 
148 
282 
106 
663 

4177 

8297 
608 643 
608333 

210 
2 692119 

463 213 
3096 

64330 
43701 
61970 
10100 

199660 
88 247 
69090 
42446 

327 783 
168128 

3601 
489 243 
37100 
92 774 

1 471 
37168 
88010 
78064 

760 
8430 

63830 
20088 
7000 
8101 

146836 
42 676 

780662 
636 610 
144142 
124590 

2009 
14147 
23831 
84603 

168 096 
163 835 

4261 
1 388434 

44717 
144337 
133890 
622 710 
186179 
367 601 

6603407 

Sonstige Zugäl1!1e 

Gesell- 1 Stemm-
schaften kapltel 
Anzahl 1 1 000 DM 

8 
6 
2 

3 
203 

32 

13 

11 

1 
2 
1 

10 
28 

7 
1 

26 
4 

11 

9 
1 
7 
1 
1 

14 
6 

17 
29 

218 
178 
40 
46 

7 
16 
24 
18 
7 

11 
348 

14 
16 
62 
73 
41 

163 
87611 

624 
441 

41 

400 
83516 
27 711 

2111 

863 

20 
6042 

50 
2460 

18200 
260 

20 
11 240 

260 
4 765 

290 
60 

260 
20 
20 

8095 
240 

1 549 
2820 

68056 
65404 

2661 
7151 

2140 
700 

4311 
1260 

910 
360 

67 433 
817 

2988 
8569 
9739 
6109 

39211 
221200 

Abgang 
L1quidat1on, Konkurs 

Gesell- 1 Stamm· 
schatten kapital 
Anzahl 1 1 000 DM 

16 
2 

1 
1 

695 
36 

3 
38 
3 

60 
5 
6 

20 
4 

76 
111 
17 

6 
75 
14 
26 
9 

37 
1 

27 
3 

16 
26 
38 

1 

49 
369 

1039 
773 
266 
130 

1 
30 
18 
81 
64 
27 
27 

1362 
66 
94 

179 
461' 
104 
466 

3656' 

696 
2 020 

2 000 
20 

160 234 
1 867 

320 
20 709 

250 
6109 
1170 
1 280 
3886 
7 296 
6668 

36383 
630 
200 

4621 
1471 
1851 

901 
18700 
1000 

940 
840 

2407 
6 514 
2 713 

20 

34699 
20477 
74 657 
67184 

7 373 
7 901 

30 
669 

2 926 
4277 
2228 
1377 

861 
110566 

2074 
11190 
27 661 
18 717 
3 220 

47814 
378679 

Umwandlung, Fusion 

Gesell- 1 Stamm-
schaften kapital 
Anzahl 1 1 000 DM 

80 
8 

4 
2 
4 
1 
2 
3 

3 
8 
3 

7 
6 
4 

3 
2 
2 
2 
5 
4 

1 
7 
6 

63 
61 
12 
17 

7 
5 
5 
6 
6 
1 

74 
5 
3 
8 

17 
4 

37 
247 

20 

478 745 
139 020 

6090 
6100 
1660 

20 
36 000 
6300 

25 070 
7810 

100040 

10820 
2060 
4470 

60 
122 960 

~ 

420 
6690 
1200 

240 
2606 
2410 

244 257 
242 647 

1610 
11677 

10817 
380 
480 

4289 
4269 

20 
31172 

105 
699 

4391 
2182 

16 ~  
7 690 

772670 

Sonstige Abgänge 
Gesell-

schaften 
Anzahl 

22 
2 
1 

1 
740 

61 
1 

36 

45 
1 
6 

26 
3 

98 
88 
26 

3 
64 
13 
32 
6 

46 
3 

37 
4 
7 

37 
40 

1 
57 

442 
1 095 

856 
239 
161 

40 
28 
93 
74 
49 
25 

1 671 
92 
81 

272 
612 
160 
664 

4 207 21 

1 
Stamm· 
kapital 

l 1 OOODM 

3864 
121 

21 

100 
123126 

29 836 
100 
876 

4 279 
24 

210 
9469 

80 
4613 
7160 

678 
60 

10691 
2616 
3976 

180 
1890 
4040 
1 693 

90 
300 

6980 
1462 

65 

31 978 
19817 
88251 
72 975 
13 276 
21 039 

4198 
4 786 

12065 
6431 
4900 
1631 

112 670 
6965 
3 276 

17 648 
16668 
16 293 
62 831 

373319 

1) Sitzverlegung ln,narhalb cfes Bundasgab1atas. - 21 Darunter 949 Gesellschaften mit 224, 1 Mill. DM wegen Sitzverlegung innerhalb dsa Bundasgebhnes. 

left4/78 

Berichtigung und 
Winschaftsgruppan-

änderul1!1 I+ -1 
Gesell- 1 Stamm-

schaften kapltal 
Anzahl 1 1 000 DM 

- 2 
+ 3 
+ 3 
- 1 
+ 1 
+ 2 
+ 4 
- 1 
- 1 
- 2 
-12 
- 1 
- 1 
+ 4 
+ 3 
+ 3 
+26 
+ 4 
- 1 
-12 

• + 3 
-16 
- 3 
+ 4 
- 1 
+ 6 

+ 3 
- 3 

- 4 
+36 
-27 
-14 
~ ~ 

- 1 
- 2 
+ 7 
- 7 
- 5 
- 2 
-13 
+ 6 
- 8 
+ 7 
+ 29 
-22 
-26 
- 6 

- 89 
- 17 339 
+ 141 
- 200 
- 17 280 
-143110 
+ 67 127 
- 20 
+ 18 979 
+ 7 210 
- 12982 
- 20 
+ 228 
- 9983 
+ 20040 
- 11025 
- 65626 
+ 19900 
- 20 
- 60670 
+ 10 670 
- 60060 
- 166 
- 37 314 
- 10 600 
- 641 

- 8160 
+ 3400 
- 1163 

- 980 
- 41 435 
+ 12436 
- 76 619 
- 71 458 
- '6161 
- 17 930 

- 80 
+ 100 
- 17 970 
- 633 
- 630 
+ 97 
+222143 
- 462 
- 3712 
+ 64 777 
+ 48 742 
+ 160 494 
- 37 696 
- 21 042 

Bestand 
am 31. 12. 1977 

Gesell- 1 Stamm-
schaften kapital 
Anzahl 1 1 000 DM 

764 
633 
399 

6 
128 

37 869 
2669 

105 
1844 

240 
2679 

171 
341 

1325 
302 

3665 
4902 
1349 

116 
3877 
1 222 
1696 

365 
2160 

152 
2404 

80 
352 

1379 
1665 

18 
202 

2809 
11839 
41679 
31 224 
10465 
6177 

66 
1666 

866 
3690 
2 397 
1 062 
1346 

67 225 
2512 
3919 
7 777 

24 270 
6 766 

21 981 
168483 

172167 
6 416 659 
6060 864 

1 365 
364450 

36 118 283 
6311986 

740 911 
911972 
738387 
961 513 
166 342 
063 320 

1873201 
1 024005 

711 822 
6 984 786 
, n6402 

108414 
4 813129 

646480 
1412940 

116363 
509 725 
397 080 
879 963 
37 713 

109998 
947 203 
318 890 
69640 

263 909 
2 803 193 
1 081482 
8 737 228 
6 816 212 
1922014 
2 405 171 

80361 
280465 
502830 

1641615 
2616914 
2 664181 

61 733 
21 749 666 

343852 
4 004 269 
1830218 
8652010 
3 067 330 
3 851 987 

79276 668 

221· 
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Aktiengesellschaften und Gesellschaften mit beschränkter Haftung nach Größenklassen 
des Nominalkapitals am 31. 12. 1977 

Wirtschaftsgliederung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . . . . . . . . . . 
Energiewirtschaft und Bergbau ............ . 

~ ~~~~~ ~~ g~~ ~n~ ~~~ ~ ~~ : : : : : : : : 
Übriger Bergbau . . . . . . . _ • . . . . . . . .. . 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . . ... . 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoffindustrie) 
Mineralölverarbeitung . . . . . . . . ....... . 
Kunstoffverarbe1tung . . . . . . . . . ..... . 
Gummi- und Asbestverarbeitung .... , ...... . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden . 
Feinkeramik . . . . . . . . ............ . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas ........ . 
Eisen- und Stahferzeugung usw. . . . . . .. 
NE-Metallerzeugung. -gießerei ........... . 
Stahl· und Leichtmetallbau . . . . . . . . ... . 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . 
Straßen- und Luftfahrzeugbau • • • • • . •.• 
Schiffbau .............. -. . .. . 
Elaktrotechnik . • . . . . . . . . • . . .. . 
Feinmechanik, Optik, Uhrenherstellung . . . . 
Herstellung von EBM-Waren ....•... 
Herstellung von Spielwaren, Schmuck usw. 
Holzbe- und ·verarbertung ...... . 
Zellstoff· und Papiererzeugung . . . . . . . ..... 
Papierverarbeitung, Druckerei . . . . . .. 
Lederherstellung . . . . . . . 
Lederverarbeitung . . . . . . . . . . . .. . 
Textilgewerbe . . . . . . . . . .. . 
Bekleidungsgewerbe . . . . ... . 
Zuckermdustne . . . . . . . ... . 
Brauerei und Mälzerei ......... 1 •• 
Ubrtges Nahrungs· und Genußmittelgewe'rbe 
Baugewerbe . . . . . . . . . . . . , . . . . . 
Handel . . . . . . . . ........ „ .. . 
Großhandel, Handels·.rarm1ttlung ......... . 
Einzelhandel . . . . . . . . . .......... . 
Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . 
Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn) . . ... 
Straßenverkehr . . ...... „ ..... . 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Hafen .... . 
Übriger Verkehr . . . . . . . . . . . . . 
Kredtt1nstitute und Versicherungsgewerbe 
Kreditinstitute u. ä. . . . . . . . . . . 
Versicherungsgewerbe . . . . . . . . 
Dienstleistungen ........... . 
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 
Wohnungsunternehmen . . . . . . . . ..... 
Sonstiges Grundstückswesen u. ä. 
Beteiltgungsgesellschaften . . . . . . . . . . . . 
~n ge Vermögensverwaltung . . . . . . . . . . 
Ubrige Dienstleistungen ...... . 

Insgesamt ...•. , ..•••.••....•••.. 

Wirtschaftsgliederung 

Land· und Forstwirtschaft, Fischerei .. 
Energiewirtschaft und Bergbau . . . . . . .. 
Energiew"irtschaft und Wasserversorgung . . . . . 

~~ ~~~~ ~ ba~ ~n  ~e~e  : : : : : . : : : : : : 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . . .. 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoff1ndustr1e) 
Mineralölverarbeitung ............. . 
Kunststoffverarbeitung . . . . . . . . . . . . . ... 
Gummi· und Asbestverarbeitung . . . . . .... 
Gewinnung.und Verarbeitung von Steinen und Erden 
Feinkeramik . . ............ . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas . . ..... . 
Eisen- und Stahlerzeugung usw. . . . . . . 
NE-Metallerzeugung, -gießerei . . ..... 
Stahl· und Leichtmetallbau . . . . . . . . . . . . . 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . 
Straßen· und Luftfalvzeugbau .... . 
Schiffbau . . . . . . . .......... . 
Elektrotechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Feinmechanik, Optik, Uhrenherstellung 
Herstellung von EBM-Waren ...... . 
Herstellung von Spielwaren, Schmuck usw. 
Holzbe- und ·vererbeitung . . . . . . . . . . . . . . 
Zellstoff· und Papiererzeugung ..... . 
Papierverarbeitung, Druckerei ... . 
Lederherstellung . . . . . . . . . . . . ..... 
Lederverarbeitulft9 . . . . . . . . . . , 
Textilgewerbe ......... . 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . 
Zuckerindustne . . . . . . . . . . . 
Brauerei und Malzerei . . . . . . .. 
Übriges Nahrungs- und Genußm1nefgewerbe 
Baugewerbe . . . . . . . . . . . 
Handel . . . .............. . 
Großhandel, Handelsvermittlung . . . . .. 
Einzelhandel . . . . . ....... . 
Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn) 
Straßenverkelv . . . . . . . ..... 

b~ ~ ~ ~e ~ ~~~  ~ ~n  : : : . : : . . 
Kred1tinst1tute und Versicherungsgewerbe ... 
Kreditinstitute u. ä. . .... 
Versicherungsgewerbe . . . . . . . 
Dienstleistungen ......... . 
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 
Wohnungsunternehmen . . . . . . 
Sonstiges Grundstuckswesen u a. . . 
Bete11igungsgesellschaften . . . 
Sonstige Vermögensverwaltung .. 
Übrige Dienstleistungen .... . 

Insgesamt ..................... . 

b1s 1 

Gesell- 1 Grund-
schaften kapital 

Anzahl l 1 000 DM 

8 
7 

1 
105 

12 

12 
3 

3 
1 
1 
5 
1 

5 
2 
3 

6 

6 
1 
4 

1B 
14 
B 

38 
35 

3 
20 

7 
1 
6 
6 

40 
22 
1B 

251 
9 

29 
59 
34 
56 
64 

470 

4133 
3 733 

400 
68000 
5643 

600 

4 243 
2 275 

2075 
500 
418 

3,300 
100 

1 570 
700 

1 050 

4940 

4637 

4438 
400 

~ 288 
12 2BB 
6 535 
3 725 

12 616 
10 716 
1900 

10725 
4525 

500 
2 250 
3450 

22 035 
13440 

8 595 
9B566 

41B1 
14359 
26041 
12 B11 
23396 
17 778 

209800 

blS 20 000 

Gesell· 1 Stamm· 
schatten kapital 

Anzahl i 1 000 DM 

463 
106 
63 

4 
39 

20094 
1 203 

31 
980 
100 

1 326 
62 

169 
6B1 
121 

2446 
2179 

855 
65 

2180 
720 
793 
207 

1 274 
50 

1 324 
2B 

183 
619 
894 

1 
7B 

1 525 
B500 

26 394 
19041 

7 353 
3627 

5 
1 064 

42B 
2130 
1 723 

623 
1100 

46929 
1 773 
2136 
5151 

18723 
4948 

14198 
107 836 

9236 
1 9B1 
1196 

80 
705 

39B 405 
23432 

621 
19 494 
1 975 

26 341 
1 229 
3340 

13490 
2405 

48 767 
43397 
17 006 
1 260 

43327 
14290 
15 627 
4125 

25384 
970 

26 276 
535 

3651 
12 263 
17764 

20 
1434 

29982 
169 660 
525196 
377 412 
147 784 

71 780 
77 

21192 
B394 

42117 
33097 
12 360 
20737 

934 383 
35 202 
42 494 

102194 
374 601 
98672 

2B1 220 
2143 738 

Aktiengesellschaften mit einem Grundkapital von. . Mill. DM 
uber 1 - 10 über 10- 50 über 50 -100 uber 100 - 250 

Gesell- 1 Grund-
schaften kapital 

Anzahl J 1 000 DM 

5 18 780 
20 B5299 
19 B2799 

1 2 500 
350 1 521 B68 

14 51 B05 

6 22 356 
B 32 940 

19 B1 096 
5 15 563 
2 10100 
9 34592 
4 29 900 
8 46 563 

43 201 9B9 
3 13 900 
2 12 700 

17 94 665 
9 47 B9B 

15 55969 
2 8 500 
6 19 740 

11 41 925 
9 33990 
1 1 575 
5 17160 

51 240 65B 
2 15 202 

19 B1 355 
55 1BB 929 
25 120B9B 
14 77100 
66 2B1 421 
57 240014 
9 41 407 

61 264 467 
16 61 B79 
26 119359 
14 62 619 

6 20 610 
226 1066991 

69 335 58B 
157 731 403 
163 613986 

9 19 225 
30 123 556 
2B 95 406 
24 113613 
34 132557 
38 129 629 

905 3 929 912 

Gesell- 1 Grund-
schaften kapital 

Anzahl l 1 000 DM 

1 30000 
45 1229403 
40 1111403 

5 11BOOO 
1B2 4194 421 

16 413 035 
1 31 000 
3 71 000 
4 118400 
7 161 985 
6 97 002 
5 85000 
9 240950 
4 80650 
6 99083 

34 B24B90 
5 141 503 
3 82 000 
8 17B665 
4 88000 
4 B5 600 
1 14000 
1 14 300 
4 100 460 
1 13000 

1 40000 
20 466 42B 

1 40000 
1 10 500 

21 411 249 
12 284 620 

B 181 200 
26 609 510 
20 484 910 

6 124 600 
23 547 722 

2 40 035 
12 263 260 
6 130 094 
3 114333 

117 2975775 
69 1897495 
48 107B280 
7B 1 890 535 

2 26 750 
23 495919 

3 89 538 
33 890 700 
11 252 605 

6 135 023 
480 11 658 566 

Gesell- j Grund-
schaften kapital 

Anzahl l 1 000 DM 

34 
33 

1 
39 

6 
1 

2 
4 

3 
5 
1 

5 
2 
2 
3 
1 

3 
8 
7 
1 
2 

27 
22 
5 

23 

2 
1 

12 
6 
2 

136 

2 639 B1B 
2 576975 

62 843 
2 938147 

399 000 
B2 500 

196 000 
329 926 

280800 
343 625 

91 000 

343 296 
155 000 
133 400 
202 600. 
100 000 

75000 

60 000 

6BOOO 
7BOOO 

1B5126 
649 31B 
563 500 

B5 B1B 
126000 

66000 
60000 

1 957 406 
1 601 405 

356 000 
1 709 B46 

183 400 
60000 

933640 
358 866 
173940 

10 205 669 

Gesell- j Grund-
schaften kapital 

Anzahl 1.1 000 DM 

22 3 21B 350 
1B 2517B50 

1 126000 
3 574 500 

34 5280 347 
8 1419527 
1 134000 

1 10B 000 

1 135 520 
4 567 500 
2 315 000 
1 200 000 
4 595 BOO 
2 336000 
1 140 000 
3 386000 
1 150 000 

2 310 000 

1 151000 
2 333 000 

5 943 403 
3 556000 
2 387 403 
5 662 235 

3 37B 035 
2 284 200 

8 1 121 435 
7 926 435 
1 195 000 

11 1 59B002 

3 437 970 

7 1045032 

1 115000 
85 '12 823 772 

Gesellschaften mit beschrankter Haftung mit einem Stammkapital von ... DM 
über 20 000 uber 100 000 über 1 Mill. DM uber 5 Mill. DM 

100 000 

Gesell· j Stamm-
schaften kapital 
Anzahl l 1 000 DM 

207 
93 
44 

1 
48 

9 525 
654 

'$! 
483 

61 
734 

45 
89 

320 
61 

845 
1 297 

303 
26 

959 
279 
415 

B7 
56B 

29 
644 

24 
100 
346 
427 

4 
27 

661 
2 542 

10 270 
7 892 
2 37B 
1 662 

9 
424 
245 
9!14 
404 
218 
1B6 

15142 
514 
954 

1 B56 
4679 
1 369 
5770 

39845 

B 9B2 
6161 
2 889 

75 
3197 

526 628 
''$1575 

2 660 
25809 
3377 

35 436 
3149 
5103 

17 554 
3 711 

42 B04 
73 975 
16847 

1 584 
53157 
15 B79 
24 216 

4 656 
31 170 
2038 

34196 
1 5B2 
5 812 

20572 
25123 

175 
1 754 

37 714 
126 362 
567 033 
443 796 
123 237 
89760 

459 
20B70 
15 501 
62 930 
21 373 
12062 
9 311 

729694 
26132 
4B 547 
96077 

196122 
68 269 

295 547 
2076 993 

1 Mill.DM 

Gesell- 1 Stamm· 
schatten kapital 
Anzahl l 1 000 DM 

64 
80 
57 

23 
5 249 

454 
20 

280 
40 

39B 
42 
48 

180 
71 

262 
842 
100 

14 
430 
151 
294 

46 
241 

34 
296 

22 
46 

264 
201 

4 
60 

409 
674 

3939 
3 32B 

611 
651 

21 
129 
137 
364 
164 
109 
55 

37B3 
179 
449 
585 
615 
314 

1 641 
14604 

20 093 
40 669 
31 989 

8680 
2 233 541 

201 797 
8195 

109 703 
19100 

159 687 
20 077 
22 350 
74 970 
33413 

105 457 
384 667 

37 762 
6 650 

182 706 
67080 

126110 
18 B19 
97 688 
15 547 

115 425 
10096 
19 652 

105 459 
81 400 
1480 

27 244 
181117 
239794 

1 522 802 
1319488 

203 314 
246 614 

11 99B 
49 67B 
53929 

131 009 
68447 
51 262 
17 165 

1 448469 
59 551 

188 41B 
244 742 
233 839 
119885 
601 934 

6820429 

5Mill.DM 

Gesell· j Stamm-
schaften kaprtal 
Anzahl i 1 000 DM 

16 
101 

89 
1 

11 
1 B93 

195 
4 

59 
19 
90 
15 
20 
91 
27 
75 

361 
48 

6 
166 
46 

132 
B 

61 
23 

103 
4 

20 
117 

34 
4 

27 
138 
102 
836 
753 

B3 
167 

19 
36 
39 
73 
57 
54 
3 

851 
34 

216 
135 
112 

74 
280 

4023 

34446 
303 743 
269 245 

1200 
3329B 

4991 548 
536 730 

6935 
144 924 
46925 

236 956 
43 687 
48852 

227 810 
71 751 

221154 
968 470 
145 827 
12400 

422 061 
11907B 
345 552 

18125 
148 820 
64825 

259 636 
10500 
48483 

336066 
BB 253 
13450 
57 305 

346973 
237 426 

2 007 310 
1B23610 

1B3 700 
392 295 

47 B27 
86167 
9B806 

159 495 
171 387 
163 B67 

7 520 
2 075 971 

87 851 
565 275 
311 317 
2948B1 
179 320 
647 327 

10 214126 

10Mill.DM 

Gesell· j Stamm-
schaften kapital 
Anzahl l 1 000 DM 

3 
51 
50 

1 
524 

54 
4 

23 
6 

17 
3 

10 
23 

4 
1B 

109 
13 

3 
75 
14 
36 

3 
B 
B 

24 
2 
2 

19 
6 
4 
4 

32 
12 

140 
129 

11 
40 

12 
12 
16 
20 
19 

1 
230 

7 
76 
32 
45 
21 
49 

1020 

22 400 
373 761 
366211 

7 550 
3 974 026 

411 350 
26 500 

187 092 
47050 

126 950 
26000 
83175 

166197 
29 500 

125 240 
836 491 
104 700 
24520 

684423 
104123 
261909 

22 508 
61100 
67 600 

179 200 
15000 
12400 

147 843 
44350 
21 521 
26 200 

242 084 
SB 240 

1049677 
966 727 

82 950 
314 205 

92100 
91 700 

130 405 
154610 
147 610 

7000 
1 719 649 

50 450 
567 081 
230 JOB 
345602 
149 724 
376 384 

7 696 468 

uber 250 

Gesell- 1 Grund-
schaften kapital 

Anzahl l 1 000 DM 

16 8126 003 
12 6 531 500 

3 1264503 
1 330 000 

36 25 351 05B 
6 6 775615 
7 4 755380 

3 
6 

4 

3 

3 
2 

2 
7 
6 
1 
9 

9 

570 000 

4 341 670 
280000 

869 600 
4 574 956 

31B3 837 

960 000 

960 000 
980000 

980000 
4311 750 
3 999 750 

312 000 
5 024 2B7 

50242B7 

73 44 763098 

über 10 Mill. DM 

Gesell- j Stamm· 
schatten kapital 
Anzahl 1 1 000 DM 

1 
102 
96 

6 
574 

99 
9 

19 
14 
14 
4 
5 

30 
1B 
9 

114 
30 

2 
67 
12 
26 

4 
B 
B 

13 

1 
14 
3 
1 
6 

44 
9 

100 
B1 
19 
30 

1 
1 
5 

23 
29 
29 

290 
5 

88 
1B 
96 
40 
43 

1136 

77 000 
5 B90 344 
5 389 324 

301 020 
23 994135 

5101102 
696000 
424950 
619 960 
377 243 

71 200 
490 500 

1 373180 
883 225 
168 400 

4 677 796 
1 405 260 

62000 
3 527 455 

226030 
639 626 
48130 

145 563 
256 100 
265 220 

20000 
325 000 
62 000 
23000 

139 972 
1965323 
.200 000 

3 065 20B 
1BB4179 
1181 029 
1 290517 

20000 
10468 

234 500 
1025559 
2 167 000 
2 167 000 

14841 500 
85 566 

2 602 454 
845 580 

7 206 965 
2 451 460 
1649575 

61326804 
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Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 
Unternehmen Organi· 

Produzierendes Gewerbe Handel sationen 
ohne 

darunter darunter Erwerbs· Wechsel· 
Land· Verkehr Kredit· proteste 

Ins· und und institute charakter. bei Landes· Jahr gesamt ZU· 
darunter Forst· Verar· Nach· und Dienst· Private zentralbanken 

Monat sammen Hand· wirt· ZU· beitendes ZU· richten· Versiehe- lei· Haus· und Kredit· werk 11 schaft, sammen Gewerbe Bau· sammen Groß· Einzel· über· stungen halte Instituten 3) 
(ohne gewerbe handel handel rungs- und Fischerei Bau· mittlung gewerbe Nach· 

gewerbe) lasse 

Anzahl 1 000 1 Mill. DM 

Beantragte Konkursverfahren 
1973 MD 440 315 39 4 141 80 60 85 35 47 12 2 71 125 X X 
1974 MD 613 469 64 4 231 121 110 118 52 62 15 2 100 144 X X 
1975 MD 745 559 79 8 275 147 128 121 59 57 22 2 131 186 X X 
1976 MD 768 556 71 9 256 137 119 126 61 62 22 3 140 212 X X 
1977 MD 787 568 78 8 256 134 123 132 66 63 24 3 145 219 X X 

1976 Dez. 794 599 75 9 275 148 127 137 65 70 27 5 146 195 X X 

1977 Jan. 832 615 69 13 271 133 138 135 58 75 23 3 170 217 X X 
Febr. 825 632 112 8 287 148 139 141 88 50 27 4 165 193 X X 
Marz 890 637 97 11 281 141 140 161 71 87 35 - 149 253 X X 

April 727 544 74 10 243 122 121 119 60 57 21 4 147 183 X X 
Mai 786 575 90 4 278 148 130 122 59 58 22 5 144 211 X X 
Juni 772 554 77 8 246 124 121 131 66 63 23 6 140 218 X X 

Juli 716 493 58 6 227 119 108 116 60 55 22 2 120 223 X X 
Aug. 839 621 90 13 275 143 132 156 75 77 18 2 157 218 X X 
Sept. 766 552 68 7 262 149 112 118 61 51 21 6 138 214 X X 
Okt. 725 529 70 6 238 134 104 119 61 55 26 1 139 196 X X 
Nov. 770 528 58 4 225 121 104 138 64 69 27 1 133 242 X X 
Dez. 796 538 74 4 246 123 123 126 65 59 19 3 140 258 X X 

1978 Jan. 777 531 74 10 227 112 114 127 62 65 26 1 140 246 X X 
Febr. 748 512 93 10 241 120 121 118 54 59 20 3 120 236 X X 

Eröffnete Vergleichsverfahren 
1973 MD 25 24 5 14 10 4 7 3 3 2 2 X X 
1974 MD 39 36 7 1 21 15 6 11 6 5 1 3 2 X X 
1975 MD 30 28 10 17 11 6 7 4 3 3 2 X X 
976 MD 15 14 2 8 5 3 5 3 2 - 1 1 X X 
977 MD 12 11 2 7 5 2 3 2 1 1 1 X X 

976 Dez. 7 7 2 - 3 1 2 4 1 3 - - - - X X 

977 Jan. 12 12 4 - 6 3 3 4 3 1 - 1 1 - X X 
Febr. 14 14 4 - 9 8 1 2 1 1 2 - 1 - X X 
März 18 18 2 1 8 4 4 6 2 4 - - 3 - X X 

April 12 10 1 - 6 4 2 3 1 2 - - 1 2 X X 
Mai 21 20 2 1 11 7 4 7 5 2 - - 1 1 X X 
Juni 10 10 4 - 8 7 1 2 1 1 - - - - X X 

Juli 10 8 4 - 5 4 1 1 1 - 1 - 1 2 X X 
Aug. 14 14 4 - 8 6 2 3 2 1 - - 3 - X X 
Sept. 6 5 - - 2 2 - 3 2 1 - - - 1 X X 

Okt. 10 10 2 - 7 6 1 2 1 1 - - 1 - X X 
Nov. 10 9 3 1 7 4 3 - - - - - 1 1 X X 
Dez. 10 9 - - 2 2 - 4 3 1 1 - 2 1 X X 

978 Jan. 6 6 1 - 3 3 - 3 1 2 - - - - X X 
Febr 5 5 1 - 3 2 1 1 1 - 1 - - - X X 

lnsolvenzen 2 > insgesamt 
973 MD 460 333 42 4 152 88 64 91 38 50 12 2 72 126 21 84 
974 MD 644 498 39 4 248 133 115 127 57 66 16 2 102 146 22 103 
975 MD 766 579 84 8 288 155 132 126 62 59 22 2 133 187 18 85 
976 MD 780 567 73 9 262 141 121 131 64 64 22 2 141 213 16 77 
977 MD 797 577 80 8 262 138 124 134 67 64 24 3 146 220 14 65 

976 Dez. 799 604 77 9 278 149 129 139 64 73 27 5 146 195 16 80 
977 Jan. 842 625 72 13 276 136 141 138 60 76 23 4 171 217 13 63 

Febr. 838 645 116 8 296 156 140 143 89 51 29 4 165 193 13 62 
Marz 906 653 99 12 288 144 144 166 72 91 35 - 152 253 16 76 

April 738 553 75 10 248 125 123 122 61 59 21 4 148 185 14 62 
Mai 802 590 90 5 286 153 133 128 63 60 22 5 144 212 15 64 
Juni 781 563 81 8 254 131 122 132 66 64 23 6 140 218 15 75 

Juli 719 495 61 6 230 122 108 115 59 55 23 2 119 224 14 63 
Aug. 850 632 93 13 282 148 134 158 76 78 18 2 159 218 14 66 
Sept. 768 553 66 7 261 148 112 120 62 52 21 6 138 215 14 63 

Okt. 735 539 72 6 245 140 105 121 62 56 26 1 140 196 14 63 
Nov. 777 534 61 5 232 125 107 136 63 68 27 1 133 243 14 60 
Dez. 806 547 74 4 248 125 123 130 68 60 20 3 142 259 12 63 

l78 Jan. 779 533 74 100 227 113 113 129 62 67 26 1 140 246 11 55 
Febr. 750 514 94 10 242 121 121 118 54 59 21 3 120 236 ,„ ... 

rhe auch Fachserie 2, Reihe 4 
In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 2) Ohne Anschlußkonkurse. - 3) Quelle. Deutsche Bundesbank. 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Gewerbliche Schlachtungen 

Tiere inländischer Herkunft ' Tiere ausländischer Herkunft 

Schlacht· darunter 

Jahr Schlachtmango Rinder ~ ne 1 Sonstige 
Tiere 31 menge Rinder Schweine 

Monat ins-
1 

Schlacht· Schlach· 
1 

Schlacht· Schi ach· 
1 

ins- Schlach· 
1 

Schlacht· Schlach· / Schlacht· 
gesamt 11 fette 21 tungen menge 11 tungen Schlachtmenga 11 gesamt 11 tungen menge 11 tungen mange 11 

t 1 qoo 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 

1973 MD 287 723 30067 314,8 91119 2 237,0 190 669 6936 8522 6,1 1 736 70,9 6693 
1974 MD 310 267 31 947 363,9 104604 2 330,7 199 539 6124 8190 4,5 1 286 73,5 6798 
1975 MD 309 761 32 245 361,9 99988 . 2 408,4 203669 6094 8003 3,6 1 026 74,6 6752 
1976 MD 322 323 33437 371,0 106819 2 460,8 210 377 6127 6 682 3,0 644 57,4 6365 
1977 MD 327 074 34181 369,7 103964 2 694,3 216 722 6388 6 823 1,9 645 64,3 5 965 
)976 Dez. 329 418 34 619 357,2 101146 2 683,8 220 969 7 303 6286 1,1 327 47,1 4391 
1977 Jan. 326 634 34144 363,1 104445 2 563,9 216 320 6769 4674 1,4 418 39,6 . 3862 

Febr. 291107 30 498 317,2 91 831 2 306,6 1 193741 6 635 4644 1,2 335 40,4 3864 
März 343 668 35687 384,4 112130 2 683,2 224807 6 731 5349 1,6 479 47,5 4506 
April 317164 33344 335,2 97 623 2 642,8 ! 212811 6730 3207 1,6 463 23,7 2 360 
Mai 339167 36023 341,6 99990 2 767,2 . 232112 7 066 6326 2,1 618 46,8 4475 
Juni 324563 34065 348,0 101 673 2 696,1 216714 6176 6175 1,4 404 69,6 6551 
Juli ' 303962 32001 321,6 93093 2 471,3 204 682 6277 8 384 1,6 467 83,2 7 661 
Aug. . 337 449 35169 375,8 108 293 2 697,3 222 370 6786 9 682 2,2 631 98,6 8787 
Sept. 331 912 34169 390,8 ' 112029 2 572,2 213461 6422 9 868 2,8 784 95,5 8775 
Okt. 344 472 35889 390,0 111 384 2719,1 226 762 6326 8157 1,6 461 78,7 7290 
Nov. 341 924 35116 410,8 116931 2 609,5 218 736 6257 8009 2,3 698 75,8 7024 
Dez. 322 970 34081 338,1 98142 2 623,0 218 249 6 679 8508 2,7 789 82,4 7 438 

1978 Jan. 329 387 34661 345,9 101 784 2633,1 221178 6 426 7125 1,0 270 72,1 6623 
Febr. ' 293 401 30715 314,9 92 490 2331,2 195051 5860 7 397 07 210 73.9 6907 

Siehe auch Fochserle 3, Reihe 4. 3. 
1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar - 2) Remfettwert. - Es wurde bei Rindern ein Anteil von s;2a %, bei Kälbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl. Jnnereien-
fett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % des Schlachtgewichts zugrunde Qtilegt. - 3) Kälber, Schafe, Zlagan, Pferde. 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 
Eingelegte Bruteier Gaschlüpfte Küken 11 Gaschlechtetes Geflügel 21 

zur Erzeugung 11 von 

1 1 

1 darunter 
Jahr Legehennen- 1 Schlacht· Legehennen· Schlacht· Enten· insgesamt 

1 
Jungmast· 1 Suppen-

1 
Monat hühner· hühner· 31 

küken küken hühner Enten 

1 000 t 

1973 MD 10 530 19 693 3916 16 706 352 18 513 14 785 2265 429 
1974 MD 10525 18654 4210 14675 309 17 650 13 769 2394 432 
1975 MD 9737 20922 3804 16 581 192 18944 15401 2 298 228 
1976 MD 10142 23848 3851 19 062 245 20 922 16989 2302 236 
1977 MD 10228 26389 3903 20 412 315 22 670 17 827 2 567 437 
1976 Dez. 7 949 26026 3291 20965 112 23803 17 996 -3239 564 
1977 Jan. 9 643 26535 3064 20 551 116 22 206 18083 2 634 226 

Febr. 11 866 23432 3784 18 606 249 20 596 16665 2 343 209 
Marz 13743 25761 5546 22853 280 24390 19641 2 867 234 
April 12172 22751 4834 19174 429 21 870 17 074 2 774 480 
Mai 11 482 \ 24258 4820 19 338 474 22884 17 836 2 693 529 
Juni 9324 26302 4095 18744 478 22 499 16966 2983 582 
Juli 9059 25997 3332 19 806 428 19 634 15041 2 412 421 
Aug. 11 389 27 873 3 899 22135 393 23113 17 989 2396 556 
Sept. 9446 25 829 4167 21 930 347 24040 19107 2462 502 
Okt. 8846 25014 3218 2Ct587 331 23299 18439 2 323 501 
Nov. 8433 26393 3179 18960 125 23 622 18963 2049 497 
Dez. 7 428 25522 2912 22 263 131 23986 18136 2869 511 

1978 Jen. 9621 26684 3080 21 593 128 24 727 19504 3031 224 
Febr. 10984 24624 3684 18 907 263 22067 17 376 2 629 169 

Siehe auch fachserla 3, Reihe 4.4. 
1) In Brüterelen mit einem Fassungsvermögen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. ~ 2) In Gefli.lgelschlachterelen mit einer Schlaehtkaplzltät von mindestens 2 000 Tianm im Monat. - 3) Einschl. der zur 
Mast aussortierten Zucht·, Vermehrungs- und Gebrauchshahnenkuken. 

Jahr Anlandungen 
Monat insgesamt 

1973 MD 37 967 
1974 MD 41 082 
1975 MD 36170 
1976 MD 35486 
1977 MD 32 871 
1976 Nov. 42363 

Dez. 33699 
1977 Jan. 21118 

Febr. 15 646 
März 39 228 
April 67 470 
Mai ' 27 647 
Juni 17 996 
Juli 33767 
Aug. 56077 
Sept. 23249 
Okt. 35 868 
Nov. 26308 
Dez. 40332r 

1978 Jan. 20712 

~ae e e 3, Reihe 4.6.1. 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenflschere11> 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischerelbetriabsarten Wichtige F !scharten 

Große 
1 

Hermgs- 1 Kleine 

1 1 
1 ba ~ 1 

Hochsee- Kabeljau, Seelachs, Hochsee- (Logger·) und Küsten· 
Hering 

Dorsch Schellfisch Köhler 
fischerei 

26239 633 11 095 6947 9 697 1102 7 627 6109 
29098 439 11 545 4803 12717 1 951 6521 4369 
26131 345 9 694 4425 9996 1 898 6419 4502 
24285 467 10733 1 896 8866 1 679 8505 4658 
23209 423 9240 678 7 373 689 5645 6856 
29 825 509 12029 3172 3714 637 16224 6167 
25734 223 7 642 1 444 7 266 408 10663 3283 
12684 192 8241 193 6 650 231 5940 3195 

6 836 228 8483 508 6137 241 2412 3 647 
28436 567 10236 649 11128 806 7 864 7 752 
47 613 439 9418 1 406 20308 575 7265 13187 
17180 635 9731 1 491 7 700 130 2129 7 250 
12012 284 5700 869 3522 468 6092 3718 
27 527 472 5768 152 3122 1 081 6972 10 860 
46 676 363 9039 302 9931 3607 10840 10045 
12 720 634 9996 600 1 293 423 4206 4426 
22 929 399 12 540 1 051 4400 339 5379 5942 
16887 302 9119 638 5035 185 4228 5487 
27 057r 669 12606 387 9249 181 4413 6859 
9170 232 11 310 357 9 614 150 1 821 3656 

1) Angelandete Fangmengen deutscher Fischereifahrzeuge Im Inland. 

224* 

Krabben 
und Sonstige 

Krebsa 

2 501 6183 
2 626 8194 
1 900 7031 
2255 7727 
1 525 10106 
2859 11 588 

553 10003 
279 4630 
270 2430 
660 10379 
532 14196 
571 8276 
640 2698 

2193 9389 
3 796 17 558 
3930 8370 
4191 14565 

769 10068 
474 18768r 
124 5090 

e ~ 



Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- und Stromverbrauch 

der Betriebe Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe1), 
Betriebe mit 20 Beschäftigten und mehr 

Beschäftigte am Monatsende Umsatz 2 > 

Jahr 
1 

Inhaber und 
1 1 

1 Auslandsumsatz Sl 
Geleistete 

Monat insgesamt Angestellte 3 I Arbeiter 4 > insgesamt Inlandsumsatz Arbeiterstunden 

1 000 Mill.DM Mill. Std. 

"" ' .... "' J 8159 2 205 5 954 54496 42 636 11 859 903 
1974 D bzw. MD 7 943 2 206 5 738 61 325 46 336 14989 847 
1975 D bzw. MD sl 7 430 2141 6 289 59 983 45686 14297 756 
1976 D bzw. MD 7 260 2 079 5171 67 017 50 540 16 477 763 
1977 D bzw. MD 1 Ol 7 263 2 096 5167 77 332 58 467 18 865 750 
1976 Nov. 7 298 2 082 5216 71 050 53 872 17 178 801 

Dez. 7 257 2 079 5178 75 907 66 295 20 612 764 
1977 Jan. 7 249 2095 5154 70 058 63 994 16 064 752 

Febr. 7 251 2 096 5156 71 697 53 854 17 843 737 
Marz 7 261 2092 6169 83 734 63032 20 701 819 
April 7 233 2 089 5143 74 530 56 798 17 732 746 
Mai 7 236 2 088 6148 76139 57 610 18 530 747 
Juni 7 243 2086 5157 79 835 59 746 20089 744 
Juli 7 258 2 092 5166 69 880 53 227 16653 667 
Aug. 7 290 2 095 6195 72 386 55 456 16931 717 
Sept. 7 310 2101 5 209 83938 63 342 20 596 779 
Okt. 7 294 2103 5191 80662 61 081 19 581 779 
Nov. 7 275 2098 5177 81 543 61 098 20445 778 
Dez. 7 254 2117 5136 83585 62 372 21 213 730 

1978 Jan. 7 226 2100 5126 76 638 57 768 18 870 761 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Jahr lohn- 1 gehalt- Ortsgas und 1 aus dem Stromverbrauch Kohlo Heizöl Kokere1gas Erdgas 01 öffentlichen Monat summe (einschl. Ferngas) Bl Netz 

Mill.DM 1OOOt 7 > 1 OOOt Mill.m3 Mill.kWh 

1973 D 8 780 4 771 
1974 D 9 450 6 376 
1975 D 9 239 5 677 
1976 D 9 846 5982 3143 2 294 562 1 580 9341 12936 
1977 D 10l 10 531 6487 3033 2186 530 1 787 9651 13023 
1976 Nov. 11 574 7 309 3466 2 650 553 1 670 9 612 13 462 

Dez. 10 783 6811 3146 2 751 563 1 741 9 309 13034 
1977 Jan. 9401 5870 3180 2 640 583 1 892 9 445 13027 

Febr. 9 259 5 981 2 946 2 338 531 1 815 9186 12 557 
März 10124 6193 3 219 2 416 556 1 986 10186 13 779 
April 9765 6075 2986 2 242 540 1 884 9576 12 891 
Mai 10 389 6378 2 957 2 042 524 1 757 9 765 12 992 
Juni 11 062 6905 2941 1 879 617 1 699 9 789 12 938 
Juli 10 499 6 345 2869 1 735 514 1 594 9369 12 370 
Aug. 10 910 6 227 2 807 1 722 521 1 691 9529 12 615 
Sept. 10 447 6 248 2 798 1 935 508 1 700 9852 13 060 
Okt. 10725 6152 3136 2 263 519 1 793 9904 13 464 
Nov. 12 355 8161 3 267 2 504 538 1 822 9 779 13485 
Dez. 11 436 7 311 3 286 2 521 509 1 911 9434 13105 

1978 Jan 10094 6 348 3 270 3 460 538 2 056 9 594 13155 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 4 1. 
1) Ohne Handwerk, ohne Baugewerbe, sowie ohne Elektriz1tats·, Gas·, FernwBrl'Tl&< und Wasserversorgung. Darstellung nach der Sy81emat1k der Wirtschaftszweige, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe 
(SYPRO); ab Berichtsmonat Januar 1977 einschl. baugewerblicher und sonstiger Betriebsteile. Kombm1erte Betriebe warden der1enigan Wirtschaftsgruppe zugerechnet, in der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen 
an der Besch<ift1gtenzahl, liegt. 1 m Hinblick aljf die einzelnen Stufen der Umstellung der kurzfr1st1gen Statuniken im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe siehe Sobotschlnski, A. : Die Neuordnung der 
Statistik des Produzierenden Gewarbes, 1n W1Sta 7/1976, S. 405 ff. - 2) Aus eigener Erzeugung, einschl. Verbrauchsteuer, ohne Umsatzsteuer. - 3) Einschl. tätiger Inhaber und mithelfender Famlllenangehdrigar 
sowie Auszubildender in Kaufmännischen und in den ubngen nicht gewerblichen Lehrberufen. - 4) Einschl. Auszubildender in gewerblichen Lehrberufen. - 6) Direktumsatz mit Abnehmern im Ausland und - ooweit 
einwandfrei erkennbarer Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 6) Beschdft1gte:D, Umsatz und geleistete Arbeiterstunden: MD. - 7) In Tonnen. Um die verschiedenen Kohlearten addierfähig zu machen, werden 
entsprechend dem Heizwert (29,3076 G1ga1ou1e/t "' 7 G1gacal/t ci 1 Steinkohleneinheit, SKE) folgende Umrechnungsfaktoren angewendet; Steinkohle und Steinkohlenbriketts ci 1,0; Steinkohlenkoks ci 0,97; Roh-
braunkohle= 0,27 (bis Dezember 1973"' 0,26); Braunkohlenbriketts und -koks = 0,69; tschechische Hartbraunkohle "'0,6. - 8) Umgerechnet auf einen oberen Heizwert"' 36169 kJ/m3, -9) 1976: Umgerechnet 
aur einen oberen Heizwert= 36169 kJ/m31977· ohne Umrechnung. -10) Vorlaufigas Ergebnis. 
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1 

i 
1i 
! •. 

Jahr 
Monat 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe 
nach ausgewählten Wlrtschaftsgruppent) 

Betriebe mit 20 Beschäftigten und mehr 

Darunter ausge'jl'iihlte Wirtschaftsgruppen 
Bergbau Gewinnung NE - Metall-

Maschinen-1 1 
und Ver- Kohlen- und Ver- Eisen- Straßen- Schiff- Elektro- Chemische Textil-arbaitendes arbeitung schaffende erzeugung fahrzeug- 1 Bekleidungs-

bergbau und-halb- technik Industrie Gewerba von Steinen Industrie zeugwerke bau gewerbe 
und Erden 

Beschäftigte am Monatsende 

1 000 
1973 D 8168,8 245,1 330,7 90,1 1 074,5 657,2 71,8 1 083,4 579,3 425,3 350,0 
1974 D 7 943,2 226,0 330,6 89.4 1 077,3 640,9 72,9 1 083,9 591,8 387,0 302,0 
1976 D 7 429,6 200,9 323,7 81,9 1 028,9 592,8 76,0 993,8 674,1 351,1 280,5 
1976 D 7 260,3 219,7 191,0 314,7 81,9 991,7 616,1 72,6 960,9 560,8 338,1 263,4 
1977 D 4 1 7 262,9 214,8 183,4 305,5 77,6 984,5 663,9 68,8 955,2 568,9 328,0 255,7 

1976 Nov. 7 298,2 219,0 193,7 314,3 82,6 993,9 630,2 71,1 968,6 565,5 337,2 263,8 
Dez. 7 257,3 218,0 189,1 312,8 82,8 990,2 628,9 70,6 965,2 563,3 335,2 261,5 

1977 Jan. 7 249.4 217,4 176,4 312,1 77,5 990,1 637,7 71,3 962,2 568,4 334.4 258,1 
Febr. 7 261,2 217.4 176,6 310,8 77,7 986,6 641,8 71,0 960,5 568,5 333,8 258,7 
März 7 260,9 216,7 182,3 309,8 77,7 985,0 645,0 70,2 957,2 669,1 332,3 258.4 
April 7 232,5 214,7 184,2 307,6 77,5 981,1 645,4 69.4 953,8 568,2 329,1 255,8 
Mai 7 236,0 213,8 185,3 306,3 77,7 980,1 648,7 68,9 950,9 567,6 327,6 263,6 
Juni 7 243,3 212,6 186,9 304,9 77,7 979.4 653,3 68,6 949,9 568.4 327,1 252,6 
Juli' 7 258,3 212,3 186,6 303,8 77,9 979,7 656,2 68,1 960,1 570,2 325,0 251,2 
Aug. 7 290,1 213,3 187,3 303,6 77,8 986,0 659,3 68,0 955,4 571,5 325,7 254,8 
Sept. 7 310,0 216,3 186,5 304,4 77,9 989,5 663.4 68,4 957,1 571,7 326,6 267,6 
Okt. 7 293,9 216,1 184,7 302,9 77,3 988,2 664,0 67,8 963,5 568,9 325,7 257,2 
Nov. 7 275.4 214,7 184,2 301,0 77,2 986,9 666,5 67,2 948,6 668,1 325,1 256,3 
Dez. 7 253,8 213,8 180,4 299,0 76,9 982,9 665,7 66,5 963.4 566,6 323,3 254,5 

1978 Jan. 7 225,6 212,9 175,6 294,9 77,1 974,3 676,7 65,4 946,9 565,3 321,9 253,5 

Umsatz insgesamt 2 1 

Mut.DM 
1973 D 64 494,7 1 710,6 3 087,8 978,1 5 709,1 4 566,3 451,1 5 582,6 6 364,6 2 296,7 1 ,387,0 
1974 D 61 325,2 1 685,2 4 077,6 1175,7 6 305,6 4 468,7 520,4 6102,9 7160,8 2 392,1 1 390,1 
1975 D 59 982,9 1 594,8 3 463,5 908,8 6 573,9 6117,3 584,1 6 005,8 6 466,2 2 246,5 1 406,0 
1976 D 67 017,5 1 204,5 1 704,9 3516,1 1145,1 7 302.4 6 263,7 601,3 6 573,1 7 440,8 2 453,3 1 425,0 
1977 D 41 77 332,3 1 373,6 1 827,0 3 336.4 1 360,5 8181,9 7 988,5 624,2 7 594,7 9019,5 2 592,6 1 544,3 

1976 Nov. 71 050,2 1 292,3 1 886,3 3 530.4 1 237,1 7 643,7 6 743,7 292,2 7 302,6 7 526,0 2 653,9 1 320,3 
Dez. 75 907,2 1 417,2 1 543,1 3 280,8 1181,0 12 242,5 6 637,9 1 267,4 8114.4 7 083,2 2 361,7 1 000,1 

1977 Jan. 70 057,8 1 270,7 1111,3 3 341.4 1 379,3 6 516,7 7 065,8 336,5 6 499.4 8 908,3 2 658,3 1 578,7 
Febr. 71 697,1 1 264,3 1 308,2 3 283,3 1343,8 7 016,7 7 591,3 981,5 6 870,6 8 713,2 2 609.4 1 669,1 
März 83 733,9 1 415,0 1 833,2 3 805,7 1 576,6 8367,1 9 001,5 797,0 8 287.4 9 896,9 2 999,0 1 952,5 
April 74 529,9 1 309,9 1 781,3 3441,1 1 381,7 7 511,5 7 920,9 316,2 6 822,6 9 068,7 2 607,8 1 494,3 
Mai 76139,3 1 297,7 1 961,5 3 432,8 1 369,3 7 772,0 8 445,7 453,8 7 127,9 9 062,7 2 430,6 1 224,5 
Juni 79 835,3 1 445,1 2 064,2 3 638,0 1 425,3 8 570,1 8260,1 1 065,0 7 870,7 9 249,0 2 523,9 1119,7 
Juli 69 880,0 1 283,6 1 931,1 3129,3 1192,2 7 684,2 6 634,0 289,2 6 490,6 8 463,1 2 148,2 1 377,0 
Aug. 72 386,2 1 280,0 2 000,7 3151,6 1 259,5 7 461,1 6 201,7 314,2 7 080,0 8 643,9 2 387,9 1 719,7 
Sept. 83 938,1 r 1 414,6 2167,3 3 426,9 1 360,2 , 9 604,5 8 746,7 r 713,7 8 620,6 9 269,0 2 877,7 2 013.4 
Okt. 80 661,8 1 461,7 2141,3 3 270,4 1 295,1 8 201,3 8 523.2 940,3 7 768,1 8 984,6 2 841,1 1 846,9 
Nov. 81 543,3 1 450.4 1 941,5 3098,7 1 357,2 8 659,9 8 849,7 573,9 8 365,6 9178,9 2 752,5 1 403,9 
Dez. 85 584,7 1 589,8 1 682,9 3118,2 1 266.4 11 017,1 8 632,2 709,1 9 333,2 8 796.4 2 374,9 1 131,6 

1978 Jan. 76 637,7 1 558,0 1 337,6 3 225,9 1 328,6 7 396,5 8 416.4 346,4 7 283,2 9 085,9 2 721,5 1 696,3 

darunter Auslandsumsatz 3 1 

Mill.DM 
1973 D 11 859,0 96.4 875,8 191,3 2 263,0 1 963.4 255,3 1 280.4 1 825,5 374,6 102,0 
1974 D 14 988,6 121,3 1 422,4 270,6 2 762,9 2018,7 233,0 1 579,3 2 588,7 422,6 112,0 
1975 D 14297.4 121.4 1164,5 196,9 2 893,1 2 080.9 354,1 1 626,1 2148,0 364,0 122,0 
1976 D 16 477,5 299,2 162,2 1 035,0 253,8 3 242,5 2 668,9 344,2 1 846,1 2628,1 446,5 146,7 
1977 D 4 1 18 864.8 280.8 172.4 999,2 315.3 3 707.8 3 298.2 335.0 2135,8 2 968,6 468,1 167.4 

1976 Nov. 17 178,0 320,6 178,2 1 087,2 282,0 3 404,1 2 973,4 140,9 2 072,0 2 507,7 465,2 108,3 
Dez. 20 612,3 334,1 174,7 1 008,6 295,6 5 891,8 3002,6 715,6 2 318,5 2 579,6 456,9 81,8 

1977 Jan. 16 064,0 202,2 151,8 910,3 294,5 2 796,2 2 958,5 157,1 1 661,0 2 872,9 468,0 178,6 
Febr. 17 843,0 221.4 164,5 907.4 308,0 3186,4 3141,1 745,0 1 929,1 2 854,0 487,5 201,5 
März 20 701.4 244,6 184,0 1 092,6 336,9 3 811,7 3 546,7 488,1 2 491.4 3 349,7 555,5 232,0 
April 17 731,9 264,7 180,0 985,2 309,0 3 263,2 3135,7 49,1 1 927,1 2 998,1 466.4 158,6 
Mai 18 529,5 284,3 173,7 968,0 335,9 3 495,5 3 325,6 254,1 2112,7 3-060,7 451,0 103,2 
Juni 20 089.4 300,9 195,7 1 067,8 364,7 3 934,7 3 393,0 522,0 2 321,9 3143.4 473,0 91,2 
Juli 16 653,2 265,2 151,5 959,9 263,3 3 522,8 2 602,2 109,0 1 857,7 2 705,0 394,7 155,3 
Aug. 16 930,6 272,0 165.4 971,2 298,6 3 427,3 2 587,6 105,0 1 961,7 2 780,5 408,2 212,7 
Sept. 20 595,7 386,3 184,5 1 076.4 324,7 4172,0 3 647,1 368,8 2 403.4 2 906,9 497,4 241,6 
Okt. 19 580,7 291,2 166,1 1 002,6 307,8 3 684,0 3 709,8 767,9 2013,2 2 804,9 486,6 203,7 
Nov. 20 445,2 303,6 167,8 975,8 321,8 4086,1 3 847,2 312,8 2 419,3 3149,3 471.4 124,7, 
Dez. 21 212,8 332,6 183,8 1 073,0 318,6 6114,7 3 683,8 161.4 2 560,5 2997,1 457,2 105.4 

1978 Jan. 18 869,7 309,1 167.1 968.9 289.1 3 252.9 3410.0 180,9 1 940,5 2 982,2 468.7 193.2 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1. 
1) Ohne Handwerk, ohne Baugewerbe, sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung. Darstellung nach der Systematik der Winschaftszwe1ge, F0ssUiig für die Statistik im Produzierenden Gewerbe 
(SYPRO); ab Benchtsmonat Januar 1977 einschl. baugewerbllcher und sonstiger Betriebsteile. Kombinlene Betriebe werden derjanigen W1rtschaftsgruppa zugerechnet, in der der Schwerpunkt des Bet;h;bes, gemessen 
an der Beschäftigtenzahl, liegt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung der kurzfristigen Statistiken Im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe siehe Sobotschinski, A... Die Neuordnung der 
Statistik des Produzierenden Gewerbes, in WJSta 7/1976, S. 406ff. - 2) Aus eigener Erzeugung, einschl. Verbrauchsteuern, ohne Umsatzsteuer. - 3) Direktumsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit ein-
wandfrel ei-kennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren - 4) Vorläuflgas Ergebnis. 
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Zum Aufsatz: 11Bc;ischäftlgte und Umsatz Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe" 
Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden der Betriebe Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe1) 

nach Wirtschaftsgruppen 

Wirtschaftsgruppe 

Be rgbau und Verarbeitendes Gewerbe insgesamt ...... 

Bergbau .. . . 
da runter: 

Kohlenbergbau 

Eisenerzbergbau 

Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen 

G rundstoff- und Produktionsgütergewerbe .. 
Mineralölverarbeitung .. . . . . 
Herstellung und Verarbeitung von Spalt· und Brutstoffen 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 5) 

Eisenschaffende 1 ndustrie .. 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 

NE-Metallgießerei 

NE-Metallerzeugung, NE·Metallhalbzeugwerke 

Ziehereien, Kaltwalzwerke und Mechanik, a. n. g. 

Chemische Industrie 

Holzbearbeitung Gl 

Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeugung 

Gummiverarbeitung .. 

nvestitionsgilter produzierendes Gewerbe .. 
Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau 

Maschinenbau .. . . 
Straßenfahrzeugbau, Reparatur von Kraftfahrzeugen usw. 

Schiffbau .. . . 
Luft- und Raumfahrzeugbau .. . . 
Elektrotechnik, Reparatur von elektrischen Geraten flir 

den Haushalt .. 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren 

Stahlverformung 

Herstellung von Eisen-. Blech- und Metallwaren 

Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten 
und -einrichtungen .. . . . . . . . 

erbrauchsgüter produzierendes Gewerbe V 

da runter: 
.. 

Herstellung von Musikinsirumenten, Spielwaren, Schmuck, 
Fullhaltern; Verarbeitung von naturlichen Schnitz- und 
Formstoffen; Foto- und Filmlabors 

Feinkeramik .. 
Herstellung und Verarbeitung von Glas 

Holzverarbeitung .. 
Papier- und Pappeverarbeitung 

Druckerei, Vervielfältigung 

Herstellung von Kunststoffwaren 

Ledererzeugung . 

Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) 

Herstellung von Schuhen 

Textilgewerbe 

Bekleidungsgewerbe 

Reparatur von Gebrauchsgütern (ohne elektrische Geräte 
für den Haushalt) .. . . 

N ahrungs· und Genußmittelgewerbe 
Ernährungsgewerbe 5 > .. 
Tabakverarbeitung .. 

Beschaftigte 2 > 

Durchschnitt 

1976 1 1977 

Anzahl 

7 250 336 7 262 901 

246211 239 915 

219 710 214 844 

1 915 1168 

11 607 11 550 

1 564156 1 546 985 

30 955 29065 
1 523 1 748 

191 002 183 380 

314 748 305 508 

90 708 90 020 

26904 27 704 

81 898 77 567 

49 502 49 652 

560 834 568 935 

58 622 57 344 

55116 53 746 

102 346 102 330 

3 468 233 3 503 997 

165 211 170 235 

991 679 984 537 

616128 653 921 

72 569 68 780 

39 919 42 512 

960 854 955 228 

137 743 137 769 

120 802 121 876 

302 416 310180 

60 913 58 967 

1 533 831 1 530 704 

58328 60 563 

56 346 56 746 

76 577 76 997 

195 583 201 681 

109 237 110 089 

169 742 170 402 

177 561 183 559 

7 586 7 109 

27 344 25 480 

54053 54 301 

338 059 327 959 

263 358 255 716 

62 112 

437 904 441 300 

415 658 419 425 

22 246 21 877 

Geleistete Arbeiterstunden 

Zu·(+) bzw. 

1 

Zu·(+) bzw. 
Abnahme(-) 1976 1977 Abnahme(-) 

gegenüber 1976 3l gegenüber 1976 4 > 

% Mill. % 

- 0,9 9151 8996 - 1,7 

- 2,8 318 299 - 6,0 

- 2.4 284 268 - 5,9 

- 39,0 3 2 - 37,6 

- 0,7 14 14 + 1,5 

- 2.4 1 933 1 865 - 3,5 

- 9,8 28 26 - 8,4 

+ 14,2 1 1 + 7,6 

- 5,9 28& 269 - 6,0 

- 3,2 409 384 - 6,2 

- 1,1 130 125 - 3,3 

+ 2,7 39 40 + 2,5 

- 6,6 109 102 - 6,1 

- 1,6 70 69 - 1,8 

+ 0,1 555 552 - 0,5 

- 5,9 90 86 - 4,6 

- 2,7 81 78 - 4,1 

- 2,1 134 133 - 0,8 

+ 0,2 4222 4209 - 0,3 

+ 1,7 223 225 + 1,0 

- 1,4 1154 1 143 - 0,9 

+ 5,3 852 887 + 4,2 

- 5,5 105 95 - 9,9 

+ 4,7 36 35 - 1,3 

- 1,5 1 055 1 027 - 2,7 

- 1,1 159 158 - 0.4 
- 0,2 175 176 + 0,3 

+ 1,2 411 412 + 0,2 

- 3,7 53 51 - 2,8 

- 1,1 2 095 2 061 - 1,6 

+ 2,3 75 77 + 1,5 

+ 0,5 80 80 - 0,3 

- 0,0 107 106 - 1,3 

+ 1,8 284 292 + 2,6 

- 0,2 148 147 - 0.4 

- 1,4 234 231 - 1,3 

+ 2,3 241 245 + 1,8 

- 6,5 12 10 - 9,9 

- 7,9 36 33 - 9,6 

+ 0,0 77 77 - 1,1 

- 3.4 453 431 - 5,0 

- 3,5 347 334 - 3,9 

+ 79,0 0 0 +94,6 

- 2,9 583 561 - 3,8 

- 2,9 557 536 - 3,8 

- 2,8 26 25 - 3,5 

1) Betriebe mit 1m allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr; ohne Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung. 1976 ohne, ab 1977 einschl. baugewerbltcher und 
sonstiger Betriebsteile. Kombinierte Betriebe werden derjenigen Wlrtschaftsgruppe/dem1emgen Wirtschaftszweig zugerechnet, In der/in dem der Schwerpunkt der wirtschafthchen Tat1gkeit des Betriebes, gemessen an 
der Besctu:lft1gtenzahl, hegt. - 2) Emschl. tätiger Inhaber und Mithelfender Fem1l1enangehoriger. - 3) Veranderungsraten ohne Ergebnisse der baugawerblichen und sonstigen Betriebsteile. - 41 Veranderungsraten 
einschl. Ergebnisse der baugawerblichan und sonstigen Betriebsteile. - 5) In einigen Wirtschaftszweigen auch Betriebe mit 1 O Beschäftigten und mehr. - 6) Sägewerke mit einem Jahreseinschnitt von mindestens 
1 000 m3 Rundltolz. 
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Umsatz der Betriebe Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe1) nach Wirtschaftsgruppen 

Wirtschaftsgruppe 

-
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe insgesamt ...... 

Bergbau ... " . ...................... 
d arunter: 

Kohlenbergbau .......... 
Eisenerzbergbau ......... 
Kali· und Steinsalzbergbau, Salinen 

Grundstoff· und Produktionsgütergewerbe ......... 
Mineralölverarbeitung .................. 
Herstellung und Verarbeitung von Spalt· und Brutstoffen 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 7 1 

Eisenschaffende Industrie .... 
Eisen·, Stahl· und Tempergießerei 
NE-Metallgießerei ........ 
NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke 
Ziehereien, Kaltwalzwerke und Mechanik, a. n. g. 
Chemische 1 ndustrie ............... 
Holzbearbeitung BI ................ 
Zellstoff·, Holzschliff·, Papier· und Pappeerzeugung 
Gummiverarbeitung ................ 

1 nvestitionsgüter produzierendes Gewerbe ..... 
Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau 
Maschinenbau .................. 
Straßenfahrzeugbau, Reparatur von Kraftfahrzeugen usw. 
Schiffbau ........................ 
Luft- und Raumfahrzeugbau .............. . . 
Elektrotechnik, Reparatur von elektrischen Geräten für 

den Haushalt ................ 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren 
Stahlverformung ............... 
Herstellung von Eisen-, Blech· und Metallwaren 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbaitungsgeräten 

und -einrichtungen .................... 

erbrauchsgüter produzierendes Gewerbe V 

da 
.......... 

runter: 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Schmuck, 

Flillhaltern; Verarbeitung von natürlichen Schnitz· und 
Formstoffen; Foto· und Filmlabors 

Feinkeramik .............. 
Herstellung und Verarbeitung von Glas . 
Holzverarbeitung ....... 
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei, Vervlslfältlgung .. 
Herstellung von Kunststoffwaren 
Ledererzeugung . . . . . . . . . 
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) 
Herstellung von Schuhen 
Textilgewerbe ..... 
Bekleidungsgewerbe . . .. 
Reparatur von Gebrauchsgütern (ohne elektrische Geräte 

für den Haushalt) ........ . . . . . . . . . . . . 

N ahrungs· und Genußmittelgewerbe .. 
Ernährungsgewerbe 7 1 

Tabakverarbeitun g . . . . .. .1 

Umsatz 2131 

1976 
1 

1977 

Mill.DM 

804209 927 987 

19 363 22038 

14 464 164B3 
107 13 

1 206 1 344 

242 470 27B 459 
36 B46 47 B12 

' 163 227 
20 45B 21 924 
42193 40037 

6 BOB 7 331 
1 950 2195 

13 741 16 207 
6 B22 7 244 

B9290 10B 235 
6 7B5 7 913 
B417 B726 
9007 1060B 

' 

315 585 369 614 
15 226 15 207 
B7 62B 9B 1B2 
75164 95 B62 

7 215 7 490 
2 215 2 542 

7BB77 91137 
9134 11 294 
9 916 11 017 

25 5B1 30441 

4629 6 442 

125 208 139 969 

3928 4955 
2920 3161 
6 253 7072 

1B095 21 509 
11169 12195 
13546 15 312 
16 640 1B911 

9) 9) 

1 675 1 865 
3499 4394 

29 440 31111 
17 101 1B531 

9) 9) 

1016B3 117 907 
900B2 106 609 
11 501 11 29B 

1 Erzeuger-
preise 214151 Auslandsumsatz 2 13 1 Anteil des 

1 

Zu-(+) bzw. Auslands· 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) umsatzes am 

gegenüber 1976 61 1976 1977 Abnahme(-) Gesamtumsatz gegenüber 1976 01 

% Mill.DM •% 

+ 6,0 + 2.4 197 730 226 378 + 7,3 24,4 

+ 7.4 - 401B 3839 - B,6 17.4 

+ 6,9 3 590 3 369 ' 20,4 
-B7,9 - - - - -
+ 7.7 309 344 25,5 

+ 0,1 - 1,2 57 913 63360 + 2,2 22,B 
- 4,2 - 1,2 1 471 1 480 3,1 
+ 34,1 29 43 19,0 
+ O,B + 3,7 1 946 2069 9,4 
- 7,9 - 7,B 12 420 11 990 29,9 
+ 1,B 1116 1 314 17,9 
+ 10,2 155 191 

" 
B,7 

+ 1,0 - 0,9 3045 3 7B4 23,3 
- 1,6 1 419 1 617 22,3 
+ 4,3 - o.B 31 537 35 622 32,9 
+ 4,1 + 9,1 652 686 B,7 
+ 1,3 - 1,3 1 B27 2 025 23,2 
+ 2,6 + 0,1 2 297 2 539 23,9 

+ 7,7 + 3,7 113136 132154 + 9,1 35,B 
- 4,3 + 4,7 2 7B5 2 727 17,9 
+ 5,4 + 5,0 38910 44494 45,3 
+ 11,3 + 4,1 32 027 39 57B 41,3 
+ 2,2 4130 4020 53,7 
+ 4,9 476 706 27,B 

+ 7,7 + 2,1 22153 25 629 2B,1 
+ 6,1 + 3.4 3526 4161 36,B 
+ 7,5 .1 510 1 595 14,5 
+ 10,1 + 3,1 5049 6156 20,2 

+ 30.4 - 1,4 2 570 308B 47,9 

+ 6,6 + 3,1 17 587 19 556 + 7,0 14,0 

+ 16,B + 4,0 1 096 1 380 27,B 
+ 5,8 + 5,2 964 992 31.4 
+ 8,9 + 2,7 1 178 1 345 19,0 
+ 13,9 + 5,7 1 966 2177 10,1 
+ 4,3 - 0,6 1 087 1191 9,8 
+ 8,B + 4,3 514 574 3,8 
+ B,2 + 1,7 2830 3 224 17,1 

9) 9) 9) 9) 9) 

+ 1,3 201 222 11,9 
+ 5,7 402 600 13,7 
+ 1,7 + 1,3 5358 5 617 1B,1 
+ 3.4 + 4,0 1 760 2 OOB 10,B 

9) 0: 9) 9) 9) 

+ 5,B + 7,0 5077 7 46B + 39,2 6,3 
+ 6,9 + 5,5 4748 7 093 6,7 
- 27 + 160 329 375 33 

1) Betriebe mit Im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr; ohne Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Geh Fernvvärma. und Wasserversorgung. 1976 ohne, eb 1977 einschl. baugewerblicher und· 
sonstiger Betriebsteile. Kombinierte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe/demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, In der/in dem der Schwerpunkt der winschaftllchen Tätigkeit, gemessen an der Beschäf· 
tigtenzehl, liegt. - 2} Ohne Umsatz·(Mehrwert-,steuer. - 3) 1976: Umsatz aus eigener Erzeugung; 1977: Umsatz aus eigener Erzeugung, aus Handelsware und 60nstlgen nlchtindustrlellen Tätigkeiten. - 4} Zu· 
sammangefeßter Index der Erzeugerpreise fUr industrielle Produkte im Inlands· und Auslandsabsatz. -6) 1970"' 100. - 6) Ver.!inderungsreten ohne Ergebnisse der baugewerbllchen und sonstigen Betriebs· 
teile. - 7} In einigen Wirtschaftszweigen auch Betriebe mit 10 Beschäftigten und mehr. - 8) Sägewerke mit einem Jahreseinschnitt von mindestens 1 000 m3 Rundholz. - 9) Aus Grunden der Geheimhaltung von 
Einzelangaben nicht veröffentlicht, aber in der Gesamtsumme enthalten. 
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Jahr Verarbeitendes 
Monat Gewerbe 21 

1973 128,2 
1974 138,9 
1975 136,9 
1976 154,7 
1977 156,1 r 

1976 Dez. 158,7 
1977 Jan. 144,6 

Febr. 148,7 
Marz 180,5 
April 155,2 
Mai 154.4 
Juni 152,0 
Juli 136,5 
Aug. 142,3r 
Sept. 161,5r' 
Okt. 167,7 r 
Nov. 166,3 r 
Dez. 164,2 r 

978 Jan. 157,7 
Febr. 3 1 151,3 

Zellstoff-, 
Holzschliff·, Jahr Papier-Monat und Pappe-
erzeugung 

1973 128,8 
1974 164,6 
1975 137,1 
1976 170,9 
1977 163,8 

1976 Dez 170,9 
1977 Jan. 161.4 

Febr. 162,0 
Marz 182,5 
April 154,1 
Mai 155,3 
Juni 164,3 
Juli 151,8 
Aug. 159,5 
Sept. 171.4 
Okt. 164,8 
Nov. 171,2 
Dez. 167,8 

1978 Jan. 179,3 
Febr. 3 1 165,8 

Herstellung 
von Büro-
maschinen, Jahr ADV • Geräten Monat und 

·Einrichtungen 

973 129,9 
974 127,8 
975 113,2 
976 134,3 
977 155,1 

976 Dez. 166,8 
977 Jan. 111,7 

Febr. 132.4 
März 167,8 
April 133,5 
Mai 161,3 
Juni 147,7 
Juli 138,4 
Aug. 171,0 
Sept. 161,5 
Okt. 133,0 
Nov. 171.4 
Dez. 225,8 

978 Jan. 151,6 
Febr. 3l 146,6 

Siehe auch Faehserle 4, Reihe 2.2. 

Index des Auftragselngangs1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1970=100 

. n ~ n  1 Verb;auchs· Gewinnung Hochofen-, Eisen·, Grundstoff· und - guter güter und Stahl· und 1 NE· Metall· Stahl· und Produktions· Verarbeitung Warmwalz- halbzeug· Temper-gütergawerbe von Steinen produzierendes Gewerbe und Erden werke . gießerel 

129,0 128,6 125,5 122,8 133,6 126,6 110,2 
153.4 133.4 128.2 118.4 160.4 134,3 118,7 
136,2 139,9 127.4 113,2 135,0 113,1 119,7 
153,6 159,2 145,7 126,3 137,6 150,9 126,8 
148,3 164,6r 148,6 120,9 129.4 134,9 121,5 

147,9 178,0 1.30,4 107,8 143,7 138,7 123.4 
142,3 152,1 130,5 75,4 127,8 136,3 123.4 
141,3 159.4 135.4 87,3 132.4 131,0 111,3 
168,5 190,6 176,3 121,8 165,3 155,1 138,9 
150,8 153,2 167,3 121,7 139.6 144,7 123,3 
153,2 156,2 151,8 132,1 136,3 139,7 128,5 
153,6 158,8 133.4 137,3 127,6 141,2 121,0 
140,2 . 143.4 114,3 130,9 116,9 113,6 115.4 
138,0 150,7 r 129,3 136,3 108.4 120,1 109,8 
152,8 165,2r 167,0 143,3 127,8 127,6 129,2 
148,8 173,1 r 185,9 140,1 119.8 132,0 123.3 
147,2 179,8r 160.4 125,0 120,8 139,1 123,1 
142,7 193,0r 131.4 100,1 130,2 139,6 111,3 
148,5 170,3 143,1 87,5 134,2 141,2 113,2 
142,2 162 5 1398 78 6 127 6 1341 122 1 

Stahl und 1 

1 

Herstellung Leichtmetall·, M'aschinen- Straßen-
Schienen- fahrzeug· von Kraft- Schiffbau Elektro· Feinmechanik, 

fahrzeug- wagen und technik Optik 
bau -motoren 

130,2 122.6 129,0 130,8 172,7 '133,6 132.2 
139,8 134,4 122.9 123,3 154,2 140,8 140,6 
171.4 135,3 154,0 154,8 97,3 144,6 143,0 
166,6 151,9 183,5 196,7 61,9 168,2 166,5 
174,2 142,7 212,3r 226.4 r 93,3 167,7 176.7 

198,3 151,2 207,1 219,0 102,8 204,9 199.4 
144,3 132,6 201,6 214,2 50,7 155.4 177,0 
133,9 134,2 236,7 256.2 41,5 154.4 .164,1 
154,5 161,6 260,2 278,5 117,0 198,8 202.4 
134,8 139,3 198,1 210,5 107,7 149,2 166,9 
141,7 140,0 198,3 209,6 73,0 167,1 175,5 
182,0 141,6 189,8 200,4 82,2 162,6 174,1 
146,1 133.4 169,2 179,6 73.4 146,9 155,3 
148,8 128,1 206,5 r 220,7 r 57,6 149,6 162,8 
162,6 138,0 213,2r 227,2 r 55,8 178,5 180,1 
306,9 143,5 214,1 r 227,8 r 111,9 167.4 180,5 
269,7 151,1 202,6r 214,7 r 189,5 188.4 184.4 
164,7 168,9 257,8 r 277,1 r 159,0 204,6 196,7 
147,8 144,9 247.4 267,5 90,7 165,7 169,3 
119,9 138,6 237,3 255,9 47,1 161.4 173,3 

Herstellung Herstellung Papier Herstellung Fein· und Ver- Leder- Herstellung 
keremik arbeltung von Holz- und Pappe- von Kunst- von Schuhen möbeln verarbeitung stoffwaren erzeugung 

von Glas 

129,5 128.4 143,7 124,7 156,5 97.4 95,0 
128,0 128,6 146,6 146,6 164,9 84,5 103,0 
121,9 124,2 152,6 141,2 166,0 84,8 101,3 
152,9 141,0 164,1 153,6 194,1 110,9 116,8 
162,3 151,4 ., 183,9 168.4 209,8 112,8 114,9 

155.4 149,3 162,0 148.4 196,6 118,1 62,7 
170,8 141,4 173,1 168,0 193,2 124,9 69,7 
165,0 148,6 176,1 153.4 202,3 116,3 69,8 
193,9 166,4 198,2 174,3 237,9 147,6 124,0 
167,0 145,1 169,7 154,0 207,6 113,6 173,3 
161,8 147,8 178,6 155,3 209,9 100,8 185,0 

-151,9 149,9 182,0 156,3 211.4 109,8 82,9 
148,6 132,5 166.4 160,2 190,6 7713 54.4 
142,1 146,8 186,2 151,2 193,7 94,2 61,2 
163,5 160.4 203,8 169,1 212,3 112,1 113,4 
162,6 153,0 201,8 169,7 218.4 115,6 241.4 
172,9 163,2 209,7 165,6 215,1 116,1 139.4 
147,2 161,5 171,7 154,0 201,2 125,0 74,6 
176.4 163,8 197,7 166,1 218,1 120,8 65,1 
174,5 143.4 183.4 162,7 209,5 110,3 64,9 

Ziehereien 
und Chemische 

Kaltwalz· Industrie 
werke 

127,2 130.9 
136,7 167,9 
114,9 148,9 
138,2 174,1 
127,8 172,2 

134,8 166,1 
121,6 174,6 
127,8 167,2 
142,1 191,9 
132,3 171,7 
136,7 174,7 
128,1 179,2 
115,7 162,7 
113,1 159,7 
123,2 176.0 
127,6 172.2 
133,9 170,6 
131,8 165,3 
141,0 177,7 
1330 171 7 

Stahl· Herstellung 
verformung. von Eisen-, 
Oberflächen- Blech· und 

veredlung, Metall· 
Hartung waren 

' 121,6 122,9 
131,9 124,2 
122,6 118,9 
144,9 139,6 
147,8 144,3 

153,8 145,2 
145,2 138,9 
148,8 144,8 
172,7 163,6 
145,3 140,1 
148,0 144,0 
152,1 145,5 
134,9 130,6 
136,9 131,3 
144.4 148.4 
150,9 149,6 
155,2 153,9 
139,7 141,1 
147,2 148,3 
152,7 143,7 

Textil· Bekleidungs· 
gewerbe gewerbe 

116,8 113,2 
111,2 116,9 
113,1 118,5 
125,2 137,1 
118,3 134,5 

114,1 84,6 
105,3 91,2 
110,5 99,1 
148,8 177.4 
132,3 210,Q 
121,8 135,1 
107.4 80,6 
81.9 70,6 
95,5 101,6 

136,6 184,4 
141,2 241.4 
130,7 140,6 
107,7 82,7 
118,6 89,0 
115,5 101,0 

Ab Berichtsmonat Januar 1977 Darstellung nach der neuen Svstematlk der Wirtschaftszweige, Fassung f/Jr die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO); die Ergebnisse beziehen sich auf lndustrlebetrlebe mit 
20 Beschäftigten und mehr. 
1) Berechnet nach Auftragswerten In Jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Ohne Nahrungs· und Genußm1ttelgewarbe. - 31 Vorlouf19PS Err111bnis 
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Index des Auftragsbestands1) in ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
1970 = 100 

Grundstoff-
1 

Gewinnung Hochofen·, Eisen·, Zieherelen, 
Verarbeitendes und Investitions· Verbrauchs· und Stahl· und Stahl· und Kaltwalzwerke, Herstellung Jahr Produktions- Verarbaitung Herstellung von Papier. Monat Gewerbe güter Warmwalz· Temper· güter· produzierendes Gewerbe von Steinen werke gießerei von Präzisions- Pappe 

gewerbe und Erden stahlrohren 

973 116,1 130,7 103,5 125,0 155,6 123,3 92,7 103,3 176,5 
974 129.4 170,3 110,7 115.4 150,1 177,8 109,9 111,2 347.4 
975 117,1 109,2 126,5 106,2 138,6 89,7 109,3 62,5 192,8 
976 126,7 117,6 131,2 129,3 132,3 102.0 105.4 80,1 226,0 
977 124,5 '106,6 134,5 126,7 133,9 80,6 101,6 67.4 226,3 
976 Dez. 122,9 101,6 129,1 138,8 119,7 80,9 106,2 75,0 192,3 
977 Jan. 121,7 102,1 133,7 121,3 123,5 79,5 105,7 72,2 198.4 

Febr. 120,3 104,1 135,8 106.4 126,2 78.4 102,6 72,0 223,9 
März 124,7 111,7 138,0 111,7 147,1 81,3 102,0 71,0 238,0 
April 129,7 114,0 137,6 133,6 146,2 86,7 102,5 68.4 241,5 
Mai 131,8 112,7 136,8 147,1 147,2 86,2 102.4 68.4 226,1 
Juni 130,1 111.4 134,8 145,8 143,3 84,5 98,2 67,6 237,7 
Juli 125,1 111,2 134,0 124,0 140,5 84,B 101,6 68,3 237,5 
Aug. 120,0 107,2 133,1 107,3 135,1 80,9 102,2 64,7 231,5 
Sept. 119,0 104,6 131,1 110,7 130,0 78,2 102,8 61,2 234,7 
Okt. 122,7 102,7 129.4 135,5 128,0 77,6 101,1 60,8 223,9 
Nov. 124,2 97.4 133,7 140,0 120,9 72,6 99,5 64.4 205,5 
Dez. 125,2 100,6 135,3 136,6 118,8 76,7 98,1 69,8 222,3 

978 Jan. 124,5 108,B 135,2 121,5 132,3 83.4 89,3 70,3 252,3 
Febr. 2 > 124,7 111.4 138,2 111,6 134,5 87,0 96,0 68,9 251.4 

Herstellung von Maschinen Herstellung Herstellung 
Stahl· von Liefer· von starkstrom-, 

und Leicht· für das für die und Last· nachrichten· 
Jahr metallbau, Maschinen- Verbrauchs- kraftwageri, Schiffbau und 

Monat Schienen· bau Produktions- güter Bau- Land- Kommunal- informations-
fahrzeugbau güter- produzierende wirtschaft Wirtschaft fahrzeugen, technischen gewerbe Gewerbe Omnibussen, Erzeugnissen Obussen 

1973 123,9 87,9 69,7 96.4 96,1 142,7 86,1 115,9 127,9 
1974 130,8 86,7 83,5 96,9 89,2 153,7 126,7 134,5 142,9 
1975 164,8 95,5 71,0 90,6 101,9 213,6 228,7 132,2 162,7 
1976 157,2 106,3 86,9 103,7 134,3 208,8 189,3 100,1 172,8 
1977 147,2 110,9 90,3 103,9 167,2 210,6 188.4 71,6 181,8 
1976 Dez. 145,5 104,0 90,0 99,3 139,1 216,5 ,188,6 81,9 176,6 
1977 Jan. 146.0 110,7 84,0 97,2 166,2 229,7 187,7 88,7 178,9 

Febr. 150.4 113,2 85,5 99.4 163,3 243,3 194,1 74,5 180,8 
März 152,1 114,9 86,0 100,6 178,5 231,5 194,6 70,2 184,3 
April 149.2 115,0 87,9 100.6 177.4 238,1 198,6 67,3 184,3 
Mai 149,5 114,3 88,6 105,7 177,3 221,0 192,7 63.4 183,5 
Juni 147,0 111,6 89.4 104,7 173,8 205,1 191,3 62,7 182,6 
Juli 147,5 109,7 92,7 104,0 167,3 198,5 191,1 65,0 182,9 
Aug. 147,6 108,3 93,2 104,2 165,3 192,3 197,1 64.4 181,5 
Sept. 145,3 106,7 95,3 101,9 158,9 188,3 183,2 60.4 179,6 
Okt. 146,6 104,9 96,0 102,3 156,6 178,1 178,6 53,9 179.4 
Nov. 146,4 109,5 96,7 112,3 155,1 193,7 176,6 88,0 180,7 
Dez. 139,6 112,1 90,6 113,7 166,5 208,0 175,1 100.4 183,0 

1978 Jan. 143,7 111,4 90,5 117,6 158,5 204,7 171,B 96,0 184,7 
Febr. 2 > 143,1 117,9 95,2 120,1 167,5 211,6 168,7 70,8 186,2 

Herstellung von 

1 

Herren- 1 ~ ~~~~
Jahr starkstrom- 1 nachrichten· 

Feinmechanik, Herstellung Textil- Bekleidungs· und n~n und Kinder-
technischen } und informations· oberbekle1dungs- oberbekleidungs-Monat technischen Optik von Schuhen 

Erzeugnissen gewerbe 
' 

1973 127,0 129,0 137,9 109,0 134,9 111,7 111,2 112,0 
1974 147,5 137,6 174,5 133,0 114,1 113.4 110,5 115,3 
1976 175,3 148,2 159,B 117,9 97.4 118,7 116,2 - 120,2 
1976 198,B 142,8 155,2 122.4 120,7 145,5 113,6 164,9 
1977 206,9 152,8 170,5 134,2 114,3 146,1 125,7 158,5 
1976 Dez. 202,B 146,5 159,0 153,6 121,6 165,0 117,0 194,1 
1977 Jan. 203,2 150,9 161,1 125,8 118,3 125.4 99,7 140,9 

Febr. 206,7 151.0 162,5 95,7 109,5 103,7 95,0 109,0 
März 213,4 150,8 171,3 94,3 113,B 112,4 119,0 108.4 
April 213.4 150,8 167,5 134,3 120.1 156,6 133,7 170.4 
Mai 211,1 151,6 170,1 186,8 120,7 183,1 138,6 210,0 
Juni 208,5 152,8 171,0 194.4 119,6 179,3 137,0 205,0 
Juli 209,1 152,8 171,7 134,2 112,3 141,B 117,0 156,8 
Aug. 206,0 153,2 171,3 95.4 106,8 111,1 108.4 112,6 
Sept 202,5 153,2 176,1 81,B 108.4 121,5 135,2 113,1 
Okt. 203,5 151,5 170,5 142,2 113,9 171,1 147,9 185,1 
Nov. 203,5 155,3 175,8 167,2 113,9 178,5 142,3 200,5 
Dez. 203.4 159,5 176,8 158,8 114,6 169,3 135,0 190,1 

1978 Jan. 205,0 161.4 170,6 119,5 112,3 137,6 116,2 150,6 
Febr. 2) 205,3 164,1 171.1 121.1 110.4 111.4 106,2 114,5 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2.2. 
Ab Berichtsmonat Januar 1977 Darstellung nach der neuen Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO); die Ergebnisse beziehen sich auf ausgewählte lndustne· 
unternehmen. 
1) Berechnet nach AuftragsbestandslNBrten In jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 2> 
1976 Dez. 
1977 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 2> 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 2> 
1976 Dez. 
1977 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 21 

Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 •> 
1976 Dez. 
1977 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 2l 

1973 
1974 
1975 
1976 

·1977 21 
1976 Dez. 
1977 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 2l 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970=100 

Produzierendes Elektrizitäts· und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff· lnvestl· 1 Ver-und ohne Elektrl· 1 Gas- Bergbau Produk· tions· breuchs-
Insgesamt Bau· zusammen zltäts- zusammen zusammen güter gliter tions· gewerbe güter· produzierendes versorgung 

gewerbe Gewerbe 

kalendermonatlich 
112,6 112,7 136,3 130,6 167,5 111,6 93,B 112,2 115,9 109,6 113,3 
109,9 110,7 146,7 138,3 193,3 109,0 92,9 109,6 115,0 105,8 107,9 
103,2 104,6 149,7 140,9 198,3 102.4 88.4 102,8 100,B 101,5 102,6 
111,9 113,8 165,9 158,1 208,7 111,3 86,8 112,1 112,3 110.4 111,5 
114.4 116,5 168,8 159,0 223,0 113,9 83,3 114,9 112,6 115,5 115,3 
115.4 119,7 201,3 187,6 277,0 115,7 94,6 116,3 105,9 122.4 114.4 
106,1 111,2 201,1 187,6 275,7 106,8 94,5 107,2 105,7 106,7 109.4 
107,1 111.4 172,7 161,5 235,0 108.4 85.4 109,2 106,9 110,8 110,5 
125,8 12B,5 181,7 170,9 241,5 125,9 94,8 126,9 123.4 129,9 128,7 
112,3 114,1 170,3 159,7 228.4 111,4 78,3 112.4 113,0 112,2 113,5 
114,4 115,5 152,7 145,6 192,2 113,7 73,1 115,0 115,4 115,7 113,3 
116,9 117,7 141,5 135,8 172,6 116,5 73,9 117,9 117,1 119,9 112.9 
101,8 102,0 135,5 131,0 160,0 100,3 70,7 101,3 108,6 95,4 95,0 
106,2 107,0 139,2 135,2 161,2 105.4 83,9 106,1 108,9 100,1 106,0 
121,6 122,6 157.4 151,5 190,3 120,9 84,3 122,0 115,5 124,6 126,3 
122,0 123,4 175,1 164,8 232,2 120,B 85,6 122,0 115,7 121,6 126,6 
122,6 125,1 191,3 175,5 278,3 121,8 88,6 122,9 114,7 124,3 125,2 
116.9 121,0 206,7 188,1 309,1 116.B 87,0 117,8 106,6 124.9 115,9 
112,6 117,2 216,7 191,9 363,8 112.4 92,6 113,0 109,7 114,0 113,B 
108,0 113,0 199,9 177,3 324,6 108,8 88,1 109,5 105,8 110,8 112,7 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
112,8 112,9 136.4 130,7 167,5 111,8 94.4 112,3 116,0 109,9 113,5 
110,5 111,3 146,6 138,2 193,3 109,6 93,7 110,1 115.4 106,5 108,5 
103,6 105,0 160,0 141,2 198,3 102,8 89,0 103,3 101,1 101,9 103,0 
110,7 112,7 164,9 157,1 208,1 110,1 86,6 110,9 111,5 109,0 110.2 
113,9 116,1 188,5 158,7 223,0 113,6 83,7 114.4 112,3 116,0 116,0 
109,9 114,0 196,3 181.4 271,8 110,1 91.9 110,6 102,6 116,9 108.4 
106,5 111,6 198,8 185,8 270,5 107,3 94,1 107,7 105,2 107,7 110,5 
112.4 116,9 185,1 172.4 255,3 113,6 91.4 114,3 113.4 115.4 115.2 
116.4 118,1 173,7 162,2 237,0 116.4 89,7 116,2 115,9 117,6 116,8 
121,5 123,3 177,0 167,1 231,6 120,7 83,2 121,9 119,3 123,0 124,1 
118,2 119,2 152,7 146,2 188,6 117,5 74.4 118,9 117,3 120,5 117,7 
120,1 120,9 144.2 138,6 175,0 119,8 76,2 121,1 119,8 123,6 116,6 
100,7 100,9 133.4 129,1 157,0 99,3 70,3 100,2 107,0 94,6 94,1 
98,0 98,8 133,2 128,7 158,2 97,2 79,3 97,7 102,6 91,2 97,0 

116,3 117.4 156,0 149,3 192,9 115,5 82,8 116,6 112,7 118,0 119,7 
120,5 121,8 172.4 162.4 227,8 119,3 85,2 120.4 114,1 120,6 125,5 
124,9 127,4 194,6 178,7 282,2 124,1 91,3 125,1 116,8 127,2 128,1 
115,6 119,6 203,5 186.4 303,3 115,5 86,6 116,4 105.4 123,8 114,8 
108,7 113,2 211,1 186,6 347,1 108.4 89,8 109,0 106,3 109,8 109,8 
113,3 118,6 214.4 189.4 352,6 114,0 94,2 114,6 112,3 115,3 117,6 

Bergbau Grundstoff· und Produktionsgütergewerbe 
darunter Gewinnung NE-

und Metall· Eisen·, 

1 1 NE-
Kali· Gewinnung Mineralöl- Verarbei- Eisen- erzeugung, Stahl- NE-

Kohlen- Eisenerz· Metallerz· und von verarbei· tung von schaffende NE· und Metall· 
Steinsalz· Erdöl, tung Steinen Industrie Metall· Tempar· gleßerel 

bergbau bergbau, Erdgas und halbzeug· gießerei 
Salinen Erden werke 

kalendermonatlich 
87,8 94,5 97,6 99.4 132,8 110,5 109,5 112,1 1.17,4 90,1 101.4 
86,4 82,3 92,1 102,9 135.4 101,8 99.4 120,3 118,6 89,9 89,0 
84,3 61,7 93,3 86,9 123,1 96,6 91,6 93.3 101,7 81,8 78.4 
82.4 43,7 91,7 86,0 125,2 100,6 96,1 96,9 124,2 82,7 93,2 
76,7 43,6 96,8 96,6 127,0 103,5 97,7 92,2 122,7 80,0 98,1 
86,7 37,6 87,6 96,5 170,3 108,6 81,3 83.3 127,6 78,6 90.4 
83,8 44,5 91,3 108.4 176,2 111,0 60,2 86,8 126,4 81,0 99,0 
77,9 43,8 88,3 95,3 139,2 100,7 70,2 85,7 127,2 81,0 100,2 
85,2 60,9 101,7 111,2 163,6 106,3 103,8 104,2 142,1 93,9 119.4 
71,6 39,3 96.4 88,0 121,2 102,8 100,2 89,7 120,5 81,1 97,3 
67,1 40,7 92,9 91,8 104,4 99,5 107,5 97,7 126,8 84,2 100.9 
69,9 44,6 109,6 88,2 96,1 100,9 107,6 99,8 125,1 83,3 98,6 
66,6 39,0 95.4 84,2 101,6 103,3 102,8 91,6 109,2 65,6 76,2 
81,8 44,0 117,1 84,1 102,1 108,6 105,9 87,3 117,3 67,6 82,9 
80.4 43,3 96,0 100,6 106,7 102,7 116,8 92,0 121.4 85,2 103,8 
79,9 43,8 90,0 102,6 120,8 97,9 113,3 90,8 121,1 :u< 103,2 
78.4 47,6 92,1 104,0 158,5 104,7 102,6 94,3 122,2 104,3 
79,1 41.4 80,0 100,9 146,1 104,1 81,8 87,8 112,4 73.4 91,6 
84.4 31,9 96,0 107,8 148,1 99,7 70,6 97,8 120,1 80,7 110.6 
77,8 27,6 112,1 108,1 146,7 89,8 60.4 94,6 120,7 78,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
88,5 94,5 97,6 99.4 132.B 110,5 109,7 112,1 117,6 90.4 101,6 
87.4 82,3 92,1 103,1 135.4 101,8 99,8 120,7 119,0 90,6 89,6 
85,0 61,7 93,3 87,1 123,1 95,6 91,9 93,6 102,0 82,2 78,8 
82,2 43,5 91,3 86,5 124,8 100.4 96,2 96,4 124,3 81,7 92,1 
77,2 43,8 96,8 96.4 127,0 103,5 97.4 91,8 122,1 79,7 97,7 
83,1 35,6 82,5 92.4 167,1 106.6 77,7 83,2 123,3 74,3 85,6 
83,6 46,1 94,6 107,8 172,9 108,9 60,1 86.2 126,1 81,1 100,2 
83,0 47,6 96,8 101,8 161,2 109,4 74,1 90,3 133,7 84.4 104,3 
79,8 48,1 96,7 105,9 160,8 104.4 96,2 97.4 130,9 85,1 108,1 
77,1 40,7 98,3 91,8 123,0 104,2 107,5 94,1 130,0 88,9 106,6 
69,0 40,2 92,1 92,3 102.4 97,6 110,2 100,7 130,5 87,7 105,0 
72,5 44,1 107,9 90,0 96.4 102,3 110,3 101,2 128,1 86,3 102,1 
66,5 40.4 98,8 83,0 99,5 101,3 101,6 89.4 108,0 65,1 74,5 
76,9 41,6 110,8 80,0 100,1 106,4 98,8 81,6 108,6 61.6 75.4 
78.4 42,8 94,2 99,7 107,2 104,1 112,7 89,3 116.B 80,7 98,3 
79,8 46.4 92,9 100,9 118,5 96,0 112,1 88,7 119,8 81.4 102.4 
81.4 47,0 90,8 105,8 160,8 106,1 104,6 95,6 124,7 84,1 108,8 
79,1 40,9 78,8 99.4 142,3 102,2 80,9 88,6 111,2 72,9 90,8 
81,5 31,5 93,8 105,2 145,3 97,8 68,2 94,6 115,6 77,1 106,6 
82,8 30,0 121.7 115.4 159.4 97,5 63,7 99,6 126,8 81,9 

Siehe euch Fechserle 4, Reihe 2.1. 

Nehrungs- Bau· 
und gewerbe 11 

Genuß· 
mittel· 

gewerbe 

110,4 111.4 
111,5 103,4 
112,3 92.0 
11B,1 96.4 
118,6 97,6 
123,0 81,6 
108,8 68,1 
106,9 73,3 
122.4 103,8 
110,5 97,5 
114,3 106.0 
120,1 110,7 
113,5 100,0 
119,2 100,4 
122,0 114,0 
130,2 111,5 
133,3 103,5 
122.6 85.0 
115,9 76,7 
108,5 68,7 

110,6 111,6 
112,1 104,1 
112,8 92.4 
116,7 95,2 
118,0 97.2 
115,3 77,3 
109,3 68,7. 
111,6 76.3 
111,3 94,1 
120,8 106.9 
119,1 110.4 
122.B 114,0 
112,6 99,2 
109,0 91,7 
116,0 108,0 
126,5 110,6 
132,6 105,7 
119,5 84,3 
111,2 73,8 
113,2 71.6 

Zieherelen, 
Kaltwalz- Chemlscha werke; Industrie Mechanik, 
a, n.g. 

111,2 126.B 
101,7 130.2 
84.6 114.2 
99,0 132.3 
93,8 132,1 
85,8 124,1 
94.4 128,6 
93,0 130,7 

108,6 143,8 
94,3 135,0 
96,1 134.3 
94.4 137,0 
80,0 127,6 
87.9 124.9 
98,9 128,9 
98,3 135,0 
98,2 131,9 
83,8 127,6 
95,3 133,1 
98,7 131,9 

111,6 126.9 
102,6 130,5 
94,9 114,5 
97,8 131,3 
93.4 131,8 
81.2 119,8 
94.2 127,5 
96,9 139,4 
98,4 136,1 

103.4 141,7 
100,0 135,3 
98.2 140,1 
79,3 126.9 
80,0 118.4 
93,7 126,7 
97,5 133,1 
99,8 134.4 
83,1 125,8 
90,8 129.2 

102,8 140,7 

Ab Berichtsmonat Januar 1977 DBTStellung nach der neuen ,,Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für die Statistik lm Produzlerertdan Gewerbe (SYPRor. Dia Ergebnisse bezlehen sich auf lndustrlebetrlebe mit 
20 Beschiftleten und mehr. In der Gewichtung Ist das Produzierende Handwark eingeschlossen. 
11 Olme A~ - 21 Vorllluflges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 2 > 

1976 Dez. 
1977 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978. Jan. 
Febr. 2l 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 2) 

1976 Dez. 
1977 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 2 > 

Jahr 
Monat 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970=100 

Grundstoff· und Produktionsgütergewerbe Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 
Elektro· Her· Straßen· 

stellung, Zellstoff·, Stahl· fahrzeug- technik, Fein· Stahl· 

Verarbei· Holz- . und bau, Reparatur mechanlk, ver 
Holz· schliff·, Gummi· Leicht· von Elak· formung; tung bearbei· Papier· verarbei- metallbau, Maschinen· Reparatur Schiff· trlschen Optik, Ober· und bau von bau Herstellung 

Veredlung tung und tung Schienen· Kraftfahr· Geräten flächen· 
Pappe- fahrzeug· für von varedlung, von zeugen Uhren 

Flachglas erzeugung bau usw. den Härtung 
Haushalt 

kalendermonatlich 
124,0 116,0 113,9 104,5 110,1 1 100.4 112,0 102,2 121,6 97,9 99,6 
106,6 113,6 119,1 99,7 102,7 100,9 97,6' 111,9 122,0 96,1 102,5 
116,9 105,3 98,2 92,2 104,2 95,2 101,9 124,0 113.4 86,8 98,2 
143,6 118,4 116,3 103,8 104,0 98,1 116,8 121.4 125,5 94,7 106,0 
164,6 126,6 121,0 108,3 101,7 97,8 124,6 113.4 133,6 99.4 104,1 
169,6 108,0 105,6 114,1 129.4 122,5 114,6 121,6 139,9 101,9 101,8 
164.4 113,0 118.4 99,6 87.4 84,2 122,0 120,7 121,8 95,9 110,7 
146.4 122,0 117,1 108,9 84,6 89,4 123,0 117,0 128,8 99,1 108,7 
166,1 145,8 131,6 127,6 101,8 106,4 145,4 130,0 160,8 117,2 124,2 
157,6 128,3 112,0 104,3 91,6 91,3 126,2 114,2 129,9 95,0 105,8 
160,4 132,8 118,1 106,3 99,1 94,3 130,1 114,7 133,6 100,9 105,0 
158,7 137,0 124,8 111,2 109,7 105,0 130,7 112,6 134,8 101,4 106,4 
144,3 114,1 119.4 98,2 95.4 87,0 96,6 97,1 106,9 77,1 86,3 
159,6 114,2 122,8 90,3 99,3 86,9 100,3 101,7 117,2 86,2 93,2 
185,1 131,2 125,7 120,9 105,4 104,1 134,3 116,1 148.4 109,9 109,0 
188,2 129.4 127,9 109,3 99,1 96,7 132,2 119,0 146,6 105,0 106,1 
192,8 127.4 125,9 111,1 104,1 104,1 134,1 114,1 145,5 109,0 104,8 
161,6 111,0 108,7 111,6 143,0 123,8 120,2 103,8 139,1 95,8 89,7 
166,3 114,2 124,6 107,5 90,3 89,4 135,8 108,3 130,1 93,6 107,3 
157,2 112,0 118,8 106,0 81,6 86,8 127,6 129,5 92,5 102,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
124,2 116,2 113,9 104,7 110,3 100,6 112,2 102,2 121,7 98,0 99,9 
107,1 114,2 119,6 100.4 103,3 101,5 98,0 112.4 122,7 96,6 103,2 
117,2 105,7 98,6 92,7 104,6 95,7 102,3 124,6 113,9 87,3 98,6 
142,6 117,0 115,3 102,5 102,7 97,0 114.4 120,0 123,9 93,5 104,7 
164,3 125,1 120,6 107,7 101,2 97,3 124,0 112,5 133,0 99,0 103,7 
153,7 102,6 101,5 108,1 122,5 115,9 108,4 115,6 132,5 96,3 96,3 
153,2 114,6 120,4 99,9 87,4 85,1 123,0 120,2 123,3 98,0 110,6 
155,9 127,1 122,8 113,6 88,1 93,0 128,1 122,3 134,1 103,0 113,2 
156,7 132,4 121,9 115,7 92,2 96,3 131,6 118,2 136,6 106,0 112,5 
165,9 139,9 118,6 114,6 100,6 100,0 138,3 125,7 142,4 104,0 116,0 
162,0 138.4 122,8 110,7 103,2 98,1 135,5 119,9 139,2 104,9 109.4 
162,8 141,7 129.4 114.4 113,3 108,6 134,6 112.4 138,7 104,9 110,6 
142.4 112,8 116,6 97,6 94,6 86,2 95,8 96,7 106,0 76,3 85,6 
161,5 105,1 114,7 82,5 90,5 79,2 91,3 92,6 106,9 78,4 84,6 
181,8 124,5 121,1 114,6 99,8 98,4 127,1 110.4 140,5 '103,8 103,1 
185,6 128,0 124,9 108,5 98,3 95,9 131,1 118,5 145.4 104,0 105,2 
197,1 130.4 129,6 112,8 107,1 107,0 137,0 113,8 148,4 111.4 108,6 
159,4 109,8 106,1 110,8 141,8 122,7 119,2 103,4 137,9 94,9 88,9 
161,6 110,3 121,9 102,9 86.4 86,3 130,8 103,0 125,5 91,3 102.4 
167,6 116,7 124,6 110,5 85,0 90,4 132,8 134,8 96,2 106,2 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

Herstellung, Leder· 1 Herstellung Papier· Verarbei- Holz· und Druckerei, Herstellung verarbe1- Herstellung 
tung und von Leder· tung (ohne Textil· 

verarbei- Musik· Pappe- Verviel· von von Kunststoff· erzeugung Herstellung 

Verbrauchs· 
Herstellung güter 

produ· Herstellung von Büro- zierendes von maschinen, Gewerbe Elsen-, Datenver-
Blech· arbeltungs· 

und geräten Fein· Metall· und keramlk waren -einrich· 
tungen 

109,1 121,1 102,3 
102,5 126,8 105,9 
90,8 106,4. 93,4 

103,8 116,0 100,6 
111,8 147,9 100,3 
106,8 161,1 107,4 
108,6 96,2 101,0 
111.4 130,8 100,1 
128,7 131,9 109,6 
111,3 126,3- 101,5 
113,4 133,2 101,8 
116,6 134,5 102,8 
93,4 124,9 97,2 
97,6 135,7 93,3 

116,2 169,9 100,4 
117,6 185,2 101,6 
116,9 200,5 100,5 
110,6 205,9 94,5 
111,3 '136,9 95,2 
110.4 152,9 93,3 

109,4 121,3 102,6 
103,2 127,4 106,8 
91,2 106,9 94,0 

102,5 114,6 99,4 
111,4 147,2 100,1 
101,1 143,0 101,7 
109,1 97,2 102,1 
116,0 136,2 104,3 
116,5 119,4 99,3 
122,0 138,4 111,3 
118,1 138,6 106,0 
120,6 138,5 106.4 

92,7 123,8 96,4 
88,7 123,7 86.4 

110,0 160,8 96,0 
116,5 183,5 100,8 
120,3 205,5 103,1 
109,7 204,1 93,7 
106,7 132,0 91,9 
114,9 159,2 97,1 

Nahrungs· und 
Genußmittelgewerbe 

Beklel· Tabak· dungs· Ernährungs· verarbel· Veredlung instrumen- verarbei- fältigung Schuhen gawerbe 
von tung waren _von gewerbe tung 

ten 1l tung Hohlglas Schuhen) 

kalendermonatlich 
1973 111r.5 129,2 101,8 113,5 107,6 144,4 74,2 87,2 81,5 108,1 100,1 110,9 108,5 
1974 121,3 119,6 93,6 112,3 . 104,7 144,4 76,5 82,6 72,5 101,8 91,5 111,6 111,2 
1975 110,7 115,8 89,3 99,5 97,2 132,3 71,6 81,2 66,9 98,6 93,2 113,0 109,6 
1976 121,2 126,2 100,6 110,8 104,3 152,3 77,7 87,3 68,5 108,6 93,4 118,6 116,1 
1977 2 > 123,7 130,1 110,4 114,2 112,8 169,2 76,6 83,6 67,7 106,1 88,8 120,8 109,9 
1976 Dez. 122,9 140,5 112,6 109,5 120,8 149,8 76,8 82,4 62,6 107,8 75,5 128,0 102,5 
1977 Jan. 125.4 112,8 86,2 112,5 100,5 159,3 77,0 77,1 71,0 110,3 88,6 110,6 101,2 

Febr. 122,8 117,8 89,5 107,9 103,6 160,4 75,3 79,0 71,6 108,1 90,6 109,0 98,4 
März 137.4 140,3 116,5 120,7 1.19,5 187,1 84,7 96,7 85,2 122,6 107,7 123,1 119,5 
April 118.7 125,7 97,9 112,3 109,0 170,7 74,6 82,1 65,4 104,2 90,6 112,6 101,8 
Mai 123,2 126,8 99,3 108,9 110.4 169,4 78,5 81,9 63,9 106,6 83.4 116,2 106,5 
Juni 128.4 131,1 110,6 110,6 106,7 173,2 79,9 78,3 49,5 106,3 74.4 121,4 114,7 
Juli 121,0 100,8 91,5 100,3 100,6 152,9 60,6 74,7 55,8 72,6 73,6 114.4 109,9 
Aug. 121,0 118,6 107,7 108.2 107.4 169,9, 63,7 72,3 69,9 92,0 84,0 119,3 119,1 
Sept. 121,9 146,8 133,8 119,1 120.4 177.4 79,9 96,2 77,1 117,5 107,2 123,9 114,5 
Cl<t. 134,2 145,0 139,6 130,6 121.4 181,2 79,8 96,8 74,2 116,0 101,3 133,9 114,8 
Nov. 124,1 150,5 137,0 126,1 121,2 179,1 80,9 96.4 70,3 115,1 91,2 136,8 118,8 
Dez. 105,8 145,5 116,1 113,0 133.4 159,9 84,2 72.4 59,0 102,0 72,9 128,0 99,9 

1978 Jan. 125,8 121,f! 100,3 119,3 108,9 175,0 89,5 73,9 71,6 110,0 90,7 116,1 115,0 
Febr. 2 > 122,5 83.2 67,9 107,0 90,5 109,2 106,7 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1973 118,5 129,6 102,0 113,7 107,8 144,7 74,3 87,4 81,7 108,3 100.4 111,0 108,6 
1974 121,3 120.4 94,0 113,0 106,3 145,3 77,0 83,1 73,0 102.4 92,1 112,2 111,7 
1976 110,8 116,3 89,8 100,0 97,7 132,9 71,8 81,6 67,3 99,1 93,7 '113,6 110,1 
1976 120,7 124,7 99.4 109,6 103,0 150,4 76,7 86,2 67,6 107,3 92,3 117,2 114,8 
1977 2 > 123,6 129,6 110,0 113,7 112,3 168,6 76,2 83,2 67,5 105,7 88,5 120,2 109,2 
1976 Dez. 120,1 133,0 106.4 103,7 114.4 141,8 72,6 78,0 59,3 101,9 71,5· 119,7 97,3 
1977 Jan. 123.4 113,9 88.4 113.4 101,4 160,8 78,1 77,8 71,5 111,8 89,8 111,2 101,6 

Febr. 132,8 122,6 93,0 112.4 107,9 167,0 78,2 82,2 74,5 112,5 94,3 113,7 102,8 
März 133,5 127,0 106,3 109,3 108,2 169.4 76,6 86,6 77,1 111,0 97,6 111,9 108,5 
April 121.4 137,7 107,1 123,1 119,5 187,1 81,7 89,9 71,6 114,2 99,3 123,0 111,9 
Mai 121,7 132,0 103,2 113.4 115,0 176,4 81,6 85,2 66,5 111,0 86,8 121,1 111,2 
Juni 130,6 135,6 114,5 113,9 109,8 178,9 82,7 81,2 51,4 110,0 77,0 124,5 115,7 
Juli 118,9 99,9 90,6 99,5 99,8 151,6 60,1 74,0 65,3 72,0 73,0 113,4 109,3 
Aug. 117,9 108,2 98,6 98,7 98,1 145,9 57,8 66,0 63,7 83,7 77,1 109,1 108,8 
Sept. 122,5 138,9 126.4 112,8 114,0 167,9 76,5 91,0 73,0 111,2 101,6 117,8 108,7 
Okt. 131,9 143,8 138,2 129,5 120.4 179,7 79,0 96,0 73,6 114,9 100,6 129,5 114,2 
Nov. 126,0 164.4 140,5 128,9 123,6 183,1 83,5 97,9 72,3 118,1 93,2 135,9 119,4 
Dez. 104,0 144,2 114,0 112,1 132,3 158,6 83,2 71,8 58,4 101,1 72,2 124.4 99,3 

1978 Jen. 123,0 117,1 98,0 114,7 104,8 168,5 86.4 71,1 68,8 106,3 87,7 111.4 110,3 
Febr. 2 > 132,3 86,6 70,7 111,3 94,2 113,9 110,3 

~ e a en  Schmuck, Füllhaltern; Verarbeitung von natilrllchen Schnitz- und Formstoffen. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 

232* e ~  



Jahr 
Monat ins· 

gesamt 

1973 108,7 
1974 107,3 
1975 103,6 
1976 105,8 
1977 4 1 109,6 
1976 Dez. 123,0 
1977 Jan. 97,0 

Febr. 104,3 
März 107,1 
April 113,4 
Mai 111,4 
Juni 11B,4 
Juli 95,3 
Aug. BB,3 
Sept. 112,0 
Okt. 114,3 
Nov. 123.4 
Dez. 133,3 

1978 Jan. 99,9 
Febr. 4 > 106,1 

Jahr " 
Monat ins-

Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Investitionsgüter 
Maschinanbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge 

ohne Textil· soweit Investitionsgut 
Personan· Stahl· und Näh· Sonstige und bau· Metall· Landwirt· Nahrungs- maschinen, Maschl· Personen- Liefer· 
Kombi· ZU· bear· schaft· mittel· und 
nations- erzeug- sammen beitungs· liehe maschinen Schuh· u. nenbau- ZU· kraft· Lastkraft· 

kraft· nisse maschlnen Maschinen 11 Ledar· erzeug- sammen wagen wagan Industrie- nisse 21 wagen maschlnen 31 

10B,4 114,2 101,6 88,6 104,2 100,9 111,8 103,6 110,0 112,2 107,3 
108,8 108,2 102,0 91,0 111,2 104,9 106,6 102,6 100,2 92,6 109,6 
105,2 106,1 96,9 84;1 108,6 99,6 ,94,3 99,7 107,2 86,9 132,4 
107,0 103,1 98,8 81,2 11B,9 99,7 84,B 101,9 112,3 93,8 135,2 
110,9 105,6 98,9 77,8 124,6 104,1 76,6 102,8 114,1 96,5 136,0 
126,6 140,2 122,1 122.2 106,1 121,5 90,2 127,9 108,2 89,0 131,8 
97,4 92,9 B4,9 69.0 11B,9 77,3 78,7 BB,2 112,3 92,8 136,5 

106,2 92,9 92,9 70,1 136,5 90,2 76,1 95,3 115,4 96,9 139,4 
107,7 91,6 97,1 75,0 132,5 96,5 76,B 100,4 120,9 100,6 145,9 
114,1 101,1 100,8 7B,6 142,7 103,B 73,9 103,7 126,7 106,3 149,9 
112,1 101,6 99,3 7B,0 137,1 98,6 79,2 102,1 123,5 104,3 147,3 
120,5 112,3 111,e 88,9 128,7 127,0 B1,2 117;1 119,5 97,5 146,8 

97,7 96,1 BB,O 64,5 119,0 98,0 59,7 91,9 91,7 72,3 115,7 
90,3 90,1 79,6 56,7 95,3 82,5 61,0 84,8 B6,B 68,B 109,1 

112,9 103,0 100,5 68,6 121,4. 108,5 80,3 107,0 117,7 103,5 135,2 
115,2 105,8 96,6 73,9 129,4 107.4 76,2 99,1 118,9 106,4 135.6 
124,4 118,6 108,B 86,6 119,0 113,1 B3,B 115,2 126,7 113,5 143,0 
136,7 163,6 129,7 136,3 120,4 148,6 93,2 131,6 114,2 99,8 131,9 
99,6 95,3 B6,4 55,2 117,B 83,6 64,5 92,6 114,1 104,1 126,5 

105,5 94,3 90,6 62,9 121,5 91,B 74,3 961 1142 101,1 130,6 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

ohne Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elaktrotechnische Verbrauchsgüter 
Personen· Rundfunk·, Sonstige Chemische 

Büroma-
Elektro· schinen; 

tech· Daten-
nische verar-
lnvesti- beitungs-
tlons- geräte u. 
güter ..ainrich-

tungen 

115,3 117,0 
115,9 124,4 
110,0 101,2 
110,0 109,0 
114,2 161,3 
125,8 147,6 
101,0 90,4 
106,9 130,9 
111,0 116,0 
120,1 134,5 
116,1 135,0 
122,2 138,7 
104,0 125,0 
95,7 129,0 

119,1 166,5 
125,0 201,1 
126,6 225,6 
125,1 225,5 
104,4 12B,B 
109,2 172,5 

Schuhs, 
u. Kombi· Personen- Krafträder, Fernseh· elektro· Verbrauchs· Möbel Textilien 

Sonstige 
im Index 
erfaßte 
lnvest1-
tions-
güter 

115,1 
116,6 
110,8 
116,5 
122,6 
120,0 
119,7 
126,5 
127,6 

'133,8 
130,2 
132,7 
101,5 
93,5 

121,1 
129,2 
132,6 
127,3 
115,3 
122,3 

Sonstige 
im Index 
erfaßte gesamt nations- zusammen kraft· Fahrrädar zusammen und technische güter und Verbrauchs· kraft· wagen 21 Phono· Verbrauchs· Bekleidung 

wagen geräte güter güter 

973 110,7 110,9 110,6 109,8 137,6 136,5 140,4 132,6 11B,O 127,6 101,7 102.0 
974 102,9 106,9 85,2 83,8 130,9 140,8 147,9 133,6 120,B 124,6 93,3 97,0 
975 100,1 102,7 88.B 87,7 127,3 128,1 141,1 115,0 118,8 125,7 93,9 89,2 
976 109,6 109,6 110,6 109,6 145.4 150,B 166,5 134,9 122,8 131,7 95,2 95,7 
977 4 1 116,8 115,0 126,B 125,6 164,8 165,5 188,5 142,3 125,9 143,0 93,0 104,4 
976 Dez. 103,8 104,9 100,0 98,6 146,7 157,3 178,1 136,3 108,4 127,8 81,2 99.6 
977 Jan. 117,7 114,B 132.4 131,7 156,1 160,9 178,7 142,9 138,2 131,2 95,B 102,8 

Febr. 122,2 119,4 136,6 136,4 176,B 177,3 197,6 156,7 132,7 141,B 98,3 105,1 
MEirz 122,8 119,2 140,B . 139,6 1B0,2 17B,7 204,0 153,1 126,6 142,9 100,3 102,B 
April 126,1 122,B 142,B 141,4 1B6,5 178,B 199,2 15B,1 135,7 153,0 101,6 107,1 
Mai 121,0 117,1 140,9 139,7 180,2 180,0 202,0 167,9 129,3 146,6 93,0 101,B 
Juni 117,4 113,2 138,9 137,8 176,5 164,9 17B,7 151,1 127,3 152,8 85,2 104,3 
Juli 87,3 88,7 B2.2 80,6 134,0 100,3 106,1 94,5 119,3 96,2 71,7 91,4 
Aug. 94,9 97,B B2,9 B1,3 133,1 121,2 144,3 97,B 114,4 121,9 80,6 94,2 
Sept. 125,2 124,0 132,1 131,1 166,5 184,3 . 216,9 151,4 119,6 160,2 103,5 10B,8 
Okt. 12B,6 127,0 137,5 136,3 179,2 1B6,3 216,2 156,1 133,B 162,1 104,9 111,1 
Nov. 130,5 128,1 142,8 141,8 173,2 192,9 221,1 164,4 129,1 170,5 101,0 115,3 
Dez. 110,9 109,9 116,4 115,6 141,3 164,9 200,0 129,6 10B,1 139,8 81,1 10B,9 

978 Jan. 117,9 111,6 147,1 147,5 132,1 159,4 180,2 138,3 128,0 135,0 92,0 100,0 
Febr. 41 125,0 120,7 146,2 145,8 160,3 174,2 200,6 147,5 132,2 148,1 9B.4 109.2 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1. 
Ab Berichtsmonat Januar 1977 Darstellung aach dem „Systematisches Warenverzeichnis für die lndustrlestatlatlk"„ Auqjabe 1976. Oie Ergebnisse beziehen sich auf lndustriebstrlebe mit 20 Beschäftigten und mehr In 
der Gewichtung Ist das Produzierende Handwerk noch nicht eingeschlossen. 
1) Und Maschinen für verwandte Gebiete der Nahrungsmittelherstellung. - 2) Und Komblnatlonskraftwagan. - 3) Einschl. Kommunalfahrzeuge und sonstige Straßenfahrzeuge. - 41 Vorl8uflges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnlsse1) 

1 Gebrannter 
Steinkohlen· Braunkohle, Eisenerz· Absatzfähige Zement Kalk Steinkohle Braunkohlen· Roh· Kalisalze (ohne 

Jahr i Förderung) koks roh 21 briketts 21 förderung (ber. auf Erdöl, roh 31 Erdgas Zement· in Stücken, 
(Zechenkoksl 21 (Förderung) gemahlen Monat (Fe· Inhalt) K20) Klinker) und gelöscht 

1 OOOt Mili.Nm3 1 OOOt 

973 MD 8112 2199 9BBB 541 150 212 553 1 571 341B 936 
974 MD 7 906 2241 10 504 527 130 218 516 1 644 2998 934 
976 MD 7 699 2196 10281 415 98 1B6 47B 1 487 2 793 765 
976 MD 7 439 1 976 11 211 366 69 170 460 1 634 2 846 804 
977 MD 7 070 1 662 10243 342 69 195 450 1 571 2687 764 
976 Nov. 7 830 1 907 11 888 426 68 190 449 1 972 2922 811 

Dez, 7 743 1 932 12 299 386 60 184 463 2 230 2112 680 
977 Jan. 7 626 1 920 11 944 371 n 186 466 2 320 1 422 581 

Febr. 7 268 1 720 10115 301 69 192 425 1 783 1 832 636 
März 8043 1 780 10374 287 81 231 473 1 964 2984 882 
April 6 569 1 635 9880 293 62 187 450 1 483 2916 765 
Mai 6158 1 657 9018 308 65 1B5 462 1 211 3120 822 
Juni 6478 1 592 8747 290 71 175 444 1 083 2977 810 
Juli 59BB 1 664 8841 2BB 62 164 461 1167 3033 780 
Aug. 7 666 1 647 9090 350 70 159 457 1180 2926 795 
Sept. 7 353 1 685 10786 457 69 218 440 1 251 3268 880 
Okt. 7 257 1 655 11 476 423 70 220 450 1 476 3252 B61 
Nov. 7 204 1 642 11109 353 75 224 430 2 078 261B 744r 
Dez. ' 7 241 1 658 11 539 384 66 200 446 1 855 1890 616 

978 Jan. 7 830 1 601 11 462 329 61 231 438 1 909 1 807 642 
Febr. 4 1 7 252 1 458 10226 295 49 20B 392 1 956 1 277 566 

~a e e 4, Reihe 2.1. 
1) Die Ergebnisse beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 und mehr, ab 1977 von Industriebetrieben mit 20 und mehr Beschäftigten. - 2) Quelle: Statistik der l<ohlenwlrtschaft e.V.-
3) Duelle: Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e. V. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Roheisen Stahl· Elsen·, Hütten- Elektro- Chlor 

Mauer· und rohblöcke Walzstahl Stahl· alumlnlum lyt· Zinn und Hütten- (Primär· 
Jahr Ziegel Hochofen· und und (Elektro- kupfer 11 ·legierungen blel 1121 produk• 

Monat farroleg. ·bmmmen Temperguß lyse) 11 tion) 
1 OQOm3 1 OOOt t 

1973 MD 1 078 3069 4077 3059 374 44396 25056 966 25215 209 785 
1974 MD 887 3356 4384 3301 372 57406 26096 1107 26783 227 094 
1975 MD 797 2606 3312 2471 327 56465 26576 900 21681 191 329 
1976 MD 958 2654 3479 2 556 342 68088 27 845 784 23192 234056 
1977 MD 773 2413 3206 2474 334 61 817 28392 988 25801 234563 

1976 Dez. 933 2241 2791 2141 328 62044 29166 933 26250 237 784 
' 1977 Jan. 463 2402 3068 2209 341 62692 28547 900 25842 234 694 

Febr. !i37 2218 2943 2 285 335 56948 26514 914 25258 227 623 
März 181 2651 3555 2 832 390 62 812 29258 1 037 28733 247 994 
April 786 2349 3043 2370 340 60751 27 469 847 25811 244106 
Mai· 823 2 572 3359 2627 351 63189 28679 914 24541 237 679 
Juni 858 2640 3581 2695 348 60684 28 583 1 023 24 719 233 634 
Juff 848 2585 3410 2 409 276 62915 28030 957 20 464 228 370 
Aug. 893 2 286 3065 2353 276 63269 29021 1 031 21 367 227 533 
Sept. 891 2300 3140 2493 353 61 826 28469 848 28896 214473 
Okt. 675 2352 3192 2475 345 63562 28877 1160 28403 231 634 
Nov. 619 2 370 3178 2 566 344 60 664 28254 1084 27592 239 555 
Dez. 695 2235 2939 2377 308 62 306 29008 1135 28001 247 336 

1978 Jan. 573 2415 3284 2616 339 62970 27 880 2056 28226 227 395 
Febr. tH 493 2 316 3145 2589 328 66772 24 604 1987 26648 226 303 

Schwefel· Natrium- Calcium· Stickstoff· 1 Phosphat· Motoren-, Heizöl säure, hydroxid 1 carbonat carhid haltige Düngemittel Kunst· Chemie· Spezial-, aus Jahr berechm>t berechnet auf (Primär· berechnet auf stoffe 4) fasern 5) Test· Rohöl Monat auf SOJ 31 NaQH j Na2C03 produktion) N 1 P205 benzin 
t OOOt 1 t 1 OOOt 

1973 MD 345 209384 118 529 50324 121 594 82141 536 322 81486 1194 5591 
1974 MO 349 234908 121 373 53669 130 299 82141 522 602 78302 1107 5042 
1.975 MD 283 207 420 104073 40458 121 022 63135 420 530 62084 1147 4180 
1976 MD 318 257 502 113627 43046 103955 58129 537 251 76 212 1180 4 729 
1977 MD 318 258 384 111 910 44282 108 597 60299 520109 70 301 1 228 4549 

1976 Dez. 312 260 410 126123 41 540 113435 55154 489 767 63637 1 280 5108 
1977 Jan. 316 255238 111148 42938 109 309 556 075 494 771 71858 1 371 5597 

Febr. 300 248 856 109957 42805 100637 49 830 533543 68334 1174 4929 
März 319 266 863 1t1 651 45106 117 199 61 645 556276 78300 1 267 4803 
April 343 268 258 112 099 39443 90301 49 620 547 300 73998 1 218 4423 
Mai 338 25921t 118663 48980 89812 57925 536976 78912 1191 4079 
Juni 320 268 620 118456 47 899 104123 66 209 538892 75773 1 222 4317 
Juli 335 248 802 118201 43589 111 084 70411 494438 61 027 1196 . 4391 
Aug. 310 256 785 111268 47198 122 446 65 770 476 815 55875 1 290 4779 
Sept. 306 233200 108 629 42719 120219 69046 495818 63859 1167 4356 
Okt. 311 252 990 115 265 42317 116 709 65217 547 436 68674 1121 3958 
llto1t. 311 269081 104952 42581 106 379 56952 505422 75182 1284 4366 
Dez. 311 278 407 104020 46810 114897 53917 513860 71820 1 242 4593 

1.978 Jan. 330 247 853 95 703 39 715 112631 56 797 529911 77 742 1 207 4 788 
Febr.t1l 286 241 053 92086 34 708 103744 45426 529 483 71245 1102 4580 

Metallbe· Maschinen Ver· Maschinen 
Be- Papier und Prä· für die Land- Acker- Textil· 

Jahr retfungen SchnittholZ 6) (unveredelt) arbeitungs- zisions- brennungs- Bauwirt· maschlnen schlepper 9) maschinen 10) 
Monat maschinen 71 werkzeuge motoren 7181 schaft 71 

t 1 ooom3 t St t 

1973 MD 43323 778 434093 29686 6790 13 518 38023 24604 12 689 14391 
1974 MD 41 875 768 451 467 32902 7 751 14615 30863 25837 14129 15180 
1976 MO 37 671 700 372 204 31136 7 328 14897 31 860 24508 13417 12 543 
1976 MD 42431 748 445064 29995 7 267 14462 35180 25465 15306 12 762 
1977 MD 44174 790 462 913 27 583 8222 14380 37800 24640 15866 11182 

1976 Dez. 47 719 748 405166 40734 8368 16288 36587 20210 13944 14244 

1977 Jan. 41 045 622 448 791 r 21103 6765 13116 31 851 24248 15411 10847 
Febr. 45934 698 447 830 26843 7043 13399 35137 29276 16518 10904 
März 48846 880 500 897 r 29323 9134 16220 48573 33917 21 076 11 673 
April 42602 896 420858 24834 7992 15659 40363 25614 18515 9600 
Mai 44329 832 448 467 26369 8312 14961 38753 24495 19243 11 579 
Juni 44944 860 476003 31697 9430 14876 42082 23013 16266 11142 

Juli 40 566 766 449 781 23784 7 246 14627 32892 21 201 14698 9600 
Aug. 36610 777 476 033 22 771 7 766 12019 35257 22285 10747 9954 
Sept. 47 635 845 488135r 25 651 10032 14220 39229 25303 14159 11841 
Okt. 45438 832 493003 r 25 806 7 879 13 675 35234 23572 16230 11106 
Nov. 45939 835 484 230 29294 8266 14468 36934 21362 14593 11477 
Dez. 46226 736 420 931 43 526 8803 15418 37300 21391 13933 14558 

1978 Jan. 44 747 642 481 063 20 731 7 216 15090 32732 27588 13676 9142 
Febr. 11 ' 44106 639 464479 21939 7 487 11379 36375 26216 13808 10862 

~ n e a  fü• gewerbliche Wirtschaft. - 2) Weich-. Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke. - 3} Einschl. Oleum. - 4J Zellulosederivata, Kondensations- und Polymartsa. 
~ e  - 61 Zellulosiscl1e und SVnthetlschl> Fasern und F!lden (ohne Abfälle). -61 Sägvwerke mit einem Jahreseinschnitt eb 1 000 m3 Rundholz. - 7) Einschl. Zubeh6T, Einzel· und Enatztm1e. - 81 Ohne 
solche für Straßenfahrzeugo. - 91 Einschl. einacl!slg& Motorgaräte. - 101 Elnsohl. Einzel· und Enatztelle. - 111 Vorläufiges Ergabnls. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personsn- 1 l 1 Kombi- 1 Llofer- und Fahrräder Elektro- Elektro- Elektrlscha 
Rundfunk- 41 1 Femsah- Fotoapparate 

Jahr natlons- Last- 21 lohnsSplel- motorenund motorische Haushalts- l Meßgeräte (ohne 
Monat kraftwagen tahrriiilar). ganera- Wirtschafts- kühl- und Norma- empfangsgarlita Spezial· 

zweirädrig toren 31 garäte 31 möbel 31 llen 31 kerneras) 

St t 1 ODOSt 1000DM 

1973 MO 279963 23670 22942 216 920 30277 29427 16366 2157 476 324 20237 
1974 MD 214660 22012 19018 203 924 30719 29639 18683 2262 412 355 23134 
1976 MD 224191 17893 20666 203 612 26731 24616 16206 2261 340 296 26979 
1976 MD 275 716 19935 24289 241 433 28602 29047 16766 1931 390 331 24290 
1977 MD 297 697 18605 23016 246967 27294 28762 17698 1960 404 366 18924 
1976 Dez. 266 309 18216 22678 220736 32468 30 603 16874 2078 448 366 23663 
1977 Jan. 309715 20705 26744 249 614 26017 28818 17 398 1 754 436 307 21880 

Febr. 306435 19619 23703 267 740 26973 30742 19686 1 716 433 371 23113 
März 361 428 20803 27661 300351 30873 34283 22296 2228 514 413 24204 
April 298 666 20304 22034 262 934 26610 29967 18474 1 892 426 333 18606 
Mai 308661 21 832 26637 266 613 26669 31249 19861 1917 422 366 18648 
Juni 313821 19445 22622 276239 29974 28337 20392 2142 416 366 19868 
Juli 196 263 6831 12932 206 777 21296 17178 13676 1 749 248 160 16642 
Aug. 213602 13820 22074 228 246 26004 21142 10699 1806 326 337 11 042 
Sept. 334 734 17 489 24236 266 617 30888 31 473 20498 2050 451 461 19763 
Okt. 326968 19127 23184 266262 26062 31 715 16740 1869 409 426 16424 
Nov. 330081 23417 26027 242 075 26362 31 791 17 689 2157 393 426 18628 
Dez. 274114 19965 21 438 163241 29756 28446 13981 2245 376 400 18481 

1978 Jan. 343893 26093 26356 196 868 29474 29000 17638 1626 352 323 17801 
Febr. a1 314922 20641 22214 234108 . 24970 28224 16699 1 888 357 398 19694 

Armband· 1 Großuhren Straßen· Baumwoll- 1 Wollgam7l 1 Bastfaser· Anzüge Fleisch-
Jahr uhren lohnaTurm- Hohlglas schuha 61 garn 71 gern für Männer waren Zigaretten 

Monat uhren) SI eudl gezwirnt und Kneben 
1 OOOSt t 1 OOOP t 1 OOOSt t Mill.St 

1973 MD 724 2779 236 672 6556 32393 11 067 5626 640 37 887 11 697 
1974 MD 694 2726 254128 6632 32067 9800 6006 603 39778 11941 
1975 MD 675 1 824 235711 5070 26616 9662 3696 642 43118 11794 
1976 MD 663 2089 269008 5189 30170 11 020 2 602 688 45063 12634 
1977 MD 666 2084 260 729 4900 28368 11049 2240 670 45896 11 747 

1976 Dez. 694 2212 246 471 4626 29390 10981 2232 481 47 469 11 064 
1977 Jan. 610 2020 266389 6161 32109 11 226 2297 573 42871 10792 

Febr. 642 2168 261215 5162 30678 11 489 2644 639 40696 10456 
März 694 2628 280603 6166 34336 13382 3114 777 46876 12660 
April 454 2069 249 932 4562 29138 10681 2 769 634 43116 10813 
Mai 473 2149 . 266 813 4316 29462 11 038 2647 567 44872 11327 
Juni 643 2176 271 473 3215 29231 10938 3036 426 46398 12232 
Juli 282 1167 277 785 4066 18300 7628 1632 481 44935 r 11986 
Aug. 632 1963 266 437 6639 21 035 9168 1 636 396 47 808 r 12801 
Sept. 749 2 409 266 271 6694 30723 12397 1984 612 48239 r 12194 
Okt. 631 2 391 279906 6494 29477 12216 1 816 694 47 688 r 12244 
Nov. 660 2 241 249 786 6093 29464 12067 1 886 607 48819r 12728r 
Dez. 607 1 740 200 696 4356 26660 10469 1 616 536 48419 10 737 

1978 Jan. 624 1 869 249 961 5483 29981 12027 1 989 692 45049 12316 
Febr. BI 567 1 769 246343 6146 28356 11 325 1 849 681 43664 11312 

~ e n n b e  - 2) Einschl. Kommunalfahrzeuge. - 3) Einschl. Zubehör, n e ~ und Ersatzteile. - 4) Ohne Detektorempfangsgeräte, Bastelsätze fUr Rundfunkempfangsgeräte u. a. - 6) Ohne elektrl· 
sehe Zeltdienstgeräte. - 6, Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuha. - n Einschl. Mischgarn sowie Garn aus zelluloalachen und aynthatfschen Fasern. - 8, VorlAuflgea Ergebnis. 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1973 MD 24916 
1974 MD 25971 
1976 MD 26160 
1976 MD 27 804 
1977 MD 27 943 
1976 Nov. 30196 

Dez. 32351 
1977 Jan. 32423 

Febr. 28242 
März 30006 
April 27903 
Mai 26843 
Juni 24277 
Juli 23349 
Aug. 23929 
Sept. 26475 
Okt. 29047 
Nov. 30946 
Dez. 32870 

1978 Jan. „. 

~ a a e 4, Reihe e. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und ·versorgu ng 
Elektrizitätserzeugung Gaserzeugung 

Strom· 
erzeugungs- Bundes· Inlands-öffentliche anlagen bahn· Eigen- ver- Kokerei- NM· ~  

Eigen· 
Kraft- im Bergbau kraft- verbrauch 2 > sorgung 31 insgesamt und Gase Bl verbrauch 71 

werke 1 1 und Verar- werke 11 Ortsgas 4) 
beitenden 
Gewerbe 

Mlll.kWh Mill. m3 (Ho• 36 169 kJ/m3) 

18190 6301 425 1 330 24444 3933 721 2448 764 981 
19324 6213 434 1 373 26090 3978 736 2 458 784 987 
19912 4831 407 1 366 24448 3637 729 2213 694 906 
22329 5044 431 1 620 26369 3626 670 2 357 689 946 
22438 6063 462 1 496 26946 3602 673 2397 632 930 
23946 5794 463 1 671 28623 3936 646 2768 632 911 
26559 ?294 498 1 715 30564 4448 667 3286 494 1 077 
26618 6449 466 1 713 30661 4422 668 3 229 626 960 
22768 6066 428 1 466 27107 3680 694 2682 604 942 
24068 6469 468 1 498 28863 3913 616 2704 693 929 
22568 4862 452 1 430 26867 3351 670 2270 611 883 
20486 4911 447 1 408 26 387 3160 665 2037 668 932 
19232 4602 443 1 341 23978 3057 640 1 934 683 960 
18486 4417 446 1 372 23197 3196 648 2069 688 997 
19076 4394 460 1 366 24033 3127 647 2084 616 961 
21344 4682 449 1 468 26624 3091 641 2047 602 907 
23263 5349 446 1 639 27 668 3306 667 2 228 510 884 
24849 5665 444 1616 29320 3971 648 2907 616 901 
26616 5764 490 1 667 3D 761 3 766 669 2704 483 908 

„. 6 712 . „ „. „ . 3892 681 2789 523 930 

Inlands· 
ver· 

sorgung ei 

4128 
4770 
4 731 
4960 
6067 
6476 
6219 
6246 
6388 
6668 
6276 
4698 
4230 

. 3976 
3981 
4460 
6083 
6970 
6066 
7022 

11 ElnschJ. Speicher· und Pumpspeichererzeugung. - 21 Elgan- und Pumpstromverbrauch der öffentlichen Kraftwerke sowie Pumpstromvarbrauch der Bundesbahnkraftwerke. - 31 Unter Berücksichtigung der Ver· 
luste, dar Ein· und Ausfuhr sowta der BezDge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlln (Ost), - 4) Einschl. Generator- und Weuergas der OrtSDaswatke. - 6) Erd· und Erdölgas, Fli.tsslggas und Rafflnarlegaa 
sowie Normgas. - 6) Hochofengas, Grubengas, Klärgas und Generator-, Spalt· und Wassergas der Industrie. - 7) Einschl. Einsatz zur Erzeugung von Normgaa und von FIUsslggas In basonderen Anlagen. - 8) Umer 
Berücksichtigung der Verluste, der Bestandsveränderung, der Ein· und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost). 
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Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftlgtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1970 = 100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grundstoff· 

1 
Nahrungs-Monat 1 nvestitions· Verbrauchs· insgesamt Bergbau zusammen und güter güter und 

Produktions· Genußmittel· 
gütergewerbe produzierendes Gewerbe gewerbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
1973 114,9 112,1 114,B 119,9 110,3 119,3 112,6 
1974 115,7 115,l 115,7 121,2 108,1 122,3 117,8 
1975 116,2 108,7 116,3 111,6 111,0 127,0 125,9 
1976 127,6 108,7 128,1 126,3 121,6 139,8 134,0 
1977 11. 132,7 108,1 133,2 129,8 128,1 148,0 139,6 
1976 Nov. 140,9 119,7 141,3 131,2 137,3 159,1 149,2 

Dez. 127.4 116,9 127,6 116,0 128,8 137,9 133,3 
1977 Jan. 125,4 121,0 125.4 121,7 119,8 142,0 130,0 

Febr. 132,9 117,2 133,2 131,4 128,6 148,0 133,1 
März 135,0 115,1 135,4 133,8 131,1 149,9 133,1 
April 141,7 107.4 142,6 137,B 137,9 169,8 145.4 
Mai 137,9 96,2 139,1 135,5 134,8 162,1 143,3 
Juni 140.4 99,2 141,5 138,6 138,1 150,7 146,4 
Juli 116,3 91,5 116,8 123,7 105,3 122,0 132,8 
Aug. 113,3 102,7 113,3 118,2 101,3 124,9 126,9 
Sept. 134,1 106,2 135,0 129,5 130,7 153,5 134.4 
Okt. 138,9 109,8 139,7 131,5 133,7 161,0 147.4 
Nov. 144,8 118,0 145,5 135,1 141,3 164,7 155,6 
Dez. 135,6 112,8 136,1 123,1 138,0 147,8 142.6 

1978 Jan. 1) 127.4 117,7 127,6 124,9 122.1 141,7 134,1 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
1973 119,1 117,0 119,2 124,1 115.4 122,6 116.0 
1974 122,9 117,7 123,0 128,3 116,8 127,6 122,0 
1975 127,5 113,8 127,9 126,6 124,1 135,0 130,7 
1976 137,7 116,7 138,4 138,8 133,3 146)2 140,3 
1977 11 144,7 119,3 145,4 144,3 141,0 156,5 150,3 
1976 Nov. 141,8 122,2 142,2 135,9 138,8 153,9 150,3 

Dez. 143,0 126,6 143.4 131.4 146,8 151,8 143,2 
1977 Jan. 134,8 124,8 135,2 136,5 129,6 146,9 139,5 

Febr. 139,9 121,5 140,6 130,6 136,8 151,2 141,2 
März 146,4 120,3 147,2 147,5 144,3 156,7 149,6 
April 142,1 115,8 142,8 145,0 137,7 152,6 145,0 
Mai 144,8 112,5 145,6 147,1 141,3 153,6 148,6 
Juni 149,2 114,8 150,0 149,6 146,9 155,1 154.4 
Juli 143,3 116,3 143,9 148,8 133,8 148,2 150,7 
Aug. 140,3 118,2 140,9 143,4 130,7 150,5 149.4 
Sept. 148,0 117,9 148,8 145,2 146,2 162,3 149,0 
Okt. 147,7 118,7 148,6 144,6 142,2 164,1 159,2 
Nov. 149,1 124,1 149,7 143,8 145,6 161,7 161,4 
Dez. 151,9 126,6 162,8 140,1 156,3 161,2 164,1 

1978 Jan. 1l 140,3 123,5 140,7 140,6 135,7 161,4 148,2 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
1973 118,2 114.4 118,1 123,3 114,0 121,7 115,3 
1974 120,3 117,7 120,2 126,7 112,7 126,3 121,5 
1975 122,5 111,3 122,8 117,8 117,8 132,6 130.4 
1976 134.4 111,7 135,1 133,8 128,7 145,3 138,3 
1977 11 139,4 111,2 140,0 137.5 134,8 153,3 143,7 
1976 Nov. 148,2 123,0 148,6 138,7 145,0 165,1 153.4 

Dez. 134,3 120.4 134.4 122,9 136,0 143,1 137,9 
1977 Jan. 132,0 124,3 132,0 129,0 126,3 147,'2 134,3 

Febr. 139,7 120.4 140,1 139,3 136.4 153,3 137,5 
Marz 141,6 118,3 142.2 141,7 137,9 155,0 137,6 
April 149,0 110,3 149,9 145,9 146,2 165,5 150,8 
Mai 144,9 99,1 146,1 143,6 141,9 157,6 148,6 
Juni 147,6 102,1 148,6 146,7 146,2 166,1 150,6 
Juli 122,0 94.2 122.6 130,7 111,0 126,2 136,0 
Aug. 118,8 105,7 119,0 124,9 106,5 129,2 129,5 
Sept. 140,9 108,9 141,7 137,1 137;4 159,0 137,1 
Okt. 145,8 112,7 146,7 139,6. 140,7 166,7 150.4 
Nov. 162,3 121,2 152,9 143.5 148,6 170,6 169.4 
Dez. 142,8 116,1 143,3 131,1 145,5 153,5. 147,2 

1978 Jan. 1) 134,3 121,2 134,6 133.4 128,9 147.2 138,8 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
1973 122,6 119,5 122,6 127,7 119,1 126,0 117,8 
1974 127,8 120,5 127,9 .133,2 121,7 131,8 125,7 
1975 134.4 116,5 134,9 132,8 131,5 140,8 135,5 
1976 145,1 119,9 145,8 147,0 141,0 152,0 144,7 
1977 l) 161,9 122,5 152,8 153.4 148,6 160,9 154,6 
1976 Nov. 149,0 126,7 149,6 144,0 146,3 169,6 154,6 

Dez. 150,7 130,5 151,0 139.4 156,1 167,6 148,0 
1977 Jan. 141,8 128,0 142.4 144,3 136,6 152,2 144,1 

Febr. 147,1 124,5 147,8 149,6 144,1 156,5 146,0 
Marz 153,7 123.4 154,6 156,7 161,9 162,0 154,9 
April 149,3 118,6 150,1 154,1 145,0 157,9 150,3 
Mal 152,2 116,5 153,1 156,3 148,7 168,8 154,0 
Juni 156,6 117,9 157,6 159,0 154,7 160,3 159,1 
Juli 160.4 119.4 151,2 167,9 141,1 153,2 154.2 
Aug. 147,0 121.4 147,B 152,1 137,5 166,7 162,6 
Sept. 166,2 120,B 166,0 154,6 163,B 167,6 152,1 
Okt. 166,1 121,6 156,0 153,9 149,8 169,8 162,5 
Nov. 166,6 127,3 157.4 153,3 153,3 167,6 166.4 
Dez. 160,0 130,0 160,9 149,6 165,0 167,1 159,1 

1978 Jan. 11 147,9 126,8 148,5 150,8 143,2 157,0 163,3 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1 
Darstellung nach der neuen „Systematik der Winschaftszweige, Fassung fur die Statistik Im Produzierenden Gewerbe (SYPRO)". Die Ergebnisse beziehen sich auf Industriebetriebe mit 20 Beschäftigten und mehr. 
11 Vorläufiges Ergebnis. 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1970 = 100 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 

Jahr Klempnerei, Maler- und 
Vieneljahr insgesamt Hochbau 1) Tiefbau 21 Lackierer· 

zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Gas- und Elektro- Glaser· 
~ e be  Wasser- Installation gewerbe Tapeten-installatlon kleberel 

kalendermonatlich 
1973 111,3 112,8 106,3 111.4 113,7 106,3 111,0 113,7 116,6 109,6 106,0 
1974 103,7 102,9 106,2 103.4 102,2 106,2 104.4 104,1 117,3 96,9 96,2 
1976 93,4 92,1 97.4 92,0 99,6 97.4 97,2 94,7 110,6 94,B 90,1 
1976 97,6 97,7 96,7 96.4 96,3 96,7 100,6 98,8 116,7 86,3 90,7 
1977 31 97.4 97,6 97,7 97.4 
1976 4. Vj 108,2 110,8 99,3 98,6 98,1 99,3 136,7 136,6 161,0 116.4 117,7 
1977 ~ ~ 80,9 83,6 71,9 81,1 86,2 71,9 80,3 77,9 96,6 68,8 70,7 

102,0 101,0 105,1 104,7 104,6 106,1 94,1 90,6 108,7 82,6 86.S 
3. VJ 104,7 103,1 110,2 104,8 102,4 110,2 104,4 99,1 121,2 90.4 97.2 
4. Vj. 102,6 100,0 98,8 102,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1973 111,6 113,0 106,6' 111,6 113,9 106,5 111.2 113,9 116,7 109,8 106.2 
1974 104,3 103,6 106,9 104,1 102,8 106,9 106,0 104,7 118,0 96,4 96,8 
1976 93,8 92,6 97.9 92,4 99,9 97,9 97,7 95.2, 111,1 85,2 90,5 
1976 96,3 96,6 96,5 96,2 96,1 96,6 99,3 97,6 116,3 85,3 89,6 
1977 31 97,0 97,2 97,3 97,0 
1976 4. Vj 106,6 109,2 97,9 97,1 96,7 97,9 133,7 133,6 158,7 114,7 116,0 
1977 1. VJ 79.4 82,0 70,6 79,6 83,6 70,6 78,8 76,6 94,8 67,7 69.3 

2. Vj 107,6 106,6 110,9 110,6 110,3 110,9 99,3 95,6 114,7 87,0 91,6 
3. Vj 99.4 97,8 104,7 99,6 97,2 104,7 99,1 94,1 116,0 85,8 92.2 
4. Vj 102.6 100,1 98,9 102,6 

Bauhauptghwerbe 
Jahr 

1 1 1 1 
Monat zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1973 111.4 113,7 106,3 111,6 113,9 106,6 
1974 103.4 102.2 106,2 104,1 102,8 106.9 
1976 92,0 89,6 97,4 92,4 99,9 97,9 
1976 96.4 96,3 96,7 96.2 95,1 96,6 
1977 31 97,6 97,7 97,4 97,2 97,3 97,0 
1976 Nov. 102,9 101,7 106,4 106,0 103,8 107,6 

Dez. 81,6 83,6 77.2 77,3 79,2 73,1 
1977 Jan. 66,1 70,2 67,0 68,7 70,8 57,6 

Febr. 73,3- 78,1 62.S 76,3 81,3 66,4 
März 103,B 107.4 96,0 94,1 97,3 87,0 
April 97,6 98,7 94,8 106,9 108,2 103.9 
Mai 106,0 106.2 107,7 110,4 109,6 112,2 
Juni 110,7 109,7 112.ll 114,0 113,0 116,2 
Juli 100,0 97,6 106,3 99,2 96,B 104,6 
Aug. 100.4 99,2 106,2 91,7 89,7 96,1 
Sept. 114,0 111,3 120,1 108,0 106,4 113,7 
Okt. 111,6 108.4 118,2 110,6 107,6 117,3 
Nov. 103,6 102,0 106,7 106,7 104,2 108,9 
Dez. 86,0 86,1 82,6 84,3 86,4 91,8 

1978 Jan. 70,7 80,2 69,1 73,9 77.2 60.4 Febr. 3 1 08,7 73,1 58.9 71,5 78,1 01,4 
Siehe euch Fachser1a 4, Reihe 2. t. 
1) Hochbau Im Bauhauptgewerbe einschl. AusbalJgeWeTbe. - 21 Entspricht dam Tiefbau Im Bauhauptgewarbe. - 3) VorläuflEJ811 Ergebnis. 

lndex1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
1971=100 

Bauhauptgawerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
für Gebiets· für Gebiets-

Gewerbllchar k!irpor- ~ e
und schatten, schatten, 

industrieller Organisa· Gewerblicher Organisa-
Jahr Wohnungs- Bau für für Bundes-- tionen ohne Straßen- und für Bundss- tlonen ohne 

Monat Insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs- bau industrieller bahn und - Erwerbs-
sowie Bundespost charakter Bau für Bundespost charakter 

landwlrt- sowie Unternehmen sowie 
schaftllcher a::.:iFm.. sonstige 

Bau öffentliche 
Auftraggeber Auftraggeber 

Auftragseingang 
1973 100,7 101,6 99,2 99,0 98,2 144,7 110,1 102,6 84,1 107.2 100,3 
1974 90,1 86,0 97,0 76,1 78,6 106,6 121.4 104,7 76,7 94,1 99,9 
1976 96,2 90,9 106,1 78,6 93,0 83,6 114,3 107,8 87,7 86,9 111.S 
1976 90,3 87.4 96,2 83,2 88,9 03.9 96,4 106,2 70,5 76,6 96,3 
1977 104.4 97,4 116,8 100,1 94,7 81.4 96,7 132,6 96,3 101,9 112,8 
1978 Dez. 89,1 93,5 81,9 76.4 98.0 46,7 126,6 74,3 71,0 62,6 96,7 
1977 Jan. 04,8 68.0 59,2 88,7r 07.4r 69,8r 68,3r 60,6 84,6 77,0 62.2 

Febr. 72,1 73,9 68,9 80,6r 75,2r 76,1 r 55,0r 58,7 80,6 91,3 70,3 
Marz 109,0 106,0 110.1 106,8r 112,3r 96,6r 88,6r 127,5 110,1 123,6 106,7 
April ~ ~ 90,1 117,0 103,9r 89,0r 83,0r '92,3r 145,6 86,8 96,3 107,4 
Mai 99,0 128,6 ' 97,9r 93,8r 90,3r 112,1 r 188,B 86,6 108,9 112,1 
Juni 128,6 117,2 148,4 122,1 r 110,8r 133,7r 116,8r 173,6 136,2 104,0 137,6 
Juli 100,0 92.4 129,8 86,8r 97,0r 66,6r 102,0r 163,0 101,0 101.4 114,8 
Aug. 112,7 98.4 137,7 101,0r 89,1 r 79,8r 110,1 r 190,0 109,1 103,3 116,3 
Sept. 129,0 116.4 152,6 120,0r 103,6r 112,Br 124.2r 182,8 109,2 119,6 146,0 
Okt. 117,0r 108,5r 132,0r 101.er 116,1 r 85,8r 100,0r 141,0r 101,2r 111,3 r 138,6r 
Nov: 97,8r 96,7 r 101,6r 99,7r 92,1r 70.4r 94,4r 107,3r 72.2r 96,8r 106,2r 
Dez. 102,2r 98,4r 106,8r 106.4r 90,6r 44.4r 97,0r 94,2r 86,3r 90,0r 133,4r 

1978 Jan. 84,2r 83,3r 86}r 91,Br 81,3r 60,6r 69,6r 01,0r 77,6r 118,8r 106,7r 
Febr. 87,3 89,3 83,8 104,3 73,5 87,2 82,7 73,9 88.4 83,9 91,0 

Auftragsbestand 
1973 104,7 107,0 99,3 116,2 104,2 92,8 ·98,0 106,0 83,6 134,9 92,6 
1974 99,9 83,B 101,8 70,3 86.4 88,8 107,2 119,2 60,6 109,0 96,7 
1976 88,9 83,3 99,6 04,9 94,2 60,3 108,8 110,0 72,7 92,8 100,7 
1970 89,6 84,3 99,0 76,0 96,6 61,4 89,5 101,0 82.9 75,8 106,8 
1977 84,7 70,7 101,0 88.4 99,2 67,7 80,4 114.4 68,4 90,9 100,6 
1976 Dez. 80,3 76,7 89,2 68,2 87,0 41,1 79,9 92,9 68,6 68,8 94,3 
1977 März 81,7 76,6 94,6 06.4 r 92,0r 58,0r 77,7r 101,8 07,9 94,0 96,0 

Juni 83,7 75,3 101,0 06,8r 89,2r 63,6r 77,9r 117,9 69,9 86,0 99.0 
Sept. 88,1 79,3 106,9 70,8r 91,3r 84,7r 83,8r 126,4 67.4 92,0 102,7 
Dez. 85,2 70,7 102,6 70,7 r 84,3r 64,Br 82,0r 112,6 88,3 90.4 106,3 

~a  Relhe2.2. 
1)Wsrtindex. 
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Tätige 
Jahr Inhaber 

Monat Insgesamt 11 (auch 
selbständige 

I Handwerker) 

m'}' 1 60B,1 68,6 
1974 1 352,3 66,6 
1976 bzw. 1 210,B 63,8 
1976 MD 1191,9 62,0 
1977 41 1138,8 r 63,6r 

1977 D bzw. MD 41 1167,8 64,5 
1977 Jan. 1113,1 64,3 

Febr. 1105,7 63,8 
März 1166,2 66,2 
April 1174,2 66,1 
Mai 1177,3 65,0 
Juni 1189,9 66,3 
Juli 1179,6 64,3 
Aug. 1'196,8 64,3 
Sept. 1 200.4 63,9 
Okt. 1166,8 64,5 
Nov. 1174,9 64,4 
Dez. 1161,1 64.4 

1978 Jan. 5) 1101,5 63,9 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betrlebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

Kauf· Übrige Beschäftigte 
männische und 

technische Facharbeiter Fachwerker Gewerblich 
Angestellte zusammen einschl. und Aus· 

einschl. Aus- Poliere Werker zubildende 
zubildender und Meister 

1 000 

Alter Berichtskreis 
169,3 1 280,3 874,8 374,0 31.4 
164,6 1131,1 790,9 306,7 33,6 
141,6 1 005,4 714,0 257,0 34,6 
135,8 994,0 709,5 247,4 37,2 
132,9 r 942,3 r 648,6 r 248,9 r 44,8 r 

Neuer Berichtskreis 
138,7 964,6 664.4 254,8 45,4 
135,6 913,3 639,8 231,7 41,9 
135,3 906,6 628,7 236,7 41,3 
139,4 960,7 682,8 266,1 41,8 
139,1 970,0 667,8 261.4 40,8 
139,3 973,0 667,0 265,6 40,6 
139,1 985,5 705,6 239,8 40,3 
138.4 976,8 675,3 261.4 40,1 
139,8 992,8 677,1 267,2 48,5 
140,6 996,0 682,2 261.4 52.4 
139,3 982,0 663,6 266,6 52,8 
139,8 970,7 667,1 261,0 52,5 
138,9 947,7 646.4 250,0 52,3 
138,9 898,8 617,1 229,8 51,9 

Geleistete Arbeitsstunden, 
Gewerblicher und industrieller Bau 

Brutto· Darunter 
1 gehalt· Gesamt· bau· lohn· umsetz 31 gewerblicher 

summe 21 Umsatz 3 1 

Mill.DM 

2159,B 337,B 6446 
2070,1 361,9 6280 
1 958,9 343,5 6021 
2 001.4 351.4 6257 
1 966,2 r 361,7 r 6843 r 

2 017,9 376,2 7 267 7166 
1 359,0 342,7 4636 4800 
1 482,2 338,1 3958 3910 
2016,8 349,1 5313 5230 
1999,2 347,7 5405 5302 
2251,7 366,3 6800 6688 
2 262,8 387,4 7050 6902 
2 002.4 374,1 6 689 6467 
2177,0 379,7 6730 6 588 
2 301,1 373,4 7 676 7 638 
2 214,9 369.4 7839 7 703 
2301,1 464,9 8961 8823 
1 847,8 422,1 17267 17126 
1 644,8 367,1 6130 6069 

Öffentlicher und Verkehrsbau 
Jahr Landwirt· 

1 1 1 

1 Tiefbau insgesamt Wohnungsbau schaftlicher Monat Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 1 Straßenbau 1 Sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

Alter Berichtskreis 
1973 MD 196 967 84368 1 779 44267 34 717 9660 66 663 15 271 23218 27064 
1974 MD 172 603 68 376 1 904 37 537 28697 8840 64686 16265 22280 26141 
1975 MD 152 529 58396 1 931 33002 24850 8153 59200 15216 19906 24078 
1976 MD 148 607 59189 2047 33472 25498 7974 63 899 14081 17926 21 892 
1977 MD 138 718 r 55 680 r 2054 r 31330r 23 646 r 7 785 r 49 664 r 12 764 r 17 156 r 19 733r 

Neuer Berichtskreis 
1977 MD 143428 59347 2119 31994 24183 7 811 49 969 12967 17186 1,9816 
1977 Jan. 100991 42 277 1 009 27 480 21 539 5941 30225 9354 8179 12a92 

Febr. 113316 48102 1168 28 542 22005 6 537 35 504 10813 10097 14594 
März 159 675 67 384 1 881 36784 27 524 9260 53626 14660 17030 21 936 
April 150268 64050 2131 32 575 24 535 8040 51 512 13349 17 560 20603 
Mai 159 626 67166 2438 34104 26694 8410 66818 13911 19940 21 967 
Juni 160707 66765 2 650 35001 26426 8 675 66291 13692 20361 22 238 
Juli 138046 54919 2276 30920 23686 7 334 49930 12160 18062 19708 
Aug. 148855 69999 2499 32694 24469 8225 53663 13 218 19 600 20946 
Sept. 167174 68842 2864 35031 26287 8744 60447 14968 21969 23520 
Okt. 162 618 66 414 2706 34065 25 471 8 684 59443 16074 21 676 22 793 
Nov. 146169 69 892 2165 31104 23470 7 634 63008 13667 18676 20676 
Dez. 113800 46349 1 655 25 637 19187 6 450 40169 10 764 13282 16123 

1978 Jan. 51 107 994 45 250 1117 25 791 19664 6127 36 836 10 569 10266 16011 

Siehe euch Fachserle 4, Reihe 6. 
1) Ab Januar 1977 einschl. unbezahlt Mithelfend.er Famlllenangahörlgar. - 2) Einschl. Beiträge zu den SozlaJkassen des Baugewerbes. ab 1976 auch In der Bruttogeheltsumme, ebenso Wlnterbau - Umlege. -
3) Ohne Umsatz-(Mahrwert-)steuer. - 4} Beschäftigte: 0 errechnet eus 12 MonatsWerten; Löhne und Gehälter, Umsatz MD. -6) Geschätztes Ergebnis infolge fehlender Ländermeldungen, 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn· und Nichtwohnbauten Wohnräume 

von gemein- in Wohn· 
Jahr darunter von 100 Wohnungen hatten und umbauter Gebäude Neu· und nützigen 

1 1 
Nichtwohn-Gebäude Raum insgesamt Wieder· Wohnungs· insgesamt 1und2 3 1 4 5 u. mehr bauten 3 1 

aufbau unternehmen Wohnräume 2 l 1 000m3 errichtet l l 

1973 43214 217 824 248172 699 360 674 260 119 478 714 226 14,6 16,7 27,2 42,6 3061 360 
1974 39945 200 326 211 970 591 464 568 473 100632 604 387 14,9 16,1 25,8 43,2 2 689 991 
1975 36998 175861 175146 425 455 404 866 66422 436 829 13,5 15,3 23,2 48,0 1947784 
1976 39344 173 500 184424 382610 361 829 51460 392 380 11,7 14,0 21,0 53,3 1 821 475 
1977 4 l 38599 178 670 203 283 398501 378411 51142 408 820 11,5 13,9 19,5 55,1 1 906 243 

Siehe euch Fachserle 6, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft". 
11 Einschl. ländlicher Siedlungsuntemehmen. - 2) Zimmer und Küchen - ohne KleJnwohnräume unter 6 m 2 _ Innerhalb von Wohnungen. - 3) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Klelnwohnrilume unter 6 rß2. - außer-
halb von Wohnungen. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 
Genehmigte 11 Umbauter Raum 11 Brutto· Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2131 

der Wohnfläche der Insgesamt je Einwohner 
Jahr Wohngebäude ! Nichtwohn- Wohngebäude 1 Nichtwohn· 

der Wohn· Nichtwahn-
Wohnbauten 1 Nichtwahn· W hnba te 1 N lchtwohn· Monat bauten 21 bauten 21 gabäude gabäude beuten 0 u n bauten 

Anzahl 1 OOOm3 1 OOOm2 Mill.DM DM 

1973 235 456 43B1B 303 316 217135 67 610 43226 66732 30207 899 487 
1974 179086 37 926 209 250 17B 967 38B72 36316 41 964 30263 676 48B 
1976 173820 41 932 190694 193B10 3530B 38436 40482 33 7B9 656 646 
1976 20485B 3899B 210 227 163B62 38213 33284 48338 26 619 763 431 
1977 4 1 205372 36686 204 464 147 432 36506 29882 46687 24 490 759 398 
1976 Nov. 149B1 2901 1602B 11 584 272B 2 355 3294 1 868 53 30 

Dez. 13776 270B 142B3 12 45B 2 619 2 452 3180 2050 51 33 
1977 Jan. 11 789 2146 11 606 9040 2119 1 897 2 622 1631 43 27 

Febr. 13 585 2 245 13131 B 166 2 359 1 791 2963 1 344 48 22 
März 16B19 3127 16946 12952 3019 2 602 3B17 2116 62 34 
April 16951 3013 16894 12028 3019 2 462 3 838 1 851 62 30 
Mal 19150 3475 1B994 1320B 3381 2 730 4307 2129 70 ~ 
Juni 18369 3347 18235 12 703 3239 2 663 4142 1 907 67 31 
Juli 19839 3499 19621 14603 3475 2937 4473 2 568 73 42 
Aug. 18897 3364 18941 12115 3364 2 463 4326 1 743 70 2B 
Sept. 18521 3 229 18266 13236 326B 2671 4197 2173 68 35 
Okt. 19405 3 501 19427 15151 3462 2960 4486 2 753 73 45 
Nov. 15742 2 984 15916 11 B83 2849 2372 3 713 1 9B8 60 32 
Dez. 16305 2757 16489 12 347 2952 2 445 3B13 2287 62 37 

1978 Jan. 14521 2431 14310 11 443 2 554 2 298 3324 1 927 54 31 

1 n den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngabäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich varanSl:hlagte 

in Wohn· in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 31 je Wohnung bei 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. 
Monat Nichtwahn· Wohnbauten Wohnungs· sonstige private Wohnungs· sonstigan privaten bauten u. ländl. Wohnungs· Haushalte u. ländl. Wohnungs· Haushalten zusammel" Siedlungs· unternehmen Siedlungs· unternehmen 

unternehmen unternehmen 

Anzahl DM 

1973 658 91B 644 373 14,2 1B,5 66,2 66300 64600 101 400 
1974 417 783 407 OB9 15,5 11,4 83,6 69500 74 700 119600 
1975 368 71B 367 439 14,3 10.4 65.4 72 600 85000 129 700 
1976 380 352 371 209 10,5 11,B 68,2 83BOO 97 500 138100 
1977 4 1 350 7B6 342 900 B,6 14,3 69,5 96900 10B 400 147 500 
1976 Nov. 271B2 26646 B,3 15,6 65,B 93600 96 200 137 900 

Dez. 27 016 26452 11,2 17,9 60,1 90200 101 600 135 300 
1977 Jan. 2065B 20162 B,O 16,7 65,6 100000 102 900 143 900 

Febr. 22 605 22173 11,1 14,2 68,1 93 400 113100 144 600 
Marz 2912B 28421 5,9 12,9 72,2 95800 103 300 146 300 
April 28966 28193 7,2 13,9 71,2 94400 105 200 148100 
Mai 31 B39 31161 B,O 12,6 73,1 95900 111 400 148 200 
Juni 30 253 29 611 B,O 13.4 72,B 91 300 105 400 161 200 
Juli 32 881 32 204 9,1 13,3 70,6 93 300 116600 150 800 
Aug. 32167 31 487 7,1 14,0 72,1 99600 104 200 147 600 
Sept. 31 OB1 30 420 7,3 13,5 70,2 106 000 107 000 148 600 
Okt. 33 512 32 796 B,6 16,0 66.4 100100 110400 148 200 
Nov. 28160 27 439 9,0 16,9 66,2 99 600 104900 146 000 
Dez. 29 546 28834 12,6 15,7 64,1 95800 116200 143 600 

1978 Jan. 25050 24480 12,1 16,5 65,8 93 400 111 400 149 600 

Siehe auch Fachserie 5. Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft". 
1} Errichtung neuer Gebäude. - 2) Einschl. Um-. Ausbau und Erweiterung. - 3) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-lsteuer. - 41 Vorläufiges Jahresergebnis. 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Miii.DM 

DurchSl:hnittllch 

umbauter 1 Brutto· 
Raum wohnfläche 

je Wohnung 

m3 1 m2 

490 B7,6 
544 92,9 
667 95,B 
600 100,1 
632 103,7 
697 100,4 
569 96,B 
616 102,9 
631 104,0 
636 103,4 
643 104,5 
650 105.2 
654 106,1 
646 104,7 
637 103,9 
636 104,6 
622 103,1 
608 101,6 
600 100.5 
620 102,8 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulastträger) 

Jahr Bundes· Wasser· Sonstige 
Insgesamt Straßen· wfrtschaftl. Sonstige Gemeinde-Monat Straßen wasser· Bund Länder Gemeinden 41 öffentl. brücken straßen 21 Tief· Tiefbauten verbände Bauherren bauten 31 

1973 13761,2 6049,1 1 41B,O 422,1 2 831,2 3 040,B 5156,1 1 642,8 6060,3 1165,1 736,B 
1974 15 502,B 7 205,6 1 660,9 568,2 3057,3 3010,7 5 629,2 2 251,0 5 879,3 1 069.9 673.5 
1975 15778,5 6 719.4 1 503,1 724,6 4082,3 2 749,2 5 581,3 2112,9 6751,0 1 098,6 1 234,B 
1976 15420,7 6713,9 1 682,2 685,6 3561,2 2 877,9 5 764.4 2 201.4 5447,1 1 068.2 939,6 
1977 17 024,8 7 762,9 1668,6 752,5 3 937,9 2912,9 6166,0 2 261.4 6176,7 1487,1 964,6 
1976 Dez. 1 294,0 464,9 1B7,8 78,3 267,7 295,3 496,4 236,6 407,1 86.2 69,8 
1977 Jan. 836,1 317,8 87,0 39,6 236,5 165,1 316,7 100,9 291,6 44,6 82.4 

Febr. 720.4 231,8 92.4 16,3 190.4 190,6 253,4 99,6 259,7 39,4 68.3 
Marz 1 011,8 382,3 93,5 94,5 252,6 189,0 396,8 119,6 361,9 56,8 76,7 
April 1 320.4 690,5 92,0 57,2 357,8 222,9 494.9 167,6 46B,7 133,8 65.4 
Mai 1 365,7 646,B 111,3 123,0 256,7 227,8 556,7 162,0 486,3 87.S 73,9 
Juni 1 692,9 739,5 160,3 68,0 356,9 368,1 522,2 209,2 769,2 114,8 87.4 
Juli 1 828,2 930,3 209,7 94,6 353,1 240.4 716,8 277,0 584,6 128,3 121,6 
Aug. 1 597,0 846,7 139.4 23,1 291,9 297,0 620,9 266,3 602.4 150,8 67,6 
Sept. 1 636,0 881,9 138.4 34,7 327,2 263,7 597,5 246,1 674,1 137.2 81,1 
Okt. 1 863,7 916.4 238,2 62,9 394,1 253,2 727,0 242.4 657,6 150,8 B6.S 
Nov. 1 734,1 726,9 138,6 67,0 522,5 279,1 566,6 146,6 694,6 236.3 91,3 
Dez. 1 418,6 544,0 167,7 72,5 398,2 236,1 397,7 226,0 646,2 186,6 63,0 

1978 Jan. 987,3 345,5 69,5 29„6 306,2 237,5 231,9 117,3 49B,O 38,1 102,0 
Febr. 1 088,9 360,1 146,8 16,9 301,1 264,0 294,3 199,7 465.4 46,7 82,8 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft", 
1) Auftrage mit einem Auftragswert von 26 000 DM und mehr einschl. des vom Bauherrn gestellten Materials. Einschl Umsatz-(MehrwEtrt-)ateuer. - 2) Einschl. Htifan. - 3) Einschl. Landeskulturbauten. - 4) Ge-
meinden mit 6 000 und mehr Einwohnern. 

eft4/78 239* 



Jahr Großhandel 
Monat Insgesamt 

1973 129,7 
1974 146,6 
1975 143,0 
1976 159,1 
1977 4lal 162,8 
1976 Dez. 173,1 
1977 Jan. ' 142,3 

Febr. 147,1 r 
März 176,8 
April 158,3 
Mai 162,0 
Juni 166,3 
Juli > 51 153.4 
Aug. 160,9 
Sept. 171,1 
Okt. 165,9 
Nov. . 171,1 
Dez. 178,2 

1978 Jan. 150,2 r 
Febr. ; 151,2 

Waren 
verschle-

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter- und Düngemitteln, Tieren textilen 

darunter mit Rohstoffen technischen 
und Chemikalien, zusammen Getreide, 

1 1 

dener Art 2) Futter· Dünge- lebendem Halbwaren, Kautschuk 
mitteln mitteln Vieh Häuten 

129,0 138,7 149,0 126,1 129,7 127,6 138.2 
168,7 166,3 172,6 162,3 114,0 124.4 202,0 
145,6 158,1 159,1 161,0 134,2 106,9 170,1 
173,3 172.4 175,1 146,5 141,9 151,8 196,0 
176,2 176,7 178,1 147,3 146,6 146,6 193,8 
199,0 193,1 206.4 143,0 133,9 160,1 198,6 
147,5 153,3 169,9 r 147,2 129,9 172.4 192,6 
163,2 r 161,3 r 177,9 r 94.4 r 127,8 r 151,8 r 181,2 r 
201,2 198,3 206,3 137,1 160,9 173,6 216,2 
163,8 179.4 191,3 89,8 136.4 161,6 193,9 
171,6 176,6 180,6 107,1 145,1 156,6 196,5 
176,8 164,2 174,3 148,3 145,0 154,3 198,5 
171,7 162,1 161,3 176,5 128,5 110,3 181,6 
174,5 186,9 171,1 216,6 159,8 129,1 188,6 
183,5 191,7 173,5 166,7 156,6 144,7 213,9 
179,8 176,1 170,2 16'),9 160,9 139,3 194,5 
189,5 179,1 176,6 161,1 162,9 133,8 195,5 
193,6 193.4 193,4 158,8 147,1 132,0 191,3 
163,6 r 146,2 r 164,6r 131,6 r 145,3 r 148,9 r 189,6 r 
168,8 150,8 160,0 90,9 131,0 135,5 184,8 

Großhandel mit 

Kohle, Mineralölerzeugnissen 
darunter mit 

festen 

1 

Mineralöl· zusammen Brenn- erzeug· 
stoffen nissen 

163,7 88,9 183,3 
200,7 112,3 224,0 
197.4 92,2 223,3 
224,0 96,7 254,9 
227,7 91,8 260,0 
240,1 110,6 270,7 
202,8 82,6 229,6 
201,0 r 72,6 r 230,7 r 
222,9 78,5 257,0 
224,7 90,5 257,0 
216,0 89,2 246.4 
232,3 98,1 265,6 
226,3 85,0 261,3 
233,0 94.4 267.2 
234,2 105,2 264,7 
234,0 97,9 266.4 
237,9 101,1 270,1 
259,1 108,8 293,8 
228,7 r 94,5 r 260,9 r 
240,0 98,3 273,8 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. ä. Nahrungs- und Genußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 
Monat Eisen (ohne darunter sonstigen Miich· 

zusammen Roheisen), NE· zusammen mit Abfall· zusammen Gemüse, erzeug- Fleisch, Tabak· stoffen Obst, Fleisch-Stahl und Metallen Baustoffen Gewilrzen nissen, waren waren 
·halbzeug Fettwaren 

1973 118,5 121,6 102,6 137,0 133,6 109,5 127,4 126,1 108.4 132,5 127,7 
1974 156,6 153,6 166,1 131,3 129,1 149,1 '131,5 127.4 105,9 134.4 130,9 
1975 127,0 128,5 114.4 126,0 124,7 86,6 138,9 140,5 113.4 150,8 133,6 
1976 137,4 134,8 141,2 143,0 138,1 105,9 150,2 142,6 134,7 162,4 141,2 
1977 415) 125,8 121,5 139.4 151,0 144,9 89,7 158,0 153,1 138,8 167,9 151,5 
1976 Dez. 127,0 123,1 144,9 138,6 129,7 87.4 172,5 134.4 133,3 176,2 148.4 
1977 Jan. 122,8 r 117,6 r 145,5 r 102,9 r 78,6 80,9 133,2 r 123,6 130,8 149,1 118,6 

Febr. 121,6 r 116,8 r 139,7 r 117,0 r 100,8r 91,7 r 138,8 r 123,8 r 121,9 r 148,2 r 129,5 r 
März 144,2 142,2 148.4 159,0 150,9 103,2 167,1 145,5 161,9 174,3 153,3 
April 124,0 119,6 138,8 143,9 141.4 91,8 152,6 149.4 141,9 152,7 142,5 
Mai 127.4 • 123,0 137,7 163.4 163,7 94,9 163,8 185,0 157,9 156,8 156,1 
Juni 134,7 127,7 156,9 162,0 162.4 96,8 176,1 220,5 146,2 170,7 161.4 
Juli > 61 117,3 110,0 138,1 161,8 152,6 83,8 161,0 167,8 121,3 164,2 149,3 
Aug. 117,6 114,7 123.4 160,9 160,3 86.4 167,8 167,2 130,1 176,7 160,3 
Sept. 136,8 126,9 176,6 176,2 174,7 91,8 156,8 142,2 117,1 180,3 156,9 
Okt. 122,2 123,7 110,6 171,4 169,5 88,1 155,8 134,6 119,1 174.4 154,2 
Nov. 121,9 119,2 125,9 

\ 
161,0 153,8 81,1 169,6 139,6 153,1 181,0 157,6 

Dez. 118,3 116,7 126,8 149,8 137,9 84,0 177,3 137,6 161,0 '175,7 163,9 
1978 Jan. 126,8 r 125,3r 132.4 r 116,6 r 94,0r 73.4 r 143,7 r 127,7 r 151,7 r 154,0 r 149,0 r 

Febr. ; 121,9 121,9 121,2 111,2 88,3 79,1 143,2 118,3 139,5 151,2 141,4 

Großhandel mit 
Metall· Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 3) pharmazeut., kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u. ä. Erzeugnissen 

Jahr Textil· Kunststoff·, darunter mit tech· Papier, 
Monat Fein- darunter mit nischem u. derunter mit Druck· waren, keramik· Rundfunk·, Kraft· Spezial· pharmazeu· Schuhen Kraft- erzeug-

und Holz· zusammen Fernseh· zusammen wagen. fahrz.Ug- bedarf zusammen tlschen nissen 
fertig· und Phono- Kraft· ~ ~~waren 3l geräten rädern teilen 

1973 127,7 132,8 126,5 147,8 104,9 101,7 113,8 127,6 125.4 138,9 122.3 
1974 133,1 138,6 138,2 170,6 107,6 94,7 119,6 139,8 143,6 162,8 148,8 
975 134,0 138,0 141,2 166,8 120,1 120,1 129,6 140,3 156,1 176,9 147,9 
97-6 146,3 167.4 158,8 186,4 141,7 171,7 137,8 164,2 165,9 188,0 162.4 
977 4)6) 163,3 166,1 .165,1 195,1 165,1 197,0 143.4 165,9 169,7 T96,2 168,7 
976 Dez. 140,3 182,0 215,9 268,1 162,6 172,2 157,9 167,6 186,0 206,1 192,7 

1977 Jan. ' 147,3 r 145,7 r 143.4 168,4 128,9 174,1 113,8 142,2 170.4 192,5 165.2 
Febr. 145,9 r 168,6 r 146,3 r 175,2 r 143,8 r 200,2 r 126,6 r 151,0 r 157,3 r 177,1 r 157,0 r 
März 184,8 192,6 168,6 188,4 183,7 . 254.4 160,0 186,5 182,7 207,5 174,6 
April 134,2 161,1 140,6 158,1 155,3 212,7 140,3 169,1 164,0 188,3 151,6 
Mai 130,5 165,7 139,6 163,1 161,3 220,9 14:,l,5 169,0 166,5 194,6 161,1 
Juni 130,6 161,4 148,3 169,6 163,0 199,8 147,3 174,9 171,6 198,7 159,1 
Juli ) Sl 135,9 146,0 139,9 145,8 141,7 162,0 142,9 157,8 157.2 187.4 162.2 
Aug. 154,6 148,9 150,5 164,2 140,6 156,6 141,1 161,1 159.4 188,8 171,5 
Sept. 182,0 170,7 190,7 229,0 156,0 190,3 147,8 173.4 168,5 194,7 184.2 
Okt. 176,7 17-7,9 192,0 251,4 161.4 190,2 161,6 170,9 171,1 199,4 180.9 
Nov. 167,3 179,1 209,3 278,0 161,7 197,9 159,1 173,2 178,9 209.4 188.4 
Dez. 147,6 183,8 222,6 293,3 182,1 203,2 159,9 170,9 197,1 227,1 189,8 

1978 Jan. 153,6 r 146,6r 149,2 r 194,7 r 139,3 r 206,7 r 128,6r 147,7 r 175.4 r 209,1 r 174.4 r 
Febr .• 147,7 148,7 146.4 187,2 146,6 216,6 130,1 149,1 181,3 219,3 163.S 

Siehe auch Fachserle 6, Reihe 1. 1. 
1) Umsatzwerte m jewa11Jgen Preisen, ohne Umsatz- (Mehrwert-) ateuer. - 21 Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Anderwe1t1g nicht genannt. - 4) Der Jahresdurchschnitt 1977 entspricht dem letzten Stand der 
Aufbereitung, wogegen nachträgliche Korrekturen der Monnuwerte erst nach 12 Monaten tabelliert warden. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1975 
1976 SIBI 
1977 BIBI 
1976 Nov, 

Dez. 
1977 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

> BI 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1976 
197B BIBI 
1977 6IBI 
1976 Okt. 

Nov. 
Dez.' 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni > BI 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez.,.. 

Jahr 
Monat 

Meßzahlen der Umsätze des Elnzelhandels1) 
1970=100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln 

Einzel· Waren darunter mit 
handel verschiedener Nahrungs- u. insgasamt Art zusammen Genußmitteln Kartoffeln, Milch, 

(ohne Reform· Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren 
waren) 2l Obst Eiern 

129,9 137,B 130,1 131,B 113,4 108,6 131,9 
136,9 161,5 137,0 140,6 117,1 102,2 127,9 
149,2 165,6 147,1 162,7 127,8 99,6 128,7 
169,8 172,4 169,1 166,1 131,4 96,1 136,6 
170,8 180,7 169,0 177,1 136,4 90,9 144,7 
179,6 222,8 163,6 169,4 121,0 91,3 149,0 
219,4 26B,7 199,6 206,6 141,7 100,6 176,8 
143,2 162,0 143,6 160,8 112,2· 81,8 122,1 
1.41,9 147,1 146,7 162,4 111,8 82,8 127,8 
173,3 176,8 168,1 176,2 128,3 95,1 144,6 
164,6 165,6 168,8 176,8 142,3 . 94,8 141,6 
167,2 170,6 168,3 176,6 163,8 93,1 146,1 
163,9 161,4 171,3 179,7 171,2 93,1 146,6 
166,3 173,4 170,9 '180,4 165,8 88,7 142,9 
166,7 160,8 166,6 174,6 138,4 87,6 146,1 
167,3 172,6 167,8 176,8 126,6 91,4 146,0 
174,9 189,3 169,3 177,6 122,7 90,6 146,4 
191,3 232,2 176,4 184,3 117,4 68,6 147,0 
237,1 266,7 211,0 

' 
220,0 144,3 98,1 178,6 

163,B ... . „ „ . „. .„ .„ 
149,3 ... . „ „. „. . .. „ . 

Einzelhandel mit 
MataliwarBn, Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Hausrat, Wohnbedarf 31 Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter mit 

zusammen darunter mit zusammen Uhren, zusammen Papierwaren, 1 Büchern, 
Möbeln Schmuck· Schul· und Fachzeit· 

waren Büroartikeln schritten 
' 

138,2 143,0 134,6 127,2 129,3 122,4 136,6 
144,6 147,2 148,0 136,B 141,4 130,8 148,6 
160,9 163,2 166,3 144,6 164,6 137,4 168,7 
167,9 162,1 163,3 149,6 162,6 141,B 179,0 
176,1 183,6 176,2 160,7 172,3 160,7 191,2 
169,9 181,6 157,0 126,1 170,6 141,8 196,6 
191,B 197,9 208,4 180,4 1B6,6 158,3 216,4 
246,3 236,6 366,0 422,4 271,3 246,7 319,8 
132,3 136,8 136,6 110,1 163,4 130,9 167,9 
138,4 160,6 129,6 107,6 142,2 126,2 161,4 
171,2 183,3 149,4 129,8 168,2 138,4 170,6 
166,6 166,0' 147,1 131,1 165,0 132,0 167,9 
161,9 167,9 142,9 131,2 141,4 121,9 147,8 
161,2 168,0 146,4 122,6 143,9 121,6 166,3 
169,9 179,6 158,2 138,3 169,1 130,2 179,9 
163,6 170,8 169,0 138,0 168,7 169,1 212,9 
178,1 191,9 160,7 132,2 176,B 161,1 188,8 
187,6 204,7 166,4 131,3 176,0 148,3 201,6 
208,9 216,6 221,7 192,7 193,4 170,3 219,3 
271,4 268,7 396,6 464,3 287,0 260,3 340,7 

Einzelhandel mit 

Kohle, Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen, 
Büroeinrichtungen Versand· sonstigen Warenhaus- handels· 

Textilwaren, Schuhe 
darunter mit 

zusammen Schuhen, Textilwaren 21 Schuhwaren 

127,4 124,2 118,6 
134,1 129,7 124,1 
144,6 137,6 137,3 
149,3 142,4 141,6 
169,3 160,2 162,6 
186,3 171,9 172,6 
222,4 218,2 196,7 
136,9 134,3 116,6 
116,2 114,6 94,8 
168,8 143,4 162,2 
146,0 134,3 144,7 
158,3 146,4 176,2 
140,8 140,2 137,6 
162,6 161,2 147,8 
12B,O 123,2 121,8 
160,1 144,9 161,6 
162,4 159,3 190,2 
198,9 1B1,2 194,4 
233,6 226,2 194,5 

„ . „. .„ 
.„ „. „. 

pharmazeutischen, kosmatischen 
u. ä. Erzeugnissen 

darunter In 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

130,2 136,9 116,2 
142,3 161,3 119,0 
164,4 163,B 126,5 
162,9 171,3 134,6 
168,6 174,4 142,0 
161,0 170,7 126,6 
164,2 172,6 131,4 
203,B 189,1 210,B 
158,3 171,8 118,6 
163,1 166,8 116,1 
168,7 178,1 134,9 
166,1 176,6 134,3 
167,2 171,1 / 141,9 
170,3 177,0 142,9 
169,4 171,6 160,3 
161,1 163,6 139,2 
161,7 167,6 133,7 
163,4 173,1 131,9 
167,9 176,8 138,4 
216,0 199,2 222,9 

Nach Betriebsformen 
Facheinzelhandelsunternehmen 

Konsum· mit 
genossen· 1 darunter mit 1 1 darunter mit Waren unternehmen 1 -4 6 u. mehr zusammen 

enn~ en 
zusammen Kraftwagen, unternehmen schatten 4 1 

Krafträdern Verkaufsstellen 

1973 148,9 161,0 110,2 107,B 136,6 133,3 131,8 122,0 124,B 149,2 
1974 160,7 166,1 103,6 99,2 140,9 144,0 146,2 125,6 127,9 169,2 
1975 166,4 169,1 129,4 127,6 147,7 166,2 1.65,6 136,2 136,9 196,8 
1976 BIBI 191,6 196,8 148,4 148,7 160,6 169,7 166,6 163,2 146,6 217,B 
1977 BIBI 183,6 186,6 169,3 170,9 173,6 163,4 181,9 163,8 164,7 241,3 
1976 Okt. 168,3 165,9 145,8 145,8 173,1 159,2 222,8 156,8 147,0 230,6 

.Nov. 184,1 187,3 146,B 146,3 176,4 196,8 270,6 163,8 166,0 247,9 
Dez.' 212,8 224,4 166,9 146,7 183,3 266,6 208,1 187,0 196,4 301,0 

1977 Jan. 178,8 188,4 132,6 136,9 129,9 160,9 121,4 139,6 129,8 198,7 
Febr. 173,8 180,4 161,7 167,2 146,6 133,1 162,4 139,8 129,9 196,4 
März 190,8 192,6 208,9 217,2 189,6 160,7 207,8 160,0 169,2 240,7 
April 184,1 186,1 180,6 187,7 176,4 149,0 160,8 164,3 160,7 233,0 
Mai 173,4 172,8 183,4 188,7 181,8 146,6 186,6 164,2 163,2 234,9 
Juni > BI 182,1 182,4 180,6 163,7 166,0 146,7 163,1 176,6 160,8 231,1 
Juli 171,9 169,6 162,9 163,6 163,3 168,0 125,6 170,1 160,6 239,2 
Aug. 186,0 186,4 140,6 136,1 173,4 146,6 146,1 161,4 142,4 224,0 
Sept. 190,7 192,4 158,6 158,2 180,3 149,0 196,4 160,0 161,9 237,6 
Okt. 166,8 163,6 164,0 164,3 186,9 160,9 232,6 161,B 166,0 260,5 
Nov. 182,2 184,1 162,6 160,6 186,9 198,1 287,1 167,3 166,6 273,2 
Dez. 217,9 228,2 201,1 192,4 208,3 261,1 214,2 200,6 213,8 328.4 

Siehe euch Fachserle 6, Reihe 3/1, 
11 UmsatzWarte In Je...,lllgen Preisen, elna:hl. Umsatz·(Mehrwort-lsteuer. - 21 Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 31 Anderweitig n ~  gonannt. - 41 Und sonstige Verbraucherorganisationen. - 61 Dar Jahres· 
durchs:hnltt 1976 und 1977 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung, wogegen nachträgliche Korrekturen der Monatswerte erst nach 12 Monaten tabelliert werden. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 
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Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Gast· Beherbergungsgewerbe Gaststättengewerbe 
Jahr gewerbe Gast· Fremden- Erholungs- Gast· u. Bahnhofs· Bars, Tanz· Eis- Trink·u. 

Monat ins· ZU• Hotels heime u. u. e~ en  
ZU· Speisewirt· wirt· Cafes u. Vergnü- Kantinen Imbiß· 

gesamt sammen höfa Pensionen heime sammen schatten schaften gungslokale dielen hallen 

1973 118,3 120,9 120,8 118.4 130,0 149.4 117,0 118,6 111,B 116.4 99,7 118.4 124.S 120,0 
1974 123,7 127,5 126,6 124,0 144.4 185,9 121,8 124,2 110.4 124.2 97,9 123,3 125,6 127,8 
~  131,2 136,6 136,7 132,1 148,5 209,9 128,6 131,7 110,9 135,8 96,1 126,8 144,9 134,0 

138,2 144,9 148,3 137,8 147,2 217.4 134,9 138,6 112,6 142,0 100,7 129,2 163,9 142,2 
1977 2 >3 > 148,9 156,2 161,2 145,1 154,1 226,7 142,9 147,6 116,6 153,8 105,2 129,6 158,7 151,3 
1976 Okt. 146,8 166,3 170.S 137,1 147,1 212,3 142,2 148,8 115,9 146,5 108,9 132,7 68,1 150,6 

Nov. 126,6 114,1 122,0 108,4 84,6 124,3 131,2 137,0 106,1 130,7 94.4 137,3 46,6 146.0 
Dez. 130,9 119,6 121,6 122,8 85,7 106,9 136,3 141.4 111,6 143,6 106,2 141,0 37,6 147,2 

1977 Jan. 120,li 113,8 118,1 113,0 88.4 91,6 124,2 128,6 107,3 123,2 100,4 128,9 38,6 134,6 
Febr. 123,6 117,0 122,3 115,7 82,3 116,8 126,7 132,2 96,3 128,7 101.4 127,3 51,6 133,0 
März 135,1 133,9 143,7 123,6 112,7 168,2 136,6 137,8 111,7 148.1 101,9 143,2 146,0 146,1 
April 140,2 144,8 151,2 136,6 133,2 196.4 138,0 141,6 113,5 160.4 102,0 12B,8 172.2 143,B 
Mai 3) 161,2 177,9 186.4 166,2 176,0 248,5 163,2 167,0 121,7 166,6 109,0 131,6 279,3 158,6 
Juni 167,6 179,7 183,6 163,5 216,7 32B.2 146,9 149,6 122.4 166,7 102,7 124,6 277,0 162,6 
Juli 167.4 198,0 189,2 190,3 266,5 435,5 162,6 164,7 138,7 176,0 109,1 114,3 306,8 166,4 
Aug. 161,7 189,8 187,0 178,1 244,9 376,2 148,2 161,2 123,8 174.4 107,3 116,9 254,6 167.2 
Sept. 161,6 186,2 201,8 169.2 208,6 293,8 148,8 164,0 117,3 160,6 106,3 133,3 180.2 165,6 
Okt. 165,6 169,3 185,9 148,8 149,6 234.4 149,0 156,6 120.4 166,3 114,3 134,9 76,0 184,2 
Nov. 130,0 120,2 129,6 113,2 89.4 121,6 134,8 140,3 108,8 138,0 95,8 140,0 51,6 162,2 
Dez. 138.9 128,9 132,1 133,1 82,0 111,9 143,7 160,3 116,4 155,1 113,2 131,5 39,7 162.4 

Siehe auch Fachserle 6, Reihe 4. 
1) Umsatzwene In jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz·(Mehrwen-)steuer. - 2) Der Jahresdurchschnitt 11;t76 und 1977 entspricht dem !atzten Stand der Aufbereitung, wogegen nachträgliche Korrekturen der Monats· 
werte em nach 12 Monaten tabelllen werden können. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Relseverkehr1) 

1000 

Übernachtungen nach Betriebsarten 
Jahr Fremdenheime Erholungs- Heilstätten Ferienhäuser, nach Betriebs· 

Monat Insgesamt Hotels Hotels Gasthöfe und und und Ferien- Privat· arten nicht garnis Pensionen F erienheima Sanatorien wohnungen quartiere aufgeteilt 

1976 Shj 169 200,8 29 609,1 8 675,9 13 766,9 21 445,2 10 048,2 16 965,8 4 774,8 34 260,7 19 674,1 
1976/76Whj 66 470,8 18 617,9 6267,1 5614,9 7 223,5 5124,7 13283,1 1 633,3 6127,0 2 589,3 
1976 Shj 161 457,8 30901,6 8852,8 14064,8 20 897,8 9 810,9 15 975,0 5960,6 33 342,7 21 651,6 
1976/77 Whj 66364,2 19 676,2 5492,9 5 676,6 6 710,0 6 063,6 12 487,5 2 087,7 6355,6 2 814.4 
1977 Shj 163 669,2 32198,8 9 492,5 13 749,6 20 651,6 9 586,2 16114,0 7 099,3 33 318,7 21 428,6 
1976 Nov. 8758,8 2 821,3 826,9 687,9 640,6 681,2 2183,7 91,9 464,6 361.9 

Dez. 8 966,0 2 686,1 679,0 960,3 889,9 680,8 1 462,3 328,3 1142,0 327.2 
1977 Jan. 9612,3 2 849,6 789,1 877,5 976.4 734,9 1 756,9 341,4 1 006,1 281.4 

Febr. 10 002,3 2 961,6 836,9 800,8 1 067,6 795,8 2082,1 310,4 877,3 299,8 
März 12 657,0 3 623,5 1 061,9 962,1 1 356,3 1 026,1 2 434,7 417,9 1 073,1 601,5 
April 16113,0 4024,1 1156,0 1 323,0 1 690,4 1 217,2 2441,8 616,0 1 608,5 1 037,0 
Mai 19 867,7 6016,3 1 445,8 1 808.4 2 560,7 1 399,5 2 684,2 669,1 2 793,8 1 480,0 
Juni 27 384,6 5419,5 1 626,1 2 280,7 3 660,9 1 588,2 2 655,6 1 090.4 5 397,3 3666,0 
Juli 38663,0 5 866,6 1 718,5 3157,6 4 698,6 1 937,2 2 796,6 2106,6 9 685,7 6 797,9 
Aug. 36 797,6 5 823,6 1 761,3 2 967,2 4 676,6 1 923.4 2809,6 1 708,6 9060,1 6187,1 
Sept. 26763,3 6049,B 1 784,9 2 222,7 3 464.4 1 620,7 2 767,3 909,6 4 783,3 2 260,6 
Okt. 17 269,2 5062,1 1397,1 1 454,3 1 829,2 1 302,3 2 711,3 699,9 1 862,6 939,8 
Nov. 9230,6 2 932,6 860,0 697,2 662.6 898,9 2 364,8 124,3 496,3 393,9 
Dez. 9498,1 2 696,9 710.9 970,9 908,0 606,4 1 656,1 391.4 1231,8 326,6 

Übernachtungen von Auslandsgästen nach ausgewählten Herkunftsländern 21 
Jahr Großbritannien Monat il'1sg8S8mt Belgien/ Frankreich Italien Niederlande Dänemark und Österreich Schweiz Vereinigte 

Luxemburg Nordirland Staaten 

1976 Shj 11155,4 868,9 764,6 364,7 2 914,5 642,9 792,1 352,8 522,5 1 316,3 
1975/76 Whj 6137.4 231,8 380,2 283.4 676,0 245,6 419,6 231,9 296,2 687,2 
1976 Shj 12217,3 972.4 778,8 315.4 3338,0 617,0 B44.S 392,2 569,9 1 592,3 
1976/77 Whj 6571,1 251,3 377,2 276,2 768,2 263,7 476,2 254,7 323,2 811,6 
1977 Shj 13009,0 973,7 764,3 372,9 3614,0 643,6 863,6 424,9 696,2 1 736,0 
1976 Nov. 854,2 32,6 62,8 49,7 70,3 32,7 74,6 40,6 48,9 126,0 

Dez. 727,7 41,6 46,2 32,7 137,1 27,7 60,0 30,1 37,2 90,8 
1977 Jan. 734.4 33,9 48,0 37,7 114,1 23,7 67,2 34,8 .40,9 102,1 

Febr. 900,5 49,1 69,7 48,6 146.4 40,8 73.4 40,6 50,2 109,7 
März 956,9 38,8 63,6 54,3 98,9 47,0 85,9 47,3 54,6 127,9 
April 1195,6 65,8 83,0 50,3 172,3 78.4 103,9 66.4 75,5 157,1 
Mai 1 609,6 89,6 111,3 58,9 325,5 81,8 123,8 72,7 97,3 226,7 
Juni 2114,3 111,7 106,2 61,3 614,0 96,2 149,3 65,8 95,3 313,1 
Juli ' 3445,6 342,1 156,6 51,2 1 413,1 177,7 155,0 70,2 121,5 348,5 
Aug. 2 513,2 245,6 192,8 71,5 688,4 109,5 160,0 79.4 100.4 310,8 
Sept. 2120,7 118,7 124,5 79,8 400,7 100,0 171,6 80,3 105,2 379,8 
Okt. 1 620,9 67,1 82,2 61,1 236,1 90,8 128,2 63,3 94.4 260,2 
Nov. 865,6 35,5 60,9 49,0 72,6 32,1 77,7 42,1 49.4 127,9 
Dez. 787,8 r 45,7 46,9 33,9 172,7 28,0 58,5 31,0 37,1 99,0 

1) Ab April 1975 rd. 2 400 Berichtsgemeinden. - 2l Grundsätzlich ist das Wohnsitzland nicht die Staatsangehörigkeit INationalität) maßgebend. 
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Jahr 
Monat insg ... mt 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
MllLDM 

Lieferungan aus Berlin (West) 
Erzeugnl660 

der Land- das Bergbaus ! 
1 

wirtschaft sowie der d der sowie dar Grundstoff- 1 n e ~  Verbrauchs- insge98mt 
Nahrungs- u. und 1 ons-
Genußmittel· Produktions-

Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land- de9 Bergbaus ! 
1 

Wirtschaft sowie dar der der sowie der Grundstoff· Investitions· Verbrauchs· Nahrungs- u. und 
Genußmittel· Produktions· 

industrien güterindustrlen Industrien güterlndustrlen 

1973 MD 1620 580 220 609 211 1466 387 387 
1974 MD 1 726 623 266 623 224 1636 417 409 
1975 MD 1 737 682 239 607 210 1546 460 363 
1976 MD 1898 766 266 656 219 1689 501 384 
1977 MD 1 973 826 250 634 263 1 738 669 360 
1976 Dez. 1934 792 250 687 206 1 770 547 413 
1977 Jan. 1 797 742 245 692 217 1683 545 366 

Febr. 1812 712 269 637 205 1668 534 366 
Marz 2213 886 309 758 260 1922 605 414 
April 1869 765 247 630 216 1683 612 379 
Mai 1 920 777 248 646 251 1 767 616 350 
Juni 1 975 845 242 633 265 1 766 614 362 
Juli 1 724 744 220 549 210 1 626 471 321 
Aug. 2021 899 257 601 264 1 671 677 333 
Sept. 2160 876 257 696 334 1867 610 361 
Okt. 2147 922 247 653 324 1954 667 402 
Nov. 2043 861 240 628 312 1 692 439 342 
Dez. 2002 881 233 686 303 1 774 653 339 

1978 Jan. 2026 868 246 596 317 1 805 554 403 
Febr. 1969 866 227 861 306 1 684 528 301 

Siehe euch Fachserle 6, Reihe 6. , 
1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Ohne Pon-, und Luftfrachtverkehr. 

Jahr 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Miii. DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der 
Bergbauliche 

327 
306 
290 
312 
299 
304 
287 
291 
330 
299 
286 
300 
259 
269 
327 
322 
303 
313 
303 
284 

Insgesamt Land- und 

1 

Nahrunos- und Grundstoff· und 
1 1 

Monat Forstwirtschaft, Genußmittel- Erzeugnisse Produktions- Investitions· Verbrauchs-
Fischerei industrien güterindustrlen 

„ 
Bezüge des Bundesgebietes 

1973 MD 221,6 27,6 22,8 7,3 74,6 22,2 66,8 
1974 MD 271,0 26.4 19,9 9.4 106,9 26,9 80,1 
1976 MD 278,5 33.2 16,8 7.4 101,4 28,3 89,6 
1976 MD 323,1 35,0 20,5 9,6 124,3 35,1 96,8 
1977 MD 329.4 34,2 19,3 10,8 126,6 37,6 98,6 
1977 Jan. 284,3 26,8 14,6 8.4 112,9 29.B 91,1 

Febr. 288,6 34,5 12,7 6,7 122,2 26,7 84,3 
März 323,8 46.4 21,0 7,6 130,1 28,3 89,7 
April 330,8 49,5 17,9 8,6 123,6 35,0 93,6 
Mei 341,0 54,5 19,1 9,6 136,7 34.3 86,7 
Juni 326,2 37,9 14,8 6,9 134,6 33,2 96,3 
Juli 323,9 32,7 18,7 7,2 134.4 31,0 97,1 
Aug. 304,0 22,7 18,6 7,6 119,2 34.S 98,7 
Sept. 342,0 27.3 24,7 11,0 121,0 57,5 98,3 
Okt. 333.4 26,0 19,6 13,3 126,0 41.4 106,1 
Nov. 366,8 28,1 23,6 12,3 141,3 47.2 112,0 
Dez. 388,7 26,2 26,1 14,2 136,8 52.3 130,2 

1978 Jen. 289,3 p 
Febr. 290,3 p 
März 320,8 p 

Lieferungen des Bundesgebietes 
1973 MD 249,9 2,7 27,7 9,9 103,0 73,2 30,7 
1974 MD 305,9 2,6 26,9 9,6 162,0 67,6 34,6 
1975 MD 326,8 2,2 26,6 30,7 159,9 76,0 28.3 
1976 MD 366,7 2,8 28,9 39,9 144,9 104,2 30,6 
1977 MD 361,7 2,0 33,7 40,6 139,6 111,3 30,6 
1977 Jan. 263,3 0.4 19,3 11,9 127,1 74,5 26,2 

Febr. 334,6 2,5 28,7 14,1 162,0 87,6 46,3 
März 364,6 1,6 28,2 72,6 132,0 79,3 46,8 
April 356,7 1,6 31,6 66,6 156,3 64,6 32,9 
Mai 330,9 2.8 47,9 22,8 143,0 82,2 27,7 
Juni 306.4 0,7 41.4 24,3 123,3 87,6 25,6 
Juli 437,6 2,5 33,6 107,2 147,4 116,0 26,9 
Aug. 293,8 2,4 28,2 9,0 123,3 101,3 26,1 
Sept. 332,7 1,1 31,5 - 39,9 127,9 103.4 24,6 
Okt. 391,4 2,3 26,1 31,1 160,6 138,6 28.4 
Nov. 423,5 2,2 49,3 41,6 151.4 150,5 23,6 
Dez. 506,1 4,1 38,7 46.4 124,0 249,6 38,3 

1978 Jan. 306,1 p 
Febr. 368,6p 
März 380,9p 

Siehe auch Fachserle 6, Reihe 6. 

366 
406 
433 
492 
509 
605 
485 
478 
672 
496 
505 
490 
474 
493 
669 
572 
608 
469 
546 
472 

Sonstige Waren 
(insbesondere 

Rückwaren und 
Ersatzlieferungen 

u.ä.) 

1.4 
1,6 
1,7 
1,8 
2,2 
1,7 
2,6 
1,8 
2,6 
2,1 
1,6 
2,8 
2,4 
2,2 
2,0 
2,3 
2,8 

2,7 
2,8 
4,2 
4,4 
4,1 
4,0 
3.4 
4,1 
4,1 
4,6 
3,7 
4,1 
3,6 
4.4 
4.4 
6,0 
4,2 

, , Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für dl8sen Warenverkehr in beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und andere Anmeldepapiere. Die Bezüge und Uaferungen wan:fen ohne RDck-
sieht auf die An der Verrechnung naohgewiesen. 
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Jahr 1 nsgesamt 1 l Monat zusammen 

1973 MD 12118 2336 
1974 MD 14978 2448 
1975 MD 16369 2694 
1976 MD 18 614 3003 
1977 MD 19 698 r 3 276r 
1977 Jan. 17 811 r 2833r 

Febr. 18 266r 2 998r 
März 21 638r 3671 r 
April 18 982r 3138r 
Mai 19133r 3 281 r 
Juni 20 439r 3 760 
Juli 19426r 2908 
Aug. 18404r 3 236 
Sept. 19 638r 3169 
Okt. 19928r 3 217 
Nov. 20400r 3 688 
Dez. 21 214 3 520 

1978 Jan. 19414 3097 
Febr. 18 766 3044 
März 2> 20420 3402 

1973 MD 129,2 ' 123,0 
1974 MD 127,4 118,4 
1976 MD 130,7 126,1 
1976 MD 162,3 136,9 
1977 MD 169,1 r 134,9r 
1977 Jan. 144,2r 119,8r 

Febr. 147,4r 123,3r 
März 174,7r 148,4r 
April 161,4r 123,7r 
Mai 163,0r 132,1 r 
Juni 164,2r 147,0 
Juli 165,6r 120,3 
Aug. 147,9r 134,5 
Sept. 160,6r 131,7 
Okt. 166,1 136,4 
Nov. 167,8 162,2 
Dez. 176,5 149,9 

1978 Jan. 162,3 136,6 
Febr. 169,5 133,3 

1973 MD 14866 668 
1974 MD 19215 829 
1976 MD 18466 866 
1976 MD 21387 961 
1977 MD 22801 r 1144 
1977 Jan. 19 792 988 

Febr. 20 993r 1 083 
März 25 834r 1 266 
April 21 916r 1110 
Mai 22 761 r 1133 
Juni· 23 339r 1158 
Juli 21172r 1 090r 
Aug. 20 936r 1187 
Sept. 23217r 1178 
Okt. 24 736 1172 
Nov. 23484 1 094 
Dez. 26436 1 266 

1978 Jan. 21 313 1 096 
Febr. 21 366 993 
März 2> 24608 1164 

1973 MD 133,3 166,9 
1974 MD 149,9 187,6 
1976 MD 134,3 192,2 
1976 MD 162,6 214,1 
1977 MD 160,1 r 260,2r 
1977 Jan. 138,8r 219,9r 

Febr. 146,7r 238,3r 
März 181,7r 278,6r 
April 154,0r 237,0r 
Mal 169,9 244,0r 
Juni 164,6r 261,1 r 
Juli 148,0r 232,9r 
Aug. 147,0r 262,2 
Sept. 163,9r 265,9 
Okt. 173,8 267,6 
Nov. 166,3 246,1 
Dez. 176,8 279,0 

1978 Jan. 163,0 248,4 
Febr. 163,7 226,6 

Siehe auch Fechserie 7, Reihe 1. 

.Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tlerl· 
1 

pflanz· en~ zusammen Tiere sehen liehen mittel 
Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte In Miii. DM 

48 693 1 409 286 9642 
42 679 1 679 246 12368 
60 608 1 644 292 12 662 
47 716 1 817 424 16 273 
61 717 1 924r 664 16066r 
29 692 1 687r 544 14 786r 
41 630r 1 746r 681 16 086r 
45 717 2 287r 622 17 669r 
36 586 1 903r 613 15 627 r 
46 662 2082r 602 15 609r 
47 689 2 299 716 16 386r 
63 690 1 806 660 16 267r 
63 767 1 919 487 14946r 
76 776 1 788 629 16147r 
69 806 1 776 676 16367 
64 637 2060 634 16498r 
68 866 1 951 646 17 401 
49 701 1 874 473 16084 
69 679 1811 496 15 608 

16790 

1 ndex des Volumens 1970 = 100 
134,3 123,6 123,3 119,4 130,9 
137,9 123,2 119,9 101,6 129,6 
147,0 128,1 123,6 124,4 131,8 
126,7 137,3 136,8 138,1 166,7 
137,8 135,4 134,1 r 137,2 164,6r 
80,0 114,4 116,6r 148,6 160,lr 

113,4 118,7r 120,6r 144,7 163,6r 
122,3 134,5 165,2r 144,4 180,4r 
97,7 112,4 126,9r 135,8r 168,0r 

124,8 126,6r 137,6r 119,1 167,7r 
128,7 133,5 162,4 147,6 167,4r 
146,9 133,2 116,2 118,9 163,6r 
173,4 145,8 134,1 112,7 150,9r 
207,6 144,8 127,1 121,9 167,6r 
162,7 149,3 129,6 134,9 172,0 
144,2 155,2 161,6 161,1 170,6 
162,4 167,6 143,2 167,2 182,4 

. 138,3 134,6 138,3 132,4 168,4 
166,1 134,9 132,6 130,7 166,9 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte In Mill. DM 

58 206 324 81 14116 
34 283 425 87 18 282 
68 318 389 101 17 482 
48 335 434 134 20316 
38 413 629 164 21 620r 
37 360 449 142 18 702 
36 404 466 177 19 792r 
42 496 628 200 24 371 r 
38 432 472 167 20 688r 
38 397 621 177 21 493r 
43 398 541 177 22043r 
24 401 482r 184 19 964r 
30 394 608r 166 19.630r 
42 417 662 167 21 910r 
41 403 688 140 23 417 
44 382 538 131 22 237 
42 467 694 162 24004 
40 394 615 148 20045 
32 361 463 147 20 243 

23316 

Index des Volumens 1970 = 100 
134,1 177,1 169,0 154,2 132,1 
90,3 230,6 182,7 179,3 148,6 

131,1 233;6 174,6 202,3 132,1 
103,6 246,2 206,7 245,6 160,3 
87,6 306,7 239,2r 277,4r 166,7r 

136,7r 
143,4r 
177,8r 
161,0r 
158,7r 
161,4r 
144,9• 
142,8r 
160,6r 
170,7 
163,3 
172,7 
149,1 
161,0 

Gewerbliche Wirtschaft 

Roh· Halb· 
zusammen 1 stoffe waren 

1663 1 798 6 281 
2888 2 634 6937 
2512 2304 7 748 
3008 2891 9374 
2 929 2954r 10181r 
3087r 2 744r 8974 
2 913r 2680r 9693 
3160 2964r 11 666 
2 796 2963r 9868r 
2932 2B88r 9 789r 
2 987r 3210r 10188r 
2963 2 976r 10338r 
3022 2840r 9084r 
2869 2858 10430 
2754 2947r 10666r 
2 788 3086r 10 626r 
2 936 3399 11 067 
2 690 3108 10385 
2 348 3019 10141 

108,7 118,0 141,0 
106,1 115,8 140,5 
96,1 108,0 149,4 

104,8 126,7 178,8 
103,6r 131,1r 191,8r 
101,3r 124,0r 171,71 
96,9r 121,4 r 179,1 r 

111,6r 129,5r 216,6r 
99,0r 126,2r 184,6r 
97,8r 123,4r 184,9r 

110,3• 137,3r 192,6r 
104,0r 126,5r 191,6r 
106,1 124,5r 171,6 
109,4 126,4r 196,0r 

96,6 136,6 204,1 
103,3 131,8 201,2 
106,8 166,2 208,4 
100,3 147,7 193,6 
94,2 149,0 190,7 

339 1104 12673 
460 1 716 16108 
442 1344 15696 
474 1 557 18 283 
471 r ·1 523r 19625r 
388 1 254 17060 
432 1 413r 17946r 
617 1 709r 22146r 
476 1 550r 18 662r 
487 1 590r 19417r 
493r 1 706r 19844r 
412r 1442r 18100r 
426 1 382r 17 823r 
492 1 632r 19868 
607 1 643 21 367 
496 1 604 20137 
631 1 556 21 918 
468 1 602 18074 
473 1498 18272 

120,6 139,3 131,8 
132,9 162,0 148,7 
119,6 123,4 133,2 
126,9 146,4 161,4 
127,8r 148,6r 158,3r 
101,7r 122,Sr 137,Sr 
114,3r 136,7r 144,9r 
138,3r 164,2r 180,1 r 
123,1 r 149,0r 152,0r 
133,4r 150,3r 168,0 
133,0r 166,9r 161,7r 
112,7 r 137,l r 146,6r 
117,8r 133,6r 144,4r 
137,5r 149,6r 162,2r 
138,6 152,9 173,2 
140,2 163,3 164,0 
143,4 167,8 174,9 
126,7 161,4 149,6 
129,6 162,3 - 161,6 

1) Rückwaren und Ersetzlleferungen sind nicht In den einzelnen Warengruppen. sondern nur In dar Gesamteln- bzw. -ausfuhr enthalten, - 2) Vorläuflge:s Ergebnis. 
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Fertigwaren 

Vor· 1 End· 

erzeugnisse 

1906 4376 
2142 4 796 
2100 6646 
2 619 6 766 
2 771 7409 
2 664r 6409 
2 788 6806 
3 237 8319 
2 777 7 092r 
2 788 7 001 r 
2806r 7 328r 
2 748r 7 690 
2471r 6613 
2676 7 766r 
2 806 7 860r 
2 786 7 841 r 
2 768 8309 
2842 7 643 
2696 7 446 

138,6 142,1 
129,3 146,6 
130,6 167,8 
169,9 187,3 
175,1r 199,3r 
166,1r 174,2 
173,8r 181,5r 
200,6r 222,2 
176,0r 188,9r 
173,6r 190,0r 
181,9r 197,3r 
172,0r 200,3 r 
156,8r 178,2 
169,0r 208,2 
181,0r 214,6r 
176,8 212,1 
174,4 223,7 
176,6 201,2 
168.7 200.6 

2 778 9 896 
4 261 11 846 
3361 12335 
3803 14480 
3882 15644r 
3 623r 13 536 
3 669 14288r 
4 468 17 679 
3 920r 14 743 r 
3977r 16440r 
4007r 15836r 
3631 r 14469r 
3626 14197r 
3927 16969r 
3938 17 429 
3 946 16192 
3958 17960 
3679 14396 
3 738 14636 

148,9 127,2 
176,9 141,3 
138,4 131,8 
163,0 148,2 
169,9r 166,1 r 
149,4 134,7 
157,0 141,7 
192,2 176,8 
169,4 147,3 
172,7 154,0 
176,6 167,7 
156,6 144,0 
169,9 140,2 
176,4 168,6 
176,6 172,3 
176,9 160,4 
177,6 174,1 
166,7 146,0 
171,0 146,3 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Miii. DM 

Jahr Frank· Belgien· Nieder· Italien Groß· Dänemark Schweden Schweiz Oster- Sowjet· Vereinigte Iren Monat reich Luxemburg lande brltennien reich unlon Staaten 

Einfuhr nach. Herstellungsländern 
1973 MD 1 680 1185 1 726 1170 430 177 300 346 247 166 1019 141 
1974 MD 1 742 1 326 2102 1 248 522 206 367 407 293 272 1164 267 
1976 MD 1 846 1 312 2144 1 436 678 232 364 466 316 270 1186 303 
1976 MD 2163 1 692 2 649 1 576 712 277 392 580 429 363 1 463 416 
1977 MD 2275 1 630 2 669r 1 727 871 296r 403 666 608 380r 1418r 361 
1977 Jan. 2058 1 440r 2430r 1 326 684r 244 361 610 389 306r 1379 434 

Febr. 2080 1 631 2 394r 1 712 r 690 281< 377 688 469 r 264r 1 264r 423 
März 2777 1 931 2822r 1 787 r 928 299 r 478 668 640 r 344r 1 669r 332 
April 2 242 1 661 2609r 1 640 r 871 243 407 604 473 348r 1 404r 380 
Mai 2345 1 646 2 589r 1 760 r 783 243 382 674 465 334r 1490r 380 
Juni 2 249r 1 771 2 682r 1 860 842 308 414 593 461 374r 1693r 343 
Juli 2316 1 610 2 309 1 981 917 263 413 728 642 368 1 299 344 
Aug. 1 723 1 362 2 391 1 677 918 267 361 627 611 r 366 1 306 289 
Sept. 2 299 1 671 2 641 1 713 974 317 426 668 673 370 1 249r 336 
Okt. 2370 1 647 2 663 1 838 933r 368 412 764r 662 416 1327 444 
Nov. 2389 1 664 2 776r 1 717 894 337 393 772 680 517 1 402 298 
Dez. 2 45'8 1 733 2728 1 718 1 013 377 422 783 667 585 1 647 333 

1978 Jan. 2267 1 497 2 659 1 655 901 313 362 664 488 516 1382 408 
Febr. 2317 1 691 2 458 1 739 862 310 386 700 629 337 1 273 332 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1973 MD 1 928 1 222 1 522 1 248 700 337 488 840 703 260 1 257 157 
1974 MD 2 279 1 466 1 956 1 661 918 387 656 961 846 398 1 445 244 
1975 MD 2164 1 406 1 849 1 349 841 386 676 797 819 679 1 096 433 
1976 MD 2 806 1 689 2070 1 683 1 016 664 762 965 1 045 663 1201 480 
1977 MD 2 804 1 792 r 2 294 r 1 661 1 217 r 602 731 1 048 1 212 638 1 617 629 
1977 Jan. 2 666. 1 644 1 978 1 445 1 006 427 666 925 955 614 1193 421 

Febr. 2 734 r 1 693 r 2170 1 667 r 1 088 482 737 1 000 1 077 498' 1169 441 
Marz 3424 2142 r 2651 1881 r 1 424 r 693 1 016 1138 1 266 563 1 393 696 r 
April 2 620 1 776 r 2 314 r 1 662 r 1186 488r 747 991 1127 446 1 479 r 626 
Mal 2900 1 843 r 2 330 r 1 649 r 1 076 607 691 1 002 1168r 614 1 466 511 
Juni 2836 r 1 991 r 2 297 r 1 664 r 1 249 481 704 1 019 r 1116 414 1 602 649 
Juli 2 644 r 1 492 r 1 923 r 1 387 1 071 433 529 978 1198 566 1 418 690 
Aug. 2077 r 1 640 r 2192 1 216 1102 r 489 667 1 009 1164 663 1 644 637 
Sept. 3119 r 1 947 r 2424 1 634 1177 632 708 1 117 1 342 581 1 759 662 
Okt. 2931 1 886 2480 1 661 1 643 639 870 1167 1372 679 1 649 602 
Nov. 2 824 r 1 770 2 380 1 606 1 316 616 699 1113 1 430 658 1761 466 
Dez. 2971 1 778 2411 1 679 1 372 638 734 1126 1 342 688 1 776 662 

1978 Jen. 2710 1 662 2 230 1 647 1 296 429 677 1049 989 678 1 440 463 
Febr. 2624 1 886 2 212 1 478 1176 477 698 1 073 1 094 488 1 690 436 

Siehe euch Fachserie 7, Reihe 1. 
1) Oie Auswahl dar Länder erfolgte nach der Höhe des Umsatzes 1m Jahr 1977. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Miii. DM 

Industrialisierte westliche Länder Entwicklungsländer Ostblockländer 

Jahr IRS- Andere Vereinigte 
Monat gesamt 1) zusammen EG· 2l europäische Staaten Übrige ZU· Afrika Amerika Asien ZU· darunter 

Länder und Länder sammen 3l sammen4l Europa Länder Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1973 MD 12118 9662 6295 1 617 1162 498 1 996 666 601 808 662 616 
1974 MD 14978 10914 7179 1 862 1 331 662 3349 1192 681 1 648 701 864 
1976 MD 16369 11 648 7 604 1 966 1 332 667 3070 1 016 668 1 462 722 685 
1976 MD 18614 13 791 8923 2427 1 656 784 3 787 1 226 688 1 838 916 848 
1977 MD 19698 r 14626 9443 r 2682 r 1 614 887 4006 r 1 281 817 1866 r 948 r 887r 
1977 Jen. 17 811 r 12812 r 8232 r 2 299 1 666 726 4194 r 1 448 698 2014 r 791 r 726r 

Febr. 18 266 r 13459r 8 748 2666 r 1 408 r 748 r 4049 r 1 208 734 r 2068 r 744 r 697r 
März 21 638 r 16308 r 10624 2900 r 1 826 966 4344 r 1 607 833 1 978 r 972 r !!08 r 
April 18982 r 14 204r 9333 r 2434 1 663 r 874 3889 r 1182 879 1 787 r 867 r 816r 
Mai 19133 r 14410r 9436 r 2382 r 1 672 r 920 r 3846 r 1 309 680 1831 r 863 r 808 r 
Juni 20439 r 16301 r 9793 r 2612 1 932 r 965 4184 r 1 312 1 025.r 1 830 932 r 870 r 
Juli 19426 r 14643 9378 r 2773 1 619 874 3879 1 269 850 1 707 979 922 
Aug. 18404 13 274 8403 2455. 1 647 867 r 4 211 1 285 868 1 998 896 832 
Sept. 19638 r 14 801' 9601 r 2 724 1 494 r 981 3 772 1 086 797 1 837 939 876 
Okt. 19928 r 16006 r 9788 2 902r 1 606 811 3868 1143 790 1884 1 027 r 960 r 
Nov. 20400 r 16394 r 9869 r 3048 1601 886 3857 1 246 847 1 711 1128 1 066 
Dez. 21 214 16003 10123 3099 1 741 1 040 3964 1 373 800 1 768 1 232 1163 

1978 Jan. 19414 14562 9362 2767 1 662 871 3 793 1178 688 1 887 1 060 997 
Febr. 18 766 14602 9344 2887 1 423 847 3439 1107 720 1 693 802 746 
März 61 20420 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1973 MD 14866 12 225 7 006 3 288 1387 644 1 690 437 631 737 903 824 
1974 MD 19216 16166 8 626 4158 1 603 768 2646 637 860 1182 1 326 1 214 
1976 MD 18 466 13919 8046 3998 1 266 621 2997 767 744 1 630 1452 1326 
1976 MD 21 387 16383 9776 4671 1 369 667 3486 926 731 1 824 1 453 1 310 
1977 MD 22801 r 17 442 r 10236 r 4842 r 1 700 666 3898 r 1107 r 792 1 996 r 1 392 1 286 
1977 Jan. 19792 16 367 r 9 223 4137 1 346 r 661 r 3164 943 629 1 587 1194 1123 

Febr. 20 993 r 16 265 r 9886 r 4629 1 294 r 666 r 3328 r 1 024 r 670 1 730 r 1339 1 267 
März 26 834 r 20 077 r 12197 r 6 610 r 1 581 789 4139 r 1 298 r 741 2096 r 1 638 1 414 
April 21 916 r 16997 r 10010 r 4 739 r 1 661 687 3607 r 1 012 r 686 1 906 r 1 242 r 1136 r 
Mai 22 761 r 17 697 r 10367 r 4840 1 692 697 3 730 r 1 022 r 797 1 906 1370 1 249 
Juni 23 339 r 17 797 r 10671 r 4 789 1 803 634 4260 r 1160 879 2 226 r 1 212 1128 
Juli 21172 r 16 778 r 8904 r 4630 r 1 603 641 3912 r 1 014 758 2136 r 1403 1 327 
Aug. 20 936 r 16 614 r 8677 r 4466 1 721 660 3977 r 1 036 792 r 2146 r 1 372 1 262 
Sept. 23217 r 18 260 r 10797 r 4903 1 941 608 3687 942 761 1 889 1 312 1 204 
Okt. 24 735 18863 11 006 r 6296 1 832 729 4419 r 1388 944 2081 1 386 1 232 
Nov. 23484 18130 10461 6069 1 950 860 3879 1121 908 1 845 1 408 1 312 
Dez. 26435 18672 10716 6210 1 970 777 4 776 1 329 1 048 2391 1930 1 778 

1978 Jan. 21313 16183 9938 4072 1 692 680 3666 1109 780 1 761 1 414 1 266 
Febr. 21366 18602 9920 4276 1 783 822 3460 1 026 682 1 746 1 248 1 074 
März e> 24608 

Siehe auch Fachserle 7, Reihe 1. 
1) Einschl. Schiffs- und LuftfahrzeugOOdarf, Polargebiete und nicht ermittelte Under. - 2) Europäische Gemeinschaft !Frankreich, Belgien - Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbritannien, RepubJlk Irland, 
Dänemark). - 3) Einschl. Ozeanlen. - 4) Einschl. asiatische Ostblockländer. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 
1976 Nov. 

Dez. 
1977 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 

Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1976 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 
1976 Nov. 

Dez. 
1977 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertägllch 

Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 
Eisenbahnen 1 l insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 3} 

Linienverkehr Linienverkehrs 2} verkehr 

Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen-
Personen kllometer Personen kllometer Personen kllometer Personen kllometer Personen kllometer Personen kllometer 

102 104 101 96 102 101 93 97 87 83 88 87 
102 101 102 98 103 102 97 9B 92 89 91 91 
101 99 105 102 106 105 100 101 100 98 95 94 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
98 100 99 103 99 99 103 100 106 112 106 104 

107 93 109 99 108 109 120 116 81 66 83 83 
100 98 107 93 108 108 107 106 70 53 77 78 
103 93 101 88 102 104 100 98 63 46 82 83 
101 90 114 99 113 113 127 122 76 52 82 84 
94 92 105 95 103 103 124 120 eo 62 93 94 
95 104 95 92 95 95 89 90 eo 88 103 103 

100 111 100 113 98 98 113 110 131 148 112 110 
94 109 98 122 96 96 108 104 160 189 126 121 
90 114 81 103 eo 79 72 75 139 172 133 127 
92 108 83 97 84 86 69 61 120 148 131 126 

106 107 102 121 100 102 113 105 144 170 139 137 
101 96 101 111 100 102 104 101 121 136 114 113 
99 85 109 101 108 110 122 115 86 73 eo 78 
98 96 105 93 105 105 109 104 77 60 74 72 
„. „. 102 90 102 103 104 101 72 55 83 82 

Güterverkehr 

Eisenbahnen 1 l Fernverkehr mit Lastkreftfahrzeugen 
Verkehr deutscher Fahrzeuge B} Grenzüberschreitender Verkehr 

Beförderte Tarif-tkm 41 Effektiv- Gewerb!. Verkehr 71 1 Werkverkehr 81 ausländischer Fahrzeuge Güter4l tkm 51 
Beförderte Güter I Tarif-tkm 91 1 Beförderte Güter I Tarif-tkm 101 Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 11 I 

114 114 114 97 94 70 70 71 66 
119 117 117 94 93 77 77 83 79 

96 93 94 90 89 87 86 84 82 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
95 94 95 102 102 106 107 105 107 

106 106 109 109 109 103 103 106 106 
114 114 112 10B 109 116 118 109 110 

99 97 98 96 97 91 93 94 94 
90 90 87 93 95 84 86 93 95 
94 94 94 100 102 96 99 106 109 
99 100 103 104 105 110 112 117 119 
89 93 93 105 104 104 104 103 105 
91 93 93 101 102 106 106 104 105 
98 99 100 106 106 115 113 114 114 
87 89 92 95 96 106 104 89 92 
89 90 90 98 97 112 111 97 9B 
98 98 101 109 109 118 118 114 115 

100 96 98 108 107 117 117 110 113 
106 100 100 106 108 107 109 114 117 
97 92 94 97 100 99 100 99 102 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 12} Seeschiffahrt Luftverkehr 13} Rohrfernleitungen 14} 

Effektiv-tkm Beförderte Güter 1 B > 

darunter Grenz-
Beförderte auf Schiffen verkehr bei im Verkehr mit Häfen Nord- Beförderte Effektiv- Beförderte Effektiv-j außerhalb Ostsee -Güter insgesamt der Bundes- Emma- insgesamt innerhalb Kanal 171 Güter tkm Güter tkm 

republik rich 151 des Bundesgebietes Deutschland 

107 106 108 99 98 78 99 104 B6 81 114 116 
110 112 113 108 107 84 108 116 89 84 103 105 
99 104 104 101 91 74 92 94 B5 83 90 91 

100 100 100 , 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101 108 105 10B „. .„ „. 100 116 115 96 97 
98 96 98 93 120 116 120 110 112 114 106 109 
99 103 101 98 111 105 111 102 116 116 109 112 
eo 82 77 94 102 109 102 96 106 111 101 102 
88 93 92 88 97 113 96 98 122 126 104 99 

109 112 110 114 94 104 93 84 122 125 92 99 
104 110 104 108 93 98 93 97 117 120 92 89 
104 113 106 112 93 83 93 101 114 119 94 96 
111 121 117 118 100 109 100 100 108 109 95 99 
102 116 113 105 99 109 99 98 102 100 96 101 
105 114 115 112 97 134 96 93 95 94 100 101 
108 115 115 110 92 98 92 100 107 106 97 93 
99 103 101 104 103 105 103 104 116 111 86 86 

109 115 113 120 „. „. „. 105 140 135 94 99 
98 102 100 108 „. .„ .„ 111 131 126 96 102 

. „ „. „ . „. „. „. „. 104 112 110 91 92 
„. „. „. „. „. . „ „. 106 ·-· „. .„ „ . 

~ agen e e  - 2) § 43 PBefG; und Freigestellter SchilJerverkehr. - 3) Beförderte Personen Im In· und Auslandsverkehr; Effektiv-Pkm über dem Bundesgebiet. - 4) Frachtpfllchtlger Verkehr. -
6} Beladene Güterwagen In allen Zügen, - 6) Mit Standort im Bundesgebiet. - 7) Einschl. Transporte der bundesbahnelgenen und der Im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. -
8} Unvollständig erfaßt, hier euogewlesene Ergebnisse enthalten die geschätzte Untererlessung. -9} Wirkliches Gewü:ht mal Terlfkllometer Im 8undesgeblet, ggf. einschl.' der Entfernung zwischen 8erlln (West} und 
dem übrigen Bundesgebiet. - 10) Wlrklh:hes Gewicht mal Krelsmlttelpunk1entfernung (ab März 1973;vorher mal Tarifentfernung) Im Bundesgebiet. - 11) Wirkliches Gewicht mal Kreismittelpunktentfemung Im 
Bundesgebiet. - 12) Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr. - 13) Beförderte Fracht im In· und Auslandverkehr: e ~  über dem Bundesgebiet. - 14) Nur rohes Erdöl. - 16) e ~ Ein und Ausgang über 
dfe Grenzzollstelle Emmerich. - 16) Ohne Eigengewicht der Fahrzeuge des Reise- und Gilterverkehn. der Container. Trailer und Trägerschlffslelehter sowie ohna Seewrkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des 
Bundesgebleta - 17} Befördene Güter Im Oun:hgangs- und Teilstreckenverkehr. 
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Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen Im Personen-
verkehr 21 Leistungen Im Güterverkehr 

Wegenachskilometer Effektiv- Beförderte Güter Terlftonnenkllometer 
Jahr tannen- Güter- Be- Ex preß-

Monat km der wagen- förderte Personen- Gepäck- gutverkehr darunter darunter 
Insgesamt darunter Güterwagen stellung Personen kllometer verkehr 31 Insgesamt fracht· insgesamt freeht-

Reisezüge In eilen pflichtiger pflichtiger 
Zügen Verkehr Verkehr 

Mill. 1 000 Mill 1 OOOt Mill 

1973MD 2110 784 6850 1607 90612 3365 84 62 32166 30933 5 786 6606 
~  MD 2102 786 6998 1 602 89780 3218 179 62 33689 32421 5949 6764 
1975 MD 1 851 768 6617 1 449 88457 3147 188 49 27 434 26197 4769 4688 
1976 MD 1695 731 6003 1 435 87895 3196 227 45 28669 27293 5118 4933 
1977 MD 1 849 724 6 712 1 368 85832 3201 263 44 27032 25780 4823 4646 
1976 Okt. 1 976 712 6655 1 659 80 551 3186 225 44 30811 29345 5 524 5306 

Nov. 1 901 648 6607 1 564 92698 2917 200 46 32010 30612 5729 5522 
Dez. 1 876 703 5978 1 432 89389 3166 195 52 28582 27 556 5000 4853 

1977 Jan. 1742 698 5316 1 281 92260 3003 189 42 25 827 25058 4636 4536 
Febr. 1 663 632 5186 1 226 81628 2626 193 39 24346 23422 4405 4276 
März 1 945 711 6261 1477 84258 2 996 198 48 29045 27484 5229 6004 
April 1 796 704 6489 1295 81 700 3268 262 41 25242 23969 4670 4490 
Mal 1 859 737 5701 1 356 69699 3619 244 42 26624 25246 4845 4639 
Juni 1 929 756 6919 1 383 81401 3440 290 43 27 561 26171 5008 4806 
Juli 1903 812 5611 1 302 80458 3 712 461 40 25539 24198 4623 4438 
Aug. 1 879 803 6516 1 361 82458 3514 290 41 26 275 24765 4 711 4604 
Sept. 1936 759 5937 1 450 91603 3370 250 46 27 782 26344 4964 4761 
Okt. 1 881 717 5979 1477 90234 3104 246 46 29036 ' 27 605 6023 4824 
Nov. 1 813 652 5920 1 466 85350 2 656 193 46 29519 28 272 5031 4854 
Dez. 1846 713 5 713 1 362 87941 3100 212 62 27 671 26824 4736 4616 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 2. 
1) Schlenanverkehr der dem öffentlichen Verkehr dienenden Elaenbahnen. - 21 Ohne Militärverkehr. - 3) Ab Januar 1976 einschl. LKW im Fährverkehr. 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzauge 21 ' ' darunter 
insgesamt Allgamelner Sonderformen des Gelegenheits· 

Jahr Linienverkehr Linienverkehrs 1) verkehr 
1 Personen· 31 1 Last· 41 Monat insgesamt Kraft· 

Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- räcfer kraftwegen Personen kilometer Personen kHometer Personen kllometer Personen kilometer 
1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1000 1 Mill. 1000 1 Mill. Anzahl 

1973 MD 549086 5368 495887 3232 46469 914 6731 1 222 188344 3011 169 250 9837 
1974 MD 656 500 5602 500 753 3254 48662 929 7086 1 318 157 366 2764 141 094 7483 
1975 MD 672 412 5744 514 537 3336 50157 962 7 718 1454 193 544 3606 176504 7 550 
1976 MD 544 764 5611 486 933 3181 50079 947 7 752 1 462 214310 4830 192 672 9691 
1977 MD 540100r 5762 460 336r 3157 51 557 946 8209 1 669 235 977 5692 213 440 9612 
1977 Jan. 562 076 5004 606125 3372 51 004 941 4948 691 195 902 1305 181 483 7530 

Febr. 569 821 5099 506142 3324 58378 1 062 5301 713 227 319 3487 208641 8130 
März 561 204 6425 511 731 3343 63184 1152 6289 930 344806 11751 309143 12154 
April 507 723 6100 457 553 2978 44078 837 6092 1285 289 720 11142 261 325 9929 
Mal 662 971 6456 486074 3170 67 689 1 066 10309 2 231 282067 10622 262815 11126 
Juni 626 826 6733 461 237 3017 53420 968 12169 2 749 264 752 8846 237 805 10992 
Juli 447 025 5872 399 264 2 559 36834 726 10927 2 586 221 293 7 406 198670 8787 
Aug. 458508 6565 419105 2 750 29984 562 9419 2233 163 249 5208 144227 7361 
Sept. 546611 6677 480 207 3218 55428 981 10977 2 478 220 325 3495 199517 10296 
Okt. 668866 6339 496 300 3312 53069 975 9487 2051 219 329 2589 199 229 10004 
Nov. 584 706 5 567 517 888 3436 60243 1073 6574 1 057 203 256 1 363 186276 9916 
Dez. 583 614 5309 522125 3399 56470 1 001 60l9 908 199 710 1105 182147 9117 

1978 Jan. 564426 6157 506884 3353 52859 969 5682 836 223609 2040 205994 9376 
Fabr. ... ... ... ... . .. ... ... . .. 222 628 3173 205140 8691 

~ a e e 8, Reihe 3.2. 
1) Gemäß § 43 PBefG und Freigestellter Schl.Jlerverkehr. - 21 Quelle. Kraftfahrt· Bundesamt, Flensburg. - 3) Einschl. Kombinationskraftwagen. - 4) Mit Normal· undSpezlaJaufbau. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort Im Bundesgebiet 1 Grenzüberschreitender 1 

Gewerblicher 

1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr 

1 
Werkfernverkehr 21 zusammen 1 ausländischer Insgesamt 

Monat Güterfernverkehr 11 Mabelfernverkehr Fahrzeuge 
Beförderte Gütermenge -Tonnenkilometer im Bundesgebiet 

1 OOOt 1 Mill. tkm 3) 1 1 OOOt 1Mlll.tkm3l1 1ooot 1Mill.tkm41I 1 OOOt 1 Miii. tkm 1 1 OOOt I Mill. tkm 6) 1 1 000 t 1 Mill.tkm 

1973 MD 8988,8 2 779,6 84,9 30,0 5266,6 928,7 15 340,3 3 738,3 2 717,2 916,9 18 057.6 4655.2 
1974 MD 9669,8 2 727,1 78,8 28,3 6 802.4 1 016,7 15 551,0 3 772,2 3166,5 1105,2 18717,5 4877,4 
1975 MD 9282,8 2621,3 73,3 26.4 6 600,9 1143,3 15 966,9 3791,0 3 202,2 1152,8 19159,1 4943,7 
1976 MD 10 346,7 2 960,7 74.4 26.4 7 589,5 1 327,1 18010,6 4314,2 3 836,8 1 402,8 21 847.4 5 716.9 
1977 MD 10 490,7 3022,6 82,7 28,7 8025,8 1 411,6 18 699,2 4 462,9 4018.9 1 493,9 22618,1 5956,8 
1976 Okt. 11 411,2 3276,2 93,5 32,8 7 903,9 1 389,1 19 408,5 4698,1 4130,8 1 510.2 23539,3 6 208.3 

Nov. 10966,0 3160,0 78,1 28.4 8666,1 1 642,1 19 710,3 4 730.4 4109,9 1 612,0 23 820.2 6242,5 
Dez. 10073,2 2919,0 90,3 33,0 7021,9 1 250,3 17185,3 4 202,3 3649,8 1346,5 20 835,1 6548,6 

1977 Jan. 9724,8 2847,1 76,1 25,8 6 489,0 1165,9 16 290,0 4036,8 3 626,7 1 363.4 19916,6 6 392.2 
Febr. 9 553,7 2785,6 63,8 19,5 6681,6 1210,9 16289,1 4016,0 3 722,6 1 398.4 20 011,6 5414,4 
März 10919,9 3163,6 80,1 27.4 8 502.4 1504,9 19 602,4 4695,8 4565,4 1689,1 24067.S 6 384.9 
April 10661,1 3036,7 82,6 29,2 7 732,0 1360,3 18 475,7 4426,1 3 897,6 1447,7 22 373,3 5873,8 
Mai 10 696,6 3057,8 71,6 25,6 8146,0 1429,6 18814,3 4613,0 4068,9 1502,1 22 883,2 6015,1 
Juni 10 799,6 3090,6 98,0 33,6 8561,4 1480,0 19 458.9 4604,3 4310,2 1 573.2 23 769,2 6177,6 
Juli 9 963,2 2 868,7 84,1 28,2 8080,1 1 398,6 18147.4 4 :l95.4 3 473,0 1 308,3 21 620.4 5603,7 
Aug. 10 273,7 2 919.4 87,8 29,5 8661,2 1499,0 19022,8 4 446,0 3 787,6 1392,5 22 810.4 5840,6 
Sept. 11 047,2 3165,1 89,7 30,8 8808,1 1 541,6 19945,0 4 737,5 4294,5 1 585,0 24 239,6 6 322,5 
Ok1. 11307,6 3 218.4 80,1 28,7 8992,6 1 575,5 20380,3 4822,7 4306,5 1607,0 24686,8 6429,7 
Nov. 10812,3 3129,3 90,7 31,4 7 999,2 1 418.4 18 902,2 4 579.2 4308,3 1620,0 23 210,5 6199,1 
Dez. 10 209,0 2 969,3 97,3 35,2 7 655,8 1 363,8 17962,1 4378,3 3866,1 1 449,5 21 828.2 5827.7 

1) Einschl. der Transporte der bundesbahnelganen und der im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 21 Unvollständig erfaßt; die hier ausgewiesenen Ergabnlsse enthalten aber die 
geschätzte Untererfassung. - 3) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundasgeblet, ggf. einschl. der Entfernung zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet. - 4) Wirkliches Gewicht mal Kreis-
mittelpunktentfemung (ab März 1973: vorher mal Tarifentfernung) Im Bundesgebiet. - 6) Wirkliches Gewicht mal Krelsmittelpunktentfernung Im Bundesgebiet. 

Quellen: Bundesanstalt für den Güterfernverkehr/Kraftfahrt -Bundasamt. 
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Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl ln·Rohrfernleltungen 
Binnensehlffehrt 

Geleistete Rohes Erdöl in 
Beförderte Güter Tonnenkilometer 1) Rohrfernleitungen 

Jehr Verkehr Grenzilber- Interna- dar. auf dar. von 
Monat Binnen- mit der DDR sclveitender tlonaler Schiffen der Schiffen der Befördertes Tannen-

verkehr und Berlin (Ost) Verkehr Durch- ~ insgesamt Bundes· insgesamt Bundes· Rohöl kilometer gangs· republik republik 
Versand 1 Empfang Versend 1 Empfang verkehr Deutschland Deutschland 

1 OOOt Mili.tkm 1 OOOt Mlll.tkm 

1973 MD 8085 107 183 4059 7 211 824 20470 11310 4030 2 272 7 580 1403 
1974 MD 7 678 156 186 4570 7 400 1 018 21 009 11 387 4248 2385 6867 1 263 
1975 MD 6 567 146 158 4098 6977 ee0 18944 10201 3963 2 205 5 986 1 090 
1976 MD 6 878 145 151 3874 7 289 833 19169 10 319 3817 2121 6681 1209 
1977 MD 6594 172 138 4226 7063 1183 19 377 10 305 4105 2 226 6363 1165 
1976 Okt. 7113 148 139 4321 7 232 685 19838 10591 4052 2 233 7409 1 359 

Nov. 7 260 130 185 3396 6 765 736 18472 10088 3612 2046 6 952 1 289 
Dez. 6838 160 185 3849 7 414 928 19374 10 237 3989 2 171 7 424 1 380 

1977 Jan. 5282 54 28 3217 6057 882 15519 8007 3163 1 665 6883 1 251 
Febr. 5660 198 56 3461 5 298 811 15484 8 276 3240 1 787 6380 1102 
März 7192 157 160 4666 7 844 1176 21193 11177 4331 2365 6240 1 211 
April 6581 225 146 4144 7191 1 270 19559 10204 4113 2170 6040 1 057 
Mai 6818 172 144 4501 7191 1 457 20283 10706 4 378 2294 6390 1169 
Juni 6847 204 149 4417 7895 1 446 20959 10980 4550 2441 6268 1171 
Juh 6 956 145 162 3455 7 808 1 310 19836 10908 4492 2431 6467 1241 
Aug. 6936 153 172 4852 7107 1 272 20492 11136 4438 2 472 6778 1234 
Sept. 7142 164 181 4740 6844 1 265 20336 11 092 4318 2398 6371 1100 
Okt. 6686 223 162 4396 6812 .1 053 19331 10128 3963 2167 5844 1 058 
Nov. 6901 223 151 4666 7428 1152 20 521 10980 4301 2364 6163 1178 
Dez. 6129 149 145 4203 7 283 1104 19013 10070 3948 2159 6534 1 255 

Siehe auch Fachserle 8, Reihe 4. 
1) Nur auf Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes gelelstete Tonnenkilometer 

Seeschlffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 1l 

mit Hilfen 21 der Häfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes 
Jahr Innerhalb / außerhalb 31 Nord· des Bundes· europäische 1 außereuropäische Nord· 

Ostsee- Insgesamt gebletes Ostsee-Monat des Bundesgebietes KanaJ 41 unter- Hafen Kanal 41 
Ankunft 'I Abgang 1 Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang 1 Versand 1 Empfang 

1 000 NRT 1 OOOt 

1973 MD 1 073 1 014 9433 6662 3691 11 823 322 1 32B 4073 986 5112 4709 
1974 MD 1137 1 090 10032 7214 4118 12B98 343 1593 3720 1 369 5874 5210 
1975 MD 1101 1 057 10137 7 555 3545 10 952 305 1 389 3299 941 5018 4267 
1976 MD 1186 1117 10927 7 778 3715 12075 412 1450 3575 969 5669 4536 
1977 MD „. ... ... „ . 3676 ... ... ... ... ... . .. 4517 
1976 Dez. 782 721 11411 7469 3754 13568 439 1 538 3633 1146 6812 4706 
1977 Jan. 752 728 10607 7069 3480 12509 457 1601 3266 1 011 6175 4428 

Febr. 661 649 9498 6854 3329 10745 428 1451 2837 891 5138 4097 
März 838 833 10179 7 699 3 502 11 474 433 1 513 3346 1104 5.o78 4409 
April 1108 1120 10132 7 743 3 531 11 092 396 1 322 3315 1 291 4 767 4320 
Mal 1 502 1 493 11159 8514 3735 11 425 348 1463 3453 1061 5099 4664 
Juni 1784 1 738 11 648 9086 3669 11891 440 1 432 3622 1294 5103 4459 
Juli 2105 2024 12402 9546 3718 121!18 455 1 206 3866 1377 5294 4501 
Aug. 1919 1 879 11 446 9427 3491 11909 562 1359 3779 1476 4735 4280 
SepL 1 484 1398 10577 9032 3715 10922 397 1352 3516 1 584 4073 4481 
Okt. 1029 993 10777 8411 3869 12696 441 1383 3671 1464 5 736 4774 
Nov. ... „. . „ . .. 3960 ... ... ... . .. . .. „ . 4674 
Dez. „. ... ... ... .4106 ... ... . .. ... „ . . .. 5112 

1978 Jan. ... „ . ... „ . 3953 ... ... ... . .. „ . . .. 4804 
Febr. ... ... „ . . „ 3594 .. . .. „ . ... ... . .. 4408 

Slehe'auch Fachserle 8, Reihe 6, 
1) Ohne Eigengewichte der Fahrzeugs des Reise- und GiJterverkehre, der Container, Trailer und Trägerschlffslaichtet sowie ahne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des ~b e e  - 21 Nur Handels· 
schiffe, die In den KOstenhäfen mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen alnd. - 3) Schiffe, die auf der gleichen Reise mehrere Häfen des Bundesgebietes angelaufen haben, sind In 
der Ankunft bzw. Im Abgang nur einmal gezählt. - 4) Durchgangs· und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen. 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In· und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggaste 11 Fracht 11 Post 11 
1 1 Monat 1 dar. nicht- 1 1 1 

Flug· Personen- Fracht· Post· 
Insgesamt gewerblicher Ein· Aus· Ein- Aus· Ein- Aus· km tkm 

Verkehr 21 Steiger ladung ladung 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1973MD 173966 139163 1406,1 1412,5 23768 23300 5191 5103 10510 648 399 12467 2051 
1974MD 172416 137 339 1 486,1 1 473,3 24229 24425 5377 5153 10826 673 760 13010 2075 
1975 MD 181 071 147175 1 510,9 1 519,0 22053 23 257 5111 5010 10431 702 473 12777 2035 
1976 MD 169895 136454 1 597,3 1611,0 27080 28624 5367 5200 10330 746012 15499 2039 
1977 MD 159 643 125820 1 681,5 1 691.4 31320 31612 5501 5244 11 281 773 824 17 757 2062 
1976 Nov. 89582 63584 1348,0 1 364,2 28099 32482 5603 5558 8988 612061 17 331 2202 

Dez. 71 022 45821 1 324,5 1 250,3 30553 33518 7 317 7 317 8869 688680 18271 2822 
1977 Jan. 83026 37879 1303,8 1 398.4 26956 30864 4905 4917 9333 630 589 17 430 1880 

Febr. 100 606 75804 1 257.4 1268,0 28936 32866 5131 5 087 8602 •572 871 17 965 1 923 
März 156 657 125 846 1 611,7 1 534.4 33744 35424 6039 5876 9689 708 585 : 19731 2 224 
April 161 020 127 272 1 620,7 1 674.9 31 791 32979 5319 5247 10606 752 749 18318 2000 
Mai 242 808 204 410 1 891,1 1807,6 31 960 32918 5338 5 077 11193 832 034 18 777 1966 
Juni 207 765 167 980 1 968,5 1 953,7 30114 29 258 5661 5138 11438 890 481 16590 ·2053 
Juli 244 823 200031 2134,3 1992,7 30697 28176 5605 5220 12188 960 292 15801 2016 
Aug. 214998 171 373 1 983.4 2084,0 27910 26669 5177 4902 12179 956211 14761 1941 
Sept. 197139 158804 2105,4 2191,8 30367 29244 5051 4871 11 475 1003775 16129 1951 
Okt. 144619 112213 1 800,4 1918,8 32838 31193 5362 5198 10 792 858235 17 416 2043 
Nov. 100013 71854 1 269,8 1288,7 37 393 35187 6235 5811 9577 571 530 20504 2315 
Dez. 82244 56377 1 231,7 1184,1 33132 34565 6193 5582 9296 548 538 19667 2436 

1978 Jan. 82374 54929 13316 14036 27 594 31656 4227 3 955 9652 624078 17 379 1680 

S Iahe auch Faehsarla S, Reihe 6. 
1) Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post. - 2) Ohna Starts mit Motorflugzeugen auf Segeifluggeländan. 
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Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst Einzahlun- Postscheckdienst Gebührenpflichtige 

1 

Paket- gramme, gen auf 
1 Hörfunk- 1 Jahr gewöhn- einga- sendungen, aufge- Sprach- abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Gut- Last- Fernseh· 

Monat llcha schrie- gewdhnl. gebene stellen 1 •2 > 
Fern· u. Postan- auf den schriften teilnehmer 2 > bene gespräche weisungen 'Konten 3 1 

Mill. 1000 Mill. Mill.DM 1000 
' 

1973 MD 858 11 26 959 17 803 356 16050 6067 68 726 58686 19329 17 351 
1974 MD 863 11 23 873 18767 377 18067 6 457 64164 64126 19396 17 566 
1975 MD 863 10 22 787 19603 404 19913 6982 67 586 67 622 19558 17 796 
1976 MD 917 11 22 761 21162 442 27 297 7 467 70 574 70693 20244 18481 
1977 MD 944 11 22 721 22932 486 22 816 

! 
7984 73 860 73733 20 602 18 768 

1976 Dez. 1 038 12 33 765 21162 459 24069 8282 81 686 82 670 20 244 18481 
1977 Jan. 948 11 18 626 21 346 467r 22 200 7 726 71 201 71189 . ' 

Febr. 891 10 19 607 21 510 453 20737 7 590 67 017 66920 
März 1 049 12 26 726 21 670 489 22 727 7 500 74618 74 744 20372 18634 
April 891 10 20 721 21821 491 21 693 7 822 70009 69 497 
Mai 872 11 19 780 21 971 485 22436 7 885 69 749 69080 
Juni 866 10 18 745 22104 600 23235 7989 75124 74433 20468 18719 
Juli 778 10 17 781 22243 463 23330 8117 76 086 76424 
Aug. 884 10 18 810 22 379 494 22 883 7 967 71 791 71937 
Sept. 998 11 22 768 22 611 606 22 794 7 886 76267 77 258 20531 18808 
Okt. 1015 11 '' 23 726 22646 510 22 710 7 976 72 523 71 442 
Nov. 1 099 11 29 646 22 786 510 24130 8332 77108 75316 
Dez. 1 043 11 34 722 22 932 493 24916 9034 85824 87 559 20646 18900 

1978 Jan. 1010 11 19 699 23904 „. 23493 8466 77036 76166 
Febr. 946 10 19 582 .„ „. 21 563 8447 71 486 71166 

1) Haupt· und Nebenanst:hlusse und öffenthche Sprechstellen. - 2) Jahres· bzw. Monatsende, - 3) Monatsdurchschnitt 

Quelle. Porttechn1sches Zentralamt/Norddeutschar Rundfunk. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr Schwer-21 Leicht- Personen- Last- 41 Monat Unfälle Getötete 11 insgesamt Kraft- Mopeds, Fahrräder Fußgänger Sonstige 61 verletzte r8der31 kraftwagan Mofas 

1973 MD 29 477 ,1 359 12601 28186 66632 2 622 36995 3893 2283 3 589 6143 1108 
1974 MD 27 583 1 218 11 660 25602 52859 2 710 33841 3317 2 527 3634 6916 1 014 
1976 MD 28144 1 239 11 603 26647 63216 2904 33992 3067 2899 3 718 5466 1170 
1976 MD 29976 1235 12144 27904 66906 3422 35992 3 267 3329 4130 5587 1179 
1977 MD 31 677 1 246 42341 
1976 Nov 31 419 1 375 r 12480 r 28 661 r 60 558 r 2458 r 39320 r 3790r 3385 r 3557 r 6823 r 1 226 r 

Dez. 30983 1 324 r 12660 r 28929 68 306 r 1 402 40991 r 3465 2246 2311 6749 1152 
1977 Jan. 26233 1 063 10117 24121 47190 1 080 33403 2 777 1 674 1823 5436 998 

Febr. 26252 988 10104 23273 48291 1 744 32345 2 711 2 315 2 355 5854 967 
MBrz 29 653 1104 11 508 27 659 67062 3213 36611 3381 3301 3 718 6750 1 078 
April 29044 1 094 11 728 27964 65 380 3268 37182 2 888 3016 3261 4811 954 
Mai 35297 1 238 14497 33162 67 471 5 281 41234 3409 4613 5907 5763 1 264 
Juni 34362 1 266 13 976 32173 65 216 4 737 40110 3493 4549 6899 6186 1 242 
Juli 36103 1 418 14804 33145 66602 5142 40727 3439 4902 6 267 4867 1168 
Aug. 32994 1 260 13 718 31 039 62 739 4377 38065 3616 4 772 6087 4612 1 210 
Sept. 33643 1 317 13729 30994 64676 4 231 39164 3 746 6062 6 761 5373 1 349 
Okt. 33635 1 389 13677 31 014 64 763 3360 41177 3729 4602 4821 5 792 1 282 
Nov. 33067 r 1 391 r 13073 r 30169r 64605 2076 42 706 3825 3920 3 736 7081 1 263 
Dez. 31 030r 1333r 12673 r 28 763 r 69313 1 361 41292 3264 2 783 2618 6814 1191 

1978 Jan. 26904 1 127 35663 

Siehe auch Fachsarie 8, Reihe 3.3. 
1) Elnsohl. der innerhalb ~ Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 2) Stat10närer Krankenhausbehandlung zugefuhrte Verletzte -- 31 Emschl. Kraftroller. - 4) Einschl. Zugmaschinen und Sattelschlepper sowie 
ab 1976 Sondarkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung - 6) Ab 1976 ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von Inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 
Geldvolumen und Quasigeldbestände (M2) Einlagen und 

Währungs- Kredite der Kreditinstitute aufgenommene Kredite 
Termingelder reserven an Inländische Nichtbanken inländischer Nichtbanken 

Jahres· Geldvolumen (M1) mit Befristung u. sonstige bei Kreditinstituten 
bzw. Insgesamt bis unter 4 Jahren 11 Auslands-

1 Unter- 1 Öffent-
insgesamt 1 

Monatsends aktiva der darunter 
zusammen l Bargeld-

1 
Sicht- 1 darunter Deutschen Insgesamt ~e~ ~ ~  liehe Spar-zusammen bis unter umlauf 21 einlagen 3 Monate Bundesbank : personen 31 Haushalte einlagen 

1973 266 861 142 862 47 429 96433 122 999 67 081 92468 745124 631 276 113 848 638 769 280 486 
1974 279 603 158 432 51 524 106 908 121171 74302 83441 804 510 672122 132 388 689 574 310 733 
1975 279 318 179 898 56480 123418 99420 68 697 86417 883 599 703190 180 409 774 543 375637 
1976 298180 - 186 862 60 671 126281 111 328 69840 88503 980076 769 168 210 908 840977 410 207 
1977 331 812 208076 67 606 140 671 123 736 69 541 90226 1 076296 838 696 237 600 921 672 r 437 065 
1976 Dez. 298180 186 862 60 671 126281 111 328 59840 88 503 980076 769168 210 908 840 977 410 207 
1977 Jan. 283245 178050 68 646 119504 105196 59759 87 768 976 069 764 218 211 851 832 619 410341 

Febr. 286 409 179 394 68 369' 121 026 106016 68165 87 960 981 003 767 356 213 647 839 751 412 536 
März 283089 179 738 69349 120 389 103361 63713 88197 989 610 773 506 216104 837 981 412 066 
April 287199 182 623 60622 122101 104 676 53010 87 772 997 195 779644 217 561 843364 411909 
Mai 294 273 187 021 60697 126 324 107 262 64674 88478 999 478 783 492 215 986 852 916 412 948 
Juni 292 816 190 483 61 908 128 676 102 333 49 742 87102 1 012 840 794 983 217 867 852 784 413821 
Juli 297 747 193 894 64496 129 399 103 863 61 258 88889 1018349 796 877 221 472 856355 411 848 
Aug. 298 306 192014 63486 128 628 106 291 62 811 88657 1023961 800 487 223 464 861191 413 711 
Sept. 298 432 193081 64 749 128 332 106351 61 096 87 696 1033402 809 666 •223 847 862 680 414 662 
Okt. 306 719 194 997 63748 131 249 111 722 54319 90054 1044276 816 517 227 769 876989 418105 
Nov. 323 788 210 826 66 471 144365 112 962 67180 92 663 1058603 824 766 233 737 895 354 420 613 
Dez. 331 812 208076 67 506 140671 123 736 69 541 90226 1076296 838 696 237 6600 921 672 r 437 065 

1978 Jan. 316679 201 877 65307 136 570 113702 61 832 92634 1070402 829168 241 234 910 234 435116 
Febr. •I 315 772 203054 66939 137116 112 718 68073 94842 1 075827 833 807 242 020 914 867 436 823 

1) Quas1galdbestända. - 2) Ohne Kassenbestände der Kreditinstitute, jedoch einschl. dar im Ausland befindlichen DM ·Noten und -Münzen . .:.... 3) Einschl. Bundesbahn und Bundespost. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 
Quelle: Deutsche Bundesbank. 
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Zum Aufsatz: 0 Boden· und Kommunalkredltlnstltute0 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
MOi.DM 

Schuldverschreibungen 
Zinssa12 

Zusätzliche ~ ng e  

Passivgeschäft 

lnsuesemt 

1976 1977 

Private 
Hypothekenbanken 
1976 1977 

Erstabsatz und Tilgung von Schuldverschreibungen 
Erstabsatz 

Deckungspflichtigu Schuldverschreibungen . . . . . . . . . 
Hypothekenpfandbriefe ••........•............ 
Schiffspfandbriefe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • 

~~ ~~~ ~ b ~~ „, · : : : : : : : : : : : 
davon mit einem Zinssatz von ..• bis unter ••. % 

bis unter e . . . . . . . . . ...... . 
6 61/2 .................... . 
61/2 - 7 ....•...... 
7 7 1/2 .................•..•.. 
71/2 - 8 .........•............... 
8- 8112 .•••................... 
81/2- 9 .••.•..•..•....•....•.•••..•. 
9 91/2 .....•..................... 
91/2-10 •......•..................... 
10undmehr .••.••.••••.•......•..••• , •• 

Nicht deckungspflichtige Schuldverschreibungen 2 1 ....... . 
Tilgung 

Deckungspflichtige Schuldverschreibungen ........... . 
Hypothekenpfandbriefe .......•............. 
Schiffspfandbriefe . . . . . . . . . . . . . . . . 

~~ e~ ~~ ~ ~ b ~ e~ „, . : : : : : : : : : : : : : : : 
dar. bis unter 7 % . . • . . . . . . . • • • . . . . 
Nicht deckungspflichtige Schuldverschreibungen 21 

44845 
8013 

569 
35012 

1 232 

2 591 
1 052 
1956 
7151 

11635 
17183 
3173 

86 
7 

11 
11115 

51297 
12781 

909 
36449 
1159 

13063 
16419 
12115 
7425 
1348 

594 
150 

24 
99 
60 

11 588 

11875 14944 
2 430 2 509 

258 325 
B 481 11 413 

706 697 

22230 
4425 

17804 

1 782 
363 
923 

3566 
5931 
8 575 
1 050 

34 
5 
1 

639 

4699 
1 329 

3369 

5715 5155 2612 
8 866 9 903 287 

25217 
7182 

18035 

4801 
8548 
6907 
3789 

705 
213 
73 
23 
98 
60 

2187 

4430 
1124 

3306 

2320 
551 

Zu· (+) bzw. Abnahme 1-l der Finanzierungsmittel 
Umlauf 

Deckungspflichtige Schuldverschreibungen 
Hypothekenpfandbriefe . . . ..... . 
Schiffspfandbriefe . . . . ...... , . . . . . . . . . . 

~~ ~~ ~ ~ ~ e b ~n 11 · : : : : : : : : : : ': 
Nicht deckungspflichtigu Schuldverschreibungen 21 •... 

ZusBtzliche Finanzierungsmittel 
Aufgenommene Darlehen 3 1 ......... . 

gegan hinterlegte Schuldverschreibungen ... . 
gegen sonstige und ohne Sicherheiten (langfrlst1g) 

Durchlaufende Kredite ............. . 

Umlauf 
Deckungspflichtigu Schuldverschreibungen . . . . . . . . . . .... 

Hypclthekenpfendbrlefe . . . .......... , .. . 
Schiffspfandbriefe . . . . . . . . . ....... . 

~~ ~~~~ ~~ b ng~n 1·1 · : : : : : : : : 
Nicht Deckungspflichtige Schuldverschreibungen 2) 

Zusatzliche Finanzierungsmittel 
Aufgenommene Darlehen 31 •.•....•..•• 

gegen hinterlegte Schuldverschreibungen ..... 
gegen sonstige und ohne Sicherheiten (langfristig) 

Durchlaufende Kredite . . . . . . . . . . . . . . . 

Art der Darlehen 
Verwendungszweck 

Darlehen insgesamt ........ . 
Darlehen an Nichtbanken .... . 

Hypothekarkredite . . .. . 
auf: 
Wohngrundstücke . . . . ... 
Gewerbliche Grundstücke . . .. 
landwirtschaftliche Grundstucke 
Sonstige Grundstücke ..... . 
Schiffe „ „. „ „ „. „. 

Kommunaldarlehen . . . . . . . . . . . ... 
dar. KQmmunalverbürgte Hyp. auf Wohngrundstt.icke 

Landeskulturdarlehen . . . . . .......... . 
Sonstige Darlehen . . . . , . . . . . . . . . . . 

a ~n~~ ~~~ ~~~~ e · . . . . . . . . . . . . . .... 

+ 32 047 
+ 5350 
+ 237 
+ 25936 
+ 524 
+ 2198 

+ 5368 
+ 1898 
+ 3470 
+ 1114 

+ 34346 
+ 9450 
+ 454 
+ 24 273 
+ 169 
+ 1 815 

+ 11416 
+ 2155 
+ 9 261 
+ 1 043 

+ 13 978 
+ 1 448 

+ 12 531 

+ 241 

+ 901 
+ 935 

34 
+ 4 

+ 19 009 
+ 5230 

+ 13 779 

+ 1 583 

+ 1164 
+ 934 
+ 229 

32 
Stand am Jahresende 

248037 
89186 

2 606 
146 825 

9421 
37162 

46964 
11 343 
35621 
25 540 

282 383 
98636 
3060 

171 098 
9589 

38977 

58380 
13498 
44883 
26583 

125018 
58866 

66152 

1 617 

6820 
4995 
1 825 
1116 

144 027 
64096 

79931 

3200 

7984 
5929 
2055 
1 084 

Aktivgeschäft 

Insgesamt 

1976 1977 

Neueusleihungen 4 1 
66 771 83319 
57 964 63 243 
16 059 21 736 

9591 
3 793 

793 
123 

1 760 
37954 
1604 

408 
3543 

562 
8807 

13354 
5039 

780 
151 

2 415 
35601 
1153 

468 
5436 

886 
20076 

Private 
Hypothekenbanken 
1976 1977 

27 698 
24636 
7044 

4498 
2401 

65 
80 

17 482 
962 

34 
76 
28 

3061 

30091 
24295 
10308 

6904 
3235 

68 
101 

13803 
636 

25 
159 
62 

5795 

Zu- (+) bzw. Abnahme 1-1 des Darlehensbestandes 41 

Darlehen insgesamt . . . .. 
Darlehen an Nichtbanken . 

Hyp<>thekerkredlte . . . 
auf: 
Wohngrundstücke ..... . 
Gewerbliche Grundstücke ... . 
Landwirtscheftliche Grundstücke 
Sonstige Grundstücke . . . . . . , . . . , • . . . . 

~ e „. „. „ „ „ .• „ •••• „. 
Kommunaldarlehen ............. -. ... . 

dar. Kommunelverbürgte Hyp. auf Wohngrundstücke 
Landeskulturdarlehen .. 
Sonstige Darlehen .... 

dar. Wohnungsbauten . 
Darlehen an Kreditinstitute 

Darlehen insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Darlehen an Nichtbanken . . . . . . . . ..... 

Hypothekarkredite ..... 
auf: 

~~ ~~~~  : : .. 
landwirtschaftliche Grundstücke 
Sonstlgu Grundstücke ..... . 
Schiffe .......... „ . 

Kommunaldarlehen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
dar. Kommunalverbürgte Hyp. auf Wohngrundstücke . . . . . 

Landeskulturdarlehen . . . .................. . 
Sonstige Darlehen . . . . . . .. . 

dar. Wohnungsbauten ...................... . 
Darlehen an Kreditinstitute . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Stehe auch Fachserie I, Reihe 1. 

+ 39986 + 46980 + 14805 + 21 547 
+ 34515 + 31338 + 12365 + 16626 
+ 7 768 + 10 526 + 1 728 + 6 282 

+ 4896 
+ 2264 

31 
26 

+ 663 
+ 25114 
+ 856 
+ 157 
+ 1 478 

24 
+ 5471 

+ 6447 
+ 2817 
+ 224 

198 
1 236 

19034 
592 

13 
1 765 

123 
+ 15642 

+ 1154 
+ 777 

11 
191 

0 
+ 10 662 

27 
+ 13 

36 
+ 3 

2440 
Stand am Jahresende 4 1 

348 936 395 916 137 186 
316 013 347 351 128 427 
141 328 151 854 64 843 

91 572 
28609 
12 445 

1 482 
7 220 

155 937 
11 795 
3412 

16336 
2893 

32923 

98019 
31 426 
12669 

1 284 
8456 

174 970 
12387 
3425 

17101 
(3016 

48565 

44545 
18383 

1 049 
864 

1 
62335 
6515 

319 
931 
893 

8759 

+ 4286 
+ 2041 

2 
42 
1 

+ 10361 
+ 405 

5 
10 
84 

+ 4919 

158 733 
145 055 
71125 

48831 
20425 

1 047 
821 

72696 
6920 

314 
921 
809 

13678 

Schiffspfand-
brief banken 

1976 1977 

569 

589 

119 
52 
36 
75 

126 
116 
55 

8 

258 

258 

110 

+ 237 

+ 237 

+ 66 
+ 148 

81 
2 

2606 

2606 

1701 
1358 

343 
72 

909 

909 

466 
170 
143 
100 

29 
0 

325 

325 

178 

+ 454 

+ 454 

66 
79 

+ 13 
10 

3060 

3060 

1635 
1 279 

356 
62 

Schiffspfand-
briefbanken 

1976 1977 

978 
978 
950 

950 
28 

+ 291 
+ 291 
+ 300 

+ 300 
9 

4770 
4770 
4 729 

4729 
41 

1311 
1311 
1 311 

1 311 

+ 524 
+ 524 
+ 538 

+ 538 
13 

5294 
5294 
5 266 

5266 
28 

Öffentlich-rechtliche 
Kreditinstitute 

1976 1977 

22027 
3588 

17207 
1232 

690 
637 
996 

3510 
5578 
8492 
2068 

52 
1 
2 

10476 

6919 
1101 

5112 
706 

2992 
8579 

+ 17831 
+ 3902 

+ 13 405 
+ 524 
+ 1 957 

+ 4400 
+ 815 
+ 3585 

1111 

120413 
30319 

80673 
9421 

35545 

38443 
4990 

33453 
24352 

25172 
~ 

18414 
1159 

7 795 
7704 
5065 
3536 

613 
381 
77 

0 
1 
0 

9401 

10188 
1384 

8107 
697 

2656 
9353 

+ 14883 
+ 4220 

+ 10 494 
+ 169 
+ 232 

+ 10318 
+ 1 300 
+ 9019 

1085 

135 296 
34540 

91167 
9 569 

35777 

48761 
6290 

42 472 
25437 

Öffentlich-rechtliche 
Kreditinstitute 

1976 1977 

38096 
32 350 
8065 

5092 
1392 

728 
43 

810 
20444 

642 
374 

3467 
534 

5746 

+ 24890 
+ 21 859 
+ 5738 

+ 3742 
+ 1488 

20 
+ 165 
+ 364 
+ 14 462 
+ 883 
+ 143 
+ 1516 
+ 21 

3031 

206980 
182816 

71 756 

47026 
10226 
11396 

618 
2490 

93561 
6280 
3094 

14405 
2000 

24164 

51917 
37637 
10119 

6450 
1 804 

712 
49 

1103 
21798 

518 
443 

5277 
824 

14281 

+ 24909 
+ 14186 
+ 3707 

+ 2161 
+ 776 
+ 226 

156 
+ oog 
+ 8686 
+ 187 
+ 18 
+ 1775 
+ 207 
+ 10 723 

231 889 
197 002 
75463 

49187 
11 001 
11 622 

463 
3189 

102 247 
5467 
3111 

16180 
2207 

34887 

1) Schuldverschreibungen der Landwlnschaftlichan Rentenbank, der Deutschen Siedlungs- und Landesrentenbank und der Bayerischen Landesbodenkred1tanstalt, seit 1. 7. 1972 rechtlich unselbständige Anstalt der 
Bayerlschan Landesbank· Girozentrale (landwlrtschaftltche Rentenbriefe, Landesbodenbriefe u. a.). - 21 Kas:senobllgationan und andere Schuldvartchrelbungen - 3) Einschl. dar bei der Landwinschaftlichan 
Ramenbank und bei anderen Bodenkred1tlnstitutan aufgenommenen Darlehen. - 4) Einschl. durchlaufender Krachte. 

Heft4/71 



Jahres· bzw. 
Monatsende 

~ 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 
1976Nov. 

Dez. 
1977 Jen. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978Jen. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 11 Darlehensbestand 2) 
darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 

Hypo-
1 darunter 

Schiffs· ins- Kommunal- Ins· 1 gewerb- J 1endwlrt· 1 . gesamt theken- obllga· gesamt Wohn· liehe scheftllche sonstige zu- Reine hypo-
pfand· semmen Kommunal- thaken 
briefe tionen Grundstücke darlehan 

160 098 69543 80128 216 802 74806 19456 12098 1336 90995 72455 5299 
179 698 76520 92424 244896 81 524 22837 12516 1464 106918 86686 5690 
215 990 83835 120889 281 498 86676 26345 12476 1 508 130822 107 801 6 557 
248037 89186 146 825 316013 91 572 28609 12 445 1 4112 155937 129 208 7220 
282383 98836 171098 347 351 98019 31 426 12669 1 284 174 970 145 352 6456 
246260 88919 145 554 313 362 90892 26208 12604 1466 154084 128 362 7170 
248037 89186 146 826 316013 91 672 28609 12445 1 462 155937 129 208 7 220 
252 230 89783 160 488 319 362 91909 28 674 12 462 1 436 168844 131399 7 209 
253169 89931 161 293 321168 92043 28964 12468 1 441 169 937 132482 7468 
255955 90 572 153418 323 744 92 312 29251 12481 1 439 162010 134165 7491 
268340 90810 156483 326 534 92675 29 571 12479 1443 163854 135 765 7604 
260250 91144 156 962 328 645 93203 29636 12468 1307 164976 136 626 7774 
262 657 91 780 158 337 330178 93638 29746 12501 1323 165 779 137 268 7 971 
267 230 93388 161 516 333 983 94095 30008 12608 1342 168 409 139 649 8060 
270797 94196 164168 336387 94558 30158 12 576 1363 169 983 141035 8183 
212 311 94852 164952 338 868 94991 30291 12587 1 361 171 493 142175 8281 
275304 96122 166664 341 724 95961 30831 12 598 1363 172 796 143184 8248 
278456 97179 168600 343824 96 737 30972 12602 1342 173723 144 042 8 373 
282 383 98636 171 098 347 351 98019 31426 12669 1 284 174 970 145 352 8456 
289 606 101 257 175832 351 869 98819 31 742 12684 1 285 178 449 148818 8447 

Siehe auch Fachserle 9, Relha 1. 
1) Nur Neugeschäft. - 21 An N!chtbanken. 

Jahr Ins- zu-

Index der Aktlenkurse1> 
29.12.1972=100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 21 Industrie (ohne Montan· und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Energie- Eisen- Textil· Bau-

Landes- Sonstige kuitur· Derlehan darlehen 

2849 9964 
2865 11083 
3256 13858 
3412 15336 
3425 17101 
3436 15601 
3412 15336 
3437 15411 
3416 15 421 
3435 15324 
3418 15490 
3433 15749 
3434 15789 
3439 16022 
3442 16124 
3441 16413 
3436 16493 
3427 16648 
3425 17101 
3293 17151 

Ubrige 
Wirtschafts· 

berelche 

Monat gesamt sammen ZU· wirt- Stein- und ZU· Farben· Ma· 1 Straßen· Elaktro- und Industrie darunter 
ZU· sammen schaft, kohlen· Stahl· sammen werte31 schinen- fahrzeug- technik Beklei· sammen Kredit-

Wasserver- bergbau industrie bau dungs· banken 
sorgung usw. industrie 

1973 D 95,6 96,8 99.4 97,9 96,1 100,8 95,6 89,8 94,3 94,9 100,8 105,3 99,5 88,7 87.5 
1974 D 81,5 82,8 89,2 79,3 87,2 95,5 80,0 81,3 76,8 70,0 86,5 84,9 79,1 74,1 74,3 
1975 D 93,7 93,5 100,8 80,4 104,6 114,7 90,1 91,9 99,6 92.4 89,8 96,0 87,7 94,8 97.3 
1976 D 101,5 102,4 117,9 87,6 106,1 148,9 95,6 104,9 106,6 106,8 89,0 80,9 75,6 96,8 96,0 
1977 D 101.4 102,3 120,3 101.4 102,3 142,3 94,4 103,8 109,0 114,1 79,6 80,5 84,6 96.2 95.3 
1977 Jen. 97,9 98,8 117,1 94,3 103,1 142,6 90,9 103.4 99,9 106,1 77.4 76,8 70.4 92.3 93.4 

Febr. 97,0 98,0 116,3 94,2 101,2 140,7 90,0 102,3 97,8 106,3 76,6 76,9 69,7 91,2 91,6 
März 96,2 97,2 114,2 93,0 102,3 136,8 89,8 103.4 96,8 104,9 74,2 76,2 71,9 90,6 90,7 
April 101,2 102,2 120,3 96,8 107,6 146,0 94,3 110,1 103,1 109,1 76,6 77,6 74,3 95,6 95.2 
Mai 103.2 104,7 120,7 98.4 112,1 145,1 97,7 111,1 109,2 117,0 80,3 80,2 75,9 94,7 93.S 
Juni 100,9 102,3 118,8 98,1 106,9 141,7 95,2 106,0 109,8 114,6 78,3 80,5 77,9 93,0 90,1 
Juli 100,9 102,0 118,7 100,1 100,9 140.4 94,6 103,7 111,7 113,8 79,0 80,5 83,0 94,5 92,1 
Aug. 103,3 104,2 122,8 105,1 102,0 144,5 95,9 103,8 115,8 114,3 81,6 81,6 88,3 98.4 96,1 
Sept. 103,1 103,8 123,2 105,8 100,8 144,6 95,1 101,1 115,1 116,3 81.4 83,2 92,6 99,0 96,7 
Okt. 103,9 104,3 122,6 107,2 98,6 142,1 96,1 102,0 114,2 119,3 82,7 83,6 95,7 101,6 99,7 
Nov. 105,6 106,2 124,3 111,5 99,0 141,5 97,8 101,1 117,8 125,3 85,2 85,0 107,9 102,2 101,6 
Dez. 103,9 104.4 124,0 111,9 92,5 141,3 95.4 97,0 117,3 121,6 84,1 84,2 107,4 100,8 102,2 

1978 Jen. 105,9 106,5 128,8 118,3 93,7 145,5 96,2 96.4 121,0 121.4 85,2 86,3 114,9 102,5 105,1 
Febr. 107,3 108,1 131.4 119,3 93,3 150,2 97,3 97,3 126,6 121,0 85,9 88,3 114,2 102,9 107.2 
März 106 4 107 2 1315 1199 921 1504 960 97 1 12 11 841 87 4 1104 102 2 1065 3,6 9,2 

~ a e e 9, Reihe 2. 
11 Jahres- bzw. Monatsdurchschnitte. Die Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen aller Börsentage eines Monats errechnet, die Angaben für die Jahre aus den Monatszahlen. - 21 Montanindustrie „ 
Eisen· und Stahlindustrie, Bergbau. - 31 Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 

Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, DMdende und Rendite der Aktien 

Jahres- bzw 
Monatsende 

1973 31 
1974 
1974 •l 
1975 
1976 
1977 
1977 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 

Siehe euch Fachserle 9, Reihe 2. 

Aktiengesellschaften 

. mit 

1 

darunter 

insgesamt Steuergut· 

496 
479 
479 
471 
469 
465 
468 
468 
468 
467 
466 
464 
464 
464 
465 
465 

465 
465 
464 
466 
465 

Anzahl 
schrift 21 

24 
43 
51 
70 

133 

Grundkapital 

insgesamt 

34303 
35429 
36 729 
39177 
40551 
42019 
40734 
40781 
40866 
40867 
40968 
41 048 
41180 
41 338 
41427 
41 502 

41597 
42019 
42014 
42 471 
42470 

1 

darunter 
börsen· 
notierte 

Stammaktien 
Mill.DM 

32249 
34 553 
36724 
36280 
35891 
35894 
36960 
35852 
35893 
35805 
35915 
36159 
36251 
36271 

36335 
36280 
36 296 
36423 
36 622 

Kurswert 

119614 
109 957 
101 583 
134 405 
125 959 
136 478 
126 944 
124431 
127 212 
134362 
131 791 
128 233 
130219 
133 220 
134217 
137 823 

139 344 
136478 
138 605 
141 051 
140 568 

Kurs 

348,70 
310,36 
314,99 
388,98 
352,69 
376,18 
353,69 
346,66 
353,76 
374,77 
367,18 
358,14 
362,58 
368.43 
370,24 
379,98 

383,50 
376,18 
381,87 
387,26 
383.83 

Durchschnittswerte 

1 Dividende 11 1 

1 

mit 1 ohne J mit 
Steuergutschrift 21 

DM/100 DM· Stück 1 
12,98 
13,83 
13,73 
13,67 
12,77 

Rendite 11 

1 ohne 

% 

3,72 
4,45 
4,36 
3,52 
3,62 

15,28 13,87 4,06 3,69 

14,87 
15,28 
15,34 
15.47 
15,91 

12,78 
12,83 
12,85 
13,26 
13,60 
13,69 
13,72 
13,79 
13,78 
14,34 

13,95 
13,87 
13,86 
13,86 
13.52 

3,88 
4,06 
4,02 
3,99 
4,14 

3,61 
3,70 
3,63 
3,54 
3,70 
3,82 
3,78 
3,74 
3,72 
3,77 

3,64 
3,69 
3,63 
3,58 
3.52 

11, Für die Berechnung l!t die Jeweils zulatZt bekanntgegebene 01v1dende herangezogen worden. - 21 Getrennter Nachweis aufgrund der Körperschefur:euerreform ab November 1977. - 31 Ohne Vorzugskapital. -
4) Ab Dezember 1974 wird aufgrund methodischer Änderung fur die Berechnung von den börsennotierten Aktiengesellschaften nur der Nominalwert der an den deutschen Wertpapierbörsen zugelassenen Stamm-
aktien berilckslchtlgt. 
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Kursdurchschnitt1) der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der öffentlichen Hand 

Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1973 70,8 81,8 92,0 97,9 101,7 73,5 86,8 92,9 98,2 101,0 87,9 90,4 92,9 101,6 
1974 64,2 75,4 86,5 92,9 99,0 67,8 80,8 88,2 93,7 98,7 85,9 87,3 87,8 99,0 
1976 69.4 83,1 95,3 101,1 106,0 72,0 87,7 96,3 100,9 106,0 92,7 95,0 97,5 102,5 106,6 
1976 73,7 87,8 99,4 104,0 108,0 76,7 90,1 99,9 103,8 107,9 96,0 97,7 100,6 104,7 108,8 
1977 87,8 100,2 106,1 108,4 112,7 88,9 100,7 106,3 110,0 113,7 100,1 103,6 108,1 112,9 114,7 
1977 Jan. 81,3 94,7 103,3 107,0 110,0 82,4 96,9 103,4 107,2 110,5 97,9 100,2 104,3 108,8 110,8 

Febr. 81,4 95,2 103,6 107,0 110,4 82,5 96,3 103,6 107,5 111,0 98,0 100,4 104,3 108,8 110,8 
März 82,1 96,0 104,0 107,2 111,2 83,1 96,8 104,0 108,0 111,3 98,6 100,6 105,3 109,9 111,3 
April 86,6 99,5 105,9 108,1 112,7 87,3 99,8 105,8 109,5 112,8 100,0 102,7 107,6 112,2 112,6 
Mai 88,7 100,9 106,5 108,3 112,7 89,6 101,2. 106,6 110,1 113,4 100,4 103,6 108,1 113,0 113,3 
Juni 88,2 100,6 106,2 108,0 112,7 89,1 101,1 106,4 109,9 113.4 100,6 103,2 108,0 112,9 113,2 
Juli 88,5 101,0 106,5 108,3 113,0 89,4 101,3 106,7 110,2 113,9 100,9 104,1 108,6 113,6 113,4 
Aug. 90,8 102,4 107,4 109,1 113,9 91,8 102,8 107,7 111,2 115,0 101,4 105,3 110,0 114,7 117,1 
Sept. 91,6 102,8 107,6 109,5 114,1 92,6 103,3 108,0 111,7 115,6 101,4 105,3 110,2 116,1 117,3 
Okt. 91,6 103,0 107,4 109,3 114,0 92,7 103,4 107,9 111,7 116,1 100,9 105,7 110,2 116,2 118,6 
Nov. 91,5 103,0 107,4 109,3 113,9 92,8 103,4 107,9 111,6 115,5 100,6 105,7 110,2 115,1 118,9 
Dez. 91,9 103,0 107,4 109,2 114,1 93,3 103,4 107,9 111,6 116,0 100,7 106,8 110,3 115,2 119,6 

1978 Jan. 93.4 103,6 107,7 109,6 114,6 94,7 104,0 108,6 112,3 117,0 101,4 107,0 111,2 115,8 120,3 
Febr. 95,7 103,7 107,4 109,1 114,4 96,8 104,2 108,6 112,3 117,5 101,6 107,6 112,1 116,6 121,2 
März 97,7 103,7 107,3 108,8 114,2 98,7 104,3 108,7 112,4 118,2 102,4 108,1 112,4 116,7 121,6 

~ n  aus den vier Bankwochenstlchtagen (einschl. der Ult1mokurse des Vormonats); e e ~n  aus den Monatszahlen 

Quelle: Deutsche Bundesbank 

Sozialleistungen 
Arbelfsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengeld 11 Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 21 
Monat insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

~  
153 646 82 629 71117 22 780 18066 4 725 95 300 76658 19 642 

1974 351 649 190147 161 602 40127 31174 8953 105 558 81 315 24243 
1976 D 31 706 680 403075 303 605 110175 86140 24035 117 634 86457 31177 
1976 615 352 r 313 998· 301 354 r 164 476 126 206 38 270 85454 62 390 23064 
1977 657 272 r 265 348 291 924 163 390 120 370 43020 54488 38 710 15778 
1976 Nov. 523 432 228 807 294 626 153 646 114682 39064 69 778 61148 18630 

Dez. 582 386 280799 301 687 160 297 119821 40476 69 423 60 947 18476 
1977 Jan. 730 472 406 566 323906 171 558 128 462 43096 67 536 49 334 18 202 

Febr. 730 835 412 789 318 046 176 800 132 482 44318 64 505 46426 18079 
März 637 937 336 874 301 063 184 470 138 808 45662 63907 46917 17 990 
April 563 454 271 098 292 356 179115 134241 44874 57 575 41 648 15927 
Mai 612 763 231 684 281 069 167105 123 648 43 457 58998 42 470 16528 
Juni 486 690 214 224 272 466 162169 118 961 43208 57 478 41 046 16433 
Juli 490 647 212771 277 876 157 630 114886 42 744 46459 32 361 14098 
Aug. 498 981 213 226 285 766 166 038 113391 42 647 40 572 28210 12 362 
Sept. 473 459 197 337 276122 149 793 109 003 40790 44 778 31 201 13 677 
Okt. 484009 200 489 283 620 149 544 108 238 41 306 47 463 33 203 14260 
Nov. 507 854 216 508 291 346 149 324 108 014 41 310 51 791 36042 15 749 
Dez. 570162 270 606' 299 656 157138 114 307 42 831 62 796 36 662 16133 

1978 Jan. 683 046 - 366 593 316 453 166 641 120 971 44 570 62 737 41129 21 608 

11 Bis 11lnschl. 1976 Unterhaltsgeld nach§ 44 Abs. 5 AFG an e ~nen  die Innerhalb V0,!1 sechs Monaten nach Abschluß einer Maßnahme zur beruflichen Fortbildung und Umschulung arbeitslos geworden sind. - 2) An 
Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und 'Umschulung einschl. Ubergangsgeld für Behinderte. - 3) Errechnet aus 12 Monatswerten. 

Jahr 
Monat 

~~  
1976 
1977 
1976 Nov. 

Dez. 
1977 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mei 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 

insgesamt 

622,4 
665,5 

1 376,3 
1 420,9 
1 280,7 
1193,7 
1 447,9 
1185,6 
1101,4 
1182,1 
1 242,3 
1 383,2 
1 312,8 
1 326,7 
1 320,9 
1 235,3 
1 264,0 
1 303,5 
1 510,3 
1 266,0 

Einnahman 
darunter 

Beiträge 1 

485,7 
537,0 
648,9 

1 041,4 
1147,8 
1 089,0 
1 319,3 
1 067,3 

997,1 
1 077,7 
1 084,2 
1104,7 
1 180,4 
1184,4 
1 213,2 
1137,8 
1161.1 
1184,3 
1 391,2 
1155,6 

Winter-
bau· 

umlage 

92,5 
77,6 
68,5 
64,6 
62,9 
71,1 
77,6 
77,5 
71,8 
50,4 
51,3 
59,8 
66,3 
60,8 
66,6 
57,8 
66,5 
63,2 
64,3 
70,6 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Mill.DM 

insgesamt 

567,3 
862,7 

1 486,3 
1 327,6 
1 256,8 
1145,8 
1 261,2 
1 324,2 
1 498,1 
1 681,2 
1 348,9 
1 223,2 
1 150,6 
1 056,5 
1 059,2 
1 057,3 
1102,3 
1191,0 
1 389,1 
1 464,5 

Unter· 
halts· 21 

106,9 
128,5 
168,7 
120,6 

65,6 
86,1 
94,4 
78,4 
73,8 
82,6 
69,4 
70,8 
72,7 
68,2 
49,9 
60,4 
58,0 
67,1 
66,1 
60,9 

1 
Schlecht· 1 
wetter-

42,6 
44,4 
33,0 
56,5 
48,0 
0,5 

16,6 
71,4 

160,3 
174,8 

72,0 
39,6 
16,9 
11,6 

3,9 
1,6 
0,9 
0,4 

32,7 
82,4 

Ausgaben 

Winter-
geld 

64,8 
65,8 
54,8 
42,8 
58,5 

0,9 
1,0 

90,6 
120,9 
195,6 
139,1 

87,5 
34,9 
21,2 

7,2 
2,6 
1,4 
0,5 
0,7 

99,5 

darunter 

1 
Kurz· 

arbelter· 

6,2 
56,5 

183,9 
82,6 
49,5 
26,6 
33,4 
30,9 
48,7 
71,3 
58,9 
64,5 
64,5 
53,1 
44,6 
45,4 
35,7 
36,5 
40,7 
50,3 

1 
Arbeits-

losen· 

116,2 
296,0 
647,1 
575,5 
523,6 
454,1 
544,1 
611,0 
661,4 
670,1 
528,2 
483,6 
477,4 
442,3 
469,1 
479,1 
474,0 
440,4 
646,7 
651,2 

1 

Anschluß· 
Arbeits· 

losenhllfe 

9,0 
18,5 
64,7 

108,3 
111,0 

99,2 
113,0 
109,9 
111,2 
128,2 
118.B 
113,5 
115,7 
106,5 
106,6 
105,6 
108,5 

96,6 
111,6 
119,6 

1)""0;Bunc1esanstelt fllr Arbeit. - 2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Übergangsgeld für Behinderte, - 3) e ~ aus 12 Monatswerten. 
Quelle: Bundesanstalt für Arbeit. 
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Zum Aufsatz: 0 Sozlalhllfeempfänger" 
Empfänger von Sozialhilfe nach Hilfearten, Alter und Geschlecht 1976 

Hilfe außerhalb von Anstalten und/oder In Anstalten 

Hilfeart 

ozialhilfe .•.••..•.••••. 

aufende Hilfe zum Lebensunterhalt . 

lilfe in basonderen Lebenslagen . . . 

Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage 

Ausbildungshilfe ...... . 

Vorbeugende Gesundheitshilfe .......... . 

Krankenhilfe .................. . 

Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen .. 

Eingliederungshilfe für Behinderte zur Schul· und 
Berufsausbildung . . . . . . . . . . . . . . . . 

Sonstige Eingliederungshilfe für Behinderte 

Tuberkulosehilfe mit Schul· und Berufsausbildung 

Sonstige Tuberkulosehilfe 

Blindenhilfe 

Hilfe zur Pflege ..... . 

Hilfe zur Weiterführung des Haushalts 

Hilfe zur Uberwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten 

Altenhilfe . . 

Sonstige Hilfe ..... . 

ozlalhllfe ............ . 

.aufende Hilfe zum Lebensunterhalt 

li lfe in besonderen Lebenslagen . . . . 

Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage 

Ausbildungshilfe ...... . 

Vorbeugende Gesundheitshilfe ....... . 

Krankenhilfe . : .............. . 

Hilfe fur werdende Mütter und Wöchnerinnen 

Eingliederungshilfe für Behinderte zur Schul· und 
Berufsausbildung ............... . 

Sonstige Eingliederungshilfe für Behinderte 

Tuberkulosehilfe mit Schul· und Berufsausbildung 

Sonstige Tubarkulosehilfe 

Blindenhilfe ...... . 

Hilfe zur Pflege ....... . 

Hilfe zur Weiterführung des Haushalts 

Hilfe zur Überwindung basonderer sozialer Schwierigkeiten 

Altenhilfe . . . ·' . 
Sonstige Hilfe ...........•............ 

ozialhilfe ............. . 

.aufende Hilfe zum Lebensunterhalt . 

tilfe in besonderen Lebenslagen ... 

Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage 

Ausbildungshilfe . . . . . . . . ........... . 

Vorbeugende Gesundheitshilfe 

Krankenhilfe ...•..... 

Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen . 

Eingliederungshilfe für Behinderte zur Schul· und 
Berufsausbildung ............... . 

Sonstige Eingliederungshilfe für Behinderte 

Tuberkulosehilfe mit Schul· und Berufsausbildung . 

Sonstige Tuberkulosehilfe 

Blindenhilfe ...... . 

Hilfe zur Pflege ..... . 

Hilfe zur Weiterführung des Haushalts 

Hilfe zur Übarwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten 

Altenhilfe .... 

Sonstige Hilfe ....•...•............... 

~e  4/78 

Insgesamt 

2108 690 
12763B8 
1 123111 

439 
36639 
85 684 

414126 
4362 

61 599 
77 912 

671 
36682 

8 306 
413 005 

14 660 
11 302 
33 647 
10942 

814 229 

485 234 
420 552 

247 
16155 
31 514 

125091 

37 482 
45 366 

379 
19 608 

3 389 
143 669 

5387 
9 414 
5 754 
3867 

1294461 
791154 
702 559 

192 
20 484 
54070 

289 035 
4362 

24117 
32 546 

292 
17 074 
4917 

269 336 
9 273 
1 888 

27 893 
7 076 

unter 7 

176 714 
141 973 

54 570 

24 
9124 

22 450 

4806 
8 481 

35 
2 263 

85 
7 797 

943 
102 

556 

90688 
71 431 
29286 

12 
4811 

11 441 

2 914 
5 036 

20 
1141 

49 
4230 

469 
48 

266 

86026 
70 542 
25 284 

12 
4313 

11 009 

1 892 
3 445 

15 
1122 

36 
3 567 

474 
54 

291 

7 -14 

Insgesamt 

328 816 
232 690 
124191 

3685 
34869 
26746 

26 443 
12 524 

107 
4977 

186 
15 370 
2183 

140 

1 310 

Männlich 

172 992 
118 038 

69 314 

1 715 
18 440 

13 761 

16 407 

8073 
61 

2 554 
98 

8 828 
1156 

61 

660 

Weiblich 

165 824 
114 652 
54877 

1 970 
16 429 
12 985 

10036 
4451 

46 
2 423 

88 
6 542 
1 027 

79 

650 

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 

14-18 

163 633 
96 734 
68 217 

20 717 
5 244 

10607 
138 

14801 
6 279 

90 
2 628 

102 
8 236 

819 
105 

632 

77437 
48 457 
34 644 

7 971 
2 772 
5 205 

8986 
3 932 

41 
1 314 

53 
4 690 

479 
51 

317 

76096 
48 277 
33 573 

12 746 
2 472 
6 402 

138 

6 815 
2 347 

49 
1 314 

49 
3 546 

340 

54 

316 

18-21 

60043 
30 452 
35 827 

15 
6 695 

292 
7 375 
1 008 

6 741 
7 225 

55 
916 

99 
5931 

158 
1 113 

245 

28 677 
12 596 
18 342 

8 
3 203 

101 
2 724 

4006 
4 325 

41 
458 

61 
3 314 

88 
778 

118 

31 366 

17 856 
17 485 

7 

3 492 
191 

4651 
1 008 

2 735 
2 900 

14 
458 

38 
2 617 

70 
335 

127 

21 -25 

74788 
46274 
37 971 

36 
2 456 

536 
12 457 
1176 

4215 
8 606 

72 
975 
117 

8 311 
88 

1 053 

280 

33 732 
17 547 
19 306 

17 
1 289 

77 
4931 

2 477 
5 279 

59 
501 
70 

4 720 
37 

810 

135 

41 056 
28 727 
18 665 

19 
1167 

459 
7 526 
1176 

1 738 
3 327 

13 
474 
47 

3 591 
51 

243 

145 

25 -50 

434307 
300 397 
201 891 

260 
3029 

10 789 
86121 

2038 

4360 
23397 

172 
11 968 

1 035 
60685 

3453 
6 659 

6 
2 385 

186 243 
112 687 
97 255 

166 
1 951 
1 022 

35 330 

2 565 
14225 

101 
6895 

611 
32 501 

1 582 
5 917 

2 
1131 

248 064 
187 710 
104636 

94 
1 078 
9 767 

50 791 
2038 

1 795 
9172 

71 
5073 

424 
28184 

1 871 
742 

4 

1 254 

50-60 

146 484 
86 363 
86 550 

61 
33 

3686 
40 784 

2 

161 
4464 

42 
4649 

695 
35812 

902 
1 260 

536 
788 

62197 
28119 
32161 

35 
14 

437 
12 359 

90 
2 209 

18 
2 395 

329 
15 337 

308 
1 051 

74 
252 

94287 
58 244 
54389 

26 
19 

3 248 
28 425 

2 

71 
2 255 

24 
2 254 

366 
20 475 

594 
209 
462 
536 

60 -65 

101 464 
54947 
65156 

20 

3 855 
33 857 

11 
1 520 

22 
2170 

532 
25 211 

629 
347 

2139 
666 

29107 
14132 

-19472 
6 

501 
7 730 

651 
9 

1179 
238 

10 036 
144 

288 
367 
144 

72357 
40 815 
45 684 

14 

3 354 
26127 

4 
869 

13 

991 
294 

15175 
485 

59 
1 772 

522 

65 
und mehr 

632 541 
286 558 
448 738 

47 

17190 
173 729 

61 
5 416 

76 
6136 
5 455 

245 652 
5 485 

523 
30 966 
4080 

143166 
62 227 

100 772 
15 

3 353 
31 610 

30 
1 636 

29 
3171 
1 880 

60013 
1124 

410 
5 311 

845 

489 385 
224 331 
347 966 

32 

13 837 
142119 

31 
3 780 

47 
2 965 
3 575 

185 639 
4361 

113 
26656 
3 235 
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Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1976 nach weiterem Einkommen, 
Einkommensarten und Typ des Haushalts bzw. Haushaltsteils 

!lundes· 1 
gebiet Bundesgebiet (ohne Bremen, Nordrhein· Westfalen und Rheinland ·Pfalz) 

und zwar 
Leistun· Renten 
gen aus aus 

Typ des Haushalts Ein· der Leistun- Arbeits· Privat· Private ohne mit künfte Kranken· gesetz· versiehe-bzw. insgesamt aus versiehe- liehen gen LAG· losen- Unter· Sonstige 
Haushaltsteils'> nach geld rungen halts· Ein· Einkommen Erwerbs· rungs· Unfall· dem Beztige bzw. und leistun· künfte tatig· bezüge und BVG ·hilfe betrieb!. gen keit Renten· Alters· 

versiehe- siehe-
rung 2> rung 

1 000 % 

Hilfe außerhalb von Anstalten 
Einzelpersonen zusammen .... 420 262 33,9 66,1 3,2 0,7 60,0 0,3 1.4 5,7 1,2 9,1 44,0 
Haushaltsvorstände zusammen .... 336 218 34,5 65,5 3,2 0,8 68,0 0,3 1,6 6,2 1.4 8,0 38,5 

männlich ..... 93 69 59,9 40,1 4.7 1,6 44.4 0,6 1,2 20,6 0,8 3,2 39,7 
weiblich ..... 243 150 22.8 77,2 2,8 0,6 73,6 0,2 1,6 2,8 1,5 9.2 38,2 

Sonstige Hilfeempfänger zusammen .... 84 44 31,3 68,7 3.4 0.4 22,1 0,2 0,7 3,3 0.4 14,2 69,8 
männlich 35 19 33.5 66,6 4,0 0.4 10,5 0.2 0,6 5,0 0,2 13,0 80,2 
weiblich 49 26 29,7 70,3 3,0 0.4 30,2 0,3 0,9 2,2 0,5 14,9 62,6 

Ehepaare ohne Kinder .. 52 29 17,5 82,6 6,8 1,0 75,8 0,7 0,9 8,9 1,5 6,0 34,0 
mit Kindern 54 31 0,6 99,4 17,9 1,7 13,5 0,1 0,6 37,7 0,3 3.4 94,2 

Elternteile mit Kindern 118 67 1,0 99,0 13,7 0,3 6,0 0,1 0,1 4,6 0,2 27,0 97,1 
Sonstige Mehrpersonenhaushalte .. 30 14 4,6 95.4 5,9 0,3 10,2 0,2 0.4 4.4 0,3 13,6 91,8 

Insgesamt 674 404 23,7 76,3 7,3 0,7 42,8 0,3 1,0 8,8 0,9 12,3 61,7 
dagegen 1975 633 386 24,5 75,5 6,9 0,5 47,7 0,3 0,9 7,7 0,9 12,0 67,1 

1974 568 346 26.0 74,0 7.4 0,7 53.4 0.4 1,2 4,7 0,9 12,3 50.B 

Hilfe in Anstalten 

Haushaltsteile bzw. Hilfeempfänger 

: 1 
57 38 14,9 85,1 0,8 2,8 79,7 1.4 10,7 1,2 2,5 5,3 34.4 

dagegen 1975 58 40 14,2 85,8 0,8 2,2 86,7 1,9 11,6 0,6 2,7 6,7 33,1 
1974 59 41 17,3 . 82,7 0,7 2,1 81,5 2,2 12,1 0,6 2,3 6.4 31.4 

Hilfe außerhalb von Anstalten und/oder in Anstalten 3 > 

Haushalte bzw. Haushaltsteile und 1 
Hilfeempfanger in Anstalten ........... 441 22,9 77,1 6,7 0,9 46,3 0,4 1,9 8,1 1,0 11,6 59,1 

· dagegen 1975 . . 425 23,5 76,5 6,2 0,7 51,7 0,4 2,0 7,0 1,0 11.4 64.4 
1974 .. 386 25,1 74,9 6,6 0,8 56,7 0,6 2.4 4,2 1,0 11,6 48,6 ----

1) Nur in die SedarfsbereChnung einbezogene Personen. - 2) Einschl Leistungen der Hendwarkervers1cherung und der Altershilfe für Landwirte. - 3) Haushalte bzw. Haushaltsteile sowie Hilfeempfänger,dle 
Hilfe außerhalb und in Anstalten erhielten, wurden nur einmal gezählt. 

Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1976 nach Ursache der Hilfegewährung 

Typ des Haushalts 
bzw. 

Haushaltsteils 1 > 

Einzelpersonen zusammen 
Haushaltsvorstände zusammen 

männlich . 
weiblich 

SonstiSS Hilfeempfänger zusammen 
männlich . 
weiblich 

Ehepaare ohne Kinder . . . 
mit Kindern ..... ......... 

Elternteile mit Kindern ..... 
Sonstige Mehrpersonenhaushalte ........ 

Insgesamt 
dagegen 1975 

1974 

Haushaltsteile bzw. Hilfeempfanger ...... 
: 1 dagegen 1975 

1974 

Haushalte bzw. Haushaltsteile und 1 
Hilfeempfanger in Anstalten ......... . 

dagegen 1975 . 
1974 .. 

und Typ des Haushalts bzw. Haushaltsteils 
Bundesgebiet 1 Bundesgebiet (ohne Bremen, Nordrhein· Westfalen und Rheinland . Pfalz) 

420 
336 
93 

243 
84 
35 
49 
52 
54 

118 
30 

674 
633 
568 

57 
58 
59 

davon nach der Ursache der Hilfegewährung 
Unzu-

1 1 

Tod insgesamt reichendes Krankheit des 
Einkommen Ernährers 

1 000 

Hilfe außerhalb von Anstalten 

262 48,6 13,2 1,6 
218 50,9 11,6 1,7 

69 30,4 13,6 0,1 
150 60,3 10,7 2,5 
44 37,0 21.4 0,9 
19 31,7 21,9 0,5 
26 40,9 21,0 1,2 
29 66,2 11,8 0,1 
31 63,6 11,0 0,0 
67 46,0 1,8 3,0 
14 44,5 3.4 1.4 

404 50.4 10,7 1,6 
386 49,7 11,B 1,8 
346 48,2 13,3 2,6 

Hilfe in Anstalten 

38 55,7 26,0 0,3 
40 56,5 27,0 0.4 
41 52,3 26,7 0,9 

Hilfe außerhalb von Anstalten und/oder in Anstalten 2 > 

441 
425 
386 

50,9 
50,6 
48,7 

11,9 
13,5 
14.7 

1,5 
1,7 
2,3 

1 

% 

Ausfall 
des 

Ernährers 

3,7 
2,2 
0,2 
3,0 

11,1 
12,3 
10,3 
0,3 
1,5 

26,3 
25.4 

7,8 
8,1 
8,6 

0,6 
O.B 
0,5 

7,2 
7.4 
7,7 

1 

Unwirt· 
schaftliches 
Verhalten 

1,9 
1,9 
4,3 
0,9 
1,6 
2,5 
0,9 
1,2 
3,1 
0,9 
1,3 
1,7 
1,3 
1,0 

2,3 
0,5 
0,6 

1,8 
1,2 
1,0 

1) Nur in die Bedarfsberechnung einbezogene Personen. - 2) Haushalte bzw. Haushaltsteile sowie H11reempfanger, die Hilfe außerhalb und 1n Anstalten erhielten, wurden nur einmal gezdhlt. 
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Sonstige 
Anlässe 

31,0 
31,7 
61,6 
22,6 
28,0 
31,1 
25,8 
20,4 
20,8 
22,1 
24,0 
27,7 
27,3 
26.4 

16,0 
14,7 
19,0 

26,8 
25,6 
25,6 
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Mitglieder 
Jahr insgesamt 

Monatsanfang zusammen 1 männlich 1 weiblich 

m'} 32181 18622 13669 
1973 33 216 19173 14043 
1974 D 21 33 494 19166 14336 
1975 33 493 19006 14488 
1976 33 682 r 18960 r 14602 r 
1976 Sept. 33609 18 993 14617 

Okt. 33742 19066 14686 
Nov. 33736 19041 14696 
Dez. 33 733 19027 14 706 

1977 Jan. 33662 18968 14686 
Febr. 33604 18942 14663 
März 33 623 18960 14674 
April 33 686 18918 14667 
Mai 33 666 18902 14663 
Juni 33670 18902 14668 
Juli 33 662 18887 14666 
Aug. 33842 18916 14 727 
Sept. 34013 19076 14938 
Okt. 34 239 19170 16069 
Nov. 34276 19171 15106 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mltglleder und Krankenstand 

Pflichtmitglieder Freiwlilig 
(ohne Rentner) Versicherte Rentner 

zusammen J männlich zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich 
1 000 

18 784 11 438 4836 3862 8661 3322 
19 660 11910 4602 3693 9064 3571 
19392 11 676 4 763 3790 9349 3690 
19137 11 460 4724 3747 9632 3809 
19 300r 11 661 r 4432 r 3 627 r 9860 r 3902r 
19 299 11 666 4421 3 518 9889 3920 
19 439 11633 4408 3602 9896 3921 
19 439 r 11 624r 4396 3494 9 901 r 3922 r 
19 426 11 607 4389 3491 9920 3930 
19 369 11 660 4363 3473 9931 3935 
19 338 11 660 4309 3 434 9967 3948 
19 367 11 681 4274 3408 9983 3961 
19 346 11 666 4237 3383 10003 3970 
19313 11 647 4230 3377 10022 3979 
19 310 11 647 4222 3370 10038 3986 
19288 11 633 4217 3366 10048 3988 
19 297 r 11 630 4284 3391 10061 3994 
19 604 11 633 4438 3446 10071 3998 
19 660 11 724 4483 3 451 10076 3996 
19 691 11 719 4600 3463 10086 3999 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 11 

Insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
% 

6,6 5,6 5.3 
6,9 6,1 5,5 
6,6 6,8 6,3 
6,3 6,6 5,0 
6,3 6,6 6,0 
4,9 5,3 4,6 
5,5 6,9 6,1 
6,6 6,7 6,1 
6,8 6,1 6,4 
4,9 6,2 4,6 
5,9 6.2 5,6 
6,1 6,3 6,8 
6,0 6,2 6,7 
5.4 5,6 6,1 
6,0 6,2 4,7 
5,1 6.4 4,6 
4,6 4,7 4,1 
6,1 6.4 4,6 
6.4 6,6 6,0 
65 67 61 

1} Arbeitsunfähig kranke Pfllchtmltglleder In% der Pfllchtmltglleder. - 2) D errechnet aus 13 Monatswerten (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 

Rentenbestand 11 

darunter Jahr 
Halbjahr Insgesamt Verslcher-

tenrenten 

1 000 

1973 7 471 4820 
1974 7 740 6033 
1976 7 968 6197 
1976 8137 6330 
1977 8 296 6 438 

"" '·"] 8060 5 269 
2. Hj 8137 6330 

1977 1. Hj el 8240 6397 
2. HJ 8296 6438 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnehmen 
darunter 

Zahlungen ins· ins.- Aus· 
gesamt Beiträge aus Erstat· gesamt gezahlte öffentlichen tungen 2 1 Renten 3 1 Mitteln 

Mill.DM 

46143 37178 7 814 167 46968 36068 
63164 40132 9873 2 326 64288 40661 
62940 41 049 10974 10 245 61 726 45680 
70084 43 784 12197 13445 69 641 61 616 

. „ „ . . „ „. „. „ . 

33684 20 486 6071 6836 32973 24621 
36400 23298 6127 6609 36 668 27 096 
36 941 21 370 6692 7 676 36814 27 619 

. „ „ . . „ „ . „. „. 

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und SOzlalordnung 

Ausgaben 
darunter 

Beiträge zur Ver· 
Kranken· Gesund- waltungs-Erstat· versiehe- heitsmaß- und tungen 4 1 rung der nehmen 61 Verfahrens-
Rentner kosten 

2 414 6166 2 245 1 050 
2 636 7 433 2 388 1 245 
2 796 9127 2626 1 344 
2946 10 722 2 616 1 369 
„. .„ „. .„ 

1 376 6232 1 070 635 
1 670 6490 1 648 734 
1 316 6936 1 042 654 
„. „. „. „. 

~an laufenden Renten am Ende des Berichtszeltraumes; ohne ruhende Renten. - 2) Von der Rentenversicherung der Angestellten und von der Knappschaftlic.hen Rentenversicherung. - 3) Renten· 
lelstungen an Versichene, Witwen (einschl. Witwenabfindungen) und Waisen. - 4) Zahlungen an die Rentenversicherung der Angestellten und an die Knappschaftliche Rentenversicherung. - 6} Einschl. allgemeiner 
Maßnahmen zur Gesundheitsförderung. - 6) Vorläufiges Ergebnis (außer Rentenbestand). 

Rentenbestand 11 

darunter Jahr 
Halbjahr insgesamt Versicher· 

tenrenten 

1 000 

1973 2 810 1 694 
1974 2978 1 827 
1976 3160 1 962 
1976 3361 2120 
1977 3487 2 236 

"" „ ";} 3 264 2046 
2. Hj 3351 2120 

6) 
1977 1. Hj 3 407 2169 
1977 2. Hj 3487 2236 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnehmen 
darunter 

Zahlungen ins· ins· Aus-
gesamt , Beiträge aus Erstat- gesamt gezahlte öffentlichen tungen 2 1 Renten 3> Mitteln 

Mill.DM 

31460 27 940 632 759 24313 20192 
37 647 31 965 2 363 787 30966 23 703 
42 636 36223 2 599 602 43178 27152 
44859 38907 2 918 815 51 260 31 363 

... . „ „ . . „ „ . . „ 

21 606 18628 1 466 396 24697 14 715 
23263 20279 1 462 419 26683 16648 
22 619 19 473 1 533 403 27 926 16 868 

„. . „ „ . . „ „ . „. 

Queue· Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Ausgaben 
darunter 

Beiträge zur Ver-
Kranken- Gesund- weltungs-Erstat-
e e ~ heltsmeß- und tungen 4 1 rung der nehmen BI Verfahrens· 

Rentner kosten 

420 2130 1 017 639 
2 617 2 586 1 307 733 

10 660 3240 1 398 809 
13 781 3978 1 316 814 

„ . „. „. „ . 

6969 2000 629 388 
6 812 1 978 787 426 
7 716 2 302 545 394 

... „. . .. „. 

1 ) Bestand an laufenden Renten am Ende des Berfchtszeltraumes, ohne ruhende Renten. - 2) Von der Rentenversicherung der Arbeiter und von der Knappschaftllchen Rentenversicherung. - 3) Renten· 
lelstungen an Verliehene, Witwen (einschl, Witwenabfindungen) und Waisen. - 4) Zahlungen an die Rentenversicherung dar Arbeiter und an die Knappschafthche RemenversJcherung. - 6) Einschl. allgemelner Maß-
nahmen zur Gesundheitsförderung, - 6) Vorläuf1993 Ergebnis (außer Rentenbestand). 

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Unter-

Bildung _und Kultur 
Zum Aufsatz: 0 Struktur der Filmwirtschaft" 

Filmherstellung 1975 
Unternehmen, Beschäftigte, hergestellte Fiime, Umsatz und Kosten 

Ständig Beschäftigte Hergestellte Filme Bestands· Umsatz 
darunter ver-

mit einer Vorführdauer änderung 

Kosten 

darunter ins- darunter Unternehmen nehmen gesamt Teilzeitbeschäftigte ja ins- von ... bis unter ... Min. des ins- darunter ins- Persona !kosten 
mit einem Umsatz Unter- Filmver- aus flir ständig 

von ... bis unter ... DM nehmen, gesamt 59 

1 

30 

1 

unter mögens gesamt Filmherstellung gesamt und nicht standig und -
am31.12. mehr 59 1 1) Beschaft igte 

An~a  1 % Anzahl 1 000 DM 1 % 1 000 DM 1 % 

Alle Unternehmen 
Insgesamt .„.„ ..• 337 2 693 381 16 8 6476 193 303 2999 - 28 193 400 677 337 800 84 435 274 171 234 39 

darunter: 
Kinofilmhersteller 

ohne Umsatz 16 22 18 82 1 13 13 - - 1 861 46 717 15 888 34 
unter 100 000 16 20 10 50 1 12 4 711 557 480 86 4948 1 276 26 

1 00 000 - 250 000 '. '14 37 14 38 3 13 6 - + 1148 2 265 2 070 91 5 314 1 975 37 
250 000 - 500 000 .. 10 25 11 44 3 16 12 1199 3976 3 584 90 6 402 2 353 37 
500 000 - 1 Mill. 7 16 2 14 8 5 - - 5625 4 421 4 300 97 6691 1 970 29 
1 Mill„ und mehr ..... 13 75 15 20 6 15 14 - - 9269 37 621 34 517 92 33064 11 029 33 

Zusammen· •..... 76 196 68 35 3 83 57 6 - -17 607 48739 44950 92 103136 34491 33 

Fernsehfilmhersteller mit Langfilmen 
unter 100 000 7 15 4 27 2 3 2 1 - + 520 259 178 69 1 435 561 39 

100 000 - 500 000 6 17 10 59 3 18 4 4 - + 18 1 719 1 473 86 1 650 613 37 
500000 - 1 Mill. 5 21 3 14 4 58 19 - + 4201 3 384 3358 99 6 775 3 293 49 
1 Mill. 5Mill. 22 162 40 25 7 135 57 27 - - 1 433 40 916 40181 98 40109 17 103 43 
5 Mill. und mehr •.... 7 994 68 7 142 585 49 111 20 - 8 842 137 136 101 559 74 124052 55 414 45 

Zusammen 47 1 209 126 10 26 799 131 143 20 - 5536 183 414 146 749 80 174 021 76983 44 

Sonstige Fernsehfilmhersteller. 
'Zusammen „ ... 1 47 241 46 19 6 962 120 395 715 53 771 52 578 98 49907 20678 41 

Werbefilmhersteller 
unter 1 Mill. . • . . . . . , 22 101 19 19 5 642 1 562 + 385 11 241 10 451 93 11 342 4067 36 
1 Mill. und mehr . . . . 18 234 26 11 13 1 443 1 1 327 304 42 719 41 677 98 41 282 13903 34 

Zusammen .•... 40 335 46 13 8 2085 2 1889 ... 688 53960 52129 97 52 624 17971 34 

1) Jahresendbestand abzüglich Jahresanfangsbestand 197b. 

Fiimverieih und Fiimvertrieb 1975 
Unternehmen, Beschäftigte, erworbene Auswertungsrechte, Fiimvermögen, Umsatz und Kosten 

Erworbene 
Beschäftigte Auswertungs· Umsatz Kosten 

rechte 
darunter 

Unter- für Film· darunter aus darunter 
Filme ver-

Unternehmen nehmen darunter mit einer mögen 
mit einem Umsatz ins- Teilzeit· ja ins- Vorführ· em ins- Über- ins- Produzenten· 

von ... bis unter ... DM gesamt beschäftigte Unter· gesamt dauer 31. 12. gesamt Film· tragung gesamt und nehmen von Abschreibungen von verleih Auswertungs· Lizenzgeber· 
59Min. enteile 

und rechten 
am31.12. mehr ' 

Anzahl 
1 

% Anzahl 1 000 DM 
1 

% 1 000 1 
DM % 1 OOODM 

1 
% 1 000 1 

DM % 

Alle Unternehmen 
Insgesamt „„.1 130 1 481 278 19 11 3613 1 676 230 174 384 210 240 687 63 115041 30 382 875 140 056 37 96400 25 

darunter: 
Filmverleihunternehmen (ohne Schmalfilmverleihunternehmen) 

unter 100 000 . . 12 23 9 39 2 42. 42 661 546 493 90 44 8 1159 68 6 526 45 
100 000 - 250 000 .. 11 26 9 35 2 74 72 507 1 839 1 710 93 45 2 2 302 669 29 840 36 
250 000 - 500 000 . . 17 55 16 29 3 89 82 1 244 6 333 5 844 92 191 3 5958 1 353 23 1 050 18 
500000 - 1Mill •.. 15 89 26 29 6 176 168 1 519 11 247 10986 98 85 1 11 062 3824 35 1 295 12 
1Mill. &Mill •.. 12 160 39 24 13 174 163 5 754 27 625 23951 87 793 3 24 886 4967 20 6330 25 
5 Mill. und mehr ••.. 10 692 114 16 69 307' 219 54 514 214 911 193 737 90 15 357 7 216 864 117 065 54 37 286 17 

Zusammen ..... n 1 045 213 20 14 862 746 64 198 262 501, 236 720 90 16 514 6 262 229 127 946 49 47 329 18 
davon waren 
MPEA · Unternehmen 4 324 59 18 81 115 87 . 119 545 108 301 91 9013 8 111 795 88 558 79 1131 

Filmvertriebsunternehmen 
unter 500 000 . . 13 23 12 52 2 157 28 2105 41 2 1 373 65 2 493 386 15 436 17 

500 000 - 1 Mill ... 6 23 4 17 4 81 59 3931 134 3 2 443 62 4 390 1 237 28 353 8 
1 Mill. - 5Mill ... 5 41 7 17 8 285 67. 13 473 51 0 10 724 80 12 740 7 257 57 605 5 
5 Mill. und mehr . . . . 5 258 13 5 52 2091 660 92 993 83373 90 92 739 2 817 3 46 247 50 

Zusammen ..... 29 346 36 10 12 2614 814 164 683 112 502 226 0 97 914 87 112 363 11697 10 47 641 42 
davon waren 

Unternehmen mit 
Schwerpunkt Über· 
tragung von Fernseh· 
rechten •....... 9 260 19 7 29 2 320 708 94431 86091 91 94 522 6 319 7 44062 47 

256* e ~~ 



Filmtheater 1975 
Unternehmen, Spielstellen, Beschäftigte, Vorstellungen, Umsatz und Kosten 

Sitzplätze 1 > Besthäftigte Vorstellungen Verkaufte Eintrittskarten· Filmbem:haf- Umsatz Kosten Eintrittskarten erlös fungskosten 

Un- Spiel· An· 
ter· teil dar- der· 
nah- stel- ins- je ins· darunter je je je je unter Unternehmen len Un- je je ins- ins- am ins- unter 
men ge. Spiel· ge- Teilzeit· ins- Vor- ms· Ein· Vor- Ein- Ein· lnS· Film· mit einem Umsatz samt stelle samt beschäftige ter- Spiel· ge- Spiel- ge- stel- ge· tritts· stel- ge- tritts· ge· tritts· ge- be-von ... bis unter ... DM nah- stelle samt stelle samt lang samt karte lung samt kar- samt karten- samt schal-men ten- erlOs fung 

am 31. 12. erlös 

Anzahl 1% Anzahl 1 000 DM 1 000 % 1 000 % 1 000 % DM DM DM DM 

Filmtheaterunternehmen im engeren Sinne 
unter 20 000 54 56 10 762 192 102 88 86 2 2 7 411 132 226 426 31 650 2,87 88 298 46 728 89 727 41 

20 000 - 50 000 162 171 41186 241 466 406 87 3 3 36 985 216 1473687 40 4885 3,31 132 2 052 42 5 616 87 5 202 39 
50 000 - 100 000 295 334 86 992 260 1199 964 80 4 4 123 921 371 5 459 187 44 19 076 3,49 154 7 770 41 21 959 87 19 719 39 

100 000 - 250 000 446 561 177 754 317 2 718 1 982 73 6 5 305 260 544 15878872 52 62 840 3,96 206 26 377 42 72 839 86 65 950 40 
250 000 - 500 000 241 437 154 924 355 2418 1 559 64 10 6 309 636 709 17 342 716 56 72 673 4,19 235 29 852 41 85 280 85 79 013 38 
500 000 - 1 Mill. .. 142 360 134 26i 373 2167 1133 52 15 6 348 821 969 18 409 868 53 86161 4,68 247 35 969 42 100 216 86 92 624 39 

1 Mill. - 2 Mill .•. 68 245 92 578 378 1 521 624 41 22 6 283 991 1 159 14 822 764 52 78 875 5,32 278 32 915 42 91 966 86 87 538 38 
2 Mill. - 5 Miii ... 38 238 98 339 413 1 862 602 32 49 8 288298 1211 17 880 424 62 96 291 5,39 334 40 366 42 111 651 86 108 376 37 
5Mill. - 10Mill ... 8 117 43190 369 877 251 29 110 7 161 345 1 379 8 990 432 56 44447 4,94 275 17 951 40 52 570 85 52 053 35 

10 Mill. und mehr ... 4 136 54 530 401 1 224 391 32 306 9 212 469 1 562 13107 157 62 72 544 5,53 341 31 967 44 90 29B 80 87 586 37 
Zusammen ..... 1468 2 866 894 518 337 14 654 8 DUO 66 10 2 078137 783 113 691 633 66 638441 4,74 269 226 617 42 633114 86 698 788 38 

Autokinounternehmen 
Zusammen .... . 1 8 10 8 838 8811 333 284 79 42 33 4 862 486 2 377 643 489 12454 6,24 2 561 4 054 33 19 602 64 16 894 24 

Wanderkinounternehmen 
Zusammen „.„1 44 499 145 104 72 3 X 18084 36 1 684072 88 6376 3,39 298 1 040 19 6168 87 6 071 21 

1) Bei Autokinounternehmen Stellpllitze. 

Filmtechnlsche Betriebe 1975 
Unternehmen, Beschäftigte, Ateliers, Rohfilmverbrauch, Umsatz und Kosten 

Ständig Beschäftigte Ateliers em 31. 12. Umsatz Kosten 

Unter- · für Roh· darunter aus 
Filmaufnahme film· darunter Unternehmen nehmen ins· darunter je Personalkosten mit einem Umsatz gesamt darunter übrige ver- ins- Vermietungen von Kapier- und ins· T eilzeitbeschäftigte Unter· brauch für ständig von ... bis unter ..• DM nehmen ZU· mit mehr Ateliers gesamt Raum, Personal Entwicklungs· gesamt und nicht ständig sammen als und Ausstattung arbeiten Beschaltigte 31. 12. 300 m2 

Anzahl 1 % Anzahl 1 000 m 1 000 DM 1 % 1 000DM1 % 1 000 DM 1 % 

Alle Unternehmen 
Insgesamt „ „ .. „ 1 62 2694 188 7 60 39 21 41 96 364 166 097 67 687 35 68 306 41 164 732 82 759 50 

davon: 
Unternehmen mit Schwerpunkt Vermietung von Raum, Personal, Ausstattung 

unter 250 000 . . 5 17 7 41 3 1 433 397 92 421 220 52 
250 000 - 1M1il ... 8 86 25 29 11 12 5 4 713 4382 93 5 755 2 516 44 

1 Mill. - 5 Mill ... 3 96 11 11 32 5 6 5 781 4 712 82 5 644 3 221 57 
5 Mill. und mehr ... 4 1 016 22 2 254 22 15 14 1) 72 513 47 767 66 1) 11 72825 39 285 54 

Zusammen ..... 20 1216 65 61 39 21 26 1) 83440 67 268 69 11 11 84644 46242 63 

darunter 
Unternehmen mit Schwur·1 
punkt Vermietung für 
Synchronisation .... 94 12 13 16 11 5 139 4 263 83 5 346 2 939 55 

Unternehmen mit Schwerpunkt Kopier· und Entwicklungsarbeiten für Kunden 
unter 1 Mill ... , 6 48 12 25 8 3 5 644 2 212 4 0 1964 89 2085 711 34 

1 Mill. und mehr ... 9 1 253 95 8 139 1 89 732 74922 323 0 64 595 86 73 654 34951 47 
Zusammen ••••• 16 1301 107 8 87 4 96378 77134 327 0 66 659 SB 76 739 36662 47 

Unternehmen mit Schwerpunkt sonstige filmtechnische Leistungen 
unter 250 000 . · 1 7 26 9 35 4 3 .1) 1148 939 443 47 

250 000 - 1 Mill ... 10 52 7 13 5 8 1 1) 4376 11 11 3 410 1412 41 
Zusammen ..••• 17 78 16 21 11 11 6624 3 0 11 11 4349 1 866 43 

1) Aus Grtlnden der Geheimhaltung von Einzelangaben nicht veröffentlicht. 
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' 
1· Jahr 

Vierteljahr 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 

1976 3. Vj 
4. Vj 

1977 1. Vj 

1972 
1973 
1974 
1976 
1976 
1977 

2. Vj 
3. Vj 

4. Vl 

Jahr 
Vierteljahr 

1976 3. Vj 
4. v; 

1977 1. Vj 
2. v; 
3. Vj 
4. v; 

Jahr 
Vierteljahr 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 

1976 4. Vj 

1977 1. Vj 
2. Vj 

3. Vl 
4. v; 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 

Bund 2l 

110519 
121 757 
134000 
158 966 
165234 

38 799 
46499 

43107 
39101 
42 569 

Bund 21 

+ 3 616 
+ 5,177 
+ 9476 
+ 29 926 
+ 26 782 

+ 9741 
791 

+ 8 225 
+ 2369 
+ 6 764 

Lasten-
ausgleichs-

fonds 

3176 
3016 
2921 
3118 
3169 

766 
620 

919 
699 
710 

Mill. DM 
Ausgaben der öffentlichen Haushalte 1 l 

ERP· 
Sonder- Länder 3) 

vermögen 

Gemein· 
den/Gv. 

3)4) 

ins· 
gesamt 

3)4) 

darunter 
Personal- Baumaß-

ausgaben 4) nahmen 6) 
Bund 2) 

1 579 
1 329 
1 746 
2062 
2218 

99260 
114669 
132 600 
144 620 
162 682 

196 476 60 624 24 060 106 240 

643 
694 

676 
413 
416 

96 687 
102012 
106 783 

218 603 
314 093 
364009 
368 613 

69366 
107 238 
116364 
122 848 

38 176 25 202 86 763 29 049 
46 716 31 145 106 592 33 686 

36 008 24 933 92 643 32 301 
37 436 25 589 89 276 31 592 
38 522 26 646 92 473 30 418 

34 215 

Nettokreditaufnahme 6)7) 

25 600 
36897 
36 210 
34893 

8 769 
12630 

5 690 
7 211 
8586 

118986 
123 537 
123 959 
136 668 

33416 
41 270 

33875 
34 254 
37112 

Einnahmen der öffentlichen Haushalte 1 l 

Lasten-
ausgleichs-

fonds 

3463 
3476 
3480 
3384 
3621 

858 
1 039 

1038 
1129 

861 

ERP · Gemein-
Sonder· Länder 3)4) den/Gv. 

vermögen 3)4) 

1 330 
1 657 
1 667 
2017 
1694 

.668 
430 

484 
469 
663 

97 801 
112 801 
123634 
124914 

86095 
91102 

137 280 101 913 

34322 24 640 
41 734 30 976 

34 415 23 751 
34 744 24 440 
38 065 26 328 

33 716 

Fundierte Schulden 618)9) 

1 

Lasten- 1 ausgleichs-
fonds 

ERP· 1 1 1 Sonder· Länder Gemeinden/ 
vermögen Gv. 511 OI 

insgesamt Bund 21 
1 

Lasten· 1 ausgleichs 
fonds 

ERP· 1 Sonder· 
vermögen 

Länder 1 e ~ ~ n  1 

- 243 
-646 
-381 
-203 
~  

+ 42 
97 

-171 
-400 
- 87 

+ 110 
-274 
- 45 
+ 140 
+454 

- 52 
+ 329 

3 
24 
66 

Gewerbe-

+ 3463 
+ 2 586 
+ 7 713 
+ 16 964 
+15448 

+ 4 500 
+ 3 596 

+ 961 
+ 813 
+ 1 671 

+6360 
+5682 
+6394 
+ 6 802 
+5677 

+ 1 374 
+ 1 639 

+ 827 
+ 679 
+ 665 
+ 774 

+ 13 206 
+ 12 625 
+ 22156 
+ 63 626 
+46894 

+ 16 606 
+ 4676 

+ 9839 
+ 3437 
+ 7 947 

64 464,8 
57113,8 
69 420,4 

107 093,8 
125 344,0 
147 902,6 

124 664,5 
125 344,0 

131 963,8 
134 396,9 
140 012,9 
147 902,6 

6 292,1 
5 763,7 
5 373,2 
5176,1 
4 808,2 
3 770,6 

4 904,8 
4 808,2 

4613,0 
4234,4 
4152,2 
3 770,6 

Kassenmäßige ~na en aus Gemeindesteuern 
Gemeinde-

1 474,4 
1150,8 
1156,1 
1 297,0 
1 753,0 
1 634,0 

1 423,0 
1 753,0 

1 750,0 
1 728,0 
1 662,0 
1 634,0 

Zuschlag 

36 879,8 
39 447,2 
47 152,2 
66 332,9 
81 758,1 
89 744,9 

78 253,5 
81 768,1 

82 910,4 
84 041,0 
85 538,2 
89 744,9 

55 076,9 
61 846.4. 
60 676,6 
67 790,6 
73 261,7 
75 542,9 

71 728,7 
73 261,7 

73 561,5 
74141,6 
74830,1 
75 542,9 

Grundsteuer steuer Lohn· Gewerbe- Gewerbe- enteil zur Sonstige 
summen- steuer- steuern an der Grund· Gemeinde- insgesamt 14 I 

A 
1 

B (E.u.K.) steuer umlege 111 netto Einkommen· erwarb- steuern 13} 100% steuer 121 steuer 

401,9 2 807,4 17 776,8 2 534,9 7014,5 13 297,2 12 253,3 807,6 314,9 29 882,3 
410,3 3110,6 18 774,6 2 793,7 7 364,3 14 213,9 13 695,0 814,7 413,6 32 657,9 
404,8 3 745,1 17 898,3 2 998,4 6 829,5 14 067,2 14098,4 837,3 438,4 33 591,3 
430,3 4369,4 20112,7 3 221,1 7 337,7 15 996,1 15 450,7 1 017,3 467,4 37 731,2 
424,2 4 869,4 23 025,3 3 457,1 8689,2 17 793,2 1.7 794,1 901,6 495,6 42 278,0 

106,1 1 079,4 5 798,6 818,0 3 638,6 2 977,8 7 620,8 271,6 99,7 12 064,4 

99,0 1 090,1 6406,4 919,1 432,4 5896,1 1 320,1 271,1 144,4 8 819,8 
112,5 1179,6 5 594,5 795,7 2 019,1 4371,1 3 997,0 226,3 129,2 10015,8 
119,4 1 390,3 5 926,0 886,9 2085,1 4 727,8 3 907,4 202,2 117,0 10 464,0 
93,3 1 209,4 6 096,4 856,4 4162,7 2 799,2 B 569,6 201,9 106,0 12 978,4 

Ins· 
gesamt 

3)4) 

189 793 
214551 
285 651 
288607 
320 803 

79181 
96367 

80564 
81 065 
87 531 

insgesamt 

164187,0 
165311,8 
183 778,4 
247 690,4 
286 925,0 
318 594,9 

280 964,5 
286 925,0 

294 778,7 
298 641,9 
306 195,4 
318 694,9 

darunter 
Stadt· 

stauten 151 

2713,7 
3061,2 
3 197.7 
3 625,3 
3 792,7 

867,7 

1 028,3 
880,8 
982,7 
900,8 

~  an Angehörige des öffentlichen Dienstes bfs 1974 bei Personalausgaben, ab 1976 bei Renten, Unterstützungen u.ä. nachgewiesen. Sonstige Erläuterungen zu den Ausgabe-/Elnnahmeanen siehe Fach-
serle 14, Reihe 2, VlerteJJahreszahlen zur Finanzwinschaft. - 2) Einschl. der Oeut6Chen Gesellschaft für Mfentlicha Arbeiten AG sowie der Krenkenheusfinanzlerung, die ab 1974 fn den Bundeshaushalt einbezogen 
Wird. - 3) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 4) Gemeinden/Gv. bis 1973 nicht erhoben. - 6) Bis 1973 Gemeinden nur mft 10 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbände. - 61 Ohne Schulden 
(AufnahmefTllßlJllß) bei Gebietskörperschaften und lnnarer Darlehen. - 7) Nettokreditaufnahme• Saldo der Schuldenaufnahme (+} und TllßlJllß (-)von Kredltmarktmlttaln. - 81 Am Ende des Jawslllgen Barlchtl· 
zeltraums. - 9) Abweichungen der Ergabnlsse bis 1973 gegenüber früharan Varöffantllchungon infolge methodlschar Anglalchuns an dla Erhabuns zum 31. 12. 1974. - 10) Ab 1. Vj 1974 ohna Schulden (Auf-
nahme) der Eigenbetriebe. - 11) An Bund/Ulnder abgeführt. -12) Sowalt den Gemeinden zugeflossen. -131 Ab 1974 einschl. steueriihnllchar Einnahmen. - 14) Nach der Stauervertelluns. - 16) Nur gamalnd· 
llchar 8erelch. ~ 
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Jahr 
Monat insgesamt 

973 MD 16133,9 1 1 
974 MD 17126,7 1) 
975 MD 17 292,1 
976 MD 19 070,9 
977 MD 21 332,7 
976 Dez. 34 639,7 
977 Jan. 18 225,9 

Febr. 16 949,3 
März 22 647,2 
April 16 232,0 
Mai 16618,8 
Juni 25 758,7 
Juli 19 384.4 
Aug. 18 483.4 
Sept. 26196,0 
Okt. 19 238,9 
Nov. 18 902,7 
Dez. 37 356,7 

978 Jan. 19164,8 
Febr. 4 1 19 507.2 

Jahr 
Monat insgesamt 

1973 MD 3106,2 
1974 MD 3109,3 
1976 MD 3065,7 
1976 MD 3 272,3 
1977 MD 3 397,7 
1976 Dez. 5581,0 
1977 Jan. 1 743,1 

Febr. 3 22.8.9 
März 3518,6 
April 3 217,4 
Mai 3301,2 
Juni 3 316.4 
Juli 3 450,7 
Aug. 3 311,0 
Sept. 3 570,2 
Okt. 3 332,6 
Nov. 3 512,7 
Dez. 5 268.4 

1978 Jan. 1 594,3 
Febr. 41 3 686,7 

Jahr 
Monat insgesamt 

973 MD 957,1 
1974 MD 982,5 
1975 MD 1 011,9 
1976 MD 1149,1 
1977 MD 1 248,6 
1976 Dez. 929,7 
1977 Jan. 996,9 

Febr, 1 641,2 
März 1 067,1 
April 947,9 
Mai 1 746,6 
Juni 1 028,6 
Juli 1 000,3 
Aug. 1 766,9 
Sept. 899,4 
Okt. 966,8 
Nov. 1 931,8 
Dez. 991.4 

978 Jan. 1 076,4 
Febr. 4 1 1 645,8 

~ e e 14, Reihe 4. 

Kassenmäßlge Steuereinnahmen des Bundes und der· Länder 
Mill. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemaß Artikel 106 GG) 

EG -Anteile Veranlagte Nicht Körper- Umsatz-des der an Zöllen und insgesamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte schaft steuer Bundes Länder Umsatzsteuer (100%) steuer Steuern steuer (100%) (100%) vom Ertrag 

9 679,8 6373,8 180,2 12 636,9 6104,6 2 204,3 168,7 907,3 2 938,6 21 
9951,0 6 945,6 230,1 13 636,8 5 996,7 2 232,8 214,5 866,9 2 799.4 2) 

10001,0 6 796,7 494.4 13 797,8 5 932,6 2 333.4 187,2 837,8 2 976,8 
10 982,0 7 548,2 540,7 15340,1 6 717,4 2 571,7 192,8 986,7 3046,6 
12 078,6 B 599,3 664,8 17 431.4 7 564,5 2 959.0 281.7 1 402,5 3 279.7 
20 002,9 13 992,4 644.4 29 084,8 12 076,9 7 755,8 122,6 3857,1 3 289,3 
9910,7 7 569,7 745,6 16 702,5 8 243,2 1 366,0 310,6 624,1 4264,0 
9 859,2 6 592,4 497,8 12 874,0 6142,8 718,0 268,0 26.4 3 824.4 

12 723,1 9 276,6 647,5 19 736,3 5 628.4 6 709,3 169,2 2 906,2 2 457,3 
9440,1 6 043,6 748.4 11849,1 6017,0 599,2 334,0 - 36,4 2 849,2 
9 466,6 6 576,5 575,7 11 665,6 6 542,5 201,3 122,9 - 230.4 3146,3 

14401,9 10 788,2 668,7 23 376,1 7130,0 6961,8 400,6 3907,0 3048,7 
11 219,8 7 484.4 660,2 14 524,3 8030,1 686,2 377,3 260,1 3147,0 
10 079,2 7 512,6 891,5 14128,9 7 637,0 671,0 622,8 163,7 3195,1 
14689,9 10 847,1 658,1 23 810,9 7 468,6 7 452,3 115,3 3 958,6 2 911.4 
11169,5 7 445,0 624,4 14 635,3 7 656,0 912,7 388,1 362,5 3 268,2 
10 531,6 7 601,1 770,0 14001,0 7 451,2 606,8 121,5 243,2 3 574,6 
21 451,6 16 454,7 449.4 31 974,3 12 826,6 8 633,9 160,5 4646,0 3 670,8 
9 939,5 8 060,7 1164,5 17 835,1 8 461,1 1196,6 327,0 634,8 5196,7 

11 402,2 7 478,6 626,5 15181,2 6368 7 907 8 1726 2741 5 2799 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuerl 
Versicherungsteuer darunter und Wechselsteuer 

1 darunter zusammen Zölle Tabak· Katte&- Branntwein- Mineralöl· 
zusammen Versicherung- (100%1 steuer steuer abgaben steuer 

steuer 

139,6 87,8 2 811,8 264,3 739.4 102,6 264,6 1 382.4 
134,6 93,2 2 794,5 277,7 746,0 99,2 274,0 1 337,6 
145,3 95,5 2 862.4 271,1 740,5 105,5 260,2 1 426,8 
164,2 103,2 3054,5 310,1 781,6 107,8 280,6 1 510,1 
165,0 112,7 3212,5 311,8 816,9 106,2 311,9 1 598,7 
135,4 80,2 5 316,5 329,2 1 384.4 106,4 496,0 2916,0 
142,1 92,1 1 665,7 362,4 268,0 112,0 383,3 338,7 
272,3 220,5 2 936,7 268,6 562,0 105,9 436,9 1 530,1 
186,2 137,1 3 304,1 347,7 941,0 129,6 484,4 1 327,1 
167,6 117,6 3 026,7 350,3 788.4 115,1 321,2 1 393.2 
147,7 100,7 3131,3 319,3 762,7 134,7 180,1 1 677,2 
157,0 96,5 3144,9 343,0 817.4 103,7 240,3 1 575.2 
143.4 92,7 3 289,1 296,1 954,7 113,1 255,9 1 606,7 
173,7 124,7 3119,7 313,4 709,6 93,2 277,1 1 666,1 
140,9 91,5 3 418,0 292,9 978,2 93,7 266,8 1 727,7 
153,7 103,7 3166,2 294,5 836.4 80,1 253,5 1636,3 
150,5 90.4 3 347,5 295,4 851,1 93,6 292,4 1 747,2 
146,0 86,2 5110,1 278,3 1 333.4 100,0 351.2 2 968,7 
152.4 91,6 1 423.4 305,0 231,5 107,2 366,5 305,0 
336,5 279,9 3 239.4 283,7 742.4 112,9 416,9 1 628,0 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde· 

Bundes anteil an 
und der Lohnsteuer/ 

Grund- Kraft- Rennwett· Länder veranlagter 
Vermögen· Erbschaft- erwarb- fehrzeug- und Bier- aus der Einkommen-

steuer steuer Lotterie- steuer Gewerbe- steuer 31 steuer steuer steuer steuer- (Ausgabel 
umlege 

269,5 39,0 56,3 415,7 55,1 106,7 585,2 1 023,2 
284,2 39,2 47.4 429,9 60,1 105,2 612,0 1152,1 
278,2 44,2 55,7 441,9 69,9 106.2 574,0 1167,2 
326.4 88,3 63.4 469,1 77,8 109.7 609,9 1 300,5 
416,3 74,6 55,5 494.1 85,6 107,3 728.4 1 473,3 
145,5 76,2 68,3 427,7 88,2 117,3 1 820,9 2 776,6 
122,5 90,8 69,6 520.4 77,9 99,8 128,6 1 345,3 
892,6 66,9 61,7 430.4 76,9 85.4 166,7 960,5 
164,7 79,6 64,0 667,2 86,8 97,6 53,6 1 727,3 

82,6 67,5 59,2 529,6 82.8 107,7 1143,8 926,3 
907,1 82,6 52.7 507,9 81.4 99,7 849,5 944,1 
184,2 80,9 42,9 500,1 93.4 115.2 10,1 1 971,5 
113,0 87,9 51,9 534,3 79,9 122,0 1 629,2 1 220,2 
986,0 73,1 55,5 443,3 82,8 116,0 440,8 1163,1 
136,8 59,3 35,6 467,0 84,1 113,0 3,4 2088,9 
139,3 69,2 53,0 493.4 85,9 116,3 1 604,9 1199,6 

1100.4 76,9 60,0 471,5 94,3 103,4 585,3 1128,1 
175,8 71,0 60,5 463,8 101,6 111,4 2126,0 3004,5 
114,7 86,4 60,8 601,9 90,1 109,5 11,0 1 352,1 
875.4 .„ „. 440,8 .„ 80,2 113,0 1 018,7 

Einfuhr-
umsetz-
steuer 

1 213,6 
1 526.4 
1 530,1 
1 825.0 
1 943,9 
1983,3 
1 894,6 
1 904.4 
1864,9 
2 086,0 
1883,0 
1937,0 
2 024,6 
1 839,2 
1 904,6 
1 947,8 
2003,7 
2 037,7 
2 018,9 
21781 

Ergänzungs-
abgabe 

154.4 
180,0 
57,9 
63,5 
20,1 

129,0 
45,2 
19,8 
29,3 
23,1 
22,1 
14.4 
18,2 
17,6 
11.4 
12,7 
14,7 
12,3 
18.4 
10,8 

Nachrichtlich 
Lasten-

ausgleichs· 
abgaben 

108,1 
108,3 
103,4 
110,0 
111,9 
164.4 
122,7 
223,6 

55,9 
90,7 

363,1 
21,9 
19,3 

178,0 
24,1 
21,0 

197,2 
25,3 
20,5 .„ 

1) Ohne stillgelegte Investitionssteuer. - 2) Einschl. Investitionssteuer. - 31 {4 % des Aufkommens. - 41 Vorläufiges Ergebnis. 
Quelle· Bundesministerium der Finanzen. 
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Jahr 
Monat 

1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 

1976. Dez. 
1977 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal' 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

973 MD 
1974 MD 
975 MD 
976 MD 

1977 MD 

1976 Dez. 
1977 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

978 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Vierteljahr 

1 

1973 VjD 
1974 VjD 
1975 VjD 
1976 VjD 
1977 VjD 

1976 4. Vj 
1977 1. Vj 

2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatlstlken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakerzeugnissen 
Mengen 11 Kleinverkaufswerte 11 Durchschnittswerte 

Ziga· 
J Zigarren J 

Fein· 
1 

Pfeifen- Ins-
1 

Zlga-
J Zigarren J Fein-

1 
Pfeifen- Zlga-

J Zigarren Fein· 1 Pfeifen-
retten schnitt tabak gesamt retten schnitt tabak retten schnitt tabak 

Mill.St 1 t Mill.DM Pf je St DM i• kg 

10455 234 494 170 1 269 1174 64 20 11 11.23 27,21 39,75 66,51 
10668 223 603 154 1 292 1199 62 20 10 11,24 27,60 40,48 ~  
10 517 213 629 160 1 325 1 225 60 28 12 11,65 28,43 44,98 ~  
10758 203 390 133 1 383 1 294 59 19 11 12,03 28,80 48,58 80,16 
9 677 214 940 155 1 464 1 338 62 60 14 13,82 28,91 53,65 88,81 

8 590 161 455 166 1 211 1184 47 24 15 13,79 29,36 53,49 89,86 
9187 221 709 149 1 384 1 270 62 38 13 13,83 28,26 54,27 86,89 
8730 227 958 186 1 337 1 207 63 51 16 13,82 27,74 53,55 88.43 

10649 218 1 327 187 1 623 1 474 61 71 17 13,84 27,93 53,54 92,17 
9 265 218 1186 163 1 421 1 283 60 64 15 13,85 28,62 53,63 89,25 
9 577 222 1 094 172 1 460 1 323 63 58 15 13,82 28,29 53,38 90,04 

10 070 207 1 029 157 1 520 -1 392 59 55 14 13,82 28,68 53,23 90,70 
9 438 127 822 131 1 398 1 304 39 44 11 13,82 30,54 53,40 87,57 

10134 232 796 141 1 522 1 401 67 43 12 13,82 28,72 53,45 87,62 
9 960 246 813 156 1 506 1 376 73 43 14 13,82 29,52 53,37 87,67 
9 922 242 882 151 1 505 1 371 73 48 13 13,82 30,13 53,94 87,20 

10326 243 925 138 1 562 1 428 73 60 12 13,83 29,93 54,16 85,89 
8866 158 737 127 1 324 1 224 48 40 12 13,81 30,41 54,19 91,21 
9 944 235 776 155 1 499 1 375 69 42 14 13,82 29,35 53,92 ·89,64 
9 375 191 901 132 1 414 1 297 56 49 12 13,83 29,37 54,36 92,99 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 

darunter 

darunter Gasöl 3141 anderes Heizöl 
insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 21 (Diesel· Schweröl und Flüssiggas Reinigungs· Heizöl 1 Heizöl kraftstoff) axtrakte SI EL und L 41 MS und ES 61 

1 000 hl 1 000 dt 1 1 000 hl 1 000 dt 

7 706 7 618 74368 20 472 20 429 7 909 374 473 43 794 21 504 
7 732 7 644 64185 20047 19997 7 571 328 481 37 500 18011 
7788 7 700 62 213 21 729 21 672 7 751 369 511 37127 16255 
7 973 7 880 68165 22 648 22 594 8423 370 521 41 043 17 551 
7 861 p 7 774p 65093 24010 23 957 8957 377 625 39045 15859 

8019 7 861 80 475 23425 23373 8997 342 652 48 481 21 717 
6 614 6 553 69 011 20 262 20 210 6 596 315 643 42 591 18 586 
7 029 6 963 64 745 20 275 20 225 6 899 376 617 39 686 16944 
8189 8062 69 714 24 554 24 495 9 810 472 750 41 899 16 449 
7 414 7 312 62 586 24 318 24 270 8446 352 544 37 796 15 243 
8439 8 347 59 426 24301 24248 8 926 364 436 35131 14382 
9 078 8993 63143 25 719 25 666 9 281 366 465 38 586 14 206 
8247 8183 58958 25072 25027 8 775 394 476 35 781 13 302 
8664 8 613 65 360 26020 25968 9842 395 515 40681 13 745 
7 959 7 914 64877 24684 24630 10 450 381 659 38599 14•585 
7 400 7 320 57 671 24357 24299 10 387 396 724 29 316 16 689 
7 496 7 374 68 734 24180 24122 9 534 380 813 39208 18 641 
7 807 p 7 657 p 76 894 24 376 24 323 8533 337 856 49269 17 535 
6 732 6 668 71 239 p 22 674 p 22 624 p 7 438p ' 339p 844p 45 484 p 17018 p 
6 253 6183 83 740 p 20 863 p 20 813 p 7 280 p 326 p 775 p 57 981 p 17 005 p 

Branntweinerzeugung und -absetz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Erzeugung 1 Absatz 1 darunter zu 1 · schaumwein- Roh· und 

1 

Stärkezucker t Rübansäfte, 
der Monopol- Trinkbranntwein· Schaumwein 7) ähnlichen Verbrauchs· und Rüben- (Rohr·) Insgesamt verwaltungen 61 zwecken Getränken zucker BI -slrup zuckerabläufe 91 

1 000 hl Weingeist 1 OOOg. FJ.101 1 000 dt 

809 811 365 53 471 3 520 5112 416 298 
875 787 340 56697 3 558 5049 412 273 
703 749 358 60 395 3 421 4 774 486 244 
742 740 303 69 212 3139 5072 490 218 
746 692 267 72 257 3 457 4831 536 243 

704 765 331 103 265 3004 4880 447 139 
882 785 328 59 209 2 874 4211 494 209 
771 707 273 57172 4179 5040 487 249 
610 630 221 63 827 3 511 4643 485 269 
722 645 246 108 821 3261 5 430 678 244 

Siehe auch Fachserle 14, Reihe 9. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen. - 2) Außerdem werden mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr. a MlnöStG nach der Raumeinheit (I} verstauen. - 3} Ohne ab 1. 4. 197: 
nach §§ 70 und 70 a AZO zu versteueme Betriebsstoffe. - 4) Gasöle und Ihnen entsprechende Mlneralöle der Nr. 27 .07 - G des Zolltarifs. - 6) Andere Schweröle und Mineralöle der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs 
Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 MinöStG. - 6) Einschl. erzeugter Menge an ablleferungsfrelem Branntwein. - 7) Einschl. der in anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen. - 8) In Ver 
brauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker Im Verhältnis 10: 9 omgerechnet. -9) Und andere Rübenzuckerlösungen. - 10) Eine ganze Flasche"' 0,75 I, 
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Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

sowie sonstige Ausgabf;)n je Haushalt und Monat1> 
DM 

Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck 21 

Güter für 
Elektri- Ubrige Verkehrs- die Persön- Sonstige Ausgaben Jahr Woh- zität, Güter Bildungs- liehe 

Monat Nah- Genuß- Kleidung, Gas, für die zwecke, Körper- und Aus- ins- Aus- ins-nungs- Nach- und gaben 71 gesamt 7 1 rungs- mittel Schuhe mieten Brenn- Haus- Unter- stattung; gesamt mittef 31 ' richten- Gesund-u.ä. 41 stoffe halts- haltungs- sonstige 
u.ä. führung 6 1 über- heits- zwecke Güter el 

mittlung pflege 

Haushaltstyp 1 (2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1973 MD 228,46 49,03 47,48 140,17 50,97 66,91 29,87 ' 26,70 26,36 13,07 677,02 26,48 703,60 
1974 MD 242,96 48,96 64,95 159,97 56,77 73,09 36,84 30,14 33,06 18,12 763,86 34,87 '788,73 
1976 MD 262,22 60,10 66,66 181,90 62,04 76,14 39,74 32,71 35,87 20,76 818,03 38,16 866,19 
1B76 MD 283,68 66,63 66,86 198,22 67,91 74,23 48,18 31,08 41,42 20,47 877,58 45,06 922,63 
1977 MD 286,78 fll,16 69,25 206,76 75,90 83,94 63,17 38,24 42,76 19,66 926,50 62,87 979,37 

1976 Okt. 317,79 56,00 60,36 202,05 44,64. 14,38 61,65 31,74 48,36 12,36 899,22 36,96 936,16 
Nov. 274,29 69,07 60,36 199,86 85,43 74,71 39,46 31,47 46,07 10,06 879,76 46,45 926,20 
Dez. 309,77 84,74 81,12 204,10 81,25 84,62 45,73 36.49 57,01 18,66 1 003,49 111,17 1114,66 

1977 Jan. 252,06 49,01 61,60 207,66 95,86 54,60 39,14 32,78 41,22 11,68 846,60 39,51 886,01 
Febr. 262,92 49,34 53,90 211,43 91,25 61,81 38,92 30,09 64,18 6,24 840,07 31,79 871,86 
März 283,16 60,11 64,64 203,45 70,20 78,19 48,62 36,12 31,86 6,97 883,13 33,33 916.46 
April 283,58 58,90 60,07 201,03 66,24 61,50 47,11 37,65 38,44 16,16 860,68 51,09 911,77 
Mai 285,62 62,80 66,69 203,94 88,81 72,92 52,40 36,47 35,23 10,73 905,61 33,65 939,27 
Juni 290,05 59,30 54,52 205,26 84,21 87,84 56,22 30,47 31,12· 34,63 933,61 30,91 964,52 
Juli 308,47 63,89 68,69 205,51 67,94 86,46 64,03 41,40 37,62 27,95 951,87 40,02 991,89 
Aug. 304,93 59,02 45,36 204,11 58,38 86,00 62,22 38,48 35,15 44,39 937,01 36,52 973,53 
Sept. . 289,71 60,73 60,32 204,73 76,31 80,76 69,88 42,81 29,76 21,44 926,44 47,86 974,30 
Okt. 294,76 63,30 65,65 203,31' 62,13 71,40 63,83 43,39 66,80 17,08 930,66 66,34 996,98 
Nov. 281,73 65,96 76,06 207,85 67,46 113,37 44,99 38,11 43,40 20,38 958,30 37,51 996,82 
Dez. 313,72 81,99 76,05 211,17 81,84 166,72 70,74 61,77 81,58 16,18 1160,75 191,8:4 1 342,69 

Haushaltstyp 2 (4 - Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1973 MD 396,56 69,47 146,61 227,44 73,01 161,12 176,78 47,20 117,39 55,40 1 470,87 570,88 2 041,76 
1974 MD 426,10 72,65 161,25 254,49 80,07 164.46 193,27 50,64 133,89 63,31 1 ~  659,56 2 259,68 
1975 MD 459,77 77,02 177,70 279,52 91,09 177,90 248,15 54,49 159,60 76,07 1 1,21 692,26 2 493,47 
1976 MD 499,34 83,79 176,61 306,88 102,46 184,27 280,21 58,35 185,44 83,41 1 960,74 792,75 2 763.49 
1977 MD 514,13 90,13 190,66 324,89 109,67 197,39 318,17 63,73 180,26 93,93 2 082,86 872,11 2 954,97 
1976 Okt. 526,71 84,28 200,71 311,68 100,62 173,61 243,04 55,81 149,22 35,43 1 881,12 763,44 2 644,66 

Nov. 488,06 91,71 209,28 311,43 106,68 244,29 182,65 56,21 350,67 31,10 2 071,88 962,12 3034,00 
Dez. 644,56 -131,93 265,61 311,83 98,29 328,22 316,64 76,16 348,63 60,36 2 482,11 947,17 3 429,28 

1977 Jan. 448,71 68,67 179,43 319,01 118,08 190,17 269,15 70,36 168,37 38,89 1 860,74 809,90 2 670,64 
Febr. 463,14 74,80 132,95 319,78 131,29 187,92 286,71 55,36 139,69 31,26 1 812,90 785,86 2 598,76 
März 499,64 82,43 200,73 323,32 138,26 213,18 340,27 62,33 140,23 69,00 2 069,37 804,08 2 863,46 
April 623,30 91,57 168,72 322,93 105,58 207,33 308,47 59,47 145,82 60,62 1 983,81 844,61 2 828,42 
Mai 522,95 . 87,07 195,96 320,35 91,86 160,43 267.42 62,01 146,21 41,82 1 896,07 843,31 2 738,38 
Juni 529,70 88,35 173,12 322,21 107,99 133,50 336,23 60,31 134,96 !!4,76 1 981,13 877,81 2 858,94 
Juli 562,91 91,06 186,56 327,15 110,30 241,63 417,50 55,52 180,32 296,71 2 467,54 912,11 3 379,65 
Aug. 542,88 90.30 123,73 325,26 84,46 168,81 328,57 64,98 166,87 275,21 2 171.06 849,83 3020,89 
Sept. ~  89,64 200,28 328,46 107,61 153,60 282,73 69,07 166.02 84,16 1 989,96 864,88 2 844,84 
Okt. 505,49 91,14 196,03 327,24 103,59 197,98 329,00 62,12 177,25 30,30 2 020,14 834,69 2 854,82 
Nov. 511,90 97,15 270,11 330,21 102,31 247,04 332,89 58,31 234,24 28,03 2 212,18 1 035,60 3 247,78 
Dez. 559,17 129,98 272,31 333,00 115,05 269,69 328,24 • 85,30 368,16 84,59 2 646,49 1 016,74 3661.24 

Haushaltstyp 3 (4 - Personen - Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1973 MD 601,29 87,51 232,20 344,74 93,17 246,67 339,91 140,67 216,02 125,09 2 327,07 903,34 3 230,41 
1974 MD 527,62 88,12 257,32 389,76 110,75 288,37 365,80 161,64 247,69 136,48 2 673,66 1 062,98 3 636,63 
1976 MD 564,41 89,92 282,63 421,39 118,49 301,53 468,67 177,39 272,98 162,18 2 849,49 1112,63 3962,02 
1976 MD 613,03 94,58 299,53 456,70 140,21 297,26 661,04 184,93 298,72 171,08 3 117,07 1 293,83 4410,90 
1977 MD 636,07 106,58 304,25 481,64 142,62 340,60 667,35 205,76 310,38 193,18 3 288,33 1 416,96 4 704,29 

1976 Okt. 631,56 99,65 391,44 455,68 128,56 311,10 544,33 166,27 277,26 134,88 3140,71 1170,14 4310,85 
Nov. 695,27 104,94 381,22 461,07 163,40 316,78 562,46 201,42 366,61 67,73 3 218,79 1 604,59 4 823,38 
Dez. 673,22 151,07 412,31 461,21 139,98 462,56 401,85 228,57 576,09 140,13 3 646,99 1 914,56 6561,56 

1977 Jen. 668,66 78,67 299,85 476,39 139,04 309,34 426,17 190,01 308,63 110,35 2906,89 1 256,56 4162.46 
Febr. 664,17 84,53 237,87 477,30 189,96 315,36 558,76 178,97 263,66 70,76 2 931,24 1 291,19 4 222.43 
März 619,16 100,07 311,19 479,82 146,22 376,38 676.22 217.21 247.25 174,33 3 347,86 1 373,79 4 721,65 
April 637,37 109,61 276,60 478,58 121,37 335,63 548,15 174,59 286,68 218,92 3186,30 1 331,64 4 617,84 
Mai 658,41 111,99 306,45 482,62 148,00 332,06 636,89 190,11 266,30 118,59 3 250,41 1 407,99 4658,40 
Juni 665,61 100,71 266,48 476,82 160,97 269,76 660,28 228,34 268,37 211,07 3 288,40 1 406,99 4695,39 
Juli 686,00 99,18 273,18 482,64 156,37 313,23 604,33 150,68 280.47 466,76 3 400,72 1 356,97 4 767,70 
Aug. 669,03 94,68 196,64 483,80 . 137,40 238,97 426,30 239,83 280,62 444,21 3 201,48 1 318,90 4520,38 
Sept. 628,63 106,26 311,37 481,47 121,77 280,76 607,90 210,33 277,31 134,63 3069,22 1 267,77 4316,98 
Okt. 622,33 113,08 362,83 483,66 108,92 269,90 612,46 163,27 297,29 120,06 3133,77 1 306,62 4 439,29 
Nov. 631,65 12').83 398,67 487,91 151,56 458,67 538,46 201,89 411,66 81,43 3 482,64 1 736,45 5 219,09 
Dez. 688,41 160,26 423,66 489,72 139,97 604,63 708,24 323,20 564,26 169,67 4271,91 1 952,86 6 224,77 

1) Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen; siehe auch Fachserle 16, Reihe 1. - 2) Der Begriff „Guter" 1n den Textbezeichnungen faßt „Waren und Dienstleistungen" zusammen, - 3) Einschl. fertige 
Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten und Kantinen. - 4) Einschl. Mlatwen für Eigantümerwohnungen, Untermieten u.ä. - 6) Soweit nicht In anderen Verwendungszwecken enthalten. - 6) Dlenstlelstu,neen der 
Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewarbes, Pauschalreisen, sonstfge Waren und Dienstleistungen (Gebuhren u.ä.). - 7) Einschl. Einkommen· und Vermögansteuetn sowie Pflichtbeiträge zur Sozlalver· 
sicherung jedoch ohne Ausgaben für Vermögensbildung und Kreditruckzahlung. 
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Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 

der Arbeiter im Handwerk 
Erfaßte Handwerkszwaiga 

Maler- Kraft· 
Klempne- 1 
rei·, Gas- Elektro- Tl&ehlar- Herren- Bäcker· Herren· 

1 
Damen-

Monat handwerk Schlosserei fahrzaug- u. Wasser· handwerk &ehnalderel handwark Flel&eharal zusammen 
reparatur installatlon schneidarei 

Männer Frauen 

Bezahlte Wochenstunden 
Vollgesellen 

1976· Mai 41,6 42,9 41.4 42,3 42,0 42,6 42,5 45,2 44.2 42,6 40,1 40,1 
Nov. 41,3 43,0 41,1 42,5 42,3 43,1 42,5 44,9 43,9 42,6 40,4 40,6 

1977 Mai 41,3 42,7 41,1 41,9 41,9 42,6 41,9 44,8 43,7 42,2 40,3 40,3 
Nov. 41,3 42,7 41,0 42,2 42,0 42,8 42,3 44,9 43,7 42,3 40,2 40,3 

Junggesellen 
1976 Mai 41.4 42.4 41,0 41,7 41,3 42,7 44,5 43,1 41,9 40,6 40,2 

Nov. 41,5 42,3 40,8 41,8 41,7 42,6 44,1 43.4 41,9 41,1 40,2 
1977 Mai 41,3 42,0 40,9 41,6 40,9 42,7 44,3 43.4 41,7 40,6 39,9 

Nov. 41,1 42,3 40,7 41,8 41.4 42,2 44,0 43,2 41,8 40,5 40,0 

Übrige Arbeiter 
1976 Mai 42.4 42,8 42,1 42,2 42,5 43,0 44,5 45,1 43,0 39,0 40,8 

Nov. 42.2 42,8 41,6 41,9 42,3 43,6 44,0 45.4 43,0 39,5 40,9 
1977 Mai 42.4 42.4 41,7 42,1 42,1 42,7 44,1 44,8 42,7 40,0 40,6 

Nov. 42,6 42,8 41,6 42,2 41,8 42,5 44,1 44,8 42,7 40,3 40,8 

Alle Arbeiter 
1976 Mai 41,6 42,8 41.4 42,2 41,9 42,9 42,1 46,0 44,1 42,5 39,7 40,3 

Nov. 41,3 42,9 41,1 42,3 42,2 43,1 42,3 44,7 44,0 42,6 40,2 40,6 
1977 Mai 41.4 42,6 41,1 41,9 41,7 42,6 41,7 44,7 43,8 42.2 40,2 40,3 

Nov. 41,3 42,7 41,0 42,2 41,9 42,7 42,1 44,7 43,7 42.3 40,3 40,3 

Bruttostundenverdienst in DM 
Vollgesellen 

1976 Mai 10,76 10,84 10,19 11,54 10,67 10,69 8,19 10,25 10,71 10,72 6,75 6,29 
Nov. 10,84 10,98 10,28 11,71 10,66 10,99 8,27 10,39 10,85 10,87 7,12 6,38 

1977 Mai 11,39 11,66 10,88 12,12 11,13 11.42 8,87 10,82 11,26 11,34 7,66 6,70 
Nov. !1,55 11,60 11,02 12,44 11,26 11,69 8,98 11,13 11.41 11,55 7,39 6,81 

Junggesellen 
1976 Mai 9,18 8,63 7,94 9,01 8,39 8,59 7,96 8,17 8,38 5,59 5,05 

Nov. 9,12 8,44 8,00 9,20 8,69 8,62 8,21 8,09 8,48 6,86 6,30 
1977 Mal 9,73 8,98 8,63 9,53 8,82 9,24 8,23 8,40 8,88 6,16 6,66 

Nov. 9,78 8,96 8,66 9,76 9,09 9,18 8,11 8,44 8,98 6,33 6,77 

Übrige Arbeiter 
1976 Mal 10.43 9,26 8,26 9,76 9,43 9,13 7,90 8,27 8,96 6,64 6,13 

Nov. 10,21 9,21 8,45 9,61 9,60 9,29 7,83 8,43 9,03 6,81 6,32 
1977 Mal 10,74 9,81 8,87 10,20 9,98 9,72 8,16 8,84 9,47 7,07 5,92 

Nov. 10,87 9,75 9,04 10,36 10,09 9,88 8,66 8,93 9,63 6,94. 5,89 

Alle Arbeiter 
1976 Mai 10,69 10,39 9,64 11,10 10,19 10,34 8,08 9,69 10,17 10,30 6,46 5,96 

Nov. 10,74 10,44 9,61 11,22 10,26 10,58 8,19 9,81 10,23 10.41 6,72 6,08 
1977 Mai 11,30 11,06 10,22 11,65 10,66 11,03 8,77 10,22 10,66 10,89 7,12 6,21 

Nov. 11,44 11,00 10,33 11,94 10,83 11,22 8,92 10,44 10,75 11,06 6,94 6,32 

Bruttowochenverdienst in DM 
Vollgesellen 

1976 Mai 447 465 421 488 448 458 349 484 473 456 271 '262 
Nov. 447 472 422 497 461 474 362 466 476 462 288 268 

1977 Mal 471 493 447 608 466 487 372 486 492 479 306 270 
Nov. 477 496 452 526 473 500 380 499 499 489 297 275 

Junggesellen 
1976 Mai 380 362 326 376 347 366 364 362 351 227 203 

Nov. 379 367 326 385 368 367 362 361 355 241 213 
1977 Mai 402 377 348 396 361 394 365 365 370 249 221 

Nov. 402 379 362 408 376 3811 357 364 375 257 231 

Übrige Arbeiter 
1976 Mai 443 396 348 411 401 393 362 373 386 259 250 

Nov. 431 394 351 402 401 406 344 383 388 269 259 
1977 Mai 456 416 370 429 421 416 359 396 404 283 240 

Nov. 463 417 376 437 422 420 377 400 411 280 240 

Alle Arbeiter 
1976 Mai 444 446 395 469 427 443 341 436 449 438 257 240 

Nov. 444 448 396 476 433 457 346 438 450 442 270 247 
1977 ·Mai 468 470 421 488 445 470 366 466 466 460 286 250 

Nov. 473 470 424 504 454 479 376 466 470 468 280 255 

Siehe auch Fechserle M, Reihe 16; ab Mal 19n Fechserle 16. Reihe 3. 
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Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1970 = 100 

Landw. Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 

Jahr Betriebs· 

zusammen 1 
1 Futtermittel 1 

1 

Nutz· 

1 

Pflanzen· 1 Brenn· und Treibstoffe 
Monat mittel Handels· 

1 1 
Futter· 

1 
Saatgut und schutz. 

1 
-1 Treib· insgesamt dünger zusammen getreide Zuchtvieh mittel zusammen statte 

Ohne Umsatz·(Mehrwert·)steuer 
1973 D 122,2 122,5 112,5 126,1 104,4 99,4 122,4 107,2 124,9 136,6 
1974 D 131,1 130,7 137,2 124,1 111,6 104,7 117,B 110,6 148,6 186,8 
1975 D 138,7 137,5 154,6 120,7 118,5 106,4 134,5 144,1 168,3 181,7 
1976 D 147,8 147,7 157,5 137,0 130,2 142,9 138,7 143,7 167,9 197,7 
1977 D 162,0 151,1 153,8 140,3 131,9 161,8 144,2 121,5 168,4 194,9 
1977 Jan. 150,4 150,1 154,7 142,7 134,9 158,9 135,1 121,5 168,2 196,2 

Febr. 151.S 151,6 157,4 143,8 136,2 158,9 139,1 121,6 168,5 196,0 
Marz 153,3 153,4 159,0 145,2 136,8 174,8 145,2 121,5 168,2 195,7 
April 154,5 164,9 159,5 149,4 137,1 175,2 141,8 121,5 168,2 194,9 
Mai 154,9 154,8 156,5 149,0 138,1 175,2 142,8 121,5 168,2 195,2 
Juni 154,0 153,5 165,1 145,3 138,9 175,2 144,1 121,5 168,4 195,3 
Juli 152,2 151,0 150,1 139,3 135,9 175,2 148,4 121,5 168,4 195,0 
Aug. 160,7 149,0 149,2 134,0 124,3 173,9 146,8 121,5 168,2 194.3 
Sept. 151,2 149,6 149,9 134,3 125,1 173,9 149,8 121,5 168,3 194,1 
Okt. 150,1 148,1 150,5 133,6 124,7 136,5 145,9 121,4 168,5 193,7 
Nov. 150,3 148,2 151,5 133,4 126,1 131,9 145,0 121,4 168,5 194,2 
Dez. 150,7 148,7 152,3 133,6 126,0 131,9 147,4 121,4 168,7 194,4 

978 Jan. 151,2 149,2 154,5 132,9 127,6 131,9 149,9 121,4 168,7 193,9 
Febr. 151,4 p 149,4 p 156,3 131,4 129,5 131,9 152.S 121,4 168,6 194.0 
Marz 151,8p 149,8 p 157,5 131,7 130,2 140,1 151,3 115,9 168,5 194,1 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
973 D 122,1 122,6 112,5 126,0 104,4 99,4 122,3 107,2 124,7 134,5 
974 D 131,2 130,9 137,2 124,1 111,6 104,7 117,7 110,7 147,8 179,4 
975 D 139,0 137,9 154,7 120,7 118,5 106,4 134,5 144,1 157,4 175,0 
976 D 147,9 147,9 157,5 136,9 130,2 142,9 138,7 143,7 166,7 188,9 
977 D 152,1 151,2 153,8 140,3 131,9 161,7 144,3 121,5 167,0 186,5 
977 Jan. 150,5 150,2 154,7 142,7 134,9 158,9 135,1 121,5 166,9 187,6 

Febr. 151,9 151,7 157,4 143,8 136,2 158,9 139,1 121,5 167,2 187,4 
Marz 153,3 153,4 159,0 145,2 136,8 174,7 145,2 121,5 166,9 187,2 
April 154,5 154,9 159,5 149,4 137,1 175,1 141,8 121,5 166,9 186,5 
Mai 155,0 154,9 156,5 149,0 138,1 175,1 142,B 121,5 166,9 186,8 
Juni 154,1 153,5 155,1 146,3 138,9 175,1 144,1 121,5 167,1 186,9 
Juli 152,3 151,1 150,1 139,3 135,9 175,1 148,4 121,6 167,1 186,5 
Aug. 150,9 149,1 149,3 134,0 124,3 173,B 146,8 121,5 166,9 186,0 
Sept. 151,3 149,6 149,9 134,3 125,1 173,8 149,8 121,5 167,0 185,B 
Okt. 150,3 148.3 150,5 133,6 124,7 136,5 145,9 121,4 167,2 185.4 
Nov. 150,5 148,4 151,6 133,4 125,1 131,9 145,1 121,4 167,3 185.tl 
Dez. 150,9 148,9 152,3 133,6 126,0 131,9 147,4 121,4 167,4 186,0 

978 Jan. 152,5 160,4 155,9 133,5 128,2 132,5 150,6 122,5 169,2 188,6 
Febr. 152,B p 150,8p 157,7 132,1 130,2 132,5 153,6 122,5 169,1 188,6 
März 163,2 p 151,1 p 159,0 132,3 130,9 140,7 152,0 117,0 169,0 188,7 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Jahr Unter- Unterhaltung von Maschinen und Geräten Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 

Monat Allgemeine haltung 
1 Reparaturen 1 

Technische landw. 

1 1 

Land-
Wirtschafts- der Hilfs- zusammen Betriebs· Acker· maschinen 

ausgaben zusammen zusammen schlapper Gebäude materialien gebaude und Geräte 

Ohne Umsatz-(Mehrwert·)steuer 
973 D 117,8 126,6 128,9 131,9 117,7 121,1 127,0 119,1 113,9 121,2 
974 D 128,1 135,0 145,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 119,3 136,6 
975 D 136,3 138,2 157,9 163,6 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 
976 D 141.9 142,7 164,3 170,B 142,0 148,2 144,4 149,5 138,6 155,9 
977 D 145,9. 149,3 173,3 181,1 146,0 155,0 152,9 155,8 146,9 161,3 
977 Jan. 143,B 145,2 168,7 175,7 143,7 151,4 147,5 152,7 143,6 158,B 

Febr. 144,4 146,5 170,5 177,8 144,1 162,4 1149,0 153,5 144,2 159,5 
Marz 144,6 146,5 171,0 178,4 144,4 152,9 149,0 154,2 144,5 160,3 
April 145.3 146,5 171,B 179,4 144,7 153,4 149,0 154,9 144,5 160,7 
Mai 146,0 149,8 .173,1 181,0 145,6 155,3 154,0 155,7 146,9 161,0 
Juni 146,2 149,8 173,2 181,1 145,B 155,7 154,0 156,2 148,0 161,4 
Juli 146,1 149,B 173,4 181,3 146,1 155,9 154,0 156,5 148,5 161,5 
Aug. 146,3 151,4 174,4 182,3 146,6 156,3 155,4 156,6 148,5 161,9 
Sept. 146,4 151,4 174,6 182,5 147,1 156,4 155,4 156,8 148,5 162,1 
Okt. 146,8 151,4 175,1 183,0 147,7 166,6 155,4 157,0 148,6 162,3 
Nov. 147,3 151,6 176,9 185,0 148,3 157,0 156,0 157,4 148,6 163,0 
Dez. 147,6 151,6 177,1 185,3 148,5 157,2 156,0 157,6 148,6 163,4 

l78 Jan. 148,7 151,6 178,1 186,4 148,B 157,6 156,0 158,1 149,2 163,B 
Febr. 149,5 151,6 p 180,1 188,9 149,4 157,7 p 156,0p 168,3 149,2 164,1 
März 150,0 151,6 p 180,B 189,6 149,7 168,0 p 156,0 p 158,6 149,7 164,3 

Einschl. Umsatz·(Mehrwert·)steuer 
l73 D 117,8 126,6 128,9 131,9 117,7 12l,1 127,0 119,1 113,9 121,2 
l74 D 128,1 135,0 145,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 119,3 136,6 
l75 D 136,3 138,2 157,9 163,5 139,6 142,3 139.4 143,3 130,9 149,7 
l76 D 141,9 142,7 164,3 170,8 142,0 148,2 144,4 149,5 138,6 155,9 
l77 D 145,9 149,3 173.3 181,1 146,0 155,0 152,9 155,8 146,9 161.3 
177 Jan. 143,8 145,2 168,7 175,7 143,7 161,4 147,5 152,7 143,6 158,8 

Febr. 144,4 146,5 170,5 177,B 144,1 152,4 149,0 153,5 144,2 159,5 
Marz 144,6 146,5 171,0 178,4 144,3 152,9 149,0 154,2 144,5 160,3 
April 145,3 146,5 171,7 179,3 144,7 153,4 149,0 154,9 144,5 160,7 
Mai 146,0 149,B 173,0 181,0 145,5 155,3 154,0 155,7 147,0 161,0 
Juni 146,2 149,8 173,2 181,1 145,B 165,7 154,0 156,2 148,0 161,4 
Juli 146,1 149,B 173,4 181,3 146,1 155,B 154,0 156,5 148,5 161,5 
Aug. 146,3 151,4 174,3 182,3 146,5 156,3 156,4 156,6 148,5 161,8 
Sept. 146,4 151,4 174,6 182,4 146,8 156,4 155,4 156,B 148,6 162,1 
Okt. 146,8 151,4 175,1 183,0 147,6 156,6 165,4 157,0 148,6 162,3 
Nov. 147,3 151,6 176,8 185,0 148,2 157,0 156,0 157,4 148,6 163,0 
Dez. 147,6 151,6 177,1 185,3 148,5 167,2 156,0 157,6 148,6 163,4 

178 Jan. 149,1 152,9 179,7 188,1 150,1 159,0 157,4 159,5 150,5 165,3 
Febr. 149,9 152,9p 181,7 190,5 150,7 159,1 p 157,4p 159,7 160,5 165,6 
Marz 150,5 152,9 p 182,4 191,3 151.0 159,4 p 157,4 p 160,1 151,0 165,8 

the auch Fachserie 17, Reihe 1. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
. 1970=100 

landwirtschaftliche Produkfä Pflanzliche Produkte 

ohn11 ohne Getreide Hackfrüchte 
Jahr 1) Heu 
Monat insgesamt 1 Sonder· Insgesamt Sonder· und SaetgUt l darunter 01· und kultur· Hülsen· pflanzen Milch kultur· erzeugnissa 2) früchte zusammen 

1 
Speise- Stroh 

erzeugnisse 21 kartoffeln 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1973 D 121,6 122,8 120,8 117,6 109,6 102,6 99,3 121,6 137,1 103,6 88,2 
1974 D 117,6 116,7 116.4 115,1 105,6 109,4 105,6 100,1 83,1 113,7 107,2 
1976 D 133,2 131,3 131,3 140,7 135,0 119,5 109,8 160,9 189,8 122,6 131,0 
1976 D 149,0 149,3 146,6 177,0 184,3 131,1 155,0 260,2 360,8 132,7 195,0 
1977 D 142.4 139,6 139,1 145,lj 128,3 127,5 151,2 122,9 105,3 134,3 159,8 
1977 Jan. 148,6 147,7 144,8 176,7 176,8 133,7 164,0 231,3 323,0 134,6 240,9 

Febr. 148,8 148,1 144,8 173,2 168,2 134,6 165,1 210,9 282,4 134,9 224,1 
Marz 147,9 147,5 143,1 169,6 157,1 135,2 165,1 182,8 226,6 135,2 194,6 
April 145,5 144,5 140,1 165,4 148,2 136,6 162,2 160,5 182,2 135,2 183,3 
Mai 143,8 142,6 137.8 164,2 143,8 136,2 159,7 149,0 169,3 135,2 183,6 
Juni 143,7 142,2 138,7 160,3 143,1 135,8 159,7 147,8 156,9 135,2 175,8 
Juli 144,6 142,9 140,6 166,9 142.4 133,6 159,7 150,3 161,8 133,5 145,1 
Aug. 144,4 142,1 139,8 148,3 123,5 123,6 159,9 115,1 91,6 133,1 131,5 
Sept. 144,0 141,0 140,2 141,9 117,8 123,2 143,7 104,0 67,7 134,9 131,3 
Okt. 142,1 137,9 139,7 135,8 116,8 123,6 120,2 105,8 71,3 135,9 129,6 
Nov. 142,7 138,1 139,9 136,0 117,3 124,8 121,2 105,2 69,9 136,3 129,6 
Dez. 145,9 142,2 143,0 140,6 118,4 126,2 121,9 106,0 71,6 136,8 131,2 

1978 Jen. 143,0 p 139,6 139,5 p ~ 119,0 127,8 123,7 105,2 70,0 136,8 129,7 
Febr. 142,5 p 139,3 138,6 p 119,6 129,7 123,7 103,7 67,0 137,3 129,0 
Marz 141,3 p 137,9 137,1 p 143,3 120,0 130,8 126,5 103,8 67,3 137,3 124,4 

Ein5chl. pauschalierte Umsatz-(JVlehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1973 D 121,6 122,8 120,8 117,5 109,5 102,6 99,3 121,6 137,1 103,6 88,2 
1974 D 117,6 115,7 116,4 115,0 105,6 109,4 105,6 100,1 83,1 113,7 107,2 
1976 D 134,3 132,6· 132.4 141,9 136,3 120,6 110,8 162.4 191,6 123,7 132,3 
1976 D 149,6 150,0 147,2 177,8 185,1 131,7 165,7 261.4 362,5 133.4 195,9 
1977 D 142,3 139,6 139,0 145,7 128,3 127,5 151,2 122,9 105,3 134,3 169,8 
1977 Jan. 148,5 147,7 144,7 176,8 175,8 133,7 164,1 231,2 323,0 134,5 240,9 

Febr. 148,7 148,2 144,7 173,3 168,2 134,6 165,2 210,8 282,4· 134,9 224,0 
Marz 147,9 147,6 143,0 169,7 157,1 136,2 165,2 182,8 226,6 135,2 194,6 
April 146,5 144,6 140,0 165,5 148,2 136,7 162,2 160,5 182,2 136,2 183,3 
Mai 143,7 142,6 137,6 164.4 143,8 136,2 169,7 149,0 169,3 135,2 183,6 
Juni 143,7 142,3 138,6 160,5 143,0 135,8 159,7 147,8 166,9 135,2 175,8 
Juli 144,6 142,9 140,5 167,0 142,3 133,6 159,7 150,3 161,8 133,6 146,1 
Aug. 144,3 142,2 139,6 148,5 123,6 123,5 159,9 115,0 91,6 133,1 131,5 
Sept. 144,0 141,0 140,2 142,1 117,8 123,2 143,7 103,9 67,7 134,9 131,3 
Okt. 142,0 137,9 139,6 135,9 116,8 123,5 120,2 105,7 71,3 135,9 129,5 
Nov. 142,6 13E,1 139,7 138,1 117,2 124,8 121,2 105,1 69,9 136,3 129,5 
Dez. 145,9 142,3 142,9 140,5 118,4 126,2 121,9 106,0 71,6 136,8 131,2 

1978 Jan. 143,0 p 139,7 139,4 p 141,6 118,9 127,8 123,7 105,2 70,0 136,8 129,6 
Febr. · 142,6 p 139,3 138,5 p 142,7 119,3 129,7 123,7 103,7 67,0 137,3 129,0 
März 141,3 p 138,0 137,0 p 143,5 120,0 130,8 126,5 103,8 67,3 137,3 124.4 

Pflanzliche Produkte 
Sonderkulturerzeugnisse 21 

Schnittblumen und Topfpflanzen 
Jahr 11 Schnittbturren Topfpflanzen 
Monat Genuß· Baumschul-zusammen mittel- Obst Gemüse erzeugnlsse 1 darunter 1 darunter 

pflanzen zusammen zusammen 
1 

Treib- zusammen 1 

rosen 1 nelken Cyclamen 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1973 D 127,8 83,2 177,2 138,6 127,3 104,2 102,3 108,8 104,8 106,1 105,1 
1974 D 127,3 73,8 171,6 145,5 134,1 108,3 104,0 102,2 102,5 112,6 109,0 
1975 D 147,9 67,3 218,6 153,6 138,2 112,4 111,3 105,6 114.4 113,5 110,7 
1976 D 167,6 82,1 206,3 194.4 143,0 119,7 . 122,2 104,7 122,1 117,1 115,3 
1977 D 167,9 50,9 258,0 178,8 153,1 124.4 129,7 116,1 125,7 119,1 ~  
1977 Jan. 177,7 71,0 215,0 222,6 144,6 134,2 157.4 177,0 146,7 110,9 114,6 

Febr. 179,6 70,6 220,9 227.4 144,6 134,0 156,6 171,9 142,8 111.4 115,5 
Marz 185,7 67,9 243,9 240,9 144,6 132,8 145,9 144,7 129,5 119,6 115,9 
April 187,6 64,7 214,9 280;2 144,6 134,9 142,9 131,8 137,7 126,8 134.4 
Mai 190,5 64,5 218,8 313,8 144,6 129,2 138,2 122,9 127,9 120,1 119,9 
Juni 182,6 63,3 232,1 263,8 144,6 119,9 124,8 92,6 112.4 115,1 117,6 
Juli 175,6 62,6 268,7 187,0 144,6 118,4 127,9 88,2 93,9 109,0 112,1 
Aug. 180,3 62,5 313,5 167,3 144,6 107,9 104.4 87,5 105,1 111.4 116,7 
Sept. 173,1 46,5 286,9 161,2 144,6 113,6 114,1 96,1 121,1 113,1 117,1 
Okt. 160,4 47,6 260,6 139,3 161,3 117,6 122.4 114,8 121,3 112,7 115,6 
Nov. 164,8 62,4 267,4 151,3 161,3 123,9 135,4 133,5 134,2 112.4 117,7 
Dez. 168,9 58,1 256,1 156,8 161,3 136,3 168,6 182,4 159,7 114,0 119,9 

1978 Jan. 170,2 59,3 262,7 155,4 161,3 136,5 168,0 178,9 153,7 116,0 123,1 
Febr. 172,6 62.4 264,6 161,4 161,3 139,0 163,9 188,9 149,4 113,9 116,3 
Marz 173,3 63,6 254,0 176,1 161,3 141,5 160,1 178,3 143,1 122,9 115,7 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1973 D 127,8 83,2 177,2 138,6 127.4 104,2 102,3 108,8 104,8 106,1 106,1 
1974 D 127,1 73,8 171,6 146,6 134,1 108,3 104,0 102,2 102,5 112,6 109,0 
1975 D 149,1 67,9 220,6 155,0 139,5 113,5 112,4 106,6 116,4 114,6 111,8 
1976 D 168,5 82,5 206,3 195,3 143,7 120,2 122,8 105,2 122,7 117,7 115,8 
1977 (JJ 168,0 50,9 268,0 178,8 163,1 124.4 129,8 116,1 125,7 119,1 116,8 
1977 Jan. 178,0 71,0 214,9 222,7 144,7 134,2 157.4 177,0 146,7 110,9 114,6 

Febr. 179,8 70,6 220,9 227,4 144,7 134,0 156,6 172,0 142,8 111.4 116,6 
März 186,9 67,9 243,9 240,9 144,7 132,8 145,9 144,7 129,5 H9,7 115,9 
April 187,8 64,7 214,9 288,2 144,7 134,9 142,9 131,8 137,7 126,8 134,4 
Mai 190,7 64,5 218,8 313,8 144,7 129,1 138,1 122,9 127,9 120,1 119,9 
Juni 182,8 63,3 232,1 263,8 144,7 119,9 124,7 92,6 112.4 115,1 117,5 
Juli 176,8 62,6 268,7 187,0 144,7 118,4 127,8 88,2 93,9 109,0 118,1 
Aug. 180,6 62,5 313,5 167.4 144,7 107,9 104.4 87,5 105,1 111,4 116,7 
Sept. 173.4 46,6 286,9 151,2 144,7 113,6 114,1 96,1 121,1 113,0 117,1 
Okt. 160,5 47,6 260,4 139,3 161.4 117,6 122.4 114,8 121,3 112,7 116,6 
Nov. 164,9 62.4 267,3 161,3 161.4 123,9 135,4 133,5 134,2 112,3 117,7 
Dez. 169,0 58,1 256,1 166,8 161.4 136,3 158,6· 182,4 169,7 113,9 119,9 

1978 Jan. 170,6 59,3 262,7 156.4 161.4 136,5 158,0 178,9 153,7 116,0 123,1 
Febr. 172,8 62,4 264,6 161.4 161.4 139,0 164,0 188,9 149,4 113,9 116,3 
März 173,7 63,6 254,0 175,2 161,4 141,6 160,1 178,3 143,1 122,8 116,7 

~ a e e 17, Reihe 1. 
1) Dia Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der V!ertelJahresdurchSchnlttsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsPrechenden Vierteljahresumsätzen (bei Schnittblumen und Topfpflanzen 
Wägung der Monatadurchßl:hnlttsmeßzahlen mit den entsprechenden monatlichen Un'ISätzen) Im Kalenderjahr 1970. - 2) Sonderkulturerzeugnisse n~  Genußmittel, Obst, Gemüse, Weinmost, Baumschulerzeugnlsse, 
Schnittblumen und Topfpflanzen. , 
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Jahr ll 
Monat Insgesamt 

1973 D 123,1 
1974 D 118,5 
1976 D 130,5 
1976 D 139,1 
1977 D 141,3 
1977 Jan. 138,6 

Febr. 140,1 
März 140,2 
April 138,4 
Mai 138,6 
Juni 137,8 
Juli 140,3 
Aug. 143,0 
Sept. 144,8 
Okt. 144,3 
Nov. 144,4 
Dez. 147,9 

1978 Jan. 143,6p 
Febr. 142,5 p 
März 140,6p 

1973 D 123,1 
1974 D 118,5 
1975 D 131,6, 
1976 D 139,6 
1977 D 141,1 
1977 Jan. 138,4 

Febr. 139,9 
Marz 140,1 
April 138,4 
Mai 136,4 
Juni 137,7 
Juli 140,1 
Aug. 142,9 
Sept. 144,7 
Okt. 144,1 
Nov. 144,3 
Dez. 147,8 

1978 Jan. 143,5p 
Febr. 142,4p 
Marz 140,4p 

Siehe auch Fachsarie 17, Reihe 1. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

Tierische Produkte 
Schlachtvieh 

1 Großschlachtvieh 1 Nutz-
zusammen 

1 

1 darunter 1 
Schlacht- und Mifch 2l 
gaflügel Zuchtvieh zusammen 

1 Rinder 1 Schweine 1 

Ohne Umsatz·(Mehrwert·)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
122,1 122,3 125,2 120,6 115,7 121,2 117,5 
111,8 111,8 122,5 104,2 110,1 118,3 124,1 
125,6 126,3 137,7 118,2 108,4 133,9 139,4 
131,4 131,9 139,1 127,3 119,6 137,9 148,2 
132,6 133,0 143,7 125,8 122,2 144,2 152,1 
127,0 127,2 141,2 117,2 121,0 135,2 151,7 
129,1 129,3 141,6 121,2 122,7 139,4 151,1 
129,7 130,0 t43,4 120,8 122,6 145,3 149,4 
128,4 128,7 143,7 118,3 122.4 141,5 148,9 
127,6 127,8 143,9 116,4 120,6 142,9 148,3 
130,6 130,9 144,3 121,6 120,3 143,9 148,9 
134,0 134,6 144,1 127,9 121,9 148,3 150,6 
136,6 137,2 144,8 132,3 122,9 146,3 162,2 
137,8 138,3 145,7 133,6 122,9 149.4 164.4 
136,4 136,9 143,8 132,6 122,5 145,4 166.4 
136,9 136.4 144,2 131,2 122,6 144,7 168,6 
137,8 138,3 144,3 134,3 122,8 146,9 168,6 
135,2 135,8 144,6 129.5 121,0 149,3 164,7p 
134,7 135,1 146,0 128,1 122,6 162.4 163,6 p 
129,6 129,9 142,6 120,3 123,3 150,9 162,8 p 

Einschl. pauschalierte Umsatz·(Mehrwert·)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
122,1 122,3 125,2 120,6 115,7 121,2 117,6 
111,8 111,8 122,5 104,2 110.1 118,3 124,1 
126,8 127,5 139,0 119,3 109,6 136,2 140,3 
132,0 132,5 139,7 127,9 120.2 138,5 148,4 
132,6 133,0 143,7 125,8 122,3 144,1 161,6 
127,0 127,2 141,2 117,2 121,1 136,2 161,2 
129,1 129,3 141,6 121,2 122,8 139.4 160,6 
129,7 130,0 143.4 120,8 122,7 146,3 149,1 
128,4 128,7 143,7 118,3 122,5 141,6 148,6 
127,5 127,8 143,9 116.4 120,7 142,9 147,8 
130,5 130,9 144,3 121,6 120,3 143,9 148,3 
134,0 134,6 144,1 127,9 122,0 148,3 160,1 
136,6 137,2 144,8 132,3 123,0 146,3 161,7 
137,8 138,3 145,7 133,6 123,1 149.4 164,2 
136.4 136,9 143,8 132,5 122,6 146.4 166,0 
136,9 136,4 144,2 131,2 122,7 144,7 168,1 
137,8 138,3 144,3 134,3 122,9 146,9 168,3 
136,2 136,8 144,6 129,5 121,1 149,2 164,2p 
134,7 135,1 146,0 128,1 122,7 152.4 153,2p 
129,6 129,9 142,5 120,2 123,3 150,9 152.4 p 

Eier Wolle 

165,0 102,0 
144,1 102,0 
125,8 101,0 
157,5 171,0 
157,5 158,0 
171,8 180,7 
175,3 182,7 
173,8 182,7 
164,8 176,9 
147,5 158,8 
139,8 149,5 
136,5 150,8 
149,6 160,8 
152,6 160,8 
161,4 146,7 

~ 146,7 
146,7 

154,7 140,7 
145,1 157,6 
160,4 157,6 

155,0 102,0 
144,0 102,0 
127,0 102,0 
158,2 172,0 
157,5 168,1 
171,8 180,8 
175,3 182,9 
173,8 182,9 
164,8 177,1 
147,6 159,0 
139,8 149,6 
136,5 150,9 
149,5 160,9 
152,5 150,9 
151,4 146,8 
148,6 146,8 
178,9 146,8 
154,7 146,8 
146,1 167,7 
160.4 157,7 

1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vlerteljahresdurchschntttsmeßzahlen Cler einzelnen Waren mit den entsprechenden Vieneljahresumsätzen (be1 Schnittblumen urd Topfpflanzen 
Wägung dar Monatsdurchschnittsmeßzahlen mit den entsprechenden monatlichen Umsätzen) Im Kalenderjahr 1970. - 2) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten, 

Index der Erzeugerpreise fc;>rstwlrtschaftllcher Produkte aus den Staatsforsten 
umbaslert auf 1970 = 100 

Stammholz 
Jahr 1 1 Rohholz Rotbuche ,Gruben- Faser- Brenn-
Monat insgesamt zusammen Eiche B Fichte/ Kiefer B holz A B Tanne 8 

Ohne Umsatz·(Mehrwert·)steuer 
1973 D 102,7 105,5 126,1 107,3 100,7 104,7 99,8 89,1 90,6 95,0 
1974 D 121,1 124,9 177,3 124,3 119,9 120,8 112,9 104,9 105,4 109,4 
1975 D 119,8 120,5 170,0 126,7 123,9 116,0 106,0 110,9 118,7 119,1 
1976 D 125,0 127,6 194,7 130,2 126,3 122,3 109,2 111,5 112,8 119,8 
1977 D 148,3 164.4 261,1 150,6 144,8 146.4 128,3 124,9 122,7 128,8 
1976 Dez. 136,1 140,9 186,9 144,1 140,7 139,9 116,7 123,2 109,9 125,1 
1977 Jan. 142,0 147,3 201,6 149.4 144,5 144,5 128,2 127.4 113,2 128,3 

Febr. 162,1 169,4 303,2 148,8 145.4 146,7 133,3 121,3 121,4 130,2 
Marz 149,6 160,3 280,3 147,7 144,1 146,6 13M 119,0 122,3 128,3 
April 150,1 166,7 289,3 168,6 145,4 145,7 127,9 120,3 124,5 128,7 
Mai 148,7 164,6 272,6 147,9 143,9 145,6 126,5 121,4 126,0 129,8 
Juni 146,6 152,6 262,9 147,3 140,9 146,2 126,3 128,2 123,3 124,0 
Juli 146,6 162,5 263,3 148,3 141,5 146,5 122,5 124,7 122,1 127,1 
Aug. 145,2 150,5 236,0' 148,3 138,9 146,8 121,2 129,3 124,2 126.4 
Sept. 146,0 150,9 248,5 161,6 130,1 146.4 119,4 126,9 124,0 133,1 
Okt. 146,3 161,3 236,2 155,1 140,8 147.4 122,7 130,1 125,7 129.4 
Nov. 147,0 151,6 242,6 149,3 145,6 146,4 121,1 126,9 129,0 132,7 
Dez. 164,1 160,9 264.4 161,8 161,5 153,5 133,8 125,2 126,2 132,6 

1978 Jan. 169,8 167.4 259,9 172,6 169,3 168,6 146,3 135.4 127,4 133,8 
Febr. 167,0 176,5 333,1 178,1 171,1 161,7 146,1 129,9 127,9 134,7 

Einschl. pauschalierte Umsatz·(Mehrwert·)steuer 
1973 D 102,7 105,6 126,2 107,3 100,7 104,8 99,8 89,1 90,6 96,1 
1974 D 121,2 124,8 177,4 124,3 119,8 120,8 112,9 104,9 105.4 109,4 
1976 D 121,0 121,7 171,6 127,9 126,1 117,1 107,1 112,0 119,9 120,3 
1976 D 126,2 128,8 196,7 131.4 127,6 123,5 110,2 112,61 113,9 121,0 
1977 D 149,8 166,8 263,6 151,9 146,1 147,9 129,6 126,2' 123,9 130,2 
1976 Dez. 137,5 142,2 188,7 146,4 142,1 141.4 117,8 124,4 111,0 126,4 
1977 Jan. 143.4 148,8 203,6 160,8 146,8 145,9 129,6 128,7 114,3 129,7 

Febr. 153,6 160,9 306,2 160,2 146,7 148,2 134,6 122,6 122,7 131,6 
MEirz 151,0 167,8 283,1 149,1 146.4 147,0 134,9 120,1 123,5 129,7 
April 161,6 168,2 292,2 160,1 146,7 147,2 129,2 121,6 125,7 130,0 
Mai 160,2 166,0 275,2 149,3 146,2 147,1 127,8 122,6 127,2 131,1 
Juni 148,1 164,1 265,3 148,7 142,3 147,7 126,6 129,4 124,5 126,3 
Juli 148,0 164,0 255,8 149,8 142,9 148,0 123,7 126,0 123,3 128,3 
Aug. 146,7 151,9 138,3 149,8 140,2 148,3 122.4 130,6 125,5 126,6 
Sept. 147,6 162,3 260,9 163,0 137.4 147,9 120,6 128,1 125,3 134.4 
Okt. 147,8 152,7 237,5 166,5 142,2 148,9 123,9 131,4 127,0 130,7 
Nov. 148,5 163,0 245,0 150,7 146,9 147,9 122,3 128,1 130,3 134,1 
Dez. 155,6 162,5 256.S 163,3 163,0 155,0 135,1 126,4 127,5 133,9 

1978 Jan. 162,1 169,8 263,7 176,1 171,7 161,0 .147,5 137.4 129,3 136,8 
Febr. 169,5 179,1 338,0 180,6 173,5 164,1 147,3 131,8 129,8 136,7 

Siehe euch Fachserle 17, Reihe 1. 
11 Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der V1erteljahresdurchschnittsmaßzahlen der alnzelnen Gllteklassen mit den Jeweiligen V1erte1Jahresumsätzen, 
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Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1976 Dez. 
1977 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1976 Dez. 
1977 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1976 Dez. 
1977 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffprelse1) 
umbaslert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe aus der Land- Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei insgesamt 

1 

Strom, 
1 Kohle, zusammen Erdöl 21 Erze Gas, 

Wasser 

insgesamt 1 inländ. 1 ausländ. zusammen 1 inlllnd. 1 ausländ. zusammen 1 inländ. 1 ausiänd. inländisch und ausländisch inländ. 

115,3 115,7 114,1 119,9 118.4 122,8 113,9 115,0 110,2 120,0 125,3 102,4 115,5 
137,4 132,1 152,6 '121,2 116,2 131,0 142,3 136,3 162,2 177,7 209,2 128,5 124,1 
137,7 135.4 144,1 124,1 127,6 117,2 141,8 137,6 156,1 196,9 231,2 121,9 144,8 
146,8 143,2 157,2 138,1 136,5 141,3 149,5 145,0 164,3 209,0 247,9 123,7 154,7 
149,2 144,6 162,6 148,0 140,8 162.4 149,5 145,6 162,6 208,8 248,4 114,5 157,0 
148,3 144,3 160,1 143,3 137,3 155,3 149,9 146,1 162,3 207,3 245,7 118,4 165,8 
149,1 144,2 163,6 145,6 137,9 161,0 150,2 145,8 164,7 210,2 249,6 120,8 156,4 
150,0 144,6 165,7 147,2 139,0 163,5 150,9 146,1 166,7 211,7 251,7 122,6 156,4 
151,6 145.4 169,6 151,6 140,6 173,5 151,6 146,7 167,8 211,7 251,5 123,6 156,4 
151,4 145,0 170,3 152,2 139,5 171,5 151,2 146.4 167,1 210,7 250,6 119,3 156,7 
151,1 144,9 169,1 151,5 139,0 176,5 150,9 146,5 165,8 209,7 249,3 117,4 156,7 
150,2 144,7 166,3 150,6 139,8 172,0 150,1 146,0 163,7 208,2 247,8 112,9 156,7 
148,9 144,7 161,4 148,3 141,2 162,4 149,1 145,6 160,9 207,2 246,5 110,8 157,0 
148,2 144,5 159,1 146,5 141,7 155,9 148,8 145,2 160,5 207,3 246,7 110,4 157,1 
148,1 144,5 158,8 146,2 142,3 164,1 148,7 145,0 160,9 207,8 247,5 109,5 157,3 
147,6 144,2 157,5 145,3 141,7 152.4 148,3 144,9 159,8 208,2 248,2 109,1 157,6 
147,2 144,2 155,9 145,9 142,9 151,7 147,6 144,5 157,8 207,1 246,5 109,0 157,6 
146,6 144,2 153,7 145,4 143,9 148,5 147,0 144,3 156,0 206,0 244,9 108,1 157,6 
146.4 144,8 151,2 143,9 142,8 146,1 147,2 145,3 153,5 207,1 246,5 106,0 158,6 
145,7 144.4 149,5 142,4 141,9 143,6 146,7 145,1 152,1 2057 2451 1022 158,8 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des -
verarbeitenden Gewerbes 31 Grund· 

Fein- Holz. stoffe d. 
Eisen, Chemische keramische 8ear- schliff, Kunststoff- Leder Textilien Nahrungs· 

Steine Stahl, Erzeug- Erzeugnisse, beitetes Holzwaren Zellstoff, erzeugnisse u. Genuß-
zusammen und NE· Metalle nisse Glas Holz Papier mittelge-

Erden u. ·Metall· und Pappe werbes 
halbzeug insgesamt 

inländisch und auslimdisch 

111,6 118,3 106,5 105.4 113,6 120,0 119.4 100,1 102,3 136,2 126,0 116,4 
132,9 128,5 131,2 137,7 120,8 138,2 124,2 135,3 122,0 130,0 137,7 126,6 
126,6 134,0 118,2 136,8 126,8 123,6 125,6 152,3 127,2 128,3 124,8 126,2 
133,1 136,9 125,6 137,4 133,3 133,7 130,2 146,2 130,0 150,4 140,0 128,1 
132,8 143,2 121.4 137,6 136,6 143,7 137,8 142,2 132,4 159,2 140,5 132,2 
134,2 138,8 124,6 137,8 135,3 139,6 133,7 146,0 132,0 155,4 145.4 128,4 
133,7 139,6 123,1 137,8 135,7 141.4 134,2 146,2 132,6 166,8 144,9 129,0 
134,0 140,1 123.4 138,5 136,8 142,9 134,5 146,3 131,4 157,7 144,4 130,4 
134,8 141,6 124.4 139,2 138,8 144,5 134,8 145,3 131,8 159,1 144,2 132,7 
134.4 142,6 122,8 139,9 138,8 145,1 135,7 144,8 133,7 159,1 143,8 134,2 
134,3 143,7 122,8 139,5 139,1 145,6 137,0 144,4 132.4 160,2 143,2 134,1 
133,6 143,9 121,6 138,7 139,6 145,5 138,3 144,0 133,3 161,2 142,3 133,6 
132,7 144,1 120,5 137,7 139,0 145,0 139,1 142,9 133,6 161,7 140,6 132,2 
132,2 144,5 120,3 136,9 139,1 144,6 139,1 141.4 133,7 160,6 139,0 132,2 
131,8 144,7 120,2 136,5 139,7 144,0 139,6 140,6 131,9 160,1 137,5 133,4 
131,3 144,7 120,0 135,8 139,0 142,9 140,0 138,6 131,2 158,8 136.4 131,9 
130,7 144,7 119,2 135,8 139,6 142,4 140,9 136,6 130,8 158,3 135,5 131,1 
130,1 144,5 118,9 135,3 139,5 140,8 140,9 135,2 131,8 157,2 134,5 131,3 
130,2 144,7 119,6 134,8 139,7 140,7 141,9 133,7 132,1 157,2 134,0 130,6 
130,1 145,3 119,1 135,0 140,1 140,3 142,4 132,7 132,5 157,8 133,8 129,6 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernahrungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß- u. Vorerz. m. Insgesamt Tiere mittelher· insgesamt Gas und Rohstoffe -Grundstoff-

stellung Wasser charakter 
zusammen 1 inlBnd. 1 auslcind. mtand. u. aus!Bnd. zusammen 1 inländ. 1 auslend. inländ. inländ. u. ausländ. 

117,6 118,3 115,7 123.4 99,2 114,5 114,8 113,5 115,5 120,1 113,2 
120,5 117ii' 127,5 113,2 97,3 143,3 1 137,0 162,6 124,1 177,3 137,6 
125,0 128,5 116,0 127,6 98,4 142,1 137,8 155,3 144,8 184,2 133,1 
134,6 135,2 132,9 132,7 128,5 151,1 145,9 166,8 154,7 202,0 140,1 
143,0 137,6 157,0 134,3 160,6 151.4 146,9 164,8 157,0 203,9 139,9 
138,3 135,1 146,7 127,9 147,9 151,9 147,4 165,5 155,8 201,3 141,1 
140,0 134,9 152,9 128,7 156.4 152.4 147,3 167,8 156,4 205.2 140,9 
141,3 135,8 155,6 130,6 168,1 153,1 147,6 169,7 156.4 207,6 141.4 
145,1 136,8 166,6 131,5 180,5 153,9 148,3 H0,8 166.4 209,4 142,0 
146,2 136,5 171,3 130,5 189,5 153,3 147,8 169,9 156,7 208.4 141.4 
145,8 136,2 170,6 129,7 183,3 153,0 147,9 168,5 156,7 2()7,3 141,2 
145,5 137,0 167,3 132,5 175,9 151,9 147,3 165,9 156,7 204,3 140,5 
143,5 138,1 157,6 135,5 158.4 150,8 146,9 162,9 157,0 201,9 139,6 
142,2 138,7 151,4 138,0 150,9 150.4 146,5 162,1 157,1 201,8 139,0 
142.4 139,5 150,1 139,1 146,6 150,1 146,1 162,3 157,3 201,9 138,7 
141,3 138,6 148,2 138,2 140,5 149,8 146,1 161,3 157,6 201,1 138,4 
141,7 139,3 148,0 137,5 143,6 149,1 145,9 159,1 157,6 199,4 137,9 
141.4 140,0 144,9 139,3 143,0 148,5 145,6 157,1 157,6 198,Q 137,3 
139,2 138,3 141,6 136,8 140.4 149,0 147,0 165,0 158,6 199,6 137,6 
137,8 137,5 138,5 136,3 135,9 148,5 146,8 153,8 158,8 198,3 137,3 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 3. 
1) Vorlauf1g noch nach den Strukturdaten das Jahres 1962 berechnet. Ohne Umsatz-(Mehrwert-Jsteuer. - 2) Mmeraldlerzeugnlsse. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. 
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Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

197-8 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
Marz 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

left4/78 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970=100 

1 ndustrieerzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 21 

Investitions- 1 Verbrauchs-
insgesamt Erzeugnisse der 

einschl. 
1 

ohne Grundstoff- u. , Investitions- 1 Verbrauchs-
1 

Nahrungs-
zusammen Produktions- und Genuß- guter 31 

güter- güter- gllter- mittel-elektr. Strom, Gas, Wasser industrien 

114,1 114,1 113,9 111,5 113,7 115,5 116,7 117,0 116,7 
129.4 129,7 129,1 137,7 124,3 129,0 123,4 127,6 130.4 
136,5 134,6 133,3 136.4 133.4 132,5 128,1 138,6 137,6 
140,8 139,6 138,0 141,9 138,0 136,7 132,6 144,6 142,5 
144,4 143,3 141,8 140,8 143,3 140,9 141,9 150,5 145,2 
143,3 142,1 140,6 141,7 140,8 139,8 139,0 147,6 144,0 
143,7 142,6 141,1 141,7 141,7 140,2 140,0 148,7 144.5 
144,1 143,1 141,6 141.4 142,6 140.4 141,0 149,6 144,3 
144,7 143,6 142,1 141.4 143,5 140,8 142,1 150,7 145,1 
144,8 143,7 142,3 141,5 143,7 141,0 142,5 150,8 145,2 
144,8 143,7 142,2 140,9 143,8 141,2 142,7 150,9 ~  

144,8 143,7 142,2 140,8 143,9 141.4 142.4 151,2 145,5 
144,7 143,6 142,1 140,5 143,8 141.4 142,6 151,3 145,5 
144,7 143,5 142,0 140,2 143,7 141,2 142,9 151,1 145,5 
144,6 143.4 141,9 140,1 143,8 141,1 142,2 151.4 145,7 
144,5 143,3 141,9 139,9 143,8 141,1 142,2 151,4 145,8 
144,5 143,3 141,8 139,7 143,9 141,1 142,6 151.4 145,8 
145,2 144,0 142,3 139,5 144,9 141,9 142,2 152,7 146,3 
145,2 143,9 142,2 139,1 145,2 142,2 141,6 153,0 146,6 
145,5 144,3 142,5 139.4 145,7 142,3 141,9 153,7 146,6 

8ergbaul. Elektrischer Strom, Mineralölerzeugnisse Eisen und Stahl Erzeugnisse Gas, Wassar 

darunter Steins darunter NE - Metalle 
Erzeugnisse darunter und Erzeugnisse und 

darunter der Hochofen-, -Metall-des zusammen elektrischer zusammen Heizöle Erden zusammen Stahl- halbzeug Kohlen- Strom 
bergbaues und Warm· 

walzwerke 

124,2 115,1 114,7 129,8 141,0 116,2 116,1 116,6 97,4 
154,7 124,3 123,3 181,8 226,7 124.7 136,9 137,2 114,1 

.191,0 148,3 144,1 181 .4 224,9 128,6 129,0 127,5 84,1 
205,2 158,5 150,8 193,4 245,0 130,8 138,9 139,0 93,7 
205,2 161.4 151,7 191,2 248,7 135,7 129,8 129,7 93,4 
205,9 160.4 151,3 194,6 254,2 132,8 132,5 132,5 95,6 
205,9 160.4 151,3 196,0 259,1 133,2 128,8 128,6 97,5 
205,9 160.4 151,3 193,7 251,3 134,1 127,3 127,0 100,4 
204,5 161,1 151.4 194,3 252,9 134,9 127,1 126,8 96,8 
204,5 161,1 151.4 191,9 246,0 136,0 128,3 128,1 96,8 
204,5 161,1 151.4 190,0 244,7 136.4 128.4 128,3 94,3 
204,5 161,3 151,6 189.4 243,9 136,6 131,0 131,0 90,8 
204,5 161.4 151,6 187,8 241,6 136,8 131,7 131,7 89,3 
204,5 161,6 151,9 187,7 240,6 137,0 130,7 130,7 90,2 
205,9 162,5 152,2 189,8 248,2 137,1 130,5 130,5 90,1 
205,9 162,5 152,2 189,7 250,6 137,1 130,5 130,5 89,2 
205,9 162,5 152,2 189,6 250,7 136,9 130.4 130.4 89,4 
219,1 163,5 153,3 186,7 241,9 137,5 132,6 132,7 88,3 
219,1 163,7 153,6 185,0 237,5 137,7 133,2 133,3 86,0 
219,1 163,7 153,6 184,4 231,7 138.0 133,9 134,1 85,8 

Gießerei- Erzeugnisse der Ziehereien 
und Kaltwalzwerke und Stahlbauarzeugmssa Maschinenbauerzeugnisse erzeugn1sse dar Stahlverformung 

darunter darunter 
darunter darunter Stahl· und gewerbliche Eisen-, zusammen Ziehereien zusammsn Leichtmetall- zusammen Arbeitsmaschinen Kraft· Stahl- und und Kalt-

Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

123,1 
158,0 
197.2 
210,9 
212.4 
213.4 
212,9 
213,0 
211,8 
211.4 
211,3 
211,9 
212,2 
212,2 
213.4 
212,6 
212,6 
223,8 
224,8 
224,8 

Gießerei-
erzeugnisse 

110,6 
129,5 
138,3 
145,3 
150,2 
147,1 
148,9 
150.4 
150,9 
151,6 
151,3 
150,9 
150,7 
150,5 
150,2 
150,1 
149,9 
149,9 
149,9 
149,5 

1 Land· 
Temperguß walzwerke konstruk-

1 darunter maschinan tionen zusammen Fördermittel 

116,2 108,3 108,6 113.4 109,2 119,2 121,2 122,0 114,1 124,0 
136,8 130,1 135,2 124,1 115,6 131,2 133,4 130,7 125,1 140,2 
153,1 136,8 .135,6 135,5 123,2 143,1 146,0 142,0 140,7 153,9 
158,6 137,3 136,1 141,9 128,7 150,5 153,6 148,6 152,8 161,7 
163,9 140,3 133,8 148,5 133,1 158,1 161,5 154,2 160.4 167,6 
159,5 140,7 136,9 146,3 131,1 164,5 157,9 160,7 155,3 165,8 
161,8 141.4 136,8 147,2 132,1 155,8 159,2 152.4 158.4 165,9 
163,3 141,3 135,8 147,5 132,6 157,0 160,3 152,9 168,4 166,3 
164,3 141,0 135,2 148,7 132,8 168,1 161,5 154,5 161,3 166,8 
165,0 141,3 135.4 149,3 134,2 158,5 161,8 154,7• 160.4 167,0 
164,6 141,3 135,3 148,8 133,3 158,6 162,0 154,7 161,0 167.4 
164,6 140,8 134,3 149,1 133,7 158,9 162,2 154,9 161,9 167,5 
164,6 140,6 133,9 149,1 133,5 159,0 162,3 154,9 161,5 167,6 
164,7 139,5 132,7 148,8 133,1 159,0 162,3 165,1 161,5 168,1 
164,7 138,5 130,6 149,0 133.4 159,3 162,8 155,2 161,5 168.4 
164,7 138.4 129,7 149,1 133,6 159,5 162,9 155,2 161,5 169,7 
164,7 138,2 128,6 149,1 133,6 159,5 162,8 154,6 161,5 170.4 
165,0 139,1 129,7 150,0 133,9 161,3 165,0 155,6 162.4 171,0 
165,3 139,8 131,0 150,1 133,8 161,9 165,7 156,0 162;6 171,2 
165.3 141,1 133,8 160,5 134,3 162,3 166,0 156.4 162,7' 171.4 
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Jahr 
Monat 

zusammen 

1973 D 117.4 
1974 D 128,1 
1975 D 139,3 
1976 D 144,2 
1977 D 150,6 

1977 Jan. 147,1 
Febr. 148,3 
März 149,3 
April 151,1 
Mai 151,1 
Juni 151.3 
Juli 151.4 
Aug. 151,4 
Sept. 151,4 
Okt. 151,4 
Nov. 151.4 
Dez. 151,4 

1978 a~  151,B 
Febr. 152,1 
März 153,0 

Jahr Fein· 
Monat keramische 

Erzeugnisse 

1973 D 117,9 
1974 D 130,5 
1975 D 138,5 
1976 D 145,7 
1977 D 152,6 

1977 Jan. 149,6 
Febr. 150,9' 
März 162,3 
April 152,5 
Mai 152,6 
Juni 153.4 
Juli 153,2 
Aug. 153,3 
Sept. 153,3 
Okt. 153,3 
Nov. 153,7 
Dez. 153,5 

1978 Jan. 156,9 
Febr. 156,7 
März 156,9 

Jahr 
Monat Leder 

1973 D 136,2 
1974 D 125,5 
1976 D 124,3 
1976 D , 146,2 
1977 D 152,4 

1977 Jan. 149,9 
Febr. 150,9 
März 151,6 
'April 151,6 
Met 152,8 
Juni 153,8 
Juli 164,5 
Aug. 153,6 
Sept. 153,7 
Okt. 162.4 
Nov. 162,1 
Dez. 151,8 

1978 Jan. 152,6 
Febr. 153,5 
März 153.4 

~ a e e 17, Reihe 2. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 
1970 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische und optische 
. Erzeugnisse, Uhren Musik· 

darunter Elektro- Eisen-, instrumente, 
technische darunter Blech· ~n  Spielwaren, Chemische 

Kraftwagen Teile für Erzeugnisse fein· Metall- Turn-und Erzeugnisse 
und ' Kraftfahrzeuge zusammen mechanische waren Sportgeräte, 

Krafträder und Kraftfahr· Erzeugnisse Schmuckwaren 
zeugmotoren 

118,9 113,8 108.4 114,8 116.4 114,0 122,0 103,3 
129,8 124,9 116,2 123,6 126,1 126,7 142,6 129,6 
140,9 136,7 120,4 134,0 139.4 135;5 152,9 132,0 
145,7 142.4 123,1 136,8 146,0 139,9 154,9 133,5 
152,1 146,2 125,6 143,2 161,5 144,9 

' 
160,8 133,1 

147,8 145,8 124,0 140,3 147,1 142,8 156,8 133.4 
149,1 147,2 124,6 142,3 151,3 143,0 158,2 133,7 
150,2 147,9 125.4 142,8 151.4 143,9 159,6 133,8 
152,7 146,5 126,0 143,5 151,9 144,8 161,0 134,1 
152,7 148,5 126,1 143.4 162,1 144,8 161,1 134,2 
153,1 146,5 126,2 143,6 152,2 145,3 161,3 133,5 
163,2 146,7 126,0 143,6 152,1 145,4 161,3 132,8 
153,2 146,7 125,9 143,6 152,1 145,3 161,2 132,5 
153,2 146,7 125,6 143,6 152,1 145,7 161,3 132,6 
153,3 146,5 126,4 143,7 151,8 146,2 162,3 132,1 
153,3 146,5 125,2 143,7 151,8 146,0 162,3 132.2 
153,3 146,6 125,3 143,8 152,0 146,0 162,6 131,9 
153.4 149,4 126,0 145,3 164,6 147,1 163,4 131,5 
153,4 150,1 126,2 145,5 154,8 147,4 165,2 131,3 
154,6 160,7 126,6 145,7 164,9 146,4 165,6 131 6 

Holzwaren 

1 Kunststoff· 
Sehn ittho lz, „ darunter Holzschliff, Glas Sperrholz Möbel Zellstoff, Papier· Druckerei-

und und sonstiges zusammen und andere Papier und und erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes Tischlerei· Pappe Pappewaren 
Holz erzeugnisse 

112,2 111,3 116,1 116,4 103,6 110,6 114,6 104,8 
124,0 126,7 126,7 127,8 138,5 140,8 130,6 125,0 
129,3 ""'f19,1 130,2 132,5 144,8 151.4 144,8 125,7 
132,0 126,9 135,0 137,1 136,7 146,2 149,5 129,5 
135,0 138,8 142,7 144,3 135,5 146,4 166,0 131,8 

134,2 134,2 139,4 141,0 138.1 147,1 152,8 131,5 
134,3 136,1 140,4 142,1 138,1 147,0 153,1 131.4 
134,2 137,8 140,9 142,6 137,1 146,7 153,1 132,1 
134,1 139,1 141,6. 143,2 136,5 145,9 155,0 132,8 
134,5 139,8 142,4 143,9 136,0 145,7 156,1 132,6 
134,7 140,1 143,2 144,7 135,7 145,4 157,1 132,7 
135,2 140,1 143,7' 145,3 135,2 145,3 157.4 132,4 
135,5 140,2 143,9 145,5 136,0 145,3 157,6 132,2 
136,3 139,9 143,9 145,6 134,7 144,9 167,5 131,2 
136,2 140,0 144,2 145,8 134,1 144,1 167,6 131,0 
135,9 139,5 144,1 145,8 133,1 144,0 167,5 130,9 
135,9 139,1 144,1 146,0 132,3 143,9 157,6 131.2 
136,8 139,6 145,8 146.4 131,8 143,8 158,7 131,3 
136,8 139,9 146,7 149,4 131,2 143,6 159,6 131,1 
136,8 140,4 147,2 160,0 130,8 143,0 159,6 131,0 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
darunter , darunter Textilien Bekleidung 

Mahl· und 1 Milch, 1 Fleisch und zusammen Schuhe zusammen Schälmühlen- Butter und Fleisch· 
1 erzeugnlsse Molkereikäse erzeugnisse 

.127,7 126,5 118,6 116,3 116,3 105,2 116,9 122,2 
135,6 134,5 129,2 123,0 123,2 113,5 124,7 124,1 
141,0 139.6 124,7 127,8 128,3 118,4 136,2 129,1 
147,3 146,2 131,5 131,0 133,3 124,7 142,8 138,4 
156,1 155,5 133,2 138,3 140,3 123,9 146,0 139,0 

163,3 152,8 134,6 133,9 137,4 ~  145,2 137,3 
154,2 153,1 134,5 134,7 138,1 126,4 145,2 137,6 
154,7 153,7 134,4 135,0 139,3 125,7 145,2 138,0 
155,0 1 154,1 134,2 135,5 140,6 125,1 145,1 137,8 
155,3 164,6 133,8 135,7 141,0 125,0 146,6 136,2 
165.4 154,6 133,6 136,1 141,3 125,2 146,8 137,7 
156,5 156,0 133,3 136,7 141,0 124,6 145,9 138,3 
166,9 156,1 132,9 137,2 141,2 123,1 146,1 138,9 
167,7 167,3 132,4 137,3 141,6 122,4 146,6 139,4 
167,9 157,6 132,1 137,6 140,6 120,8 146,8 140,8 
198,3 158,0 131,8 137,9 140,7 120,6 147,1 141,3 
158,3 167,9 131,3 138,0 141,2 121,6 147,1 142,2 
160,9 159,9 131,3 139,4 140,8 121,6 147,3 142,0 
161,5 160,1 131,4 139,8 140,1 121.4 147,3 141,7 
161,7 160.4 131.4 139,8 140,6 121,7 147,3 141,7 

Büro-
maschinen; 

Daten· 
verarbeltungs· 

geräte und 
-elnrlchtungen 

93,6 
95,7 
99,5 
99,6 
97,2 

99,0 
99,3 
99,3 
98,2 
98,3 
96,1 
96,1 
96,1 
96,0 
95,9 
95,9 
95,9, 

\ 95,9 
95,9 
96,5 

Gummi· 
und 

Asbestwaren 

106,3 
134,3 
146,7 
152,0 
151,6 

153,4 
154,1 
152,6 
152,0 
152,0 
152,3 
162,6 
152,6 
151,2 
146,6 
148,8 
146,7 

~  
143,3 
144,7 

Tabakwaren 

124,1 
124,1 
127,0 
129,2 
150,1 

147,4 
. 150,3 

150,3 
160,3 
150,3 
150,3 
150,3 
150,3 
160,3 
150,7 
150,2 
150,1 
149,7 

'149,7 
149,7 

1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. - 2) Industrieerzeugnisse Insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser. - 3) Fertigerzeugnisse nach Ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der 
Warengliederung des Index dar industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter. 
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Jahr 
Monat 

Insgesamt 

1973 D 126,2 
1974 D 134,1 
1975 D 137,3 
1976 D 141,9 
1977 D 148,7 

1976 Aug. 137,8 
Nov. 137,8 

1976 Febr. '38,6 
Mai 141,8 
Aug. 143,1 
Nov. 144,0 

1977 Febr. 145,1 
Mai 148,9 
Aug. 160,2 
Nov. 150,7 

Jahr 
Monat 

Prelsindiies für Bauwerke1) 
Neubau und Instandhaltung 

1970=100 

Neubau 
Bauleistungen für Wohngebäude (nach Kostengruppen) 

Bau· Außen- Ba uneben- Büro-leistungen Gerät 
am Bauwerk anlagen lelstungen gebäude 

126,4 123,8 122,7 116,6 125,6 
135,6 133,6 133,9 121,1 134,0 
138,9 139,7 138,6 122,8 136,B 
143,7 144.0 142,6 126,2 141,5 
150,7 150,8 149,5 131,3 148,2 

139,4 139,8 139,0• 123,2 137,3 
139,4 140,5 139,0 123,1 137,2 
140,2 141,4 139,5 123,6 138,1 
143,7 142,6 141,9 126,2 141,5 
145,0 145,3 142,5 127,2 142,8 
145,7 146,6 146,3 127,8 143,5 
146,9 147,6 146,7 128,6 144,5 
150,9 148,9 149,5 131,4 148,4 
152,2 152,9 150,6 132,6 149,7 
152,7 153,9 151,3 132,8 160,2 

Neubau 
Bauleistungen am Bauwerk 

Brücken 

Bauleistungen am Bauwerk 

1 

Laborato· 
Landwirt- Gewerb- riums-

schaftllche liehe anlagen Turnhalle 
der Cham. Betriebsgebäude Industrie 

126,3 123,2 127,3 126,B 
134,9 130,5 138,3 138,3 
137,9 134,1 143,3 143,3 
143,3 139,5 148,6 148,6 
161,7 146,6 155,8 156,4 

138,6 134,9 143,9 144,1 
138,6 136,2 143,8 143,9 
139,3 136,2 145,1 144,8 
143,3 138,8 148,6 148,4 
144,7 141,4 149,9 150,2 
145,7 141,5 150,8 151,1 
147,2 142,8 162,3 152,4 
152,1 146,7 155,9 166,6 
153,5 148,2 157,2 16B,O 
164,1 148,5 157,6 168,6 

Instandhaltung von Wohngebäuden 

Ein· 1 Mehr- 1 e~ Schönheits-
Straßenbau Straßentyp Wirtschafts- im Staumauer familiengebäuda reparaturen 

wegebau mit ohne in einer RO 28,5 1 RO 11,5 Straßenbau 1 
Schönheitsreparaturen Wohnung 

1973 D 112,8 112,6 112,9 113,7 119,1 118,9 126,3 126,1 124,7 129,6 
1974 D 123,6 124,2 123,0 125,1 125,5 122,8 138,5 138,3 137,2 141,5 
1975 D 126,5 127,0 126,0 128,7 127,0 122,2 145,1 144,8 143,8 147,8 
1976 D 128,3 128,8 127,8 130,6 130,0 126,3 150,5 160,2 149,0 153,4 
1977 D 131,4 131,9 130,9 133,7 135,1 130,0 157,4 157,4 155,9 161,1 
1975 Aug. 126,9 127,3 126,4 129,1 127,2 122,4 146,0 145,9 144,7 149,3 

Nov. 126,6 127,1 126,2 129,1 126,6 121,9 146,0 145,8 144,7 149,2 
1976 Febr. 126,8 127,3 126,3 129,1 127,0 122,2 147,2 146,7 145,8 149,1 

Mai 128,7 129,2 128,2 130,9 129,9 125,4 150,6 150,3 148,8 154,0 
Aug. 128,9 129,4 128,4 131,2 131,4 126,5 151,7 151,5 150,1 155,1 
Nov. 128,8 129,3 128,3 131,2 131,8 126,9 162,5 152,3 161,1 155,4 

1977 Febr. 128,8 129,3 128,3 131,1 131,7 126,8 163,9 163,6 152,7 155,7 
Mai 131,2 131,7 130,7 133,4 135,4 130,3 157,4 157,4 155,8 161,2 
Aug. 132,5 133,p 131,9 134,7 136,4 131,2 159,0 159,1 157,4 163,6 
Nov. 133,1 133,7 132,5 135,4 137,0 131,8 159,2 159,3 157,6 163,7 

~ a e e 17, Reihe 4. 
1 l Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Kaufwerte für Bauland 
Baulandarten insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 21 

Jahr 1l Fälla 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Flache 1 Kaufwert Vierteljahr 
Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 I DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 I DM/m2 Anzahl I 1 000 m2 1 DM/m2 

1972 136013 202 782 31,41 96612 110803 40,23 31 764 66676 22,54 7 637 25303 16,i'5 
1973 106 238 144171 32,74 77 301 82 228 40,77 22 577 43 742 23,75 6360 18 201 18,12 
1974 94236 112648 31,69 69 657 65472 40,34 17 581 30 851 22,20 6998 16 325 14,91 
1975 96744 107 905 35,09 75 333 68 439 44,08 14412 23081 21,71 6999 16384 16,39 
1976 102 908 111156 39,98 81 261 74034 48,80 14462 23 512 25,14 7185 13610 17,64 

1976 2. Vj 24 804 26070 38,79 19 679 17 816 46,93 3 427 5009 26,00 1 698 3245 13,82 
3. Vj 22 955 24135 40,24 18 243 16 334 48,59 3 241 5044 26,26 1 471 2 757 16,31 
4. Vj 25001 28722 40,99 19 539 18 406 51,24 3464 6 962 25,56 1 998 4 354 18,78 

1977 1. Vj 24124 25 756 39,99 19 202, 17 542 49,23 3 271 4817 25,17 1 651 3397 13,29 
2. Vj 25235 271158 43,59 20125 18 789 52,54 3 370 5 344 26,98 1 740 3 325 19,76 
3. V 25062 26 623 43,82 20 347 18 740 62,35 3 210 5113 25,74 1 505 2 770 19,47 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 5. 
1) Jehresergebms mit Nachmaldungen. - 2) Industrieland, Land für Verkehrszwecke und Freiflächen. 
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Groß-Jahr handel Monat insgesamt . 

1973 D 116,8 
1974 D 132,0 
1975 D 136,5 
1976 D 144,4 
1977 D 147,0 

1977 Jan. 146,6 
Febr. 147,6 
Marz 148,0 
April 149,3 
Mai 149,2 
Juni 148,8 
Juli 147,1 
Aug. 146,2 
Sept. 146,0 
Okt. 145,1 
Nov. 144,8 
Dez. 145,5 

1978 Jan. 146,4 
Febr. 146,5 
März 146,9 

Jahr 
Monat - Textilwaren, 

Schuhen 

1973 D 116,9 
1974 D 129,1 
1975 D 134,5 
1976 D 135,7 
1977 D 143,9 

1977 Jan. 140,4 
Febr. 141,8 
März 143,1 
April 143,2 
Mai 143,4 
Juni 144,0 
Juli 144,1 
Aug. 144,5 
Sept. 144,6 
Okt. 145,2 
Nov. 145,4 
Dez. 146,9 

1978 Jan. 147,8 
Febr. 148,3 
März 147,9 

Jahr Steine 
Monat und Erden, 

Asbestwaren 

1973 D 123,5 
1974 D 136,8 
1975 D 146,7 
1976 D 151,4 
1977 D 166,2 

1977 Jan. 161,9 
Febr. 162,9 
Marz 166,7 
April 167,5 
Mai 166,1 
Juni 166,5 
Juli 165,9 
Aug. 168,6 
Sept. 168,6 
Okt. 166,3 
Nov. 166,3 
Dez. 168,9 

1978 Jan. 169,0 
Febr. 169,6 
März 172,1 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 6. 
1) Ohne Umsatz- (mehrwet-) steuer, 
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Waren 
verschiedener 
Art, o. a. S. 

115,2 
137,8 
138,5 
143,8 
143,0 

143,7 
144,0 
144,0 
144,4 
143,6 
142,9 
142,6 
142,4 
142,4 
142,1 
142,0 
142,3 
143,1 
143,3 
143,9 

Metallwaren, 
Fertigwaren 
aus Kunst· 

stoffen, Glas, 
Holz usw. 

116,0 
132,5 
143,2 
147,0 
154,2 

151,6 
151,9 
152,6 
153,7 
154,0 
154,5 
154,6 
156,0 
155,6 
155,8 
155,7 
156,8 
157,0 
157,6 
157,9 

Eisen 
und Stahl 

116,9 
142,7 
134,6 
140,4 
124,2 

128,6 
126,7 
125,0 
124,9 
124,6 
124,0 
123,5 
123,3 
123,2 
122,3 
122,2 
122,1 
126,5 
128,3 
130,4 

Index der Großhandelsverkaufsprelse1) 
1970=100 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

Getreide, textilen Roh-
Futter- und stoffen und technischen Kohle, Erzen, 

Düngemitteln, Halbwaren, Chemikalien, Mineralöl· Metallen, 
Tieren Häuten Kautschuk erzeugnissen Halbzeug 

118,3 159,4 105,6 130,2 112,0 
119,0 144,4 141,9 170,8 134,6 
126,4 116,6 143,3 181,1 125,4 
138,3 166,5 144,9 199,7 131,7 
140,8 165,2 140,4 195,7 118,8 

144,1 174,8 144,0 198,4 122,4 
146,3 178,8 144,4 199,5 121,7 
145,7 182,7 144,0 195,9 121,1 
147,8 186,1 143,6 196,1 120,7 
145,9 180,4 141,9 195,6 120,1 
144,1 169,1 141,7 194,9 118,6 
139,1 162,1 140,4 194,7 117,6 
134,0 158,8 140,3 193,3 117,1 
134,4 152,4 139,9 193,7 117,0 
135,0 143,7 136,2 194,7 116,6 
135,6 145,3 134,4 195,2 116,3 
137,9 148,0 134,0 196,9 116,0 
138,4 150,3 133,7 197,8 119,8 
138,1 162,4 133,7 195,6 120,8 
139,1 153,3 133,6 195,0 122,3 

Wirtschaftsgruppen ( 1 nstitutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

Elektro· pharma-
und Fahrzeugen, technischem zeutischen, Papier, 

optischen Maschinen, und ~ en Druck-
Erzeugnissen, a. n. g. Spezialbedarf u.ä. erzeugnissen 

Uhren Erzeugnissen 

106,4 114,1 116,3 116,4 116,6 
117,4 124,4 132,4 127,4 151,0 
121,4 136,5 139,4 137,0 166,0 
121,2 141,9 146,1 139,6 156,0 
122,2 148,0 150.3 143,9 169,0 

122,3 144,7 148,6 141,5 158,1 
122,4 145,1 149,2 142,5 158,7 
122,4 146,0 149,7 142,8 158,9 
122,4 148,2 152,6 142,9 159,2 
122,6 148,5 153,0 143,4 159,1 
123,0 148,6 150,7 143,7 159,2 
122,7 149,1 150,4 144,3 159,4 
122,2 149,0 150,4 144,3 159,3 
121,4 149,1 150,4 144,4 169,1 
121,4 149,0 150,4 145,1 159,0 
121,5 149,2 149,3 145,4 159,0 
121,5 149,3 149,1 145,9 158,9 
121,5 1149,6 149,9 146,7 159,0 
121,1 149,9 150,5 147,2 159,6 
121,5 150,3 150,8 148,2 159,8 

Warengruppen 
NE - Metalle Maschinen- Elektro-und bau- Straßen- technische Chemische 

-Metall- erzeugnisse fahrzeuge Erzeugnisse Erzeugnisse 
haibzeug 

90,4 119,3 115,1 104,8 113,8 
113,1 130,5 124,8 115,3 135,2 

74,8 142,2 137,6 118,9 145,2 
85,9 148,1 143,4 118,2 148,1 
82,4 166,2 149,2 120,3 149,0 

84,2 163,3 145,4 119,5 149,6 
87,8 153,9 145,7 119,7 152,0 
90,4 155,1 146,1 119,8 150,8 
89,3 165,7 149,6 120,5 150,8 
88,0 156,2 149,8 121,0 149,2 
83,2 166,5 149,9 121,2 148,3 
80,6 156,9 150,4 121,2 147,8 
78,5 157,1 150,5 120,7 147,8 
78,4 157,1 150,6 120,3 148,1 
77,7 157,0 150.7 119,9 148,2 
75,5 157,3 150,7 120,0 147,8 
76,3 157,7 150,7 119,9 147,8 
75,2 158,2 150,9 120,2 148,9 
73,9 158,5 151,2 119,9 150,2 
73,4 159,2 151,3 120,1 150,7 

Holz, Schrott, Nahrungs-
Baustoffen sonstigen und 

u.ä. Abfallstoffen Genußmitteln 

121,6 91,9 115,4 
137,9 137,6 120,0 
143,0 88,9 129,2 
147,6 98,1 135,6 
153,8 83,6 148,3 

151,4 88,9 144,1 
151,8 89,1 146,0 
153,0 88,2 148,7 
153,7 87,8 151,6 
153,9 87,0 'I 162,7 
154,3 84,9 153,3 
154,5 83,3 149,9 
154,6 82,1 149.S 
154,5 81,8 148,7 
154,5 78,6 146,5 
154,8 75,9 144,0 
154,9 75,6 145,5 
155,0 74,7 145,3 
166,4 74,0 145,7 
155,6 74,0 145,8 

Warengruppen 

Erzeugnisse Bergbauliche Mineralöl-der Land· Erzeugnisse erzeugnisse wirtschaft 

115,0 119,2 134,5 
114,7 145,8 182,4 
124,8 176,0 183,3 
141,3 188,0 204,0 
151,5 187,1 197,5 

149,0 189,8 200,8 
153,1 189,6 202,5 
157,4 188,9 197,2 
162,5 184,8 199,6 
164,2 185,0 198,5 
163,3 185,1 197,3 
153,4 185,4 196,9 
148,6 185,8 194,6 
146,7 187,2 194,3 
140,4 188,3 195,3 
137,8 188,3 196,0 
141,9 187,5 197,0 
142,2 199,6 193,0 
143,5 199,4 189,6 
144,4 199,4 188,6 

Papier Erzeugnisse 
und Pappe, des Tabak· 
Papier- und Ernährungs· waren 
Pappewaren gewerbes 

110,4 116,9 121,8 
154,B 119,9 121,9 
165,3 125,6 124,5 
150,2 131,5 126,7 
150,9 137,7 148,6 

151,8 136,9 148,4 
151,5 136,6 148,4 
151,3 137,2 148,6 
151,6 139,2 148,6 
161,2 139,4 148,7 
150,9 139,0 148,7 
150,7 138,2 148,7 
150,5 137,6 148,7 
150,2 137,2 148,7 
150,1 137,5 148,7 
150,6 137,0 148,7 
150,2 137,6 148,7 
150,3 137,4 148,1 
149,8 136,7 148,1 
149,8 136,1 148,1 

Heft 4/78 



Jahr 21 Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1973 D 116,6 115,8 
1974 D 125,1 121,4 
1976 D 131,9 128,3 
1976 D 136,5 133,7 
1977 D 141,7 140,5 
1977 Jen. 139,5 138,3 

Febr. 140,3 139,5 
März 140,7 139,8 
April 141,5 141,1 
Mai 142,2 142,0 
Juni 142,9 143,5 
Juli 142,5 142.4 
Aug. 142,1 141,0 
Sept. 141,9 140,0 
Okt. 142,i 139,5 
Nov. 142,3 139,3 
Dez. 142,7 139,9 

1978 Jan. 143,4 140,5 
Febr. 144,2 141,3 
März 144,5 141,6 

Index der Elnzelhandelsprelse1) 
1970= 100 

Einzelhandel mit Nahrungs· und Genußmitteln und Gemlschtwaren 
darunter mit 

Nehrungs· und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Milcherzaug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 31 Gemüse, nissen, und Fisch· Süßwaren Tee und 

und mit Obst und Fettwaren erzeugnissen Kakao 
Gemischtwaren Südfrüchten und Eiern 

115,2 126,0 118,0 131,3 108,8 105,2 
121,6 127,1 127,2 146,4 113,3 109,2 
128,7 143,9 135.4 150,3 119,0 110,1 
134,2 165,5 139,2 156,6 123.3 120,7 
139,7 164,7 143,6 167,6 132.3 148,7 
137,3 161,4 142;4 167,6 127,3 132,9 
138,6 170,2 142,5 166,0 128,3 136,3 
138,9 169,0 142,9 162,5 129.3 140,3 
140,2 179,1 142,9 167,1 130,3 143,8 
141,1 185,6 142,9 166,3 131.4 147,6 
142,7 197,0 143,0 165,4 132,6 162,8 
141,6 180,0 143,5 164,7 133,7 157,0 
140,2 161,3 143,8 166,1 134.5 158,9 
139,2 145,9 144,4 167,1 136,3 159,7 
138,7 141,5 144,5 169,8 135,2 155,2 
138,6 140,1 144,8 171,2 136,0 150,7 
139,1 144,8 145,1 177,8 135,1 148,7 
139,7 147,5 145,6 184,4 135,4 147,2 
140,6 153,5 145,5 182,6 136,2 146,6 
140,9 155,6 146,5 176,9 136,5 146,2 

Getränken Tabakwaren 

114,6 118,5 
118,2 119,4 
122,2 123,9 
123,7 127,8 
129,1 144.4 
127,1 144,0 
127,7 144,1 
128,2 144.2 
128.4 144,3 
128,8 144,3 
129,2 144.4 
129,6 144,5 
129,9 144,5 
130,1 144,5 
130,1 144,6 
130.2 144,6 
130,3 144,6 
130,8 144,7 
131,4 144,8 
131,6 144.9 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro·, 
mit Textilwaren davon mit Optlkerzeugnissen u. Uhren 

darunter mit dar. mit 
Jahr 21 mit Eisen·, Haushalts· Elektro· 
Monat zusammen Textil· Wäsche, Schuhen Metall- und keramik erzeugn issen 

zusammen Obar- Wirk· und und zusammen Kunststoff· und Möbeln zusammen (e. n. g.), waren Rundfunk·, versch. bekleidung Strick· Schuhwaren waren 11laswaren (e. n. g.) Fernseh· und Art 31 waren Phonogeräten 

1973 D 120,4 118,5 118,2 120,6 117,8 131,0 114,9 113,1 118,5 115,5 112,1 104,9 
1974 D 129,6 127,9 127,4 129,9 127,6 139,9 124,3 123,0 131,0 124,4 122,7 108,6 
1975 D 136,1 134,3 134,3 135,9 134,8 146,3 131,3 131,5 140,8 130,5 127.4 111,4 
1976 D 140,4 138,3 138.4 140,2 138.6 153,1 134.9 134,7 146,9 134,1 128,4 111,3 
1977 D 147,1 144,2 144,7 146.4 144,3 163,4 140,1 138,8 154,1 139,7 129,5 111,1 
1977 Jan. 143,9 141,3 141,6 143.4 141.4 158,8 137.4 136,5 149,8 136,9 128,5 111,2 

Febr. 144,5 141,8 142,2 143,9 141,9 169,8 138,2 137,1 151,1 137,7 128,8 111,2 
März 145,4 142,6 143,0 144,9 142.4 161,2 138,8 137,5 152,0 138,4 129,0 111.2 
April 145,8 143,1 143,5 145,3 142,9 161,9 139,2 137,9 153,0 138,7 129,2 111,2 
Mai 146,5 143,8 144,3 146,0 143,9 162,4 139,9 138,5 153,7 139,5 129,3 111,1 
Juni 146,8 144,0 144,5 146,1 144,1 162,6 140,1 138,8 154,1 139,7 129,5 111,1 
Juli 146,9 144,1 144,7 146,1 144,3 162,9 140,4 139,1 154,6 139,9 129,6 111,1 
Aug. 147,3 144,5 145,0 146,5 144,6 163,6 140,6 139,3 155,0 140,2 129,6 111,0 
Sept. 148.'\ 145,5 146,0 147,6 145,5 165,3 141,0 139,6 155,6 140,6 129,8 110,9 
Okt. 149,2 146,2 146,7 148,5 146,1 166,7 141,5 140,1 156,3 141,1 130,0 110,9 
Nov. 149,9 146,9 147.4 149,3 146.9 167,4 141,9 140,3 156,7 141,5 130,2 110,9 
Dez. 150,2 147,1 147,7 149,4 147.2 167,6 142,1 140.4 156.9 141,7 130,3 110.9 

1978 Jan. 150,9 147,9 148,4 150,1 147,9 168,5 143,2 141,0 158,0 143,0 130,8 111,0 
Febr. 152,2 149,1 149,6 151.4 148,9 170,2 144,5 142,1 159,6 144,5 131,8 111,2 
März 152,7 149,5 150,1 152,0 149.3 170,9 144,8 142.4 160,3 144,7 132,0 111,2 

Einzelhandel mit pharmazeutischen. Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnlssan und Büroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr 21 mit darunter in davon mit mit 
Monat Papierwaren dar.mit sonstigen und Druck· Mineralöl· Fahrzeugen, Waren erzeugnissen zusammen Apotheken Drogerien zusammen Brenn- erzeugnissen zusammen deren Teilen stoffen (Tankstellen • 

Absatz) und Zubehör 

1973 D 115,7 113,4 114,7 111,2 139,7 144,0 127,3 114,4 114,5 113,2 
1974 D 124,6 119,8 120,6 118,5 172,5 178,9 154,0 122,5 122,5 123,4 
1975 D 133,7 125,8 126.4 124,7 176,4 184,6 152,8 130,9 131,1 131,1 
1976 D 138,6 129,2 130,2 127,5 189,9 199,2 162,9 135,0 135,5 137,4 
1977 D 142,6 133,1 134,7 130,3 190,1 200,5 160,2 139,1 139,8 139,7 
1977 Jan. 141,1 131,1 132,3 129,1 191,9 202,6 160,8 136,2 136,8 140,0 

Febr. 141,6 132,4 134,1 129,6 193,0 204,1 161,2 136,4 137,0 140,7 
März 141,9 132,5 134,1 129,9 191,2 201,9 160,2 137,0 137,6 140,8 
April 142.2 132,6 134,2 129,9 190,0 200.4 160,1 139,3 140,1 140,5 
Mai 142,5 132,9 134,6 130,1 188,9 198,6 160,8 139,7 140,6 141,4 
Juni 142,7 133,0 134,6 130,3 189,5 199,4 160,8 139,9 140,8 141,5 
Juli 143,0 133,2 134,8 130,5 189,2 199,3 160.1 140,0 140,9 139,5 
Aug. 143,2 133,2 134,8 130,6 188,1 198,2 159,1 140,1 140,9 138,6 
Sept. 143,2 133,4 135,0 130,7 188,7 198,8 159,7 140,1 140,9 136,7 
Okt. 143,3 133,7 135,4 130,9 189,8 200.4 159.3 140,2 141,0 137,7 
Nov. 143,5 134,5 136,5 131,1 190,2 200,7 159,9 139,9 140,7 138,6 
Dez. 143,4 134,5 136,5 131,2 191,1 201,8 160,0 139,9 140,7 139,8 

1978 Jan. 144,2 133,8 135,3 131,4 193,1 204,1 161,1 140,9 141,7 142,6 
Febr. 145,0 134,7 136,3 132,1 192,1 202,7 161,5 141,4 142,1 143.4 
März 145,7 134,8 136,3 132,2 191,7 201,9 162,3 141,5 142,2 144,0 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 7. 
1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 21 Oie Monatsindizes beziehen sich Jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den MonatsJndlzes. - 3) Ohne au&ge· 
prägten Schwerpunkt. 
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Jahr 
Monat 6) 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 71 

Elektri- Übrige Waren Waren und Dienstleistungen für 
ohne Nahrungs- zität, und Dienst- Verkehrs- die Bildungs-

saison· Kleidung. Wohnunqs- leistungen zwecke, Körper- und insgesamt abhimgige und Schuhe miete Gas, für die Nachrichten- und Gesund- Unter-
Waren 8) Genußmittel Brenn- Haushalts- über- heits· haltungs-stoffe führung mittlung pflege zwecke 

Alle privaten Haushalte 1 1 

118,8 117,9 118,0 120,7 119,2 128,2 114,3 122,6 121,6 113,7 
127,1 125,9 123,6 129,7 125,1 149,8 123,1 134,9 131,8 123,4 
134,7 133,3 130,1 136,3 133,2 165,5 131,0 143,4 141,3 130,8 
140,8 138,7 136,8 140,9 140,0 176,4 135,5 150,1 148,1 135,8 
146,3 144,4 143,7 147,3 144,7 178,4 140,2 153,6 154,4 139,3 

1 
143,8 141,8 140,8 144,2 142,6 178,9 138,3 150,9 161,2 137,9 
144,7 142,3 142,1 144,8 !g3,1 179,6 139,0 151,3 152,2 138,3 
145,2 142,9 142,6 146,7 143,6 178,7 139,4 151,4 152,6 138,6 

145,9 143,4 144,0 146,2 143,8 177,8 139,6 152,8 153,3 138,8 
146,5 144,0 145,0 146,9 144,2 177,1 140,3 164,1 153,8 138,9 
147,2 144,3 146,5 147,0 144,5 177,4 140,2 154,3 154,3 139,1 
147,0 144,7 145,6 147,2 145,0 177,6 140,1 154,4 154,7 139,3 
146,9 145,2 144,5 147,6 145,3 177,3 140,5 154,4 165,0 139,6 

.146,7 145,6 143,5 148,6 145,6 177,9 140,1 154,6 155,6 139,9 
146,9 145,8 143,1 149,4 146,0 179,0 140,8 154,9 156,1 140,1 
147,1 146,1 142,9 150,1 146,3 179,3 141,7 156,0 166,7 140,3 
147,5 146,2 143,5 150,4 146,6 179,8 142,3 155,1 157,0 140,7 
148,4 146,9 144,3 151,1 147,2 182,3 143,8 156,2 157,6 141,0 
149,2 147,6 146,2 152,4 147,6 182,3 144,8 156,9 158,7 141,5 
149,7 148,0 145,5 152,9 148,1 183,4 145,2 157,7 159,1 142,0 

4 - Personen - Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 21 

118,7 118,1 117,7 120,9 119;6 124,3 113,7 121,9 123,8 113,6 
127,1 126,3 123,5 129,9 120;3 144,5 122,0 133,8 134,9 122,2 
134,7 133,9 130,1 136,3 135,1 160,1 129.2 142,0 145,2 130,3 
140,7 139,3 136,5 141,0 142,0 170,8 133,2 148,2 152,5 135,7 
145,8 144,6 142,8 147,4 146,5 172,5 137,7 161,5 159,0 139,8 

143,5 142,2 140,4 144,3 144,6 172,8 136,0 148,9 156,6 138,2 
144,2 142,7 141,6 144,9 145,1 173,5 136,7 149,3 156,7 138,7 
144,7 143,2 142,0 145,8 145,5 172,7 137,1 149,5 157,0 139,0 
145,3 143,7 143,0 146,2 145,8 172,3 137,2 150,8 158,0 139,2 
145,8 144,2 143,7 146,9 146,1 171,8 137,8 151,8 158,4 139,4 
146,3 144,6 144,8 147,0 146,4 172,0 137,8 152,2 158,9 139,7 
146,2 144,9 144,0 147,2 146,8 172,1 137,6 152,3 159,4 139,8 
146,3 145,3 143,3 147,6 147,1 171,7 137,9 152,3 159,7 140,2 
146,3 145,7 142,7 148,6 147,3 172,0 137,4 152,5 160,4 140,5 
146,6 146,0 142,6 149,4 147,7 172,7 138,1 152,6 160,9 140,6 
146,B 146,3 142,3 150,1 148,0 172,9 138,9 152,7 161,5 140,8 
147,1 146,4 142,9 150,4 148,2 173,4 139,5 152,7 161,7 140,9 
148,0 147,2 143,6 151,1 148,8 175,5 141,2 153,9 162,4 141,6 
148,7 147,8 144,7 152,4 149,2 175,3 142,1 154,4 163,2 142,2 
149,2 148,3 144,9 152,9 149,6 176,9 142,6 155,2 163,6 142,7 

4 - Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 31 

118,2 117,6 117,7 120,9 119,4 120,4 112,6 120,6 117,5 114,3 
126,3 125,5 123,5 129,9 126,1 137,5 120;8 132,6 126,1 124,3 
134,0 133,0 130,0 136.4 135,7 154,7 127,9 141,1 134,1 132,2 
140,2 138,5 136,6 141,0 143,2 164,3 131,5 148,2 139,3 137,0 
145,3 144,0 142,6 147,5 147,9 166,2 135,6 151,7 144,5 140,6 

143,l 141,6 140,5 144,4 145,7 166.4 134,0. 149,0 141,8 139,1 
143,9 142,1 141,6 145,0 146,3 166,9 134,7 149,4 142,8 139,5 
144,3 142,6 141,9 146,9 146,8 166,3 . 135,0 149,4 143,1 139,9 
144,9 143,1 142,8 146,3 147,1 165,6 135,2 151,0 143,7 . 140,1 
145,5 143,6 143,5 147,0 147,5 165,3 135,8 152,1 144,1 140,3 
146,1 144,0 144,7 147,2 147,8 165,5 135,8 152,5 144,5 140,5 
145,8 144,3 143,8 147,3 148,2 165,7 135,6 162,6 144,7 140,6 
145,7 144,7 143,0 147,7 148.4 165,5 135,7 152,6 144,9 140,9 
145,7 145,1 142.4 148,8 148.7 166,0 135,3 152,8 145,4 141,1 
145.9 145,4 142,2 149,6 149,1 166,8 136,0 163,1 145,8 141,4 
146,1 145,6 142,0 150,3 149.4 167,0 136,7 153,1 146,4 141,6 
146.4 145,8 142,6 150,6 149,6 167.4 -137,3 153,1 146,6 141,7 
147,3 146.4 143,3 151,3 150,2, 169,9 138,8 154,3 147,0 142,2 
148,1 147,1 144,2 152,6 150,1 170,1 139,8 164,9 148,2 142,9 
148,6 147,5 144.4 153,0 151,1 171,7 140,2 155,7 148,5 143,4 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

117,8 
124,4 
129,4 
133,6 
139,7 

136,5 
137,4 
139,0 
139,1 
139,2 
139,4 
139,5 
140,9 
141,0 
141,1 
141,3 
141,4 
141,8 
142,3 
142,4 

116,2 
122,5 
127,2 
131,4 
137,1 

134,3 
135,2 
136,4 
136,6 
136,7 
1,36,8 
136,8 
138,1 
138,2 
138,4 
138,6 
138,6 
139,0 
139,5 
139,6 

122,3 
128,8 
133,2 
137,7 
145,1 

141,2 
142,0 
144,7 
144,8 
145,0 
145,1 

145,1 
146,3 
146,4 
146,6 
146,7 
146,7 
147,1 
147,6 
147,7 

e ~ ~ 



Lebenshaltung 

Jahr ohne 
saison-Monat 61 Insgesamt abhängige 

Waren Bl 

1973 D 118,5 117,5 
1974 D 126,3 124,9 
1975 D 134,7 133,0 
1976 D 141,9 138,8 
1977 D 146,7 144,4 

1977 Jan. 144,8 141,9 
Febr. 145,7 142,6 
März 145,9 143,0 

April 146,4 143,3 
Mai 147,1 143,8 
Juni 148,0 144,3 

Juli 147,4 144,7 
Aug. 146,9 145,1 
Sept. 146,7 145,6 

Okt. 146,9 145,8 
Nov. 147,0 146,0 
Dez. 147,5 146,2 

1978 Jan. 148,4 146,8 
Febr. 149,2 147,4 
März 149.6 147,8 

1973 D 120,6 
1974 D 129.4 
1975 D 139,2 
1976 D 149,4 
1977 D 151,6 

1977 Jan. 151,8 
Febr. 153.4 
März 152,6 
April 153,2 
Mai 154,2 
Juni 156,3 

Juil 162,2 
Aug. 149,0 
Sept. 148.4 
Okt. 148,7 
Nov. 149,2 
Dez. 150,6 

1978 Jan. 151,9 
Febr. 153,7 
Marz 153,8 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 7. 

Nahrungs-
_und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 71 

Elektri- Obrige Waren 
zität, und Dienst· 

Kleidung, leistungen Gas, n ~
Schuhe miete 9 für die Genußmittel Brenn- Haushalts· stoffe führung 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs- die Bildungs-
zwecke, Körper- und 

Nachrichten· urid Gesund· Unter-
über· haits· haltungs· 

mittlung pflege zwacke 

2 ·Personen· Haushalte von Renten· und Sozialhilfeempfängern 41 

117,7 121,6 118,8 122,3 113,9 130,7 117,8 114,6 
123.4 131,3 125,2 139,2 122,5 138,7 126,5 127,8 
130,0 138,3 134,9 155,9 130,5 150,1 135,3 136,9 
138,0 143,3 142,8 165,4 134,9 153,7 140,8 142,6 
143,3 150,4 147,7 168,0 139,2 154,0 146,4 146,4 

141,5 147,0 145,4 168,3 137,7 151,8 143.4 144,9 
142,8 147,6 146,0 168,7 138,2 152,2 144,5 145,2 
142,8 148,6 146,5 168,3 138,6 152,3 144,8 145,5 

143,8 149,1 146,7 166,7 138,9 152,7 145,3 145,8 
144,8 149,8 147,2 166,3 139,5 163,5 145,9 146,9 
146,5 160,0 147,6 166,7 139,3 154,1 146,3 146,2 

145,0 160,2 148,0 167,0 139,1 154,3 146,6 146,6 
143,4 150,6 148,3 167,1 139,2 164,7 146,9 146,7 
142,5 151,8 148,6 168,0 138,7 154,9 147,4 146,9 

142,1 152,6 149,1 169,3 139,6 155,6 147,9 147,4 
141,7 153,4 149,4 169,7 140,4 166,0 148,6 147,6 
142,4 153,6 149,6 170,0 141,1 156,1 148,8 147,8 

143,1 154,6 150,3 173,2 142,8 156,6 148,9 148,8 
144,0 155,9 150,8 173,9 143,6 156,9 149,9 149,3 
144,0 156.4 151,2 174,6 144,0 158,9 150,3 150,2 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 6 1 

120,8 121,9 117,9 128,5 115,1 127,1 118,2 121,7 
128,8 131,5 123,8 147,0 124,8 138,6 128,8 134,1 
138,3 138,9 133,3 167,2 132,5 156,2 139,2 144,6 
151,9 143,8 141,2 177,1 135,9 172,8 144,8 150,9 
150,7 160.4 146,2 180,3 141.4 182,5 150,0 156,9 

153,6 147.4 143,9 180,7 138.4 176,3 147,4 154,3 
156,1 147,9 144.4 180,9 139,0 178,6 147,9 155,0 
154,1 148,8 144,9 180,6 139,7 178,8 148,3 155,7 
165,1 149,3 146,1 178,3 140,2 180,2 148,7 156,0 
156,7 149,8 145,7 178,0 140,8 180,5 149,3 156,2 
160.4 150,0 146,1 178,5 141,2 181,0 149,8 156,9 

151,9 150,1 146,6 178,9 141,6 181-.9 / 160,1 167,1 
145,1 160,5 146,8 179,3 141,9 183,5 160.4 157,5 
143,0 151,7 147,2 180,5 142,5 183,9 161,1 158,0 

142,8 152,6 147,7 182,2 143,1 187,7 151,7 168,3 
143,3 153,2 148,0 182,7 143,8 188,6 152,2 158,6 
146,0 153,5 148,3 183,0 144,4 188,6 152,6 158,8 

147,4 164,2 149,0 187,1 146.4 189,6 153.4 159.4 
150,1 165,3 149,4 188,1 146,8 190,2 154,9 160,3 
149,9 165,8 149,7 188,8 147,2 190,6 155.4 160,9 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst· 
leistungen 

114,6 
121,6 
127,1 
131,5 
136,8 

134,1 
135.0 
136,0 

136,2 
136,3 
136,4 

136,5 
137,9 
138,1 

138,2 
138,3 
138,4 

138,7 
139,! 
139,3 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 294 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1970. -21 Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 996 DM monatlich nach den Verbrauchswrhllltnlssan von 1970. -
3) Labanshaltungsausgaban von rd. 1 167 OM monatlich nach den VerbrauchSYBThllltnlssan von 1970. - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 632 OM monatlich nach den Varbrauchsvarhllltnlssen von 1970. -
6) Bedarfsstruktur 1986 tür den Mindestunterhalt von Kindern Im 1. bis 1a Lebensjahr. -6) Dia Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahreslntllzas sind einfache Ourch· 
schnitte aua den Monatsindizes. - 7) Nach dem Giltarvarzalchnls tür den Privaten Verbrauch !Gliederung nach dem Verwendungszweck). - 6) Kartoffeln, Gamllsa, Obst, Sildfr!lchta, Eier, Frischfisch, Blumen, 
Kohle, Helzöl. - 9) Dei dem Prelslndex filr die einfache Lebenahaltung eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die Im Rehmen des aozlalsn Wohnungsbauprogramms 
erstellt v;urden. - 1 O) Ohne Preisreihe tür Waasarvarbrauch. 
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Jahr 
Monat 61 Fleisch 

1973 D 121,8 
1974 D 123,3 
1975 D 126,7 
1976 D 136,8 
1977 D 137,8 
1977 Jan. 137,3 

Febr. 137,3 
März 137,1 
April 137,2 
Mai 136,8 
Juni 137,0 
Juli 137,2 
Aug. 137,7 
Sept. 138,5 
Okt. 138,9 
Nov. 139,0 
Dez. 139,4 

1978 Jan. 140,0 
Febr. 140,7 
Marz 1407 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergrul>pen 

1970 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Nilhr-
Frische Eier Kase, und mittel Kar- Frisch- Zucker, 
Fische Butter Backwaren und Kar- toffeln gemüse 

1 

obst Sußwaren 
toffeler-
zeugnisse 

137,4 126,6 116,5 121,5 113,1 1'21,9 118,2 140,3 109,4 
155,2 132,2 122,7 132,6 127,4 107,2 127,0 139,4 114,9 
158,5 123,6 132,5 140,6 133,6 137,1 135,4 163,8 125,6 
165,3 136,1 138,6 144,9 135,1 268.2 155.4 158,5 127,7 
179,2 140,9 142,0 150,7 138,3 165,8 156,6 188,2 131,8 
179,5 146,9 141,3 148,2 137,3 222,7 166,9 151,9 128,9 
177,5 145,5 141.4 148,7 137,7 220,6 184,7 161,9 129,2 
172,8 147,3 141,5 149,1 138,0 198,7 186.4 165,0 129,7 
178,9 144,3 141,5 149,4 138,0 186,9 204,3 182,1 130,2 
177,7 141,6 141.4 149,9 138,2 208,2 206,0 190,2 130,9 
176,5 137,0 141,7 150.5 138.3 272,1 192,0 209,5 131,3 
175.4 135,5 142,0 160,8 138,5 189,5 152.4 223,9 131,8 
177,2 135,8 142.2 151,2 138,6 123,0 127,2 216.4 132,4 
178,3 137,9 142,6 152,1 138,7 99,5 111,2 196,7 133.4 
181,5 139,0 142,6 162,5 138,7 89,6 106,9 191,7 134,0 
183.2 139.4 142.9 152,9 138,9 88,7 112,8 184,1 134,6 
191,6 141,2 143,2 153,2 138,9 90,0 127,9 184.4 135,1 
200,1 143,2 143,7 153,7 139,1 92,1 132,0 187,1 135,7 
197,7 138,9 144.0 154,6 139.4 92,6 143,9 193,6 136,6 
190 3 139 5 1440 1549 1 39,6 1 9 ,8 1 44,7 198,8 137,0 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß- in Gast-

Getränke mittel stätten 

115,7 114,1 120,B 
11B,3 116,5 128,2 
122,2 119,3 135.4 
123,7 123,6 142,0 
126,3 139,5 149,9 
124,8 134.4 145,7 
124,9 135,7 146,2 
125,3 136,9 147,6 
125,7 137,9 148,1 
125,7 139,1 149,2 
126,0 140,7 149,6 
126,2 142,0 149,9 
126,5 142,7 151,6 
127,1 142,9 162,1 
127,5 141,6 152,5 
127,7 140.4 152,8 
128,3 139,9 153,3 
129.4 139,7 155,0 
130,3 139,7 166,0 
130,7 139,7 156,8 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung -
Leib- Schuhe, Heim· Heiz- und Elek- 1 -Sonstige Jahr wasche und Wohnungs- FhisS1ge textilien, Kochgerate, 

Monat 61 Ober- sonstige Repara- miete 101 Elektri- Gas Kohle Brenn- Möbel Haus- Bel euch- trische mchtelektr. 
bekleidung Unter· turen und zität statte halts- tungs· Haushaltsmaschinen 

bekleidung Zubehor wasche körper und -gerate 

1973 D 120,7 115,8 130,8 118,8 117,6 108,8 125,4 168,8 116,8 111,7 109,5 106,5 115.4 
1974 D 130,0 124,9 139,7 124,6 128,3 119,0 148,2 220,5 126.2 121,5 115,5 111,9 127,1 
1975 D 136,0 133,0 146,2 132.4 151,3 136,1 169,6 211,8 132,7 128,0 122,0 119,0 136,6 
1976 D 140,5 136,7 153,0 138,9 157,9 148,1 179,1 233,3 136,6 129.9 124,1 119,6 141,7 
1977 D 146,6 142,2 162,7 143,6 159,1 151,8 183,1 232,8 142,5 135,3 126,1 120,3 147,7 
1977 Jan. 143,6 139,2 158.4 141,5 158,5 150,3 184,5 236.4 139,6 132,3 124,8 119,7 144,3 

Febr. 144,2 139,7 159,3 142,0 158,5 150,8 184,5 239,5 140.4 132,9 125,0 119,9 145.4 
März 145,0 140.4 160,5 142,6 158,5 150,9 184.4 234,9 141,2 133,4 125,2 120,0 146,1 
April 145,5 140,7 161,3 142,7 158,5 151,6 179,5 235,7 141,6 133,8 125,3 120,1 146,7 
Mai 146,2 142,1 161,7 143,1 159,1 151,7 178,8 232.1 142,3 134,5 126,0 120,2 147.4 
Juni 146,3 142,2 162,0 143,5 159,1 151,7 179,7 232.4 142,6 135,2 126,2 120,3 147,6 
Juli 146.4 142,5 162,3 143,9 159,2 151,8 180.4 232,2 142,8 135,6 126,3 ~ 148,1 
Aug. 146,7 142,8 162,9 144,2 159,2 151,9 181,2 229,5 143.0 135,9 126,5 120,3 148.4 
Sept. 147,8 143,4 164,6 144,5 159.4 '151,9 183,5 229,0 143,5 136,5 126,5 120.4 148,8 
Okt. 148,6 144.0 165,9 144,9 159,7 152,5 186.4 229,9 143.9 137,0 126,8 120,5 ' 149,5 
Nov. 149,3 144,6 166,6 145,2 159,8 152,9 187,1 230.0 144.4 137,7 127,0 120,7 149,7 
Dez. 149,5 144,9 166,8 145,5 159,B 153,0 187,3 232,1 144,6 138,2 127,1' 120,7 149,8 

1978 Jan. 150,2 145,3 167,7 146,1 162,0 156,2 193,7 230,7 146,0 139.4 127,3 121,1 150.9 
Febr, 151,6 146,1 169.4 146,6 162,4 157,2 195,4 225,9 147,6 140,6 127,9 121.4 152,5 
März 152,1 146,6 170,0 147,0 166,1 157,2 195.4 223,9 147,9 141,0 128,1 121.4 153,0 

Waren und Dienstle1Stungen für Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Korperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenubermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt-, Rundfunk-, Dienst· 
Monat 61 Kraft- Nach· Kranken· Fernseh- Theater, Sonstige Persön- leistungen 

fahrzeuge Kraft· Fremde richten- Ver· Friseur- Ver- haus- und und Kino, Waren liehe des Verkehrs- brauchs- brauchs- sonstige Phono- Sportver· und und stoffe le1stungen uber- güter leistungen guter Dienst- gerate anstal· Dienst· Aus· Be her· 
Fahrräder mittlung leistun· und tungen leistungen stattung bergungs-

gen Zubehör gewerbes 

1973 D 116,2 124,2 125,6 141,3 109,1 126,0 113,9 134,5 101,5 120,1 114.4 118,3 117,5 
1974 D 125,2 149,3 136,6 151,8 115,0 138,1 119,7 149,6 102,9 130,1 126,7 132,6 128,0 
1975 D 135,1 148,3 152,5 165,9 121,1 148,8 125,7 163,2 103,3 140,8 134,7 139,9 138,7 
1976 D 140,8 159,2 162,1 165,5 122,6 159,3 129,2 174,1 102,0 150,1 139,2 142,5 147,6 
1977 D 145,8 155,0 170,2 166,6 123,6 170,2 133.4 182,9 100,3 158,8 142,7 146,7 155,7 
1977 Jan. 142,5 155.4 163,7 166,2' 123,4 164,7 131,0 178,1 101.4 155,7 141,1 143,8 152,1 

Febr. 142,6 155,6 164,6 166,2 123,5 166,9 132,7 179.4 101,3 156,7 141,5 144,5 154,0 
Marz 143,1 154,8 164,8 165,2 123,6 166,7 132,8 179,9 101,1 156,9 142,0 145,0 154,1 
April 146,3 154,6 165,8 165,2 123,5 167,7 132,8 181,9 101,0 156,9 142,2 145,6 154,2 
Mai 146,7 156,0 170,7 165,2 123,6 168,9 133,3 182,1 100.4 157,1 142.4 146,0 154.4 
Juni 146,9 156,0 171,1' 165,9 123,6 169,9 133,3 182,9 100,4 157,6 142,7 146,5 154,5 
Juli 147,0 164,9 171,4 165,9 123,6 170,6 133.4 183,5 100,2 157,7 142,7 146,8 154,6 
Aug. 147,1 153,8 172,3 165,9 123,5 171,3 133,4 184,1 99,9 158,5 143,2 147,2 157,9 
Sept. 147,0 164,8 172,5 165,9 123,5 172,8 133,7 184,9 99,7 161,0 143.4 147,6 158,0 
Okt. 147,1 154,1 174,6 165,9 123,6 173,8 134,0 185.4 99,5 162,3 143,5 148,3 158,2 
Nov. 146,7 154,9 175,2 165,9 123,8 174,6 135,2 186,1 99.4 162,7 143,7 149,3 158,3 
Dez. 146,7 154,8 176,3 165,9 123.8 175,3 135,2 186,3 99.3 162,9 143,8 149,8 158.4 

1978 Jan. 148,0 156,3 175,9 165,9 123,8 177,1 133,9 187,6 99,3 163.4 144,5 151,1 158,9 
Febr. 148,3 167,5 176,0 165,9 124,6 179.4 134,7 188,0 99,2 164,5 145,0 153,1 159,6 
März 148,3 158,9 179,0 165,9 124,6 180,4 134,8 1B8,5 99,1 164,7 146.4 153,5 159,7 

Fußnoten siehe vorhergehende Saite. 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1973 D 112,6 
1974 D 144,8 
1975 D 142,3 
1976 D 151,8 
1977 D 164,1 
1977 Jan. 164,9 

Febr. 157,0 
März 158,6 
April 168,6 
Mai 167,4 
Juni 155,7 
Juli 162,6 
Aug. 151,8 
Sept. 151,9 
Okt. 160,9 
Nov. 150,2 
Dez. 149,1 

1978 Jan. 148,0 
Febr. 147,0 
März 1 46,6 

Jahr 
1 Monat insgesamt 
1 

1973 D 110.4 
1974 D 147,8 
1975 D 146,7 
1976 D 155,6 
1977 D 155,2 
1977 Jan. 156,2 

Febr. 167,4 
März 167,7 
April 157.4 
Mai 156,8 
Juni 165,9 
Juli 164,6 
Aug. 164,6 
Sept. 154,5 
Okt. 163,7 
Nov. 152,6 
Dez. 161,0 

1978 Jan. 150,1 
Febr. 149,0 
März 148,1 

EG· 

111,6 
130,3 
131,8 
138,4 
138,7 
139,6 
141,1 
141,3 
140,3 
139,4 
138,8 
137,5 
137,5 
137,4 
137,2 
137,3 
137,5 
137,7 
137,4 
137,8 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter aus Güter der Ernährungswl rtschaft i 

1 Dritt· Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 , 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Ländern insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 11 

113,8 121,7 127,2 139,8 126,3 119,9 123,7 103,1 
169,4 132,6 123,6 120,6 123,8 135,6 142,7 104.2 
162,9 124,7 123,6 138,3 122,4 126,2 129,7 106,3 
166,3 136,8 133,1 148,8 132,1 138,0 135,6 148,9 
169,6 149,6 137,0 164,5 136,8 163,6 143,4 198,8 
170,6 149,7 136,1 144,6 136,6 164,2 146,1 190,3 
173,1 156,6 136,3 148,8 135,4 161,9 154,3 195.3 
176,1 162,4 135,9 149,2 135,0 171,1 157,4 231,5 
177,1 163,2 136,4 149,7 135,6 172,0 166,4 246,7 
175,6 159,6 136,0 150,1 136,1 167,4 151,9 236,1 
172,8 164,8 136,0 153,8 134,7 160,9 146,6 224,6 
167,9 146,0 135,4 154,7 134,1 148,1 137,4 195,7 
166,3 140,7 135,8 157,7 134,3 142,3 132,9 183,6 
168,6 141,3 137,6 161,4 136,0 142,5 134,9 175,9 
164,7 139,6 138,9 161,3 137,4 139,6 134,0 164,6 
163,3 140,7 139,6 161,0 • 138,0 141,1 134,6 169,8 
160,8 141,6 140,4 161,1 138,9 141,9 135,1 172,1 
168,5 139,8 138,2 156,1 137,0 140,3 133,9 168,2 
166,7 138,9 136,6 162,9 134,3 140,1 135,1 162,0 
156.4 140,2 136,2 161,6 134,1 141,9 139,1 1641 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft n~ e 21 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 
Insgesamt 1 fü d' 1 für das L d r.rt'" h ft verarbeitende 

zusammen 1 Rohstoffe 1 Halbwaren 1 zusammen j Vorerzeugnlssa j Enderzeugnissa an wo sc a Gewerbe 

119,3 125,0 114,5 104,7 107,9 103,2 116,0 144,2 112,7 
194,6 234,4 161,0 118,0 132,0 111,1 163,9 143,6 165,5 
183,9 227,1 147.4 123,0 131,6 118,8 .154,2 124,0 156,6 
198,8 248,3 157,0 127,9 137,8 123,0 166,9 135,0 169,4 
196,3 247,1 163.4 129,0 138,3 124,6 169,2 134,3 172,0 
199,2. 250,5 166,0 128,8 139,3 123,7 171,2 144,7 173,3 
202,0 253,7 168.4 128,9 138,9 124,1 173,3 147,5 176,3 
202,9 263,8 169,9 128,9 138.4 124,2 175,8 149,4 178,0 
201,9 263,1 158,8 129,0 138,7 124,3 176,5 168,0 178,0 
200,2 251,1 157.4 129,1 138,7 124,4 176,0 153,9 176,6 
198,0 248,1 156,7 129,1 138.4 124,5 172,2 140,2 174,8 
194,8 244,7 162,6 128,8 137,9 124,3 167,6 124,1 170,9 
194,5 245.4 151,6 129,1 138,1 124,8 165,9 114,8 169,9 
194,4 245,9 161,0 129,1 138,1 124,7 165,9 116,7 169,8 
192,2 243,6 148,8 129,3 138,0 124,9 164,2 117,1 168,0 
189,3 239,8 146,8 129,2 137,7 126,0 162,9 123,1 166,1 
186,8 234,9 144,3 128,8 137,2 124,7 160,3 121,7 163,3 
182,3 229,5 142.4 129,6 137,5 125,7 167,9 117,4 161,1 
179,5 226,7 140.6 129,5 137,7 125,5 155,7 114,6 159,0 
177,2 220.6 140.6 129,6 138,1 125.4 154,8 118,4 157,7 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssaktoren 
Zubahör, Güter für den privaten Verbrauch 

Einzel· und Güter für die Jahr 1 nvestitions· Verbrauchs· Nehrungs· Ersatzteile, Land· und Industrie und Insgesamt Andere Monat güter güter 3) Und Hilfs· und Forstwirt· äas sonstige 
1 

Verbrauchs· Genußmittel Verpackungs· schaft 51 Gewerbe einschl. ohne Nahrungsmittel und 
mittel 4) saisonabhängige Güter 6) Gebrauchsgüter 

1973 D 102,4 119,7 115,8 98,6 141,6 109,1 117,7 113,0 115,6 118,8 
1974 D 108,0 137,2 127,8 106,9 141,7 149,0 132,6 126,6 128,6 136,0 
1975 D 118,6 142,3 131,3 113,3 125,1 146,0 137,4 130,1 132.2 140,1 
1976 D 126,2 149,6 136,1 116,2 136,0 166,4 143,8 134,8 137,4 147,1 
1977 D 126,8 162,9 139,1 118,1 136,2 167,6 147,1 137,8 140,1 150,7 
1977 Jan. 126,6 161,9 137,9 118,8 145.4 158,3 146,B 136,6 139,3 150,7 

Febr. 126,9 162,6 146,6 118,9 147,8 159,9 160,3 136,8 148,6 151.2 
März 126,5 162,7 151,3 116,9 149,6 161,8 151,0 137,2 153,4 149,B 
April 126,5 153,2 144,8 117,6 167,5 161,8 149,3 137,8 146,0 150,9 
Mal 126,6 153,4 140,4 117,8 153,8 160,9 147,7 138,0 141,2 161,1 
Juni 126,9 153,3 139,0 117,2 141,6 159,6 146,9 138,1 139,8 150,5 
Juli 126,7 152,8 134,4 117,2 127,0 166,8 146,0 137,6 134,9 150.2 
Aug. 125,8 163,1 134,2 118,0 118,6 156,1 146,1 137,9 134,8 160,6 
Sept. 125,B 152.S 135,3 118,2 120,3 156,0 146,5 138,2 136,0 150,5 
Okt. 126,0 162,8 134,3 118,0 120,7 154,8 145,0 138,6 134,9 150,3 
Nov. 126,1 163,3 133,4 118,6 126,4 153,4 146,3 138,7 133,9 151.2 
Dez. 126,9 162,3 137,7 119,6 126,2 151,3 146,8 138,0 136,6 161,1 

1978 Jan. 127,6 161,9 138,6 120,1 121,2 160,1 147,0 138,6 139,6 150,9 
Febr. 127,6 151,6 141,3 119,5 118,8 148,5 147,7 138,3 142,6 150.4 
März 127,8 151,5 143,7 118,3 122,2 147.5 148,1 137,9 145,2 149,6 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 8. 
1) Einseht. Blumen, Zier-. Heil- und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. - 2} Rohatoffe, Halbwaren und Vorerzeugnl&SS mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
4) Sowie Blumen. - 6) Ohne Brenn- und Treibstoffe. - 6) Kartoffeln. Frischgemüse, Frischobst einschl. Südfrüchte. Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle. leichtes Heizöl und Schnittblumen. 
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Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1015 D· 
1977 D 
1977 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei 1 ndustrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Eisenerze, Landwirt· Forstwirt· Fischerei· Erzeugnisse NE· Metall· Erdöl, Mineralöl· insgesamt schaftliche schaftliche erzeugnisse Insgesamt zusammen des Kohlen· erze und Erdgas und erzeugnisse Erzeugnisse bituminöse bergbaues Schwefel· Gesteine 1) kles 

123,3 123,2 122,6 127.4 110,9 120,B 101,3 90.4 138,3 180,2 
133,7 133.4 138,6 139,7 146,6 274,1 158,6 113,7 366,3 298,5 
124,9 124,0 140,9 135,7 145,2 275,2 200,1 122,5 357,2 289,3 
145,2 144.4 160,9 149,3 152,8 295,6 189,0 125,0 392,9 318,5 
159,7 158,9 

1 

172,4 168,9 153,1 294,6 185,9 115,9 397,2 312,5 
161,0 160,7 170,4 160,2 153,9 295,2 186,0 120,5 395,8 316,2 
168,9 169,0 170,9 157,5 155,0 300,1 184,2 121,3 403,5 323,7 
177,7 178.4 172.4 158,3 155.4 300.2 185,8 121,6 403,3 319,7 
176,8 177,3 173,2 161,6 155,5 299,9 187,1 119,2 404,0 319,7 
171,7 171,9 173,8 159,5 155,0 299,1 187,0 117,7 403.4 319,1 
166,2 166,0 173,6 161,5 153,9 296,5 186.4 115,9 400,0 318.4 
154,5 153.4 173,5 166,9 152,3 292,7 185,5 113,5 395,3 312,5 
149,3 147,8 172.4 173,1 152,2 294,6 186,3 114,0 398,0 311,9 
149,0 147,7 171,9 166,2 152.4 295,0 186,2 113,1 399,3 309,0 
146,2 144.4 172,1 178,9 151,7 292,6 185,7 112,1 395,8 303,6 
147,0 146,0 172,3 188.4 150,8 "287,7 186,2 111,7 388,2 301,3 
147,6 145,5 172,2 194,1 149,3 282,0 184,8 109,8 379,8 296,3 
145,7 143,6 172.4 196.4 148,5 274,5 174,0 108.4 369,7 287,1 
145,5 143,7 170,8 181,0 147,3 269,0 173,8 105.4 362,1 282,8 
147,2 145,5 171,2 179,2 146.5 262.2 172,7 105,1 351,3 280,9 

Nach dem produktionswlrtschaftlichen Zusammenhang 
1 ndustrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Straßen- Musik· 
der Maschinen· fahrzeuge Fein· lnstrum., 

Ziehereien bau· mechanische Eisen-, Spielwaren, 
Gießerei· und Kalt· Stahlbau· erzeugnisse ohne Acker· Elektro- und Blech· und Turn· und Chemische schlapper technische erzeuanisse walzwerke erzeugnisse einschl. und Erzeugnisse optische Metall· Sportgeräte, Erzeugnisse 

und der Acker· Elektro· Erzeugnisse, waren Schmuckwa· 
Stahl· schlapper fahrzeuge Uhren ran, beerb. 

verformung Edelst. 21 

107,2 107,0 111,0 107,2 108,8 95,6 101,2 105,6 126,0 98,7 
133,3 121,6 117,2 114.4 112,6 99.1 106.4 115,8 169,7 139,6 
119,8 126,1 125,8 125,8 127,0 105,1 114,9 122,6 162.4 134,6 
128,6 127,8 128,9 132,7 134,0 107,0 121,1 129.4 152,0 137,8 
127,0 131,2 129,5 134,8 133,7 107,0 120,9 132,3 162,2 134,1 
127,6 130,3 130,0 134,4 133,0 106.4 120,7 131.4 150,7 135,5 
128,0 131,2 130,2 134,6 133,1 106,8 120,8 132,8 164,2 135,6 
128,7 131,7 128,9 134,5 132,7 107,1 121,0 132.4 169,6 135,1 
128,7 132,2 128,9 134,6 133,3 106,9 121,0 133,1 164,3 135,5 
127,9 132,9 128,9 134,5 134,0 107,0 120,8 132,8 164,1 135,1 
127,7 131,5 129,0 134,9 134,0 107,1 120,8 132.4 162,5 134,8 
127,3 132,2 129,0 134,7 133,8 106,9 120,5 132,1 161,2 \ 133,9 
127,2 131,9 128,8 134,9 134,2 107,0 120,7 132,6 163,2 133,9 
127,1 131,4 130,7 134,9 134,1 106,9 120,9 131,9 1(i4,7 133,9 
125.4 130.4 129,9 135,1 133,9 107,7 120,9 132,1 167,5 132,8 
124,8 130,2 129,9 135,5 133,8 107,2 121,4 132,0 168,9 132,3 
123,0 128.4 129,9 135.4 134,0 107,1 121,0 132,1 165,0 131,1 
122,8 127,8 129,9 137,8 134,1 107,7 122.4 132,6 170,7 129.4 
123.4 128,1 129,9 137,6 134,2 107,6 122,0 132,7 166,7 129,0 
127,7 128,0 133,2 137,7 134,2 107,3 121,5 132,7 171,7 129,2 

Nach dem produktionswlrtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei· 

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier· erzeugnlsse, Gummi· Lederwaren und aus Papier und Lichtpaus- Kunststoff· und Leder und Textilien sonstiges natürlichen und Pappe- und erzeugnisse Asbest· Schuhe bearbeitetes Schnitz· und waren verwandte waren 
Holz Form· Pappe Waren 31 

stoffen) 

132,1 121,7 98,1 101,8 110,2 101,1 100,0 143,3 118,0 118,1 
151,5 143,1 141,7 127,1 120,7 118,8 111,2 137,7 123,2 124,9 
131,0 151,1 161,1 134,6 137,7 122.4 118.4 135,7 129,0 122,2 
146,7 157,5 166,6 136,0 1143,0 123,6 121,1 159,7 135,8 131,3 
161,8 168.4 146,6 136,9 144,1 125,8 123,2 165.2 139,8 136,6 
152,6 166,7 153,3 138,2 ,144,0 123,2 121,2 166.4 140,2 136,9 
164,1 167„9 152,9 138,0 144,1 123.4 121,2 167,2 139,9 137,0 
164,9 167,1 152,2 138,3 144,0 124.4 121.4 168,6 139,9 136,9 
164,3 167.4 150,8 137.4 144,0 124,7 121,5 169,3 140,2 136,6 
154,9 167,6 149,6 136,6 144,0 125,0 121,9 169,7 140,1 136.4 
154,2 168,1 148,9 136.4 143,8 125.2 122,1 168,2 140.0 136,4 
153,0 168,1 147,6 137,1 143,5 125,3 121,7 167,9 139,3 136,5 
162,3 169,1 146,0 136,8 143,7 126,1 125.4 164,3 140,2 136,7 
151,3 1159,0 144,9 136,1 143,7 126,0 125,9 162,6 140,3 136,6 
148,6 169,6 141,1 135,9 145,1 129,2 125,9 160.4 139,7 136,1 
147,6 170,2 137,1 135,9 144,9 ,128,7 125,8 158,9 139,5 136,8 
144,3 170,1 134,5 135,6 144,9 128,5 125,0 158,7 138,1 136,1 
144,3 171,9 132,3 136,8 141,7 129,6 127,1 158,3 139,9 136,1 
142,9 172,0 130,1 137,0 141,5 130,1 125,8 157,8 140,1 136,6 
142,5 172,3 129,5 137,0 142,6 130.4 125,5 157,8 139,7 135,9 

1) Ohne Preisreprasantanten ftlr bituminöse Gesteine. - 2J Ohne Preisrepräsentanten für Turngeräte - 3} Ohne Preisrepräsentanten für Llchtpaus· und verwandte Waren. 
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NE· Metalle 
und 

·meta II· 
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

106.4 107,6 93,6 
120,6 131,9 121,7 
135,3 126,6 96,9 
142,0 132,8 103,0 
146,8 126,2 101,3 
144,9 130,0 103.4 
145,3 128.2 106,0 
146,2 127,3 109,9 
146,5 126,6 107.2 
147,2 126,8 104,2 
147,0 126,5 101,6 
147,0 126,2 98,7 
147,5 125,3 97,6 
148,0 125,3 98,5 
147,7 125,0 97,8 
147,5 124,5 96,1 
147,2 124,1 95,0 
148,7 126,9 94,7 
149,8 127.4 92,6 
149,7 128,1 93,1 

Büro-
maschlnen, 
Datenverar· Fein· Gles und beitungs· keramische 
geräte und Erzeugnisse Glaswaren 

-einrich· 
tungen 

71,7 107,1 110,7 
72,0 116,6 115,0 
70,6 123,1 121,8 
73,1 124,7 128.4 
71,7 125,3 132,0 
72,1 123,6 130,0 
72.4 123,1 131,6 
72,2 123,3 131,6 
71,1 124,6 131,5. 
71,1 125,7 132,7 
71,7 125,8 132,6 
71,6 126,0 132,2 
71,9 126,0 132,3 
71,7 126,6 132,8 
71.4 126,3 132,6 
72,0 126,2 132,0 
71,1 126,1 '132,0 
70,6 129,6 131,8 
69,3 129,5 131.2 
68,5 129,5 131.2 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung . Ernäh· Tabakwaren 
rungs· 

Industrie 

117.4 125,9 103,0 
128,0 139,0 103,0 
130,9 125,8 106,9 
139.4 131,2 114.4 
142,7 137,0 113.4 
142,2 138,5 112,9 
142,6 138,7 112,9 
142,6 140,3 112,9 
142,7 144,1 112,9 
142,9 142,6 112,9 
142,7 ,138,7 112,9 
142,3 134,0 112,9 
142,4 131,7 112,9 
142,4 133,3 112,9 
143,3 133,5 114,3 
143,2 134.3 115.4 
143,1 133.S 115.2 
143,8 132,6 121,5 
144,5 131,1· 121,5 
144,9 131,0 121,5 

e ~  



' 

Jahr Gesamtindex Monat 

1973 D 112,3 
1974 D 131,4 
1976 D 136,6 
1976 D 141,7 
1977 D 143,6 
1977 Jan. 142,6 

Febr. 143,3 
März 143,9 
April 144,2 
Mai 144,1 
Juni 144,0 
Juli 143,8 
Aug. 143,8 
Sept. 143,7 
Okt. 143,5 
Nov. 143,3 
Dez. 143,1 

1978 Jan. 143,8 
Febr. 144,3 
März 144 3 

Jahr 
Monat 1 

insgesamt 
1 

1973 D 112,1 
1974 D 131,4 
1975 D 136,6 
1976 D 141,9 
1977 D 143,7 
1977 Jan. 142,7 

Febr. 143,3 
Marz 143,8 
April 144,1 
Mai 144,1 
Juni 144,0 
Juli 143,9 
Aug. 143,9 
Sept. 143,9 
Okt. 143,6 
Nov. 143,4 
Dez. 143,1 

1978 Jan. 143,9 
Febr. 144,4 
Marz 144,5 

Jahr 1 nvestltions-Monat güter 

1973 D 116,8 
1974 D · 127,1 
1975 D - 138,1 
1976 D 145,7 
1977 D 161,4 
1977 Jan. 148,8 

Febr. 150,1 
März 150,7 
April 151,4 
Mai 151,5 
Juni 151,6 
Juli 151,8 
Aug. 161,9 
Sept. 152,1 
Okt. 152,3 
Nov. 152,4 
Dez. 152,4 

1978 Jan. 153,7 
Febr. 154,3 
März 154,8 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 8. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter für Güter der Ernährungswirtschaft 

EG· 1 Dritt· Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Ländern insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 11 

112,0 112,6 ' 119,5 122,7 127,9 121,0 117.4 123,6 98,3 
130,1 132,6 132,1 128,8 111,2 134,3 134.4 147,2 94,4 
136,3 136,6 132,2 137,9 132,8 139,6 128,1 138.4. 96,1 
141,7 141,6 136,6 141,1 136,3 142,6 133,3 142,1 106,0 
144,2 143,1 142,2 147,7 135,9 161,4 138,4 142,9 124,4 
143,2 142,0 138,2 140,3 124,7 145,1 136,7 142,9 117,7 
143,7 142,8 141,1 141,0 125,9 146,7 141,2 147,4 121,9 
144,4 143,4 144,2 145,6 132,4 149,8 143,2 148,6 126,2 
144,7 143,7 145,8 146,8 131,2 151,7 145,0 149,6 130,8 
144,6 143,7 145,3 147,5 131,0 152,6 143,7 148,2 129,9 
144,6 143,5 144,3 148,8 134,9 153,1 141,2 144,3 131,4 
144,5 143,2 143,1 148,6 134,2 153,1 139,2 141,3 132,7 
144,5 143,1 139,9 150,0 139,0 153,5 132,8 135,6 124,1 
144,4 143,1 140,6 152,1 148,3 153,3 132,6 137,3 118,2 
144,1 143,0 141,1 150,6 143,8 152,7• 134.4 139,1 119,8 
143,8 142,9 141,9 150,8 143,8 152,9 135,7 140,5 120,8 
143,5 142,7 141,2 150,3 141,2 153,2 134,9 139,7 119,8 
144,6 143,1 141,4 151,9 142,2 155,0 133,9 137,8 121,8 
145,1 143,5 141,0 152,0 143,4 154,6 133,2 136,8 122,1 
1448 1 43,9 1411 152 2 142 ,9 1552 133 3 137 5 120 1 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 

Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 
Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 fü d' 1 für das 

1 1 1 1Vorerzeugnisse1 Enderzeugnisse 
insgesamt L d ~ t:i, ft verarbeitende 

zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen an wir a Gewerbe 

114,3 118,3 113,0 111,8 107,1 113,1 109,3 111!,o 108,9 
160,3 138,4 167.4 127,8 139,3 124,6 142,1 155,4 141,6 
157,1 158,1 166,8 134,1 131,5 134,9 136,9 171,5 135,6 
164,2 169.4 162,6 139,2 134,9 140,3 140,9 155,9 140,3 
159,3 167,2 156,7 141,8. 130.4 145,0 136,3 149,2 135,7 
162,0 170,7 169,1 140,4 131,7 142,9 137,9 152,8 137,3 
162,3 169,8 159,8 141,0 131,6 143,7 138,1 153,5 137,5 
162,2 170,2 159,7 141,6 131,5 144.4 138,2 153,9 137,6 
162,0 171,0 159,2 141,9 131,0 145,0 137,9 155,9 137,2 
160,6 168,5 158,0 142,1 131,1 145,2 137,4 154,4 136,7 
159,6 166,6 157,3 142,1 131,0 145,2 136,8 151,3 136,2 
158,7 166,5 156,2. 142,1 130,4 145,4 136,0 147,5 135,5 
157,9 166,5 155,1 142,2 130,5 145,5 135,6 144,1 135,2 
157,3 166,2 1154,4 142,2 130,3 145,6 135,2 144,9 134,9 
156,5 163,1 154,4 142,0 129,4 145,6 134,6 144,8 134,2 
156,3 164,3 153,8 141,8 128,6 146,5 134,1 143,7 133,7 
155,7 163,2 153,3 141,6 127,8 145,5 133,3 143,8 132,9 
155,7 165,0 152,7 142,5 128,2 146,5 133,7 143,0 133,3 
155.4 168,5 151,2 143,1 128,6 147,1 133,9 142,1 133,5 
153,1 161,5 150.4 143.4 129,2 147.4 133,5 142,2 133,1 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 

Zubehör, Güter für den privaten Verbrauch 
Einzel· und Güter für die 

Verbrauchs- Nahrungs- Ersatzteile, 

1 

Andere 
güter 31 und Hilfs- und Land- und 1 ndustrie und Verbrauchs-

Genußmittel Verpackungs- Forstwirt· das sonstige insgesamt Nahrungsmittel und 
mittel 41 schaft 5) Gewerbe Gebrauchsgüter 

113,8 113,9 110,3 118,4 111,9 113,9 117,6 113,4 
128,2 129,1 124,0 143,4 131,5 128.4 136,6 127,4 
135,8 133,9 134.4 158,2 135,9 135,6 141,9 134,8 
142,9 137,2 137,8 154,8 141,2 142,2 143,7 142,0 
146,7 154,3 142,0 155,3 142,6' 147,8 159,3 146,4 
145,6 145,8 139,8 155,8 141,7 145,7 151,3 145,0 
145,9 149,0 140.4 156,1 142,4 146,4 154,4 145,4 
146,6 153,3 141,4 157,1 142,9 147,6 158,5 146,2 
146,8 154,9 141,9 158,5 143,1 148,0 158,9 146,6 
146,6 156,0 142,5 157,9 143,1 148,0 160,2 146,4 
146,6 156,7 142,5 156,4 143,0 148,1 160,3 146,6 
146,7 157,5 142,6 154,7 142,8 148,3 160,6 146,8 
146,8 155,6 142,8 153,1 142,8 148,1 160,7 146,5 
147,0 156,2 142,7 153,9 142,7 148,4 161,9 146,7 
147,1 155,8 142,5 153,8 142,5 148,4 161,8 146,8 
147,2 155,6 142,2 153,4 142,2 148,5 161,6 148,8 
147,3 154,8 142,2 153,4 141,9 148,5 160,8 146,9 
147,7 155,4 143,0 153,3 142,7 148,9 161,0 147,3 
148,2 154,4 143,6 153,0 143,2 149,2 160,0 147,8 
148,4 154,0 143,9 153,1 143,3 149,3 160,2 148,0 

1) Einschl. Zier-, Heil- und Duftpflanzen, sowie Mineralwasser. -2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen, - 4) Sowie 
Blumen. - 6) Ohne Brenn- und Treibstoffe. 
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Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1 1973 D 
l;'I. 1974 D 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
Marz 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 

278* 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

N8'lh dem produktionswirtschaftllchen Zusammenhallll 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1 ndustrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Landwirt- Forstwirt- Erzeugnisse Sonstige 
schaftllche schaftlicha des Kali- barg-Fischerei- Erzeugnisse und Mineralöl-insgesamt erzeugnisse Insgesamt zusammen des Kohlen- Steinsalz· bauliche erzeugnisse 

Erzeugnisse bargbaues bergbauas Erzeugnisse 
und der (einschl. 
Salinen Torf) 

127,3 127,5 110,5 145,7 112,1 12B,7 131,7 110,5 108,6 143,2 
138,7 138,4 126,5 166,3 131,3 168,5 162,8 132,3 128,1 300,8 
133,9 133,5 121,8 164,7 136,6 206,3 212,8 178,1 141,2 293,2 
142,6 142,6 129,9 161,6 141,7 216,8 226,2 162,3 147,3 327,3 
134,4 132,5 140,7 194,7 143,8 211,6 221,7 146,2 149,2 325,7 
136,3 135,3 134,8 177,1 142,7 215,7 226,0 152,4 147,2 329,2 
139,6 138,6 137,6 176,6 143,3 214,4 224,6 152,1 148,9 330,6 
141,3 140,4 139,6 176,6 143,9 212,8 222,6 151,9 148,1 327,7 
140,7 139,5 139,5 183,4 144,2 213,4 223,4 150,0 149,7 329,4 
135,9 134,4 139,7 183,3 144,3 212,1 222,4 144,5 151,0 323,7 
133,3 131,4 139,6 193,2 144,2 211,6 221,7 145,1 161,7 323,6 
131,4 129,3 141,9 195,7 144,0 212,5 222,9 143,7 161,8 321,3 
127,0 124,6 141,9 196,7 144,0 211,4 221,7 142,4 161,8 322,1 
128,6 126,9 141,6 205,6 144,0 210,6 220,7 142,4 151,3 321,4 
130,3 127,8 143,2 206,6 143,7 207,8 218,0 142,7 144,6 326,6 
133,8 131,1 144,3 215,2 143,6 208,7 218,8 142,5 149,7 327,6 
134,2 131,2 144,7 228,3 143,2 207,3 217,2 144,2 145,2 326,7 
134,4 131,0 147,3 240,6 143,9 209,3 219,2 146,7 145,2 317,0 
132,6 129,6 150,8 218,2 144,4 212,7 223,1 146,3 146,4 311,0 
131,6 128,4 151,1 222,0 144,6 205,7 215,8 142,0 140,8 305,8 

Nach dem produktionswi rtschaftllchen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen· Straßen- Musik-
der bau· Fein- instrum., -

Ziehereien erzeugnisse fahrzeuge mechanische Eisen-, Spielwaran, ohne Acker· Elektro-Gießerei- und Kalt- Stahlbau- einschl. schlapper technische und Blech- und Turn- und Chemische 
erzeugnlsse walzwerka erzeugnisse Loko- und Erzeugnisse optische Metall- Sportgeräte, Erzeugnisse 

und der motiven und Elektro- Erzeugnisse, waren Schmuckwa-
Stahl- Acker- Uhren ran bearb. 

verformullll schlapper fahrzeuge Edelst. 11 

109,3 107,3 120,0 118,3 116,3 106,8 114,7 111,7 116,7 101,0 
120,4 129,6 133,3 130,5 125,7 115,2 125,4 126,0 137,9 137,9 
130,4 130,3 142,6 143,1 137,7 122,2 133,3 144,2 146,B 131,7 
134,1 125,2 147,9 160,1 147,8 126,0 138,B 144,1 150,6 131,2 
137,4 126,5 154,7 167,3 162,9 129,3 144,0 146,2 167,B 128,6 
137,0 126,0 150,B 154,6 149,8 127,6 142,3 143,9 154,3 129,3 
138,1 126,9 161,6 166,7 161,0 128,7 142.6 144,6 165,8 129,4 
138,0 126,3 154,0 156,5 152,2 128,9 143,0 146,2 158,1 129,9 
138,0 126,3 154,9 167,1 153,1 129,6 143,6 145,6 168,1 129,3 
138,7 126,6 166,3 167,3 153,1 129,7 143,9 146,8 157,9 129,6 
138,0 126,2 166,6 167,6 153,3 129,7 144,0 146,2 157,6 129,1 
138,6 126,ß 166,5 167,B 153,3 129,6 144,6 146,2 157,7 128,8 
138,2 125,5 165,6 157,9 153,6 129,7 144,7 146,3 15B,1 128,4 
137,8 124,9 166,6 158,1 163,7 129,6 144,8 146,5 ' 158,6 128,2 
136,6 124.4 155,5 168,3 154,0 129,6 144,9 144,0 168,9 127,6 
136,2 124,0 166,6 168,3 163,9 129,4 144,9 144,0 169,0 126,8 
134,6 123,9 165,9 168.4 153,9 129,3 144,9 144,0 159,1 126,2 
133,8 124,3 167,0 160,2 154,6 129,7 146,9 144,4 161,6 125,1 
133,6 126,6 167,4 160,8 166,6 130,4 147,2 146,4 164,7 124,7 
133,2 125.8 168,4 161,3 166,0 130,6 147,7 146,2 165,5 124,0 

Nach dem produktionswirtschaftlichan Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei· 
Sperrholz Erzeugnisse Papier- erzeugnisse, Gummi-

und aus Zellstoff, und Llchtpaus· Kunststoff- und Lederwaren 
sonstiges natürlichen Papier Pappe- und erzeugnlsse Asbest- Leder und Textilien 

bearbeitetes Schnitz- und und waren verwandte waren Schuhe 
Holz ~ 

Pappe 21 waren3J 
stoffen) 

128,1 112,3 102,7 108,6 121,4 103,9 103,0 131,2 117,3 111,0 
161,7 123,7 137,6 12B,2 133,4 ,127,0 119,2 127,9 123,6 119,4 
172,8 127,1 148,7 139,8 149,5 128,7 126,0 126,4 128,8 119,2 
179,9 130,8 146,6 139,7 156,0 130,9 128,2 156,6 136,B 121,2 
189,3 139,4 143,0 136,2 169,5 132,3 131,1 164,0 144,7 122,8 
186,1 137,0 144,6 138,4 159,5 131,6 130,6 166,0 142,6 122,6 
187,3 138,0 144,6 136,4 159,6 132,0 131,0 166,7 142,6 122,6 
1B9,3 138,6 143,9 136,4 169,4 132,6 131,1 167,1 142,5 122,6 
1B9,6 138,9 143,6 136,5 168,6 132,6 131,2 166,0 143,6 122,7 
190,0 139,5 143,5 136.4 169,1 132,6 131,1 167,6 144,5 122,8 
190,6 139,9 143,3 136,0 159,2 132,7 130,7 169,1 145,1 123,0 
190,4 139,9 142,7 136,0 169,5 132,6 130,B 162,7 146,5 122,9 
190,4 140,2 143,0 135,3 169,3 132,2 131,0 161,2 145,6 123,1 
189,8 140,2 142,9 136,6 169,6 132,2 131,2 162,2 146,3 123,1 
189,7 140,2 142,2 136,6 169,7 132,3 131,6 162,2 146,3 123,0 
188,B 140,2 140,9 136,9 160,3 132,4 131,6 168,2 146,2 123,1 
189,3 140,2 140,6 136,9 160,7 132,2 131,8 159,9 145,9 122,7 
190,1 141,7 138,6 134,9 162,4 132,6 132,4 162,6 149,0 122,9 
190,2 141,8 137,7 134,9 164,6 132,7 132,6 162,8 148,7 122,9 
190,3 142,4 136,9 134,1 165,0 132,6 132,6 162,7 148,8 122,8 

NE -Metalle 
und 

-metall-
Steine und Elsen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

118,1 112,2 94,0 
130,9 149,7 123,6 
143,0 128,6 98,0 
148,1 136,3 104,7 
151,5 120,6 101,3 
149,3 124,1 104,0 
149,3 123,1 106,1 
150,3 121,8 109,0 
151,6 121,4 106,6 
152,0 121,1 104,7 
151,9 121,3 102,1 
151,9 120,2 99,3 
152,2 121,9 97,6 
152,2 120,6 97,9 
152,7 118,7 97,6 
152,7 117,1 96,8 
162,4 116,1 95,3 
163,5 120,7 94,4 
163,8 121,9 93,1 
164,2 124,1 93,5 

Büro-
maschlnen, 
Datenverar· Fein· 
beitungs- keramische Glas und 

garäte und Erzeugnisse Glaswaren 

-einrich-
tullll•n 

101,5 1.1B,5 115,4 
106.4 137,6 124,0 
106,1 148,8 125,1 
104,3 157,2 130,1 
104,2 166,4 135,6 
106,3 161,8 133,4 
103,9 162,6 133,9 
103,9 164,0 134,3 
103,B 166,8 134,4 
103,8 166,2 135,6 
103,5 167,1 135,9 
103,9 167,5 135,9 
103,8 167,6 136,6 
103,9 167,8 136,6 
104,9 168,6 136,6 
104,7 168,7 137,2 
104,8 169,2 137,3 
104,6 170,8 138,1 
104,6 172,2 139,1 
104,1 173,0 139,3 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidullll Er näh- Tabakwaren 
rungs--

Industrie 

116,7 118,6 93,5 
125,6 132,2 87,3 
130,8 132,4 95,3 
136,3 138,5 89,1 
142,9 161,2 87,1 
141,6 145,3 88,9 
141,6 148,1 88,8 
141,6 152,3 BB,4 
141,8 155,4 88,1 
143,3 156,0 87,9 
142,3 164,6 87,9 
143,0 163,4 86,9 
142,6 150,5 86,5 
144,1 150,4 86,6 
144,3 149,9 86,0 
144,9 149,6 85,4 
144,1 148,6 83,9 
144,8 - 149,1 81,9 
143,7 149,1 81,3 
143,3 149,4 80,6 
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